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Weitere Vertheidigungszeugen. 
Davis durchlöchert eine Orchard’sche Bom 

bengefchichte. 

Boife, Zdaho, 27. Juni. W. F. 
Davis, der nod) vor Schluß der geit- 
rigen Gerichtsfigung im Morbprogeß 
gegen den Arbeiterführer Haywood 
als DVeriheidvigungszeuge aufgerufen 
morden war, betrat auch Heute den 
Zeugenitand. Gr erflärte die, bom 
Staatszeugen Drchard erzählte Ges 
ſchichte über das Erplofionsattentat 


ae Zune 


„Von wen?" fragte 
Darrom. 


der Anmalt 


antwortete der Zeuge; „er warnte mich 


im Voraus, damit ich in der Nacht des | 
porfichtig | 


14. November 1903 
fahre.“ 


Treifahe Hinrichtung. 


ſehr 


Jefferſon City, Mo., 27. Juni. Die 
Harry Vaughan | 


Zuchthausſträflinge 
und Edward Raymond (aus St. 
Louis) und George Ryan (aus Kan— 


ſas City) wurden wegen der bekann-⸗ 


| 


| 
| 
I 


| 
| 
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ten Ermordung des Gefängnißwäch-— 


ter& Sohn Clay — bei einem verzmei- 
felten Nusbruchsverfuh am 24. No 
bember 1905 — heute gehänat. 

Die Hinrichtung von allen Dreien 


au Wardner, Xdaho — melches 1000 } erfolate im felben Augenblid. Sheriff 


Gemerkichaftler gegen die Konzentra— 
tormüble verübt haben jollten — für 
durhaus falfeh und fagte, er habe 
nicht3 mit jenem Pöbelhaufen zu thun 
gehabt und fei an dem betreffenden 
Iage überhaupt nicht in Wardner ge: 
weſen. Auch habe er damals nicht 
zum Bergleuteverband gehört, und er 
habe Drehard gar nicht gekannt. 

‘m Kreugverhör gab er zu, daß er 
einen Bahnzug, auf dem fich etwa 300 
Mastkirte befanden, vorbeifahren Jah. 
EG: fagte, er habe feinen diefer Leute 
geiannt und habe augenblidlich der 
Geſchichte nicht weiter nachgeforfcht; 
erjt nachher habe er gehört, day ber 
Konzenirator des Bunter-Hill- & 
Sullivan-Bergmerfes in die XYufi ge: 
iprenat worden fei; Tags darauf Habe 
er erit erfahren,. daß auch Leute dabei 
aetödtet worden feien. Er jelber fei 
dann geflohen und habe feinen Namen 
in „ones“ geändert, aber lediglich) 
megen der „Schwarzen Lifte“ derBerg- 
merfbefiter. In Butte, Mont., aber 
jei er ivieder offen mit feinem wahren 
Kamen aufgetreten, da dort Die 
„Schwarze Lifte“ feine Giltigfeit ge- 
habt habe. 

Davis befchtvor ebenfalls, daß Dr- 
card ihm fpäter davon gefprochen ha= 
be, mit Steunenberg „quitt au mer- 
den“, welcher an feiner, Orchard's 
Armuth, jchuld Sei. 

Davis’ Kreugverhör wird noch fort- 
oejegt. Weiterhin betritt Wm. Eafterly 
den Zeugenftand, um über die Streits 
in Eripple Ereef und die Erplofionen 
am Sndependence-Bahnhof und am 
Vindicator = Beramerf auszufagen, 
tefp. die betreffenden Ausjagen 
cards niederzubrechen. 

Die Vertheidigung behauptet, daß 
die Erplofion am Independence-Bahn: 
hof pon.Bergmwerfsbefigern tnd bon 
Privatdeteftives geplant morben jei, 
und rur als beiläufige Folge 14 Men- 
fen dabei umgefommen jeien. Die 
Anmälte der Vertheidigung jagen, fie 
hätten mit einer oder zwei Ueber— 
rafhungen aufzumarten. 

Boife, Sdaho, 27. Juni. USW. 7. 
Davis abermals vom VBerwaltungsan- 
malt Borah in's Kreuzverhör genom— 
men wurde, fragte ihn dieſer bezüglich 
der Zeit, welche er im Hercules-Berg— 
werk verbrachte, wo er ſich nach der 
Bunker-Hill-Exploſion verborgen hielt, 
vor dem Verlaſſen des Staates Idaho, 
und bezüglich ſeiner Kameraden. Da— 
vis ſagte, Paulſon und noch ein Mann 
ſeien mit ihm dort geweſen, und zwei 
Gewerkſchaftler, welche den Staat ver— 
laſſen wollten, hätten noch ſpäter vor— 
geſprochen. Staatszeuge Orchard hatte 
beſchworen, daß er, Orchard, damals 
im Hercules-Bergwerk geweſen ſei; 
aber Davis kann ſich ſeiner nicht als 
eines jener Männer entſinnen. 

Boiſe, Idaho, 27. Juni. Der Ver— 
folgungsonivalt Borah ſuchte im 
Kreuzverhör den Zeugen Davis zu dem 
Zugeſtändniß zu bringen, daß während 
des Streiks zu Cripple Creek ſchwere 
Geſetzloſigkeit daſelbſt geherrſcht und 
die Aufbietung von Miliz nothwendig 
gemacht habe. Aber Davis blieb auf 
feine vorherige Ausſage beſtehen und 
räumte nur ein, daß einige Nichtge— 
werkſchaftler durchgehauen worden 
ſeien. Während Davis' Kreuzverhör 
gab es faſt unausgeſetzt zwiſchen den 
beiderſeitigen Anwälten Katzbalgereien, 
welche für das Publikum amüſant 
maren. — 

Davis ſagte auch, Haywood (der 
gegenwärtige Angeklagte) und Moyer 
hätten in einer Verſammlung geſpro— 
chen, welche zu Cripple Creek im 
Freien ſtattfand, und hätte die Leute 
eindringlich ermahnt, einig zuſammen— 
zuſtehen, aber unter allen Umſtänden 
den Frieden zu halten. 

Der Vertheidigungsanwalt Darrow 
veranlaßte die Verfolgung, das Ver— 
leſen einer Bekanntmachung zu geſtat— 
ten, welche damals von der Milizbe— 
hörde in Cripple Creek angeſchlagen 
wurde und die Einſperrung aller ar— 
beitsfähigen Perſonen ankündigt, die 
„man ſich ohne erſichtliche Erwerbs— 
mittel herumtreiben ſehe“ Die Ge— 
werkſchaft unterſtützte alle ihre Mit— 
glieder, ſo lange ſie in dem Diſtrikt 
waren. 

Als nächſter Vertheidigungszeuge 
trat W. W. Ruſh von Denver auf, ein 
Lokomotivführer. Er führte den Zug, 
bon welchem die Beamten des Berg⸗ 
bauerverbandes behaupten, daß ein 
Verſuch gemacht worden ſei, ihn zum 
Entgleiſen zu bringen, um dann die 
Schuld auf die Gewerkſchaft zu wäl— 
zen. 

Der Zeuge ſagte, es ſeien zwei ſol⸗ 
che Verſuche erfolgt. Ueber den erſten 
habe er ſelber nichts erfahren, wohl 
aber über den zweiten 
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Scott Tieß das Fallbreti niedergehen, 
und nah 5 Minuten wurde in allen 
drei Fallen erklärt, daß der Tod ein 
getreten jet. 

Keiner der drei Delinquenten gab 
noch eine Erklärung am Oalgen ab. 
VPennfylvaniens Demokraten. 
Harrisburg, Pa., 27. Juni. Die 
demokratiſche Staaatskonvention für 

Pennſylvanien trat hier zuſammen. 

Der Entwurf der Grundſatzerklä— 
rung, welche ohne Zweifel angenom— 
men wird, beſchäftigt ſich ausſchließ— 
lich mit pennſylvaniſchen Angelegen— 
heiten und greift die Republikaner 
heftig an. 

Harrisburg, Pa., 72. Juni. John 
G. Harman, vom County Columbia, 
wurde von der demokratiſchen Staats— 
konvention als Kandidat für das Amt 
des Staatsſchatzmeiſters aufgeſtellt. 
(Er gehörte früher zur Staatslegis— 
latur.) 

Wm. 9. Berry, melcher den An» 
fpruch erhebt, als Staatsfchagmeifter 
den Kapitolffandal aufgededt zu haben, 
führte den Vorfit in der Konvention. 

Die Prinzipienerflärung wurde ans 
genommen, Cine Zufaßrejolution, 
melche der Deleaat Seibert einbrad- 
te, und melde Wm. %. Bryan als de= 
mofratifchen Führer inboffirt, wurde 
auf den Tifch gelegt. 

Bahnunglück. 


Philadelphia, 27. Juni. In einem 
Zuſammenſtoß eines Perſonen- und 
eines Güterzuges auf der Pennſyl— 
vania-Bahn, nahe der Vorſtadtſtation 
Cynwyd, wurde der Lokomotivführer 
Oliver Renert getödtet. Mehrere der 
Paſſagiere wurden verletzt, darunter 
auch zwei Frauen. 

— — 
Aus iaud⸗ 


Im Peters-Prozeß. 

Auch der Reichstagsabgeordnete Bebel tritt 
als Zeuge auf. 
München, 27. Juni. In der Ver: 

Yeumdungsflage des befannten Afrifa= 

forfcher8 und Er-Gouverneur3 Dr. 

Karl Peter gegen die „Münchener 

Post“ war heute ein aufregender Tag. 

Dr. Peters wurde mit dem greifen fo= 

zialiftifchen  Neichstagsabgeordneten 

Bebel fonfrontirt, welcher 11 Jahre 

hindurch öfters im Neichstag Dr. Bes 

ter3 wegen angeblichen Graufmnfeiten 

„über die Kohlen gezogen” hatte. 

Dr. Peters fagte heute, Herr Bebel, 
der felber alS ein jchneidiger Herr be- 
fannt fei, miürde ficherlic in Afrika 
genau fo gehandelt haben, wie er fel: 
ber. 

Wie feinerzeit berichtet, hatte Bebel 
im Neichötag Schließlich zugegeben, daß 
der berühmte Brief des Miffionärs 
Tucker, auf den er fich früher iwieder- 
holt berufen, eine Ente war. Heute er= 
fuchte ihn Dr. Peter? und defjen An 
malt eindringlid, den Namen des 
Mannes zu nennen, der ihn getäufcht 
hatte; aber der Zeuge beitand auf fei- 
ner Meigerung, da er fich unbedingt 
zur Geheimhaltung verpflichtet habe. 

Dann rief Bebel eine aroße Sen- 
Tation hervor, indem er eine Stelle au8 
dem Buch) des Dr. Peters vorlas, mo: 
rin derfelbe feine Beltrafung eines 
Megerdieners beichreibt, der ein Perl— 
hubhn geftohlen hatte. Er gab dem 
Neger erit ein Brechmittel, „um die 
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Chicaao, Donnerſtag, den 27. Juni 1907. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


— —— 


Keine neuen Unruhen 


Bom Iherdeteftine D. E. Scott,” | In der franzöfifchen Weinbauerbewegung. 
" om U erdeie tive 2. B. Sco : k 


Paris, 27. Juni. In einer amt» 
lihen Mittheilung wird verfichert, daß 
die Aufregung in ven füdfranzöfiichen 
MWinzerdiftritten anhaltend geringer 
merde, und daß feine weiteren tumuls 
tuarifchen Zmilchenfälle vorgefommen 
ſeien. 

Es iſt eine gemeinſchaftliche Ver— 
ſammlung der Winzerausſchüſſe und 
der Bürgermeiſter der betreffenden 
Departements zuſammengerufen wor— 
den, um ſich auf ein künftiges Pro— 
gramm zu einigen. 

Abg. Blanc (von der Vereirigten 
Sozialiſtengruppe) hat angekündigt, 
daß er morgen in der Deputirtenkam— 
mer eine Reſolution einbringen wird, 
die eine Amtsenthebungsanklage ge— 


Schulſchluß — Beginn der Reiſezeit. 
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Die Seelenretter im Tenderloin. 


Paftor Mortenfon und andere „fromme’’ 
Brüder der Erpreffung bezichtigt. 


Paftor B. A. Mortenfon von der 
Chicago Rescue Affociation, melcher 
feit einem S$ahre in den Tenderloin- 
Bezirten vom Pfade der Tugend abge- 
mwichene Mädchen zu retten verjucht, 
wurde heute gelegentlich einer Ge- 
rihtsverhandlung vor Stadtrichter 
Ooing von dem Anmalt Robert Cant- 
well, vem Bertreter von da Pidard, 
Hälterin eines angeblich verrufenen 
Haufed, 17 Nord PBeoria Straße, be- 
ztchtigt, die Neligion als Mantel zu 
benuben, um Geld zu erlangen. 


‘da Pidard befhuldigte den Geift: | 
lichen, fie ohne jegliche Veranlaffung | der Abweifung der erjten Anklage die 


angegriffen zu haben, und fie zeigte 
den Gelchmorenen Kragmunden ‚und 


! 


2euehan wieder angeflagt. 


Die Großgeſchworenen eritatten ihren 
Schlußbericht. — Grandjury macht Paufe, 

Die Großgefhimorenen des Suni- 
termins erjtatteten heute Richter Ball 
ihren Schlußbericht. Gegen John T. 
Lenehan, früheren Schreiber in der 
Stadtgerichtsfanglei, erhoben fie, weil 
Richter Ball die erfte Anklage abge— 
miefen hatte, auf technifche Gründe 
bin, zwei neue Antlagen, wegen Fäl- 
fhung einer Gefchworenengebühren- 
Unmeifung und wegen Erlangung der 
Unterjchrift einer anderen Perjon un- 
ter falfhen Angaben. Die Körper: 
Tchaft hatte ihre Vertagung von geftern 
auf heute verjchoben, um für den Fall 


neuen erheben zu fünnen. Sollte Zene- 
han jegt überführt werden, fo mag er 


Wie wird’s werden? 
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ZEN 


gen den Premierminifter Clemenceau | Beulen, melche angeblich von dem An= | auf ein bi3 vierzehn Jahre ins Zucht- 
| griff herrührten. Sie ei von mwochen= | haus fommen und obendrein $2000 


verlangt, meil diefer an den unglüd- 
lichen Ereianilfen im Süden fehuld fei. 
Die übrigen Minifter hat er nicht in 
feine NRejolution miteingefchloffen, 
weil Ddiefelben nur „Strohmänner“ 
feien. 


Eokalbericht. 


ſtin desleichen gefunden. 


Der Koroner ſucht feſtzuſtellen, wie drei 
Kinder ihren Tod fanden. 

Auf dem ftädtifchen Schuttablade- 
pla an Weit 24. und Rodwell Straße 
wurden heute die Zeichen bon drei 
Säuglingen gefunden. Der Koroner ift 
bemüht, feitzuitellen, auf melche Weife 


aeftohlene Henne fo weit wie möglich | die Kinder ihren Tod gefunden haben. 


herauf zu befommen“; zmweitens gab er 
ihm 25 Hiebe mit einer Peitiche; und 
drittens ließ er ihn für den ganzenTag 
in Ketten legen. „Das ilt,“ fügte Be- 
bel hinzu, „gewig eine ungeheuerliche, 
barbarifche und höchlt gemeine Hand— 
lungsweiſe.“ 

Dr. Peters ſprang erregt auf; aber 
Bebel ſetzte ſeine Zeugenausſagen fort. 

Eugen Wolff, der bekannte Reiſe— 
ſchriftſteller und Korreſpondent des 
„Berliner Tageblatt“, bezeugte als— 
dann, daß er durch ganz Afrika gereiſt 
ſei, ohne grauſame Maßnahmen 
nothwendig zu finden. (Wie Dr. Pe— 
ters das behauptet hatte.) Er hörte 
auch nie einen Schuß abfeuern. 

Zm Haag. 

Haag, Holland, 27. Juni. Der 
erite Unterausfhuß (Schiedsaerichts- 
ausfhuß) der erften Kommilfion der 
Triedensfonferenz trat heute zufam- 
men, unter dem Vorfit des franzöfi- 
[chen Delegaten Bourgeois. Diefer 
berla3 Zujchriften des Allamerifani- 
fen Kongrejfes, welcher in Rio be 
Saneiro getagt hatte, über die dort er- 
zielten Ergebniffe; außerdem eine Zu— 
fohrift aus Argentinien. 

Die argentinifche Delegation unter= 
breitete ven Wortlaut aller Schiedäge- 
richtsverträge, welche ſeit der erjten 
Haager Konferenz (1899) abgejchloj- 
en worden find. 


— —ñ — — — 


Vorübergehende Geiſtesſtörung. 


Die Wärterin Jeſſie Sims dem Irrenhauſe 
in Kankakee überwieſen. 


Die in Dunning angeſtellt geweſene 
Krankenwärterin Jeſſie Sims, ein 
Schützling des Richters Walker, die 
nach einem Selbſtmordverſuch ihre 
Stelle aufgab, wurde heute im Irren— 
gericht für vorübergehend geiſtesgeſtört 
befunden und der Anſtalt in Kankakee 
überwieſen. Sie weigerte ſich, die an 
ſie geſtellten Fragen zu beantworten. 
Countyarzt Davis iſt der Anſicht, daß 
ſie unter entſprechender Behandlung 
geneſen wird. 

Kummer über die Beſchuldigung, 
daß ſie aus der Schublade ihrer Zim— 
mergenoſſin einen kleinen Geldbetrag 
entwendet habe, iſt vermuthlich die 
Urſache der Geiſtesſtörung. Frl. Sims 
hatte am Tage, nachdem ſie beſchul— 
digt worden war, die Anſtalt in Dun— 
ning ſtillſchweigend verlaſſen und ſpä— 
ter im Lincoln Park einen Selbſt— 
mordverſuch gemacht. Ein Parkpoliziſt 
hatte ſie in Gewahrſam genommen, 
und man hatte ſie dem deutſchen Ho— 
ſpital übergeben. Nach einigen Tagen 
entfernte ſie ſich von dort ohne Er— 
laubniß. Später fand man ſie ziellos 
auf der Nordſeite umherirrend und 
rachte ſie in's Beobachtungshoſpital. 


langer Krankheit gerade geneſen in ihr 
Haus zurückgekehrt geweſen, als der 
Paſtor dorthin gekommen ſei und ſie 
trotz ihres Schwächezuſtandes von ei— 
nem Sopha geriſſen, zu Boden gewor— 
fen und ſchließlich aus dem Hauſe ge— 
ſchleift habe mit den Worten, er ſtehe 
über dem Geſetz und werde ſie nach der 
Polizeiwache bringen. 

Martin Black, 1756 Weſt Indiana 
Str., ein Mitglied von Paſtor Mor— 
tenſons Miſſion, erklärte im Gerichts— 
ſaale, er werde ſich von demPaſtor los— 
ſagen; er beſtätigte jedoch Mortenſons 
Angaben über den Auftritt im Hauſe 
der Pickard. Der Zeuge theilte bei ſei— 
ner Vernehmung mit, daß er geſtern 
dem Polizeichef die Methoden der Miſ— 
ſionsarbeiter in den Tenderloin-Be— 
zirken geſchildert habe; einige von die— 
ſen „Seelenrettern“, jedoch nicht der 
Paſtor Mortenſon, erpreßten Geld von 
den Gefallenen. Ein Berichterftatter, 
den Anwalt Cantmwell darauf verneh- 
men ließ, fagte aus, daß Blad ihm er- 
flärt habe, Baftor Hortenfon habe fei- 
nen Anlaß gehabt, in die Wohnung 
der Picard einzudringen. - Blad ftellte 
derartige Meußerungen in Abrede, gab 
aber zu, daß Mortenfon mieberholt 
Angriffe auf Frauen im Tenderloin 
gemacht habe. Durch ein derartiges 
Verfahren fönnten die Frauen und 
Mädchen nicht gebeifert werden. Im 
Uebrigen überlaffe er es dem Polizei- 
chef, feine Mittheilungen der Deffent- 
lichfeit zu übergeben. 


Der Grand: Jury überwicien. 


Der 34 Jahre alte William Mep- 
ger, früher Geldeintreiber der Metro- 
politan Life nfurancee Company, 
wurde heute bon GStabtrichter Nem- 
comer unter $800 Bürajchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Metz— 
ger ijt angeklagt, $138.63 einfajfirtes 
Geld unterfchlagen zu haben. Er mar 
eine Reihe von Yahren bei der Ber: 
fiherungs-Gefelihaft angeftelt und 
wurde am 1. Dftober 1906 entlaffen, 
nachdem der angebliche Fehlbetrag ent- 
dedit worden war. f 


&elet die „Bonntagpofs 


FE 


Gelditrafe bezahlen müffen. 

Die Großgefchmworenen unterfuchten 
188 Tälle, erhoben in 175 Anflagen 
und überiviefen drei ihren Nad- 
folaern. Die geringe Zahl Fälle 
Ichieben fie auf die Entlaffung des Kri— 
minal- durch das Stadtgericht. Die 
Countyanftalten in Dunning werden 
als in auggezeichnetem Zuftande be- 
findlich gelobt, auch die Verwaltung 
des Countygefängniffes günjtig beur= 
theilt. 

Earl Mlerander wurde auf Be- 
fchwerde der jechzehnjährigen Minnie 
Wieozoref angeklagt; die Polizei be- 
freite da3 Mädchen aus einem Zim— 
mer im Haufe Nr. 745 Weit Mabdifon 
Straße, wohin Alerander e3 gebracht 
haben fol. Minnie und ihre Bealeite- 
tin Klara Hacdbert, melche ebenfalls 
bon den Großgeſchworenen vernom— 
men wurde, bleiben in Zeugengewahr— 
ſam. 

Die Bundesgroßgeſchworenen haben 
heute eine achttägige Pauſe eintreten 
laſſen, woraus man folgert, daß ſie die 
Unterſuchung des angeblichen Fiſch— 
Truſts und desSchulmöbel-Truſts be— 
endet haben. Auch haben ſie das Ver— 
hältniß der Lake Shore & Michigan 
Southern-Bahn zu gewiſſen Korpo— 
rationen unterſucht. Bundesdiſtrikts— 
anwalt Sims läßt jetzt Anklageſchrif— 
ten ausarbeiten. 


* Dem Koroner wurde heute gemel- 
det, daß die 19 Nahre alte Minnie 
Babirn im normwegifchen Tabitha-Ho— 
Ipital an Brandivunden gejtorben ei, 
melche fie por einiger Zeit erlitt — auf 
melche Weife, wollten die Beamten des 
Hofpital® dem Koroner nicht mit- 
theilen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


5859 
Kleine Anzeigen 


Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Sleinen 
„Anzeigen“ der „AUbenbpojt“. 
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Die „Abendpost“, 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— No. 153 
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Zwei Guladjlen. 


— 


Schaufwirthe der 34. u. 35. Ward 
erjuchen den Mayor um feine Hilfe. 


Ein Ausweg. 


Die beiderfeitigen Anmälte follen eine 
Einigung zu erzielen fuchen. — Firmen— 
fhilder der State Str. müffen verfchwin- 


den. — Nochmals Burfes $50,000. 


Schanfwirthe des früher zur Ge— 
meinde Cicero gehörigen Bezirk der 
34. und 35. Ward, die nach einem®ut- 
achten des Hilfsforporationsanmalts 
Geo. Miller künftig jedes Jahr eine 
Petition der Anwohner beibringen fol- 
len, ehe ibre Schantlizenfen erneuert 
werden, 165 anzahl, wandten fich heu= 
te um Hilfe an Mayor Buffe. Sie jtell- 
ten ihm vor, daB der frühere Korpora= 
tionsan®dalt Col. James Hamilton 
Lewis ein Gutachten abgegeben habe, 
daß die urfprüngliche Petition, auf 
Grund deren die Eröffnung ihrer 
Wirthichaften geftattet worden fei, ih> 
nen ein Recht gebe auf die jährliche 
Erneuerung ihrer Schantlizenfen, 
und erfuchten ihn, den jtädtifchen Ein- 
nehmer anzumeifen, ji an Ddiejes 
&utachten zu halten. 

Das Stadtoberhaupt ermwiderte ih- 
nen, daß er das Gutachten de3 gegen= 
märtigen Korporationsanmaltes zur 
Richticehnur nehmen müffe, gab ihnen 
aber zehn Iaae Zeit, um ein Ueberein- 
fommen zwijchen ihren Anmälten und 
dem Sorporationsanwalt über die 
Frage zu erzielen. Sie follen verfu- 
chen, die Vertreter der juriftifchen Ab- 
theilung der Stadt von der Richtigkeit 
ihrer Behauptungen zu überzeugen. 

Petitionen find Fojtipielig. 


Als Sprecher der Abordnung legten 
Staatejenator Fred Lundin, Mitglied 
des republifanifchen Zentralausfchuf- 
jes von der 35. Ward? Ald. Forsberg 
bon der 35. Ward, 2. PB. Kelly, Mit- 
alied der demofratifchen Parteileitung 
für die 34. Ward, und Ald. Nolan, 
34. Ward, dem Mayor das Gefucdh 
por. Ad. Nolan erfuchte ihn geradezu, 
das Gutachten des Hilfskorporations— 
anmwalts Miller unbeachtet zu lafjen 
und fi an das Gutachten Col. Lewis’ 
zu halten. Staatsfenator LQundin 
ftellte dem Mayor por, daß dDieSamm- 
lung der Unterfchriften für eine Betis 
tion einem Schanfiwirth jährlich $150 
bis $500 fofte. Außerdem feien unge- 
fähr 6 Poliziften nöthia, um die Echt- 
heit der Unterfchriften feitzuftellen. 
Schliehlich hätten die Anwohner nicht 
fo viel gegen das Beltehen anſtändig 
geführter Wirthichaften einzumenden, 
als gegen die ewigen Störungen und 
Beläftiqungen, denen fie bon den 
Sammlern der Unterfchriften für die 
Petitionen und jchließlich von der Po= 
lizei ausgefegt würden. Uebrigens3 habe 
bisher jtet3 die urfprüngliche Petition 
für Erneuerung der Schanflizenjen 
genügt. Auch er erjuchte den Manor, 
fih an das Gutadten von Col. Lewis 
au halten, deifen Anficht von Anmwait 
Levy Mayer und Elarence ©. Darrow 
beitätigt worden fei. 

Manor Buffe eriwiderte ihm, daß er 
fi) an das Gutachten feines Korpora= 
tionsanwalts halten müffe, und 
fhhlug eine Konferenz zmwifchen den 
beiderjeitigen Anmälten vor. 

Einem Gefuh der Grundeigenthü- 
mer zufolge ordnete Mayor Bujfe beu- 
te die Entfernung aller eleftrifch be- 
leuchteten Firmenfchilder an der Gtate 
Straße, zwifchen Late und Ban Buren 
Str., an, die quer über den Bürger: 
jteigen anaebradt find. — 
erließ Oberbaukommiſär Hanberg 
Aufforderungen an ungefähr 200 ver— 
ſchiedene Geſchäfte, dieſe Schilder um— 
gehend zu entfernen. 

Einweihung des Jugendgerichts. 


Der Superintendent des öffentlichen 
Dienſtes der Countyverwaltung Wm. 
MiLaren und der Präfident des 
Countyrathes Wm. Buſſe ſuchten heu— 
te den Korporationsanwalt Brundage 
auf, um die Einzelheiten für die Feier— 
lichteiten bei der Einweihung des 
neuen Gebäudes des Jugendgerichts 
und des Heims für jugendliche Gefan— 
gene feſtzuſtellen. Das Gebäude, an 
Mather und Halſied Straße gelegen, 
gehört der Stadt und dem County ge— 
meinſam. Die Einweihung wird Ende 
Juli ſtattfinden. Die Richter des Ju— 
gendgerichts und Korporationsanwalt 
Brundage werden Anſprachen halten. 
it Gebört der Stadt. 

Korporationsaniwalt Brundagg gab 
heute auf das Erfirchen des jtädtifchen 
Kämmerer Wilfon ein Gutadten 
über die Berechtigung der Stadt ab, 
die bon dem früheren Delinfpeftor 
Robert E. Burke an die Stabdtfafje 
abgeführten $30,000 für jtäbtifche 
Zmede zu veriwenten. Herr Brundage 
erklärt, daß das Geld der Stadt ge- 
mäß einer Entjcheidung des Staat3- 
obergericht3 zufomme und für irgend 
einen Zmed verwendet werben fünne. 

Eine Abordnung bon Anwohnern 
der Lawrence Uve. erfuchte heute 
Mayor Buffe, feinen Einfluß für die 
Errichtung einer Halteftelle der Hoch- 
bahn an der Zaimrence Avenue geltend 
zu machen. Der Mayor erklärte, in der 
Sade nichts thun zu fünnen, und ver= 
wies die Abordnung an den Ausfhuß 
für örtliches Verkehrsweſen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Uniformen für Bauinjpeftoren. 


Einer heute erlafjenen Anordnung 
des Baufommiffärd gemäß müflen die 
Bauinfpeftoren und Fahrftuhlinjpef- 
toren vom 1. Dftober ab Uniform tra- 
gen. Der Grund für die Verordnung 
it darin zu fuchen, daß fich Häufig 
Berjonen, die nicht im Bauamte ans 
geitellt find, ala Infpeftoren ausgeben. 
Die Uniformen werden den Sommer: 
uniformen der Poliziiten gleichen und 
aus blauem Tuch hergeitellt jein. 
Eine Schirmmüte verpollftändigt die 
Uniform. 

Geht eneraiich vor. 


Baufommiffär Domney mie ge= 
fern drei jtädtifche Feuerwehrleute 
an, das Gebäude 2429 N. 41. Ave., 
über deifen Baufälligfeit die Anmoh- 
ner ich fchon oft beklagt haben, nie= 
derzureißen. Das Ganitätsbüro und 
das Bauamt haben den Beliger Ri- 
hard Race miederholt angemiefen, 
Aenderungen und Reparaturen an dem 
Haufe vorzunehmen, doc ließ diejer 
die Anordnunger völlig unbeachtet. 
Als Herr Race von dem Vorgehen des 
Kommifjärs hörte, fand er fich fofort 
im Bauamte ein und verfprad, das 
Haus felbjt abtragen zu lafjen. 


$rau Keouah’s Ernennung fraglich. 


Mayor Buffe kündigte heute an, daß 
er die Schultommiffäre Theodor W. 
Robinfon, Chefter M. Dames, Dtto 
E. Schneider und Dr. R. Cameron, ° 
deren Amtszeit am 1. Juli zu Ende 
aeht, wiederernennen werde. Ob Frad 
W. C. H. Keouah, die im Jahre 1904 
von Mayor Harrifon ernannt wurde, 
wiederernannt werben wird, fteht noch 
nicht feit. Auch die Nachfolger der von 
ihm abgefegten Kommiffäre John 3. 
Hayes und Philipp Angiten wird ber 
Mayor vor dem 1. Juli ernennen. 


Zeigte die Zähne, 


Dr. Green durch das Gutachten Sachver- 
ftändiger angenehm überrafcht. 


Yyrau Francis E. North, 24 Walton | 
Place, zeigte heute den Gefchmworenen 
in Richter Fofters Abtheilung des 
Stadtgericht3 die Zähne. Die Dame ift 
befanntlid von dem Zahnarzt Dr. 
Leland Dtis Green auf Zahlung einer 
Rechnung ton $400 verklagt worden, | 
will aber nicht zahlen, weil der Betrag 
ihr zu hoch erfcheint. Jhr Anwalt 3. ' 
K. MeMahon erfuchte fie, den Ge- 
Ihmworenen zu zeigen, daß da8 „Bridge- ' 
wort“ an drei Zähnen loder jei und 
die Anfchmwellung auf der linten Seite 
verurfacht habe. Frau North öffnete 
den Mund und gab den Gefchwore- 
nen Gelegenheit, Fich ihr Gebiß zu be: . 
trachten. 

„Wann immer ich mich» nad) dem 
Preife erfundigte,“ fagte jie, „erhielt 
ich ausmeichende Antworten von Dr. 
Green. Ych erfuhr den Preis erjt durch 
die Rechnung. Er mar fo. ungeheuers : 
lich, daß ich ftarr und ftumm war.“ 

Mehrere Zahnärzte murden ala 
Sadperftändige über den üblichen . 
Preis für folche Arbeiten befragt. Dr. 
Yranf H. Sfinner meinte, das Ge- 
ringfte jei $350 bi $450. E3 handelt 
fih um vier goldene „Bridges“, einen 
Porzellan-Zahn und Behandlung bon : 
Geihmüren. Dr. Don Gallie erklärte, : 
der Werth der Arbeit liege zmifchen ; 
$400 und $1000, und ungefähr der=- 
jelben Anficht waren Dr. George W. 
Coof und Dr. Charles PB. Prupn, 
Präfident der ftaatlihen zahnärztli- 
chen Prüfungsbehörde. Dr. Pruyn er= 
Härte, daß der Preis folcher Arbeit 
fich nicht nur nach dem Material, fon- 
dern auch nach der darauf verwendeten 
Zeit und dem Anfehen des Zahnarztes 
richte. Dr. Robert Good verftieg fich 
fogar bi auf $1500, und Dr. John 
B. Palmer hielt $800 für nicht zu viel, 

„Demnach wäre ich ja noch ein recht 
billiger Mann!” rief Dr. Green aus, 
als er diefe Schätungen gehört hatte, 

Seine Stenographin, Ethel Handy, 
bezeugte, dat Frau North bei Ueber- 
reichung der Rechruina ihr gejagt habe, 
fie werde dem Dottor in wenigen Ta— 
gen einen Ched zufenden. 


Schulſchluß. 


Der Unterricht in den Ferien ſchulen beginn 
am 8. Juli, . 


Der Unterriht in den Biefigen 
Schulen geht morgen zu Ende, und bie 
Schulen werden bi3 zum 3. September 
gefchloffen bleiben. Die Ferienſchu— 
len, deren Leiter William %. Bogan ift, 
werden ihre Thüren am 8. Juli öff- 
nen. Der Unterricht dauert bis zum 
16. Auguft. Die in den yerienjchulen 
befchäftigten Lehrer erhalten ein Ges 
halt von $10 die Woche, mährend den 
Hilfslehrern nur ihre Auslagen für 
Straßenbahnbenugung vergütet iwer= 
ben. 

Die Zahl der Zöglinge der Elemen- 
tarfchulen, die ihre Schulzeit beendet 
haben, beträgt 10,600, die Zahl ber 
Hohfchulzöglinge, melde mit bem 
Reifezeugniß entlaffen wirden, 1272. 
Die Abgangsfeierlichkeiten in ben 
perjchiedenen Schulen fanden zum gro= 
gen Theil heute ftatt. 


— — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; fangjam fteigende Quftwärme. Beränders 
licher, jpäter Süpmwind, * 

Alinois und Indiana: Ehön heute Abend 
morge:. mer morgen, im nördlichen Theil 
beute Uvend. ö 2 

Rieder-Michigan und Wiskonſin: 
Adend und morgen. Steigende , 3 

Ju Ebicags ftellte fih der Te turland vom + 
geitern Ubend big beute Mittag mie folgt: Abende = 
6 Uhr MW Grad; Nachts 12 Uhr B Grad; Morgen ° 
6 Uhr 58 Grad; Mittags 12 Uhr 66 Grab, — 
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Der fortmährendeRuf:auf der „Verlangt“ Seite — 
Ueberall, in der ganzen Stadt find gute Stellen offen, 


die auf Nehmer warten 
Aber die 


Verlungt Seiten 


Chicago 


enthalten die beſten Stellen — 
weil 


Tribune 


— die beſten Leute ſie leſen und wenn ſie Hilfe brauchen, 


zeigen ſie es in den Verlangt Seiten an. 


Da findet Ihr 


die wünſchenswertheſten Stellen — die Sorte die Ihr ſucht— 
mit dem beſten Lohn — es koſtet Euch nur zwei Cents eine zu 
finden — jeden Tag habt Ihr die Wahl von hunderten 


der Beſten. 
Gebt 2 Cents aus für 


Die größte Zeitung der Welt. 


Teufelshau. 
Roman von ©. Bely. 


(13. Fortfegung.) 
Iheda antwortet nicht. — Dina 
Ihlüpft zu ihrem Gatten, beugt Ti) 
über die Lehne feines Stuhles und 


Tagt: „Nun hab’ ich hier genug, nun | 


weiß jie, wie glüdlich Du mich madjt.“ | 
Dann laut zu den Anderen: „Aber ich 

möchte Ihnen noch etwas zeigen, dies | 
Schmudjtüd, das ich zur Hochzeit be— 

fam,‘ Der Sicherheit halber trägt e8 

mein Mann bei fih. Bitte, Bhili — 

nein, ich möcht’3 zeigen. Es iſt doch 

aus Freude, warum follen fich die 

Damen nicht mit mir freuen!“ 

Und der Großinduftrielle holt ein 

Etui hervor. Dina wiegt es in der 

Hand, öffnet es dann langſam: 

„HKimmliſch, nicht wahr? Drei Soli— 

tärs! ein Vermögen repräſentirend.“ 

„Ja, ſehr ſchön!“ 

„Sehr werthvolb!“ 

Auch Herr von Ling beſtätigt das. 
Dann wandert das Käſtchen in die 
Bruſttaſche zurück. | 

„Wie ich vor Freuden in die Hop’ | 
geiprungen bin! Phili, den Augenz | 
blick vergeffe ich nicht! Und den Neid | 
bon den jungen und alten Koufinen | 
an dem Polterabend. Das mar erit | 
das Schönfte!” 

Sie fteht dann neben der Hausfrau 
am Fenfter. „Wie berubiat um unfere | 
Kleine ih Sie verlaffe.. Das ift ein 
hübfcher Menjch, der Yoritmann da. 
Do nicht am Ende gefährlich?“ 

„Er ijt verlobt.“ 

„Sp, na, das ijt nit immer —. 
Sie, die Kleine ift ein Perfündhen, das 
faszinirt. OD, man hat das jchon er= 
lebt. Schade, da ich Ihren Gatten | 
nicht Kennen lerne. Iheda jagt, er | 
märe ftattlih, hübih. Sie hat ein! 
aible für folhe Männer, neben denen 
fie ausfieht wie eine Porzellanfigqur. 
Sie ift ein liebes, unberechenbares, Elu= 
ge3 Ding. Mami zittert immer vor ı 
Ueberrafchungen, die fie zu bereiten im | 
Stande it. Wie fann ich nun das 
Mutterherz beruhigen? — Sie fennen 
natürlich Paris, gnädige Yrau?“” 

„Rein, unfere Verhältniffe jind be= 
fcheiven. Große Reifen find ung nicht 
gejtattet. Aber ich bin zufrieden. Umd 
jeit die Eleine Inte hier ift, ganz be- 
ſonders!“ jagt Magda mit einer Art 
von bornehmem Stolz. 

„hre Kinder find jo fehr nett! Die 
beiden merben jicher einmal ehr 
hübſch! Phili und ich münjchen ung | 
feine. Ich mwill das Leben genießen, | 
ich denfe mir, die häuslichen Pflichten 
in der Art find nicht angenehm.” — 
Und fie fehnippt durch die Quft mit 
Daumen und Zeigefinger. „Sehr viel 
vornehme Belanntjchaften werde ich 
machen, lauter Adel. Ich jchmärme 
für ihn. Vielleicht thut mir Phili auch 
ncc) den Gefallen, ihn jich zu verjchaf- 
fen. Kann ihm nicht fchwer merben. 
Aber Alles muß nicht auf einmal fein, 
auch da Bitten und Wünfchen nicht.“ 

Dann legt man im Hauäflur die 
Sachen an; bas Pofthorn jchmettert 
draußen fon mahnent. 

„Breitihwang!” jagt Dina, ftreicht 
über die Jade und rüdt den Pelzhut 
por dem Spiegel zurecht. „Kennen Sie 
das, gnädige Frau? Sehr koſtbar!“ 

„Sie haben Tanten? Behaufung 
nicht einmal gefehen“, meint die Ober- 
förfterin. 

„OD. wir willen ja, daß fie bier gut 
aufgehoben ijt.“ 

Und Frau Magda denkt dann aud) 
lächelnd, daß die Glanzfattunenen ge= 
wiß feinen Eindrud gemacht hätten. 

Dina hält Wieschen einen Fuß nad 
bem anderen bin, um fich die Reife 
aalofehen überjtreifen zu laffen. Da- 
bei fragt fie die Schweiter: „Haft Du 
GSehnfuht nah Mami?“ 

63 zuct über Thedas Geſicht, als 
treffe fie ein jchmerzender Streich, 
” dann richtet fie fich ein wenig auf, nach 
- Abrer Gewohnheit, ftramm und wider 
>’ Standafähig, und fagt: „Nein!“ 


Dina nimmt das jehr gleihmüthig 
auf. „Schade, ich hatte namlich jehon 
ganz angenehme Pläne in Bezug auf 
jie und Dich gemacht.“ 

Keine Antwort, feine Neugier im 
Blid der Jüngeren, 

Yrau Magda und Philipp Dolon 
unterhalten fich, Herr von Ling holt 
die Kleinen Mädchen heran zum Xde- 
Tagen. 

„Eine Dame ijt fie wirklich, eine 
bübjche Frau“, flüjtert Dina, mit einer 
Bewegung nad ver Haudherrin hin. 
„Ich bin wirklich ganz überrafcht. Sie 
würde die Mami ficher einladen zur 
Sommerfrifche. Denn das erjte Jahr, 
das haben wir gleich betont, mollen 
Philt und ich feinen Befuh. Wenn 
Du aljo Mami —“ 

„Nein, nein!” — Das kommt fehr 
energifch abmwehrend. 

„Sut!” jagt Dina. „Einmal wer: 
det ihr doch Frieden machen müffen.” 

Die Lippen des Mädchenz preifen 
fi) zufammen. 

„Und der Mann? Bon dem habe 
ih nur die Vorftellung eines wilden 
Sägerd. Du, der ift mohl etwas 
für Deinen pbantaftijchen ſchwarzen 
Kopf?" 

Dann ijt das große Werk des Ein- 
mummens vollendet. Frau Doldn 
wirft einen zufriedenen Blid in den 
Spiegel. „Phili, Dein Estimo-MWeib- 
chen ift fertig.“ 

„Hat fie nicht wunderbare Ein- 
fälle?” fragt der eitel lächelnde Gatte. 
Yrau Magda jtimmt höflich zu. 

„Er bewundert Alles an mir. Ich 
bab’3 gut. Die Venus von Milo 
fönnte nicht mit mir fonfurriren. 
Treilich, Phili, fie Hat auch feine Arme. 
Und das wär’ ein Manto“, ruft Dina. 

„Ja, Theda, den Mann, den geb’ 
ich nicht wieder her, für einen gängep 
Wald voll Affen nicht. Ich ſchwör's.“ 

„Die Frau iſt amüſant!“ — Philipp 
Dolon ſchüttelt ſich. „Sie wird eine 
Senſation für meine Kreiſe ſein, ſie 
wird einen Rieſenerfolg haben. Wie 
kann einem menſchlichen Gehirn das 
nur einfallen von einem Wald voll 
Affen!“ 

Da huſcht ein Zug von Schaben- 
freude über Thedas Gefiht: „Shate- 
fpeare ift e8 auch fchon eingefallen im 
Kaufmann von Venedig!” 

„Ab, ah“, macht Herr von Ling. 

Dina lacht: „Ya, fie ift halt unfere 
Afpafia! Und fie findet Alles heraus. 
Uber fie fann unbequem werden.” — 
Mit einem Händedrud zur Hausfrau 
und einem Neigen an ihr Ohr: „Ach 
mwünfche, daß Sie dieje Erfahrung nicht 
machen. Die jühen, lieben Kleinen! 
Da ift eine Bonbonniere noch in der 
Manteltafche. Gib fie mal her, Phili!“ 
— Dann eine Umarmung für die 
Schmeiter. 

Mieschen meiit die trinfgelbipen- 
bende Hand des Fremden zurüd,. 
bei den Frauenzimmern!“ 

Herr von Ling hift in ba& Ge: 
fahrt und breitet die Deden über die 
junge Frau und über den behäbigen 
alten Herrn aus, „Gute Fahrt!“ 

„Zrara! Trara!“ fchmettert das 
Pofthorn. Unter feinen Klängen legt 
Dina den Kopf an die Schulter ihres 
Mannez: „Die reinjte Freude ift doch 
die Schabenfreube. ch hab’ fie!“ 

„Welch ein verjchiedenes Schweitern- 
paar Sie find!" jagt Magda, als fie 
mit Theda dem gleitenden Poftjchlit- 
ten nadhlieht. 

E3 zudt in dem jungen Gefict: 
„Binden Sie?“ 

„Aber, ſie kam doch —“ 

Um ſich mir zu zeigen in der Fülle 
ihres Glückes.“ 

Und darauf weiß die Andere nichts. 
Theda geht nach den Kindern, Herr 
von Ling ſchüttelt den Schnee von den 
Füßen und fommt herauf. „Die hei- 
teren Frauen mag ich lieben, bie lau= 
ten nicht.“ 

Frau Magda findet, daß dies das 
Hügfte Wort ift, da8 er je gefprochen. 
Dann aber jeufzt fie plöglich und fieht 


ihn an. „Wenn Sie doch nach ber 


RE ET, 
REN TER 


RT 


FEED — En EL ER PIE 
ER : — BER, RETTET ELSE TOR ORTE F 


TON, REN, nr: 
ENT m ER et ———— * 


Mlbendyoft, Chieano, Donnerftan, den 27. Juni 1907. 
Hütte gingen? Mein Mann hat den 


Schlitten dort behalten, es ift nur ber 
eine Weg alfo.“ 
„gu Befehl, gnädige Frau.“ 

Se Hängt fich an den Arm der 
Mutter und fieht mit großen, fragen- 
ben Augen zu ihr auf. „Mütterlein, 
mas ijt jo eine feine Frau — ih 
meine —“” fie fhüttelt das Köpfchen. 

Die mütterlihe Hand ftreichelt ihr 
Gefihtchen. „Das ijt eine Weltdame!“ 
fagt Magda. 

„sh will feine werden“, meint das 
— „ich will eine Tante einmal 

ein.“ 

„Und ich wie Du, Mütterlein!“ 
drängt ſich Eliſe nun auch an. 

Kinder und Narren — kommt es in 


Gute Saden 
zum Eſſen 


Brod bon  belifatem 
Gefhmad, mit einer 
Krufte, die ungewöhn- 
ih zart und ein 
ladend ilt; Sauce, ent- 
südend rahmig und fä- 
mig; Selee, der fich 
in verſuchendſter Weife 
formt — dies ſind ei— 
nige der Dutzende von 
Speiſen, die ungemein 
verbeſſert werden durch 
die echte 


J 


Frau Magdas Sinn, aber dann bittet 


ſie den Schützling, der, mit der Flinte 


bewaffnet, in's Dunkel ſchreitet, um 
Entſchuldigung für die Bezeichuung — 


ein guter, beſchränkter Menſch. 


„Gott, ach Gott!“ ſpricht Wieschen 


mit ſich ſelber über das Brett hin, das 


fie Hinausträgt, „immer fremde Menz | 


fchen, da3 Haus wird nich leer!” — — 


Die Kinder find fchlafen gegangen. 


Magda und Theda fiten einander 


gegenüber am Tifch. Nedeluftig find | 
fie nicht mehr gewejen. Iheda hat ein 


Buch von Wilhelm Bölfche vor fidh: 
„Sonnen und Sonnenftäubchen.” Die 
Vergangenheit der lieben Mutter Erde 
beſchäftigt ſie. 


über den Rieſenumwälzungen 


Natur, denkt ſie und lächelt über ſich 
ſelber. 


weiße Decke höher zu geſtalten. 


Was iſt all das Leid | 
eines kleinen Menſchenherzens gegen- 
der 


Ein Kalkſtäubchen, ein Atom, 
ein Kommen, Werden, Millionen von | 
Sahren — und fie, die Fleine Lehrerin | 
in dem ftillen Waldhaufe, um das ber | 
Schnee jeßt wieder leife riejelt, a 

ie ı 


Kingsford’s 
Öswego 
Corn Starch 


Sede an gutem Roden und B 
Baden intereffirte Hausfrau follte 
die’e nüglihe Hilfe Tennen ler- 
nen, indem fie fih ein freies 
Eremplar unferer 

Originalrezepte und Kochmittel 


verſchafft. Enthält über hundert 
Nezepte und vraftiihe Minfe bon 
berühmten Erverten. Zu jedem 
Zwecke, ob beim Kochen, Baden 
oder Deilertmahen, brauche nıan 
die ecte Kingsford's Oswego 
Corn Stard, die Norm der Quas 
lität Seit über einem balden 
Sahrbundert. 

Ceit über fünfzig Iabren tn 
Oswego gemacht. Alle Grocers, 
in Pfundpadeten — 10 Cents. 


| | 


T. KINGSFORD & SON, Osweso, N. Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, 
SUCCESSÄRS. 
— — — — —— — — — are 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Lampe beſcheint die bedruckten Blät- 


ter, die Familienbilder an den Wän— 
den, die Dina ſo ſpöttiſch belächelte, 


die beiden Köpfe, blond und hell. Und 


einſam, verſchollen wie ſie hier im 


MWaldhaufe, leben Millionen von Mens | 


fchen auf der weiten Erde, und andere 
jagen den Nichtigfeiten nach, freuen 


fih an blitendem Schmud und an | 
Chiffongefältel und an Titeln und | 
Und die das fehmwarze | 
Brot der Armuth effen und jene, die 


Leckerbiſſen. 


in Genüſſen ſchwelgen — ſie vergehen, 
einer wie der andere — Atome!“ 
Frau Magda hat einen Tolſtoi'ſchen 


Roman und eine Handarbeit auf den 
Wie hübſch ſie iſt in 


die | 


Tiſch gelegt. 
ihrer madonnenhaften Weife; 
langen Wimpern, die dunkler find als 
die Haarfarbe, werfen einen Schatten 
auf das Opal der Wangen. 
fenften LZider und das miderjpenitige 


Geringel hat er ficher oft fojend mit | 
den Lippen berührt, der num jo gleich- | 


giltiy gegen den Kiebreiz ericheinende 
Mann. Theda ijt zerftreut, fie könnte 
fih fchelten. Aber wenn fie hinüber 
fieht, gewahrt fie, daß au Magda 
weder liejt, noch die Nadel zieht an 
dem Geburtstagsgefchent für ihren 
Gatten: geftidten Leberpantoffeln. 
Sie blickt kummervoll, gedankenvoll 
vor ſich hin, oft horcht ſie geſpannt in 
die Nacht hinaus. Kein Laut! Sie 
wartet auf den Ausbleibenden. So 
beſorgt. Was ſoll ihm zuſtoßen in 
dem ſicheren Schlitten, in der Geſell— 
ſchaft des Kutſchers und Herrn von 
Lings? Wilddiebe unternehmen un— 
angefochten, ungereizt keine Ueberfälle. 

Theda faltet die Hände über dem 
Buche, in dem ſo viel Großes, Welt—⸗ 
umſpannendes, Räthſellöſendes zu— 
ſammengetragen iſt. An ihrem eigenen 


Kleid hängt es noch wie ein Nachduften 


von Dinas Parfüm, das die ganze 


Luft erfüllte und, wo ihr Gewand an-— 


ſtreifte, haften blieb. Dina! Die 
Luft und die Ruhe hier im ſtillen 


Waldhauſe hat ſie wie eine aufſteigende 


Rakete mit Geknatter und blitzendem 
Schein erfüllt. Sie kam, nicht um die 
Schweſter zu ſehen — Theda muß bit— 
ter lächeln — ſie wollte höhniſch 


triumphiren über die, vor der ſie in 
ihrem gemeinſamen Mädchenzimmer 


in Hannover auf den Knien gelegen: 
„Du, Du kannſt mir den geben, den ich 


lieb habe. Sieh, wenn Du Onkel Phi— 
lipp zum Mann nimmſt, koſtet es Dich 


nur ein Wort, und er gibt mir die 
nöthige Summe, die wir zum Hei— 
rathen brauchen.“ — „Du kannſt zwei 
Menſchen glücklich machen“, hat ihre 
Mutter geſagt. — „Wenn ich mich 


opfere?“ — „Es iſt kein Opfer, eine 
reiche Frau zu werden!“ Und ſie ſieht 


den glatten, eisgrauen Scheitel der 
Mutter und die kalten blauen Augen, 
die feine, weißroth-zarte Geſichtsfarbe 
— ſchön iſt die jung Wittwe Gewor— 
dene geweſen — wieder und das War— 
tende, Lauernde. Minutenlanges 
Schweigen, dann Schluchzen von Dina, 
Händeſtrecken. „Wem ſo etwas vom 
Himmel ſelber dargeboten wird, das 
iſt ein Zuweiſen, eine Aufgabe, da 
ſollte es kein Fragen geben!“ „Nein, 
nein!“ ſie hat es den Selbſtſüchtigen, 
der Mutter, die nur das eine Kind mit 
ihrer Liebe überſchüttet, wild ent— 
gegengerufen. Und nichts hat an ihrem 
Entſchluſſe rütteln können. Nicht Bit- 
ten, nicht Verwünſchungen! Und nun 
kommt Dina und führt ihr den Bären 
vor an der Leine, den ſie mit ihren 
Honiggaben zu fangen gewußt hat — 
hohnvoll. übermüthig und zeigt ihr in 
der Perſpektive den Verkehr mit dem, 
dem ihr Herz geneigt war. Stumm 
ſtand ſie da, erſchüttert, angeekelt im 
tiefſten Innern. Und aus den kleinen 
ſchwarzen Augen leuchtete es: Du 
mußt ja ſchweigen! Du wirſt es — 


denn Du biſt anſtändig, und Niemand | 


mwürbe Dir auch glanben. 
(Fortfegung folgt.) 


— — — 

— Schlimmes Zeichen. — „Warum 
biſt Du denn ſo mißgeſtimmt?“ —, Ach 
denke Dir, vorhin bin ich mit meiner 
Frau an ihrem Modemagazin vor—⸗ 
übergegangen, ohne daß ſie mich bat, 
ihr mas zu kaufen!“ — „Und barüber 
ärgerft Du Dih?! — „Freilih! Be- 
vente doch nur, was fie ſich ſchon an 
Zoileiten beftellt Haben muß, wenn fie 
mid) jo ruhig vorbeiläßt!” 


Diefe ges | 


| Südoftede von Surf Str, und Linden Court 
für $125,000 verkauft. 


Frau Efther E. Taylor hat von Jo— 
ı fef Dooraf das Upartmenthaus an 
der Südojtede von Surf Str. und 
Linden Court für $125,000 gefauft. 
Das Gebäude ift vierftöcig, fteht auf 
einem Örundftüf von 111 bei 125 
Yuß und enthält 24 Wohnungen. Der 
jährlihe Miethsertrag ijt $14,000. 
Die Käuferin übertrug als einenTheil 
des Kaufpreifes 103 Teere Baujtellen 
| zwifchen 95. und 102. Straße in 

South Chicago im Werte von 
$65,000. 

Eleanor Ryerfon von Plymouth, 
ı Mafl., Hat an Charles Counjelman 
: dad Mohnhaus Nr. 32 Banks Str. 
; für $15,000 verkauft. Das KHaus ijt 
ein Badjteingebäude mit zehn Zim— 
mern, da Grundftüd mift 25 bei 80 
Tuß. Das Eigenthum befindet fich 
ein halbes Geviert von Sherman 
| Drive, 
| Die Truftees des Nachlafjeg von 
| George D. Rofengarten in Philadel- 
| phia haben, dem Wunfche des Werftor- 

benen entjprechend, für deifen Enkelin, 

Yrau Katherine E. Tyfon, das Wohn- 

haus Nr. 1104—1110 Wafhington 
| Blpd., mit 65 bei 125 Fuß Grund, 

für $12,500 gefauft. 

Charles Hall Emwing hat von’ Bal- 
mer D. Diamond 14 Grundfhüde, 6 
in der Gegend von W. 63. Str. und 
8 in Morgan Barf, für $43,175 ge= 
fauft. 

Yrau Mary 8. Dangremont hat 
bon Frl. Maria Love das Miethshaus 

ı Nr. 624—626 MW. 60, Straße, 55 bei 
125 Fuß, mit $15,000 belaftet, für 
$25,000 gekauft. 

Die Erzpdiögefe hat auf ihr Eigen- 
thum an der Norbojtede von W. 52. 
: und Throop Str., 265 bei 450 Fuß, 
bon Sohn Leo Fay $45,000 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent geliehen. 


Aus Vereinskreiſen. 

Der Original Schiller— 
Klub feiert am kommenden Sonn— 
tag in Beckers Grove ſein 27. jährliches 
Piknik. Der Feſtausſchuß hat außer— 
ordentliche Anſtrengungen zur Belufti- 
gung der Beſucher gemacht, ſo wird z. 
B. eine Salon-Uhr frei verlooſt, in— 
dem jede Eintrittskarte, die nur 25 
Cents koſtet, gleichzeitig ein Loos bil— 
det. Außerdem werden Preiskegeln, 
Wettlauf, allerhand Spiele für Kinder 
u. ſ. w. veranſtaltet, und jedes Kind 
erhält ein Geſchenk. Für allerlei 
ſchmackhafte Erfriſchungen und gute 
Tanzmuſitk iſt ebenfalls geſorgt. 

Die Gegenſeitige Unterſtützungs-Ge— 
ſellſchaft der Elſaß-Lothrin— 
ger von Chicago hält am Sonntag, 
dem 14. Juli, in. Meyers Grove in 
Bowmanvpille ein Piknik nebſt Preis— 
kegeln ab. Auch durch Regen werden 
die Elſaß-Lothringer und ihre Freunde 
ſich in ihrem Vergnügen nicht ſtören 
laſſen, denn in dieſem Falle findet das 
Feſt in der zum Grove gehörenden 
Halle ſtatt. Auf alle Fälle wird den 
Beſuchern Gelegenheit geboten werden, 
ſich in angenehmer Geſellſchaft einem 
fröhlichen Zeitvertreib hinzugeben. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Großes Piknik und Preiskegeln ver— 
anſtaltet der Oldenburger 
Frauenverein am Sonntag, dem 
14. Juli, im Eureka Park, 695 Irving 
Park Boul. Am Vorkehrungs-Aus— 
ſchuß ſind die Damen E. Giermann, 
Präſidentin; M. Schwertfeger, E. 
Heſſe, B. Fetſcher, B. Boldt und B. 
Tesmer. Sie ſind bemüht, durch Ver— 
anſtaltung von allerlei Volksbeluſti— 
gungen u. ſ. w. den Gäſten den Auf— 
enthalt auf dem Feſtplatz ſo angenehm 
wie möglich zu machen. Der Anfang 
iſt auf 1 Uhr feſtgeſetzt. Eintrittskar— 
ten koſten 25 Cents. 

Sektion Maximilian Rr. 
2 des Baprifeh - Ameritanifeien Ver— 

eind von Coof County hat folaenbe 
| Beamte auf ein Jahr gewählt: 
|  BPräfident, Jakob Kremer; Bize- 
ı präfident, Albert Lorenz; Prot. Ce- 

fretär, Auguft Tafel; Fin.-Geftetär, 
Gerhard Schiller; Verwaltungsräthe: 
Hojef Meindl, Franz Ko und Kon- 
rad Dörfler; Fahnenträger, MarSik- 
berger. ' 

Die Berfammlungen finden‘ jeben 
4. —. im Monat in- der Halle 
Nr. 2525 ©. Halfted Straße ftatt. 


* 


* 


Eine Aeberraſchung. 


Schulrath ſchafft das Poſt'ſche Be— 
fördernugsiyften wieder ab. 


Erfparnik don 8120,000. 


Schulfuperintendent Cooley wiedergewählt. 
-AUnwalt James Maher tritt zurüd, Sranf 
Hamlin jein Nachfolger. —Beamtenwah- 
len.—$tl. Addams opponitrt. 


Die wichtiafte Neuerung, welche die 
| „Radifalen“ des legten Schulraths 
eingeführt hatten, da3 von Kommifjär 
; Rouis 5. Poft vorgefchlagene Beför- 


| | derungsfpitem und die damit verbun- 


: dene Erhöhung der Gehälter von un 


1 | geführ 2500 Mitgliedern des Lehrför- 


' perö um $120,000, wurden in ber ge= 
| ftrigen Situng des Schulraths auf 
| Empfehlung des Vorfigenden des Tzi: 


J nanzausſchuſſes, Kommiſſär Spiegel, 
wieder abgeſchafft. 


Gleichzeitig wur— 
de das Beförderungsſyſtem, das vor 
Annahme des Poſt'ſchen Vorſchlags 


am 5. Dezember letzten Jahres in J 
| Kraft mar, wieder eingeführt und bie 
1 5 | Beförderung von Lehrern und Berfe- 
a | kung in eine höhere Gehaltsklaſſe vom 


' Ausfall einer Prüfung abhängig ges 
macht. Nach dem Plane Kommiflär 
| VBoit3 erfolgte die Gehaltserhöhung 
| automatifh mit jedem Dienftjahre. 
| Die Wenderung erfolgte gegen ben 
energifehen Proteft der Vorjigenden 
des Unterrichtsausfhufles, Frl. 
Addams, der ſich die Kommiſſäre 
Dr. Guerin, O'Kyan und Trumbull 
anſchloſſen. Sie waren die einzigen 
Mitglieder des Schulraths, die ſchließ— 
lich dagegen ſtimmten. 
Erſparniß von $120,000. 
Der Antrag auf Abihaffung des 
| Boft’fchen VBeförderungsfyitems und 
' Wiedereinführung des alten Syſtems 
| wurde völlig unerwartet von Kommij: 
'fär Spiegel geftellt, Er begründete 
| ihn damit, daß die Newerung eine Cr= 
: böhung derZehrergehälter um$120,000 
| für diefes Jahr bedeute, und daß bie 
' finanzielle Lage der Schulbehörde 
dieſe Vermehrung der Ausgaben nicht 
zulaſſe. Aus erzieheriſchen Gründen 
| Tolle die Neuerung ebenfalls abge— 
| Ichafft werden, da Gehaltserhöhungen 
| vom Ausfall von Prüfungen abhängig 
| gemacht werden follten, wie es früher 
| der Fall gewefen jei. Er gab zu, daß 
| die Mindeft- und Höchitgehälter der 
ı Lehrerfchaft zu gering feien und 
| fteilte deren Erhöhung für nächltes 
| Sahe in Ausficht. Frl. Addams be— 
fämpfte den Antrag, den jie als einen 
Rücfchritt bezeichnete. Der chnelle 
| Mechfel in der Haltung des Schul- 
rath3 werde feine günjtige Wirkung 
auf die Lehrerfhaft und damit auf Die 
| Zöglinge ausüben. Außerdem jei e3 
nach ihrer Anficht vom gefchäftlichen 
Standpunfte nicht bortheilhaft, eine 
einmal bemilligte Gehaltserhöhung 
rücgängig zu machen. Es werde ſich 
ficher an anderen Stellen fparen laſ⸗ 
ſen. Schließlich hätte der Unterrichts— 
ausſchuß in der Sache um Rath ge— 
fragt werden ſollen, da die Aenderung 
des Beförderungsſyſtems ihn beſon— 
ders angehe. Kommiſſär O'Ryan 
ſchloß ſich den Ausführungen von 
Frl. Addams an und bezweifelte, daß 
der Schulrath das Recht habe, eine 
Aenderung der Gehälter mitten im 
Fiskaljahre vorzunehmen. Nach ſei— 
ner Anſicht könnten ſie nur im Ja— 
nuar geändert werden. Er bezeichne— 
te es als eine Ungerechtigkeit, die Ge— 
Hälter der Lehrerſchaft zu erniedrigen, 
wenn andere Gehälter, die im Januar 
ebenfalls erhöht worden ſeien, beſtehen 
bleiben follten. Das Ganze fei ein 
Rückſchritt. Schließlich Tiefen Ti) 
noch andere Stellen finden, an denen 
gefpart werben fünnte. Anwalt Mas 
her erklärte auf eine dahbingehende 
Frage, dab eine Herabjegung der Ge- 
bälter nach feiner Anficht jegt erfol- 
gen fönne. 
Schliegfung der Abendichulen. 


Kommilfär Spiegel beantwortete 
Frl. Jane Uddams’ Ausführungen 
dahin, daß die finanzielle Lage der 
Schulbehörde ſehr ſchlecht ſei. Trotz 
allen Sparens werde die Behörde am 
Ende des Jahres einen Fehlbetrag von 
8500,000 zu verzeichnen haben. Es 
werde ſogar jedenfalls nothwendig 
werden, die Abendſchulen zu ſchließen: 
Kommiſſär Dr. Kohn griff den Poſt'⸗ 
ſchen Beförderungsplan im Allgemei— 

| nen an, mußte jich aber von Frl. Ad- 

| dams, die jehr friegerifch veranlaot 
war und häufiger fprad, als ſonſt 
ihre Art it, eine Jcharfe Entgegnung 

| aefallen laffen. Schließlich griff noch 
Kommiffär Trumbul in die Debatte 
ein und erflärte, daß, wenn die Gehäl- 
ter im näcdhjiten Jahre erhöht werben 
fönnten, die Lage nicht To fchlecht fei 
und dieGehälter bleiben follten, mie fte 
find. Die Abftimmung über den 
Spiegel’fhen Antrag ergab 11 Stim- 
men dafür und 4 dagegen. Dafür 
ftimmten Frau Keough, Spiegel, Dr. 

Blackwood, Lambert, Waller, Dr. 
Kohn, Dames, Robinfon, Cameron, 
Gunderfon und Schneider, dagegen 
Fıl. Addams, O’Ryan, Dr. Guerin 
und Trumbull. 


Klage gegen die „Tribune”, 

Der Vorfitende des Ausfchuffes für 
Liegenfhaften, Dames, brachte einen 
| Antrag zur Annahme, daß in ber 
| Klage gegen die „Iribune” der Schul- 
| tath, der jet nur durch den Sonber- 
| anmwalt EI. N. Goodwin vertreten ift, 
fünftig durch den Anwalt der Schul- 
behörde vertreten fein fol, und daß 
mit der mweiteren Verfolgung der Kla— 
ge ein vom Präfidenten ernannter Au3- 
ſchuß von drei Mitgliedern betraut 
werben fol. Frl. Abbams befämpfte 
aud diefen Antrag und wollte ihn da= 
bin abgeändert jehen, daß ber Anwalt 
des GSchulrathb3 dem Sonderanmalt 
untergeordnet jein folle, da man nad) 
dem Rüdtritt Anwalt Mahers nicht 
wiſſe, ob fein Nachfolger nicht der be- 


J 


Eine Kiſte Twill 
Calico für Comfor⸗ 
ters — aute Längen 
von 3 bis zu 10 
Vards — werth Sec, 


Lawn — ganze 
Etüde, aroße Aus⸗ 
wabl ton Muitern; 
gewößbnlider Ber- 


Ridelpfattirte 
Sicherheits» 
Nadeln, 
ver Dusgend, 


1c 


u Fanch Svigen und 
Einfäte — einige 
J davon etwas be— 
J ſchmust — werth 
J bis zu Sc — Die 
J VNard au 
2e 
no JGrocer 
Weißes und farbi— y 
es Hals Rudinga — w 
wertb bolle 10c 
SB ver Länge; Preis 


| 5e 
Unterzeng 


Leib 


Gin 
Ein 5% 


Ein öc-Radet Lemon 
Ein 5c-Sad 


„Straiabt” 
den für Damen— 
a ertra Größen, mit 
E fursen oder 
feinen Nermeln — 
u 19 Wertb — au 


10c 
Unterzeug 


Jerſey geripptes 
J Unterzeug fĩ. Män— 
J ner—nur in Ecru 
J Farbe — regulä— 


A ver 50 Wertd — 
iperiell für nur 15 Bund feiner 
eranulirter 


⸗ ne 
35c Ander, für.... i3c 
e Waihburn’s Gol 


8 d 
Medal Mehl — 8 

Kleider Jek·caa ð 1.40 
J Schwarze argue 


Rogaenbrot, 
. dc Raid ar Le 
und geitreifte Ala Gemiihter Thee — 
paca Röde F. Mäns das Tiund 
ter, der beite Rod y 19e 
"3 beike Wetter, 


4 33.50 abwärts bi3 
Yoc 
Kniehoſen 


Der Reſt aus un— 
ſerem rieſigen La— 
ger von waſchba— 
HB ren NAnabenbofen, 
wth. 256. ietzt das 
Paar für nur 


Flaſche Vortwein 
Flaſche Sherry 


dd jun Du 


die drei 


$1.00. - 
für den Betraa bon 


lauf3prei3 10c; Nb.. | die Mard au Nard au | Yard au 
— disc 434c | 334e | 330 j 
— — — — u A j 


Wenn Sbr Euch jemals die Vortbeile un- 
terer 81.09 Grocerh-Beitellung au Nuße ae- 
macht babt, dann werdet \br die nadhiteben- 
de ficherlich nicht außer Acht laffen — denn 
dies ift die beite, die f 


Ein 2-Bid.-Radet feiner granul, Suder..t4e 
5c-Badet Uneeda Biscnit3..........M4e 
it 10c-Padet Vanilla Wafers 


ö ad feines Tafel-Sala e 
aar Bmwei 5c-Stüfe Cunnb Mondan Seife....1e 
Ein Stil Scouring Seife zu.. le 

Ein 10c-Radet Grabam_Craders.......... Sc 
Ein 10c-Badet Jell-O J 
Ein Pfund frifhe Ginger Snaps..........7e 
Eine Flalche Staffords fühe miredPtdies de 
Eine Slafche reiner Vanilla Ertraft...... 9e 
Ein 100-Badet Motber'3 Dats zu........de 
Ein Topf PBrieilla Bräferven au.........10e 
Eine Büchfe Standard Suaar Corn zu..10e 
mei Pfund Japan Head Reis zur......15e 
Zwei Bund Santa Clara Zwetihen....15e 
AT WAT Tun 


4 Flaſchen Liköre 


volles Quart Whiskey 


Der Whisley wird regulär au 85c verkauft, 
Weinſorten ſind iede 350 die Flaſche 
werth. ergibt alſo einen Total-Werth von 
Wir offeriren Euch ietzt dasGanze 


Muslin 


Gebleichte Mus⸗ 
lin Reſter — 
Vard breit —wertb 
bis zu Sc — bie 


Fabrit -» Reiter bon 
leinenem Tiſchtuch⸗ 
Damalt — 60 Zoll 
| breit— requläger 
| Frei 58 — die 


1J 
Weiße Verl⸗ 
mutterfnöpie, 
das Dusend 


Nachtkleider 


Muslin Nacht 
Lleider für Damen 
— mit tuded» 
NDole — reaulärer 
75c Wertb — da3 
Etüd au 


48c 


Unterröde 


Ginabam » Unter B 
röde für Damen, 
mit boller Klounce Ü 
— pwertb volle ® 
$1.25 — foeaitel B 
für Freitag au 


580 
Strümpfe— 
Braun und Blau 
gemiſchte nabtloſe J 
Soden für Män- 
ner — fpeziell für 


diefen Freitan — 4 
da5 Paar au e 


4 


Strümpfe 


Beftellung 


ie offerirt worden ift. 


Snavs. 


Deilerb............ 8 
> 


Cchmwarze_ nerippte FR 
baummollene nabt- 
loje Strümpie für 
Kinder — Grö- 
Ben 6 bis TE — B 
10c Wertb, Baar. E 
Schinken — Swifl's 
Mild Sugar Cured. 
—9 2 — im 
Turchſchn 

ee c 
| Imbort. norwegiſche 


np — 
Waſchkeſſel 

Nr. 8 Waſchkeſſel. 
Kurfer-Boden. 4 

au ihmwerem X 

Blech angefertigt: Wi 

ür Freitag 

ı 


59e 


Bürſten 


Sardinen in Oliven— 
Oel- drei „27 
Vüchſen u... 2de 


I 
al 


Eine aute Scrubs» F 
Bürſte — ſowobl 8 
bart wie meid — 5 
für diefen Freitaag P 
; d J is vor 

$1.00, und wenn die wg Zu dem Breis von | 


Idaare nicht aenau fo ift, wie wir fie be: 
fchreiben, nehmen Wir fie bereitwilliait_ aus 
rüd und eritatten Euch das Geld aurüd — 


Ihr übernebmt fein 


era 


Waſchbare 
Gürtel, 
iverich 

am 


Waſch-Skirts Waſch-Suits 
Vaſchbare Cfirts 
für Damen — in 





Waſchbare 


Euit3 
für Ver⸗ 


Damen — 
Weiß oder Far—⸗ 
bendies ſind re— 
auläre $1.50 Wer— 


cale oder Lamn — 
nur in sarben, res 
auläre $2.00 Wertbe 


98c 


tbe — au 
| 98 
TITTEN EI EE 


Rifito, 


Bringt dieien Koupon mit Eud. 


Schwarze 
Schuhihmüre, 
das Dutzend 


Schuhe 


Samble Shube 

Damen, Batent 
Colt und Pict Kid — 
bandgewendete Eob- 
fen oder Goovdvear 
Welt — au 


1.49 


$3 


9:30 Bis 10:30 Por- 
für f 


mittags: Satin Galf 
Schube für Männer, 
Race und Eonareß; 
in allen Größen — 
$2 und $2.25 Wtb, 


Unfere Pebens-Berfiherungen 


Beier 


wie je! 


Garantie 420 Millionen Dollars, 


Früher oder fpäter Iommt der Tag, andem Sie Yhre liebe Familie derIaffen 
müffen; nach dem ode bat der Menich Feine Bedürfnifie mehr. Die tägliden Bes 


dürfnifie Eurer lieben Sinterbliedenen find jedoch diefelben. Mit einigen Cents 
den Tag gefpart Tönnt Ihr Euch das Ichöne, erhabene Gefühl bericaffen, nad 


be 


ftem Wiffen und Willen für Eure Yamilie geforgt au baben. 


$1000 Berficherung im Alter von 21 
$1000 Berficherung im Alter von 30 
$1000 Berfiherung im Alter von 40 
$1000 Berfiherung im Alter von 50 


Jahren Zoftet Euch $12.53 per Jahr. 
Dahren foftet Euch $14.28 per Jah, 
Jahren foitet Euch $17.76 per Jahr. 
Jahren Eoftet Guch $25.50 per Jahr. 


Dieie Brämien werden durch jährliche Dividenden rebuzirt. 


Diefe 


Berfiherungen werben fofort beim Tode ausbezahlt; 


aub Zönnen Sie 


diefe Verjiherung in eine Sparverfiderung umändern, die nah 15 oder 20 Jahren 


ausbezahlt wird, : 
Wegen nüberer Information menbe 
Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Dieſe Pramien werden durch jährlich 


man ſich an den General» Agenten der 
auszuzahlende Dividenden verringert. 


Max Schuchardt, Mgr., 
844 Firft National Bank Yld’g., Chicago, IL. 
Bitte fhiden Eie mir genaue Information Über Berfigerung. 


So bin geboren — —X 18... 


Obne 
irgendimwelde 
Verbindlich: 
Leit 


Mein Name Üesossnsnsennsesssnsnuenueentemenee 


Ich wohne. .... ...... ....... ....... s........0: 


Scdiden Sie den 


— N 


klagten Partei freundlich gegenüber— 
ſtehe. Außerdem ſolle der Sonder— 
ausſchuß nur das Recht haben, Em— 
pfehlungen an den Schulrath zu ma— 
chen, nicht aber über die ganze Angele— 
genheit allein entſcheiden. Ihre Anträ— 
ge gingen verloren, da außer ihr ſelbſt 
nur Dr. Guerin dafür ſtimmte. 

Der dem letzten Schulrath zur An— 
nahme empfohlene Antrag, daß künf— 
tig nur Klaſſenzimmer für 40 Zög— 
linge erbaut werden ſollten, wurde ab— 
gelehnt. Auch hier führte Frl. Ad— 
dams die Oppoſition. Sie verlangte, 
daß die Frage dem Ausſchuß für Un— 
terrichtsweſen unterbreitet werde, und 
Kommiſſär O'Kyan und Dr. Guerin 
ſtimmten ihr bei. 

Cooley wiedergewählt. 

Die jährlihe Wahl des Superinten- 
denten, Hilf3- und Bezirkäfuperinteh- 
denten, Schulvorftehern und Lehrern 
bradte nur menige‘ Veränderungen 
mit fi. Schulfuperintendent Cooley 
wurde miebergemählt, ebenfo die 
Hilf» und Bezirfsfuperintendenten. 
An Stelle des verftorbenen Bezirkzfu- 
perintendenten €. U. Delano trat 
Schulvorfteher Dr. Lomry. Bon 
Schulvorftehern wurde nur Georgiana 
Muir- von der Fernwood = Schule 
nicht wiedergewählt. Außerdem wurde 
eine Reihe von Lehrerinnen entlaffen, 
bie ich nicht bewährt haben. 

Maber refignirt, Hamlin jein Madhfolaer 

Auch die anderen Angeftellten ber 
Schulbehörde, mit Ausnahme des An: 
mwalts James Maber, wurben mwieber- 
angejtellt. Herr Maher hatte eine 


Koupon baldigſt ! dab,dolon* 


Wiederwahl abgelehnt, und an feine 

Stelle trat auf Antrag Kommillär 

Robinfons der Anmwält Frant Hamlin, 
der jegt der jtädtifchen Zipildienjttom- 
miſſion zugetheilt if. Er war früher 
Anwalt der Lincoln. Park - Behörde: 
Der bisherige Hilfsanwalt Angus Roy 
Shannon murde bi3 auf Meiteres 
ebenfalls wiedergewählt. 

Auf Antrag Kommiffär Dames’ be- 
Thloß der Schultath, alle im veraan- 
genen Nahre angenommenen Aende- 
tungen der Gefchäftsregeln druden zu 
laffen. 

Zum Mitglied des Finanzauzfhuf- 
ſes an Stelle des abgefeßten Rommif- 
ſärs Angſten ernannte Präfident 
Schneider den Kommiffär Robinfon. 

Der Schulrath wird fich voraus— 
ſichtlich in der nächſten Sitzung bis 
zum September vertagen. 

— r —eGO, — —— 
Turufeſt in Louisville. 
| Heute Vormittag find 28 Altive der 
ı Chicago =» Turngemeinde und 30 an- 
dere Mitglieder unter Führung von 
Herrn Guftan Berfes als Reifemar: 
Thal zum Zurnfeit des Indiana— 
Turnbezirks nach Louisville, Ky., ab— 
gereiſt. Die Vorbereitungen zu der 
Fahrt waren von den Herren Berkes, 
Fred Heß, R. Dreyer und Louis O. 
Greiner getroffen worden. In der 
Reiſegeſellſchaft befindet ſich auch der 
1. Sprecher der Gemeinde, Herr Emil 
Höchſter. Heute Abend fahren Tur— 
ner des Zentral-Turnvereins und 
der Südfeite -Turngemeinde nach 
Louisbville ab, & 


| 
I 
ı 
| 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


GSoliefert von der ""Associated Press” 


Preisktlopferei verſchoben. 

San Franzisko, 27. Juni. Die neue 
große Preisklopferei zwiſchen Britt 
und „Battling“ Nelſon (von Chicago), 
welche auf den 3. Juli angeſetzt worden 
war, iſt auf den 31. Juli verſchoben 
worden. Als Grund hierfür wird an— 
gegeben, daß Nelſon wegen eines 
Abſzeſſes in dem einen Ohr das Trä- 
niren vorläufig nicht fortſetzen könne. 

Am 15. Juli ſoll der Kampfrichter 
ausgewählt werden. 

Poſtboten ſtreiten! 

Butte, Mont., 27. Juni. Sämmt: 
liche Briefträger dahier haben die Ar- 
beit eingeitelt. Sie Jagen, mit dem 
Lohn, melden Ontel Sam ihnen be- 
zahle, konnten fie in Butte nicht le— 
ben, auch eingerechnet die Erhöhung, 
melde am 1. Juli in Kraft treten 
fol. Bis jeht erhielten diefe Postboten 
8600 für das erjte Dienitjahr und 
$850 für jebes der Tpäteren Dienft- 
jahre. 

Kein neuer Sfandalprozeh: 
Werfelflagen in Hannover beigelegt. — 

Abgedankter Minifter erhält ®rden. — 

©efterreichifches Abgeordnetenhaus orga= 

niſirt ſich. 
(Spezialtabelvepeihe der „N. Staat3zeitung*). 

Berlin, 27. Juni. Freiherr vd. 
Rheinbaben, der preußifche Finanzmis 
niiter, hat den Schwarzen Adlerorden 
erhalten. Die Auszeichnung joll je- 
venfalla ein „Pflafter auf die Wunde“ 
fein, meil ein jüngerer Minijter, Dr. v. 
Beihmann-Hollmeg, der Nachfolger 
des Grafen Poſadowsky, zum Vize— 
präſidenten des preußiſchen Staats— 
miniſteriums ernannt worden iſt. 

Es verlautet auch, daß der, nahe 75— 
jährige Fürſt Hermann zu Hohenlohe— 
Langenburg das Amt als Statthalter 
bon Elſaß-Lothringen niederlegen 
volle. 

Wie aus Hannover gemeldet wird, 
ſind die Wechſelklagen, welche in Ver— 
bindung mit dem mehrerwähnten Ha— 
zardſpiel-Skandal gegen inzwiſchen 
gemaßregelte Offiziere des dortigen 
Militärreitinſtituts angeſtrengt waren, 
beigelegt worden. Dadurch wird ein 
Skandalprozeß verhindert, deſſen 
Verhandlung zweifellos wenig erbau— 
liche Enthüllungen gezeitigt haben 
würde. 

In Breslau hat der, im 73. Lebens— 
jahre ſtehende Major a. D. Graf 
Franz v. Balleſtrem, der ehemalige 
Präſident des Reichstags, in ſeltener 
geiſtiger Friſche und körperlicher Rü— 
ſtigkeit die Feier ſeines fünfzigjährigen 
Offiziersjubiläums begangen. 

Den, als Zeugen im Prozeß von 
Dr. Karl Peters gegen die ſozialiſti— 
ſche „Münchner Poſt“ vorgeladenen 
Kolonialbeamten iſt vom Kolonial— 
ſekretär Dernburg geſtattet worden, 
Ausſagen zu machen, die nur geringen 
Einſchränkungen unterworfen ſind. 
Gleich bei den erſten Verhandlungen, 
zu welchen Dr. Peters auf Anordnung 
des Gerichts perſönlich erſchienen iſt, 
geriethen die beiderſeitigen Anwälte 
wiederholt auf das Heftigjte aneinan- 
ber. Der Ton, welchen die Adoofa= 
ten anfchlugen, war ein höchjt erreg- 
ter. €3 ijt bereits ficher, daß der Pro= 
zeß von langer Dauer fein wird, und 
man macht fich auf die fchärfiten Yeh- 
ben gefaßt. 

Wien, 27. Juni. Das Abgeord- 
netenhaus hat fich endlich organifirt, 
nachdem eine volle Woche jeit dem 
Zufammentreten des Parlament? ver= 
ftrichen ift. Dr. Richard MWeisfirch- 
ner, einer der Führer ber Chriftlich- 
Sozialen und Vertreter von Wien- 
Alfergrund, ift zum Präfidenten ge= 
wählt morden, Dr. Yohann Bazel, 
Alttfchehe und Vertreter von Prerau 
in Mähren, zum Erjten Bizeproäft- 
denten, und. der Polenführer Prof. 
Dr. Staniälaus Starzynäfi, einer der 
Vertreter Galizieng, zum Zmeiten Bt- 
zeprälidenten. 

Die getroffene Entfcheidung iſt das 
Ergebniß eines Kompromiffes. 
Ehriftlichfogialen verftändigten fich 
mit den Tichechen und Polen und fi- 
cherten dadurd die Wahl MWeistirch- 
ners, während Tichechen und Polen 
die zweite, beziw. dritte Stelle im Vor⸗ 
Stand erhielten. 

Dr. MWeisfirchner übernahm den 
Vorjig mit einer Danfesrebe, melche 
durchaus farblog gehalten mar und da— 
her feinen Ausſetzungen begegnen 
fonnie. 

Die Freifinnigen find empört über 
die Ausfhließung aller übrigen Par— 
teien durch das flerifale Bündniß. 
Vielfach war gehofft worden, daß die 
Sozialdemokraten die ntereffen des 
Deutfhthums vertheidigen würden. 
Aber dieſe Erwartung erwies ſich als 
trügeriſch. Man iſt geſpannt darauf, 
wie ſich die Verhandlungen unter ei— 
nem ſo zuſammengeſetzten Präſidium 
geſtalten werden. 

Der Induſtrierath, welcher hier tag- 
te, nahm einſtimmig den Antrag an, 
daß die öſterreichiſche Regierung auf 
keinen Fall der, von der preußiſchen 
Regierung geplanten Erhebung von 
Schiffahrts-Abgaben auf der Elbe ihre 
Zuſtimmung geben ſoll. 

Portugals politiſches Erdbeben. 

London, 27. Juni. Eine Depeſche 
an die „Expreß“ aus Liſſabon meldet, 
daß die Königin von Portugal ſich an 
zwei auswärtige Länder — die nicht 
genannt werden — mit der Bitte ge- 
wendet hat, bei König Karlos dahin 
zu mwirfen, daß er die Unterbrücdungs- 
maßnahmen, die jegt vom Minifterprä- 
fidenten Franco durchgeführt werden, 
wieder aufhebe. 

Die „Erpreß” fügt hinzu, daß ber 
britifche Gefandte und der Minifter- 
präfident Franco geftern eine lange 
Konferenz gehabt hätten. 

Etwa 250 politifche Gefangene find 
in ben portugiefifchen Feltungen einge- 
fperrtt. Der Redakteur eined republi- 
Tanifchen Blattes, melches unterbrüdt 
twurbe, hat jeine Abficht erflärt, das 
Blatt in. Spanien meiter herftellen zu 

Iaffen und über die Grenze zu fhmug- 
‚geln. 2 ur 


9. 
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Aus der Friedensfonferens. 


Im Haag, 27. Auni. Alle Länder, 
welche fich im Benürfnißfall auf eine 
fchnele Mobilmahung verlaffen müf- 
fen, befonders Großbritannien, 
Deutfhland und Japan, find gegen 
den, non Franfreih im zuftändigen 
Ausſchuß der Friedenzkonferenz uns 
terbreiteten Vorſchlag, wonach feine 
Feindſeligkeiten ohne eine beſtimmte 
oder mindeſtens bedingungsweiſe 
Kriegserklärung und Benachrichtigung 
aller neutralen Mächte ſtattfinden 
dürfen. 

Die Ver. Staaten unterſtützen den 
britiſchen Vorſchlag betreffs Legens 
ſchwimmender Minen. 

Der Vorſchlag, welchen der ameri— 
kaniſche Delegat Porter einreichte, be— 
ſtimmt, daß das Bombardiren unbe— 
feſtigter und nicht vertheidigterStädte, 
Dörfer oder Gebäude durch Flotten— 
ſtreitkräfte verboten werden ſoll, ob— 
wohl ſolche Plätze nebenbei Schaden 
erleiden können, wenn Militä:- oder 
Ylottenetabliffjemente, Munitiongla= 
gerhäufer oder Kriegsfchiffe angegrif- 
fen werden, auch wenn fie mäßigen 


‚Yorberungen betreff3 unbedingt nö-= 


thiger Lebensmittel und Morräihe 
nicht entfprechen wollen, — in welchem 
Yall jedoch die Befchieung vorher an- 
gekündigt werden muß. Auch fol das 
Beichießen unbefeftigter und unper= 
theidigter Pläbe megen Nichtzahlung 
bon Kriegstontribution unterfagt fein. 

Ein deutfcher Vorſchlag bejtimmt, 
daß Hofpitalichiffe nicht meggenom= 
men merden dürfen, indeß beim Geg— 
ner angemeldet fein und beiden Par— 
teien aleihmäßig Hilfe leilten müfjen. 
Herner, daß Militär = Hofpitalfchiffe 
weißen "Anftrih mit einem grünen 
Streifen, und Privat =» Hofpitalfchiffe 
weißen Anjtric” mit einem rothen 
Streifen haben, fämmtliche aber die 
Tlagge des Nothen Kreuzes führen 
müffen. 

Um. T. GSteads Zeitung „Con 
ference Courier”, die bier für bie 
Dauer der Konferenz erfcheint, Klagt 
über das Hinausdringen von Komite— 
geheimniffen. 

Bros. Burgeh’ Abfhiedsrede. 

Köln, 27. Zuni. Am Schluß feines 
Vortragsfurfus an der Bonner IUni- 
berjität wurde dem Roofeveltprofefjor 
Dean Burgeß (Kolumbia-Univerfität, 
New York), eine Dvation von den 
Studenten dargebradht, unter denen 
auch Prinz Auguft Wilhelm, der vierte 
Sohn des deutfchen Kaiferz, ift. Prof. 
Burgeß Iprach in feiner Abfchiedsrede 
über die Beziehungen zwiſchen Deutſch— 
land und den Ber. Staaten und befür- 
mortete eindringlich ein Bündnif zmi- 
Ichen beiden Ländern. Als er geendet, 
Thüttelte ihm Prinz Auguft Wilhelm 
herzlich die Hand. 

„Wir in Deutfchland und den Ver. 
Staaten,” jagte Prof. Burgeh in fei- 
nem Vortrag, „gehören zu den großen 
fortfchrittlichen Nationen; wir befiten 
Liebe für Gerechtigfeit und biefelbe 
Urt zuperfichtlichen Unternehmungs- 
geiites. Wir gehören zufammen. Mö- 
gen wir im ntereffe der Wohlfahrt 
unferer eigenen Völker und zum Beften 
der ganzen Welt ftet3 zufammengehen 
und zufammenarbeiten!“ 

Der zentrnlamerifanifhe Nummer 


Stadt Merito, 27. Juni. Der Ge- 
fandte Delgado, welcher die mittelame- 
tifanifche Republit San Salvador bei 
der merifanifchen Regierung vertritt, 
erhielt gejtern Abend eine Kabeldepefche 
vom Präfidenten Fiqueroa, worin mit- 
getheilt iſt, daß die Republik Nikara— 
qua eine Flotte von drei Kanonen— 
booten cuf der Seite des Stillen 
Ozeans ausrüſte, und daß zu irgend 
einer Zeit ein Angriff erwartet werde. 

Auch fügt die Depeſche noch hinzu, 
daß San Salvbadore in Erwartung ei— 
nes Angriffes ſeine Häfen befeſtige. 


Jukende Rölheln 
dauerten [8 Jahre. 


Kleines Mädchen hatte Rötheln Hinter den 
Ohren. — Nichts wollte e8 vertreiben. 
— VBerbreitete fih und wurde jdhlim- 
mer unter Auflicht eines Spezialiften. 
— Probirte alles ohne Erfolg. 


EnticnrasHeilmittel bewirkten 
eine vollfommene Heilung. 


„AS meine Tochter ein Pabh war, belam ic 
Ausfhlag Hinter den Obren. Der Arzt fagte, 
es würde mit der Seit von felber” verichwinden, 
und es befferte fi etwas, bis fie ungefähr 
fünfgehn Jahre alt war, und nadhdem Tonnten 
mir nidt3 Hefommen, das e3 bertreiben wollte, 
Sie nebraudte immer@alben. Eie hatte Echmer- 
sen binter den Knieen, aeacnüber den Ellbogen, 
Binten im Staden und binter den Obren, unter 
dem Kinn, amd dann verbreitete es fih nad dem 
Geil. Dies war vor unaefähr drei Jahren. 
Da wir alles uns nur Belannte veriucht batten, 
obne Hilfe zu finden. ließ fie fih bon einem 
Cpezialiiten behandeln, und e3 ihien fi an- 
baltend au berichlimmern. Man rietb und dann, 
die Euticura , Heilmittel zu probiren, und jest 
febe ich leinen Ausichlaa mehr und wir find mit 
den Erfolgen äußerit Kefriedigt, und ich werde 
mit Veranänen vie Kuticura Heilmittel Allen 
empfehlen, die fie benötbiaen, M. Curley, 1i— 
19 16. Etr., Bab Eitn, Mic. 20. Mai 1906.” 


Eczema im Geſicht. 
Kind litt zwei Jahre. — Jetzt geſund. — 


Mutter lobt Cuticura. 


„Mein kleines Mädchen hatte ſeit zwei ab» 
ren an Eczema im Geſicht gelitten. Wurde 
vom Arat obhne Erfola bebandelt. Endlich hörte 
ich von den Cuticura⸗Seilmitteln. Ich beban— 
delte ſie mit Cuticura Seife, Cuticura Salbe 
und Cuticura Reſolvent. Sie iſt jetzt beinabe 
ſechs Jahre alt, und keine Wunden haben ſich 
bis jeßt in ihrem Geficht aereint. Seit dem 
Tage ibrer Heilung baben wir die Cuticura 
Heilmittel immer laut aerr'efen. Srau W. ©. 
Kimbal, Canton, Minn., 9. Nob. 1905.” 

Volftändige äußerliche und innerlie Behandlung 
jeder Art Sautkrantheit von Säuglingen, Kindern 
und Grwacienen beitebt aus Guticura:Seife (25c) 
zum Meinigen der Haut, Guticura-Salbe (50) zum 
Deilen der Haut, und Guticura Rejolvent (50c), (oder 
in der form von fjchofoladeberzogenen Pillen, Be 
das en mit 6) Stüd) zum Reinigen des Blu: 
tes. An der ganzen Melt verfauft. Botter Drug & 
Chem. Corp. Alleinige Figentbümerin, Boftoen, Maii. 


? er Frei per Bolt: Wir Hautausichläge zu heilen 


TER 
7% 


a EN ER. ; Er BE ER 


BETTER, 
; EEE 


u wur Em) RER BEE REN Ir A * 


Abendpoſt, Chicago, Donneritag, den 27. Juni 1907. 


Tefegrapfische Notizen, 


IAn land. 


— Neuer Gouverneur für Hawaii, 
vom Auguſt an, wird der bisherige 
Oberrichter W. F. Frear in Honolulu. 

— Ueber 100 Verhaftete in Pitts⸗ 
burg wegen Uebertretung der neuen 
Spuckordinanz auf den Bürgerſteigen. 

— In Baltimore ſtarb Geo. A. v. 
Lingen, ſeit 31 Jahren deutſcher Kon— 
ſul daſelbſt und Agent des Nordd. 
Lloyd. 

— Durch vorzeitige Exploſion von 
Dynamit an einer neuen Bahnverlän- 
gerung bei Houfton, Va., wurden 8 
Arbeiter getödtet. 

— Ubermals wurde die Kanfafer 
Zemperenzanardiftin Carrie Nation 
in ber Bundeshauptitabt megen un— 
ordentlichen Betragenz eingeftedt. 

— Ein zHflonartiger Sturm Tuchte 
die Delfelder im nördlichen Theil des 
Snodianerterritoriums heim. 3 Todte 
zu Gapulpa. Schaden mindeftens 
$500,000. 

— 2 ngejtellte wurden beim Ent- 
gleifen eine® Perfonenzuges der „Big 
Four“-Bahn zu Lafayette, Ind., ver- 
legt. Die Paffagiere famen mit dem 
Schreden davon. 


— Geftrige Bofeballfpiele: 
„Rational League* — Chicago, 
St. Louis 6; Chicago 4, St.Rouig 
1 (2. Spiel; andere Spiele diefer Liga 
berregnet.) „American League”— Ct. 
Louis 0, Chicago 1; Detroit 1, 
Cleveland 4; Bofton 6, New York 2; 
Philadelphia-Wafhington verregnet. 


Ausland. 
— Zu Ölasgoım lief der neue brit. 
—— Inflexible“ vom Sta— 
pel. 


— Zar Nitolaus nahm die Abdan— 
kung des Reichskontrolleurs v. Schwa— 
nebach an. 

— Offen erklärt ſich das italieniſche 
Blatt „Secolo“ in Mailand für die 
Unterſtützung des neuen Mittelmeer— 
dreibundes (England, Frankreich und 
Spanien.) 

— Infolge der Meinungsverſchie— 
denheiten zwiſchen Japan und China 
wegen des Nutzholzes in der Mand— 
ſchurei liegen alle Induſtrien am Jalu— 
fluß darnieder. 

— Bei der jüngſten Kieler Wett— 
fahrt zwiſchen „Meteor“ Kaiſerjacht) 
und „Hamburg“ verlor erſteres Boot 
durch einen heftigen Windſtoß ſein 
Bugſprit und einenTheil der Takelage. 


— Mit 432 gegen 147 Stimmen 
(die Unioniſten enthielten ſich des 
Stimmens) nahm das britiſche Unter— 
haus die Reſolution des Premiers 
Campbell-Bannerman betreffs Be— 
ſchneidung der Befugniſſe des Ober— 
hauſes an. Ein Antrag des Arbeiter— 
parteilers Henderſon, das Oberhaus 
ganz abzuſchaffen, wurde mit 315 ge— 
gen 100 Stimmen abgelehnt. 


— Die 620 Meuterer vom 17. fran- 
zöfiichen Infanterieregiment murden 
auf zwei Kreuzerbooten in Villefranche 
eingefchifft, um nach Tunis, Nordafri- 
fa, gebradht zu werden. Uebrigens 
fommen Gehorfamsvermweigerungen im 
franzöfiichen Militär noch täglich vor! 
Morgen wird der Generalausfhuß der 
ftreifenden Winzer fi behufs Ent- 
werfung eines Generalmanifeftes ver- 
fammeln. 

— — —ñ —ñ — — — — 


Eokalbericht. 


Zung- Umerifas Bergnügen, 


Sedhs Jungen wurden wegen groben Uns 
fugs eingelocht. 


Die „Volunteers of America“ gaben 
heute ein paar Tauſend armen Jun— 
gen, meilt Zeitungsverfäuferı und 
Stiefelpußern, ein Pilnit im Wafh- 
ington Park. Auf dem Wege, der in 
Fuhrmwerfen zurücgelegt wurde, ſtieg 
einigen Iheilnehmern die Fejtfreube 
leider derart zu Kopfe, daß jie fich zu 
groben Ausfchreitungen binreiken 
ließen. Als die Wagenreihe jich durch 
die Clark Straße bewegte, jtieg zwi— 
jhen Wafhington und Madifon Str. 
eine Anzahl Jungen aus und verübt: 
allerlei Unfug; jo murden u. U. die 
Scaufäjten ver Blumenhandlung von 
C. N. Yohnfon, Nr. 105 Clarf Str., 
zertriimmert und die Blumen in alle 
Winde verjtreut. Die Bengel wollten 
fih dann fchleunigft aus dem Staube 
machen, aber fünf Poliziften unter 
Eergeant Dillon von der Hauptmwache 
famne gerade ncd rechtzeitig zur 
Stelle, um fech3 von ihnen am Kragen 
zu paden und auf der Harrifon Str.- 
Bezirfämwache unter Antlagen des un- 
ordentlichen Betragens und groben 
Unfuas einzuloden. Die Verhafteten 
find Robert Yohnfon, 16, Frant  ‚in- 
low, 18, Tony Reardon, 18, Andrew 
Maftandre, 16, Edward Gerich, 14, 
und Kelly Baron, 17 Yahre alt. 


Zu trauriger 2age. 


Dom "Gatten verjagt, mit franfem Kind 
auf der Straße. 


Dbdachlo3 und ohne Mittel, mit 
zwei Eleinen Kindern, von denen das 
eine an der Bräune litt, wurde Frau 
Margaret Scott von Minneapolis auf 
ber Straße aufgelefen und der Ob- 
but der Matrone der Frauenabthei= 
lung der Wade an der Harrifon 
Straße übergeben. Nach zmweieinhalb- 
jähriger Ehe hatte, wie die Frau er: 
zählt, ihr Gatte fie und die Kinder 
aus dem Haufe gejagt. Sie famen 
nad Chicago, wo Jie ein halbes Jahr 
lang bei einer Schweiter der Frau 
Scott Unterfunft fanden, aber die 
Schrieiter hatte au Sorgen genug 
mit ihrer eigenen Familie, und dann 
fand Frau Scott Arbeit und Unter- 
tunft in dem Kojthaufe der Frau KR. 
Sorrows, 803 W. 43. Straße. Aber 
ihr Unglüd verfolgte fie auch meiter- 
bin, joließlih war. jie obdad> und 
mittellog auf der Straße. 


* 
— 
TS 


— I 


— 
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Der große Sparſamkeit-Baſement-Verkaufsraum. 


Juli-Räumung Verkauf beginnt im Baſement morgen 


Das größte Bargain-Ereigniß des Jahres in Sommer-Waaren wie auch in Waaren, die für den Herbſtgebrauch wünſchenswerth ſind, beginnt morgen. 


Ohne Rückſicht auf Koſtenpreis, ganz gleich, was auch die Preiſe geſtern waren, alle Odd Partien, Reſter u 


50c Seidenfoffe jebt 191 | 


Prachtvolle ‚35c Foulards und reiche 
las geſtreifte Brenadines, für 
85c Chepherd Check Foulards, füren 


75c Atlas Foulards; 580 Pongeed, für 35c. || 


— — 


3⸗ 





”. 


iges Band, 


Reinjeidene Ombre, ichwarz und weiß 
geitreifte und schlichte Taffeta, für 1dc. 
Atlas Tafieta, 


1- big 218301. weiße 


Dresden, fancy: gejtreiftes Ban 


nur 


7 — 


50c At⸗ 
19c. 


ur 25e. |! 


15t 





Hellrichles Anlerzeug hetahgelehl | 


$1 Valbriggan Uuon Suits für Männer, 


Damen-Leibhen, reguläre u. extra Größen, 10c. 
1 Kinder, jetzt 10c. 
Balbriggan-Unterzeug f. Knaben, herabgeſeizt, 208. 


1Sc Umbrella:Beinfleider für 


 Skirls, Suits, Cloaks | 
für Damen ſowie für Rinder, 
erſtaunlich herabgeſeht 


Schneidergem. Suits, zu 8.50 verkauft, herabgeſ. auf 8. 85. 
Weiße Indian Head Sktirts, wurden für 810 verkauft, zu 85. 
810 Eton Suits, in hübſchen Streifen, für 85. 
3.50 Promenaden-Skirts, Miſchungen, zu 1.95. 
250 ſeidene Eton Jackets, hübſch beſetzt, jetzt zu nur 85. 
Seid. Jumper Suits, wurden zu $15 verfauft, herabget. 7.50 
Loſe Coats, wurden zu $5 verkauft, jest 2.50. 
12.50 „Brince Chap Suits“ jet zu nur 6.95. 


Reiter 
| Reiter 





für 750. | 





| 


| 


Gaushaltungs-Bed 


a a nz a Re er ei a 


Waſchſtoffe— Ic 
Befter, — 

Sheer bedruckteLawus 
u. viele andere Stoffe, 
bi3_ au 121% vers 
kauft, herabgeſetzt, 5c. 


10 Stücke 
Seife zu 


Kirf3 Americ 


einen Kunden 


|} Fairbanks' Sconring Seife, per Stüd Ar. 
j' Mandels 15c Talcum Powder, für 10c. 
| 20:5 Century Shoe Drejfing, für Sc. 
| Waldorf Toiletten: Papier, per Rolle, 4c. 


Iy Xaundry Seife, 10 | 
volle Größe Stüde an || 


arf 


7. 50 ſeidene Coats in loſen Effekten, jetzt herabgeſetzt auf 85. 
Waſchbare Skirts von weißem IndiaHead, waren 1.50, zu $1. 
4.50 Promenaden-Skirts, herabgeſetzt auf 2.45. 

ij Schneidergem. Suit!, waren $20, jest zu 9.75. 

$10 GCoverisTadet3 Seides oder Atlad- Kutter; 

$10 Ioje Eoat3, in hübjchen Ched3 und Plaid3, zu nur $5. 
8.50 weiße „Brince Chap“ Snits, für 5.95. 


I Batiit- 


jest zu $5. 





53 
75 


39 


anzyamis |) 


‚zu 39c. | 
4 


80 
8 








651 Peinenfloffe zu 


\ 


90c verfauft;z Yard zu 69 un 


Größe; Dauerhafte Schwere, 





4.50 Brilliantine Sfirts; 3 
Ioje Bor Coat3 für Kinder, blauer Cheviot, für 1.95. 
cwaſchbare Kinderkleider, von Chambray, 
85.00 Pongee-Coats für Kinder, zu nur 2.50. 
1.50 waſchbare Kleider für Kinder, zu nur 9e. 


Aiedrige Schuhe reduzirl, 8 
1.25 und 1.550 niedr. Schuhe, weiß, roſa, blau, grau, $1. 


lohfarbige Vici Kid u. Canvas niedr. Damenſchuhe, 1.65. 
$3, 3.50, $4 und $5 niedrige Schuhe für Damen; — 


15 Gores: für nur 2.95. 
— — ae 


jetzt zu 45c. 


5 





19 


NReinleinener Tiih-Damaft, für 656 bis 


d 49c. 


Cream türfiiche ag rg gute 
ür 


Te. 





6 Grinkgläfer für 


fein polirt, einfad) oder fluted; in fünf 
Grader- und Biscuit » Nars, in voller G 
mit elegantem, majjiv tinted Hintergru 


01 Bnaben-Hofen, 





Völlig 500 Paar im Ganzen, hübiche, 
dDanerhafte Stoffe, herabgeiett auf 25r. 
Lange Hojen- Anzüge f. Knaben, wurden 
bis $10 verfauft, herabgeiett auf 4.85. 


La 


10r 


Waffergläfer, von reinem, gepreitem Glas, hoch- | 


Polfa Dots; 


| Marineblaue 


Facons. 
roöße —— 


nd, 1 “| 


251 


abgetheilten Flounce; jebt 


Nainſook Korfet 


| 





3x6 Rugs nur 501 


Mehrere Hundert, die von der legten Smportation 
von Japan übrig geblieben jind. Regulär $1.00. | 
$2 für 6 bei 9 Kymera Rugs; ſchwer gewoben von 


Baumwolle und Wolle; in eleganten Eı 


| 
| 


farbige Sommerjeide, für 50c verfauft 


Aufregendes Schaufpiel. 


Das Sandsoot ‚„Atlas‘’ au der 
Clark Str.- Brüde gejnnfen. 


Die Mannfhaft gerettet. 


Der Unfall fpielte fih vor den Augen der 
Paffagiere des Dampfers Theodore Roo⸗ 
fevelt ab. — Er verurfachte eine Derfehrs: 
ftörung. —Beim Spiel überfahren. 


Das ebenfo unerwartete, wie aufre- 
gende Schaufpiel eines Schiffsunter- 
aangs wurde geftern Ubend-den zahl- 
reihen Baffegieren des Dampfers 
„Zheodore Roofevelt“ geboten. 

Der Dampfer lag zur Wbfahrt be- 
reit, al& dag Sandboot „Atlas“ nahte. 
Die Clart Straße-Brüde war aufge: 
dreht worden, um ihm die Durchfahrt 
zu ermöglichen. E3 befand fidy in glei= 
her Höhe mit dem vorermähnten Dam- 
pter, als es plößlih — irgend eimas 
an dem Steuer mußte wohl in Unorb- 
nung gerathen jein — ſeitwärts ab- 
chwentte und im nädhjiten Augenblid 
mit dem MWiderlager der Brüde zufam- 
menprallte. Der Bug des Schiffes 
imurde eingebrüdt; zwei Reihen der aus 
dem Wafler hervorragenden, al3 Eis— 
brecher dienenden ” hölzernen “Pfeiler 
wurden toie Zahnftocher zerbrechen. 
Das mit zehn Tonnen Sand beladene 
Schiff jant ungemein jchnell. Der 
Heizer Timothy Morris aus Michigan 
City hatte verfucht, das Led mit einer 
Matrage zu verftopfen, wurde aber 
von dem mit ungeheurer Wucht ein- 
dringenden Wajfer zurüdgefhmenmt 
und hatte taum Zeit, da3 Ded zu ge— 
mwinnen, al3 das Schiff unter dem 
MWafferfpiegel verfehwand. Er fiel über 
Bord, wurde aber, ohne nennensiwer- 
then Schaden genommen zu haben, von 
bem Sergeanten Mahoneyg und dem 
Poliziſten Naughton herausgefiſcht. 

Die übrigen Mitglieder der Schiffs— 
mannſchaft, beſtehend aus dem Eigen— 
thümer und Kapitän des Bootes, Her—⸗ 
mann Dahlke, Nr. 187 Superior Str.; 
tem Maſchiniſten Wm. Riehle, Nr. 
332 Clybourn Ave.; dem Steuermann 
Charles Baker, Nr. 496 Haſtings Str., 
und John Lange, Nr. 431 Elſton Ave., 
wurden von der Bemannung des 
Feuerlöſchbootes „Illinois“ gerettet. 

Brüdenfabel zerriffen. 

Durd das fintende Schiff murbe 
das auf dem Grund bes Fluffes ru- 
bende Kabel, das den zur Handhabung 


‘der Brüde nöthigen eleftrifchen Strom 


leitet, zerriſſen und auch det Handbe⸗ 


Gürtel u. Bags, hübſche Facons, Ausw. von 
Farben und LXederjorten, für $1 verfauft; jeßt 2öc. 


! 

| 75 und $1 Negligee- Hemden für Männer, 
| alle Größen 14 bis 18; jebt zu nur 38c. 
| 

| 


50c Halstracdhten für Männer; mehrere facon?, reich- 


Andere 


itwürfen. 


von hübſchen 


jetzt zu 25c. 


triebsapparat beſchädigt, ſo daß es un— 
möglich war, die Brücke zu ſchließen. 
Die zur Zeit auf der Brücke befindli— 
chen Perſonen wurden von dem Feuer— 
löſchboot „Illinois“ an's Ufer gebracht. 


Die Clark Str.-Elektrifhen müffen, ! 


bi3 der Schaden auägebeflert fein 
wird, die Wells Str. benugen. 
Das gefuntene Schiff, ein fogenann= 
| ter „Sandjauger”“, hatte einen Werth 
bon $23,000. &3 diente zur Beförde- 
rung von Sand, der dem Seeufer bei 
Michigan City entnommen wurde, nad 
Chicago, mo er bon der Barber W3- 
phalt Company verwendet murbe. 
Achtete nicht der Warnung. 


Vor der elterlihen Wohnung in 
Morton Bart wurde geftern Abend der 
zweijährige Auquft Yang bon einem 
Bierwagen überfahren und getöbtet. 
Das Kind jpielte im Sande, als der 
Magen nahte. Mehrere Straßengänger 
riefen dem Kleinen zu: „Laufe davon, 
Kind!” Auguft ließ ich aber in feinem 
Spiel nicht ſtören. Im nächſten Au— 
genblick hatten die Pferde ihn niederge— 
trampelt. Der Bierfahrer, ein gewiſſer 
Nicholas Zofiac, hat fich der Polizei 
geitellt. 

Er gab an, daß die Pferde por einer 
Cleftrifchen gejcheut hatten und durd- 
gebrannt imaren. Ehe er fie zügeln 
fonnte, fei das Unalücd aefchehen ge— 
mefen. Sofiac fteht in Dienften ber 
Ernft Tofetti Brewing Company. 


Unter feinem Waagen zermalmt. 


An Eentral Park Une. und W. Ma: 
dilon Str. fiel geftern Abend beim 
Ausbiegen aus den Straßenbahngelei- 
fen der 30jährige Fuhrmann Robert 
White unter die Räder feines MWagen2. 
Er wurde zermalmt und auf der Stelle 
getödtet. Der Verftorbene bediente ein 
Fuhriwerf der Hid3 & Taylor Coal 
Company. 

Dir Sad: aing fdhief. 

Der elfjährige Walter Hubfon, Nr. 
1312 Weit Fulton Straße, fpannte 
feinem älteren Bruder dejjen Revolver 
aus und verfchaffte fich auch eine Pa= 
trone. Diefe war etwas zu groß. Ent- 
fchloffen, fie in die Kammer zu zmin- 
gen, bebiente er fich eines Hammer. 
Die Folge ift, dab er jet mit einer 
Kugel im Bein im County-Hofpital 
liegt. Er erträgt aber ftandhaft - die 

| Schmerzen, da er die ftolze Genug- 
thuung bat, von einer wirklichen Kugel 
getroffen worden zu fein, mejfen fich 
feiner feiner Spielgenoffen rühmen 
tann. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New Yırk: Kaiier Wilhelm der Gr bon Bre: 
men; Dceanic von Southampton; von 
Neapel u.i.m.; Lazio von Neapel u.j.m. 
na: Virginia don Rem York; Antonio Lopez 
. — York (über GCadiz und Barcelona). 


* 


tewn! 


einzelne Partien u. angebrochene Sorten, jett 1.85. 


Sehr fühl und komfortabel; hell oder dunkel gemuitert oder 

voller Sfirt; tuded Waijt, zum Preife von 8öc. 

Shirtwaijt 
Waiſt wie Sfirt in weii piped, 

Sie wären Bargain3 zu 1.95. Nett herabgeſetzt auf $1. 


Nainſook Gowns; eckiges Hole von Valenciennes 
Spitzen Ginfägen und Tuds; für nur 50c. 
Cchüßer, viele beliebte Modelle, für 50c. 


Räumung 
die in ein paar Morten | 
erwahnt werden millen  \ 


Schmuckſachen, welche ſo hoch wie 25c ver- 
fauft wurden,große Auswahl, berabgei, Te. 
Schmuckſachen, jo hoch wie 75c verfauft, Gürtel Binz, 
Scarf und Hutnadeln, Barrettes Euff Links etc., 2dc. 
Taſchentücher — Spitzen kantirt, hohl⸗ 


geſäumt, beſtickt u. ſ. w. Stück für 3e. 


Cedric, von New York Libers 


5 310 BIC 


> 
ſtickte 


I 
I| 
I 
} 


Suits, sowohl Die 


auf D0c. A 


berabgejeßt nur 


-Vargains 


Dutz. Mo. 


| Neiter „Jugendelub““. 


Diente angeblich Zuſammenkünften halb— 
wüchſiger Burſchen und Mädchen. 


| Bewohner der Nachbarfchaft des 
„American Blue Club“, eines Vereins 
| junger Burfchen im Haufe 5822 Pau- 
| lfina Straße, hatten, wie berichtet, am 
ı Montag Morgen Kapitän Storen von 
| der Englemood-Bezirfäwache auf das 
| angebliche Treiben in dem Klub auf: 
mertfam gemacht und ihm gefagt, daß 
| Batbiwüchfige Mädchen in das Haus 
ı gegangen und über Nacht dort geblie- 
| ben jeien. Die Polizei”hob daraufhin 
| am Montag Abend das Neft aus und 
verhaftete Kohn MeNulty, 15 Jahre 
alt, 5809 Baulina Str.; Erid Hol- 
mes, 16 Jahre alt, 5926 Yuftine Str., 
und Walter Zonded, 18 Jahre alt, 
5922 Hermitage Ave. Später erhoben 
die Eltern von drei Mädchen, Pauline 
! Nagel, 14 Jahre alt, 5036 Loomis 
 Str.; Mary Heb, 15 Jahre alt, 5241 
| Ada Str., und Minnie Zamburg, 15 
! Sabre alt, 5221 LZaflin Str., Antla= 
| gen Schwerer Natur gegen dieBurfchen, 
die am Montag Abend die Mädchen 
in den Klub geführt haben jollen. 
Der Klub hat neh den Mittheilun- 
gen der Polizei mehrere Wochen be= 
| ftander, und feine Mitglieder waren 
| Burfchen im Alter von 14 bis 18 Jah 
ren. 

Die drei VBerhafteten und die in Be- 
gleitung ihrer Eltern gefommenen 

| Mädchen, legtere unter Anklage unge- 
| bübrlicher Aufführung, wurden heute 
i Richter Petit im Englemood-Stabtae- 
| richt vorgeführt. Die Mädchen über- 
wies der Richter dem Yugendgericht, 
ebenfo MNultg und Holmes, mäh- 
rend er Zonded mit einer Strafpredigt 
und $100 Geldftrafe nebjt Kojten be- 
dachte. 

„Ein junger Menfch Yhres Alters,“ 
fagte der Richter zu Londeck, „der un- 
ermachfene Mädchen Abend3 in einen 
Klub führt, fann nicht hart genug be- 
ftraft werben.“ 

Die Eltern der Mädchen faaten dem 
Richter, fie hätten Nicht gemußt, daß 
ihre Töchter den Klub zu befuchen 
pflegten, von dejfen Borhandenfein ih- 
nen nichts befannt gemwefen fei. 


Dampfernachrtichten. 


Angekommen. 
Hamburg: Patrizia von New Port. 
Bokton: Silvia von Kamburg; Kanadian von 
Liverpool. 
Xofobama: Athenian bon Pancouber. 
An Rantudet, Maii., vorbei: Moltte, von Genua 
n.j.w. nah Rew Dort; Penniylvania, von Hamburg 


nah Rem Vorl. 
Abgegangen. 


Southampton: Kaiſer Wilhelm IIL. von Bremen 
nah Rew Vort. = 

Am Lizard vorbei: Maieftic, non Liverpool nah 
Neo York; Saronia, bon Liverpool nad Woften; 
Merion. von Liverpool nah Philadelphia. 

New York: Deutihland nah Hamburg; La Sapsie 
nch Hapre; Gallia nah Marjeilie: Eiperanza nad 
Auba;, Advance, nach tralamerifa und Bananıa. 

Gibralter: Königin Yuife, von Genua w.j.m. nah 
Ren York. 


farrirten 


Dimities, 


> * ‘ 
Stikereien zu 3c 
Munfter-Stüde, wunderbare Bargains zu 
bedentend höherem Preis; 9b. 7c, Ze. 
25e Stiderei Aronting Einjäge, zu 1de. 
50e Stiderei Allovers, 20 Zul breit, 28c, 


sy . 
Zurzwaaren-Bargains 
Leichte 
25c fleine und große Scheeren, für 1de. 

Extra Ichwer Strumpfbänder, für 10c. | € 
100 Y. Spule Seide, alle Farben, de. N 
ı Boller 
ı Skates, 
Start gemacht, leichte 
| Bewegung; bervoriteh. 
Unterlage; veritellb. f. 
jeden Schub, zu 29. 


1.50 


Von weißem Union Leinen; hübich be= 


Gfifeft gebend, $1 u. 1.50 Qual., 75e. 


> 


änner— 


Räumung von angebrochenen 
in feinen» Split Sennit, Milan, Gan- 
ton Braids — in neuen SJadıt- 
Negligee-Blods— bis $2 werth, für 50c. 


Ausgezeichnete Qualität im 
gen Braids; 
eine Qual. raube, fertige Bratd3, jeid. Bands, 33c 
Hübfche weite Atlasbraid Sailors, Atlasband, 39c. 


Val. Spiten und dazu pafiende Einjäße, herabgei., | 


fio., find mit YJuli-R&umungspreifen verfehen. | 


Weikwaaren zu St 


von Meißen India Linons, Latond uns 
Dimitied; die Yard für ‘nur Ö5c. 
von weiß geitreiften gemuiterten Latdnz, 
Linons, Perſian Lawns, für Sc. 


$1 Korfets ij 


eht 55t 


| 


und Coutil = Korjets, in Modellen für 2 


alle Figuren; für $1 verfauft; jegt zu nur 5öc. 
| Commer 
' 4.00 , 


-Korſets, Strumpfbänder, für 45c. 


Sorte Schweihblätter, für 


| 
| 
de. | 
| 
| 


Cange Eisle 
Handſchuhe zu 38—0 


Seide appret. Mous—⸗ 
quetaire Handſchuhe, 
ſchwarz oder weiß; 20 
Zoll lang, für 38c. 


29: 


S * 
It 


Sonnenfhirme zu Tr | 


\ 
#1 
— 


| 
| 


— — 


j 
Edging und hohlgeſäumt, Lingerie— | 
' 


1.50 Waifts zu bot 


| Ungefähr 5000 Ctüdf davon, in ausgezeichneter 
| Qualität 

Fronts, 
| gen = Befabß; 1.25 und 1.50 Waiſts für 68c. 


Untermuslins vedusirt, 500 | 


Cambrice Unterröde, mit vollem Nuffle oder ertra breitem 


eleganten, 
und 


beſtickten 
eleganter 


mit 
Panels 


Lawns, 


Yokes, Spi⸗ 


— — — 
— — — — | 


Partien; 


und 


Strophüte u 500 | 


$1 Sailor-Hüte, 33c 
rauhen und fertis 


nıoderne Blod3; mit jeidenen Band3. 


15c. 


Hpien für Männer, 30 bis 52 Taillenmaß, 
und Länge 30 bis 36, für nur $1.00. 


* re 2* 22 - * —9 
Touriſten- und drei Stück-Anzüge für Männer, für 
810 bis 13.50 verkauft; jetzt herabgeſetzt 


I 
Die 5öcSorte, Dub. Md3.,. 3öc. | 


| 
auf $8. 
— — 


— — 


Fuhrwert in den Fluß. 


Der fuhrmann wurde gerettet, das Pferd 
ertranf. 


Der Fuhrmann Peter Glom, 44 
Fleetwood Str., fuhr heute mit einem 
Wagen auf das Flußdod am Fuße von 
Tleetwood Str., um Ajche aufzuladen. 
Dabei ließ er das Pferd zu meit zu- 
rücdgehen, jo daß die Hinterräber über 
den Rand des Dods hinausgingen, 
ehe er e3 verhindern fonnte. Ym näd- 
ften Augenblid fielen Wagen, Pferd 
und Fuhrmann ins Wafler. Der Po- 
lizift Murray. der den Vorgang geje- 
ben hatte, alarmirte die Feuerwehr, die 
mit dem Boot „Chicago“ und einem 
Reiterwagen anrüdte. Glow wurde 
an einem Geil, da® man ihm zumarf, 
aus dem Fluß gezogen, fpäter holte 
man auch Pferd und Wagen heraus. 
Das Pferd war tobt, Glom Hatte eini- 
ge Braufchen bapongetragen und mur- 
de in feine Wohnung gefchafft. 

— — 


Der Garantie-Zettel, 


Die im Auditorium Hotel tagenbe 
nationale Vereinigung der Großhänb- 
ler in Materialwaaren hat mit den 
Verpadern von Lebensmitteln in Büch- 
fen, wie den Großfleifhern und Obft- 
fonjervenfabrifanten, ein Abkommen 


Snduftriellen auf allen Kannen und 
Büchſen Zettel anbringen wird, mit 
einer Oarantie-Infhrift für die Rein- 


Püchfen. Mit einem Feiteffen im Xu- 
ditorium Hotel fommt die Tagung 
morgen Abend zum Abfchluß. Alz 
Hauptredner bei dem Eiffen ift Ader- 
baufefretär Wilfon eingeladen worden. 


Der Billit-Prosch. 


Er joll morgen vor Richter Barnes feinen 
Anfang nehmen. 


Bor Richter Barnes-joll morgen der 
Prozeß beginnen, 
ger“ Hermann Billif auf die Anklage 
hin gemacht werden fol, drei der jechs 
Mitglieder der Familie Vrzal vergit- 
tet zu haben, die angeblich am Genuffe 
von Arfenif geitorben fein follen. Die 
Staatsanwaltfchaft werden die Hilfe- 
ftaatsanmälte Holt und Popham ver- 
treten, 
Anwalt R.W. Davis. Mehr ala 100 
Zeugen find vorgeladen worden. 


— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — —— — — — 
ö— — — —————— — 


getroffen, wonach die letztere Klaſſe von 


heit des Inhaltes der Kannen und 


der dem „Wahrſa⸗ 


„Mercedes“ Korſets, herabgeſetzt auf 1.985.— 


die Vertheidigung führt der - 


— Reinfal. „Du haft Dich alfo mit 


dem Affeffor verlobt?“ — „Ya, er hat 


mir nicht eher Rube gelaflen, bia 


Mama plöglich ja jagte!” % 


u 


Au 


Angelommen. % 
Zrombead vorbei: Umeriti, dom Bein Wert Se 
KSamburg. . —* —— 
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In jeder gi ins Haus geliefer 
weis * onntag u 
xllch, im Wocaup begahli, in den Ber. 


taaten, Portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Eintered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second Glass mätter. 


Die unterfte Stufe. 


Mit der Blutrache Hatten fchon bie 
fortgejchrittenften Heidenvölfer des Al: 
terthums gebrochen. Als es die unab- 
meisbare Pflicht des nächften Blutäver> 
wandten war, einen Erjchlagenen an 
feinem Mörder ober feiner Sippe zu 
rächen, hörten die Yamilienfehden nie- 
mals auf. 


Gefheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
l 
| 


Stämme ausdgerottet. Deshalb er: 
laubte jedes ſeßhaft gewordene Volk 
zuerſt ein „Wehrgeld“, mit dem der 
Miſſethäter ſich gewiſſermaßen loskau-⸗ 
fen konnte, und übertrug dann die 
Rachepflicht auf den König, die Stadt | 
gemeinde oder ben Staat. Mit der | 
Einjegung ftändiger Gerichtähöfe, die | 
nah gejchriebenen Gefegen Recht zu | 
Tprechen hatten, fiel fchließlich aus der | 
lette Vorwand zur Ausübung ber Pri- 
bat= oder Familienrache. 

Un Gefegen ift wahrfcheinlich fein | 
Land reicher, als die Ver. Staaten von 
Amerika, und ganz gewiß ift das Pro- 
zeßperfahren nirgend® umftänblicher. 
Auch pocht fein anderes Volk fo fehr 
auf fein Chriftenthum, feine Gefittung | 
und feine Unterordnung unter Die 
Herrfchaft des Gejehes, wie das ame- 
rifanifche. Dennoch wird e8 nachge= | 
rade zur Gepflogenheit, da3 Recht der 
Blutrahe ala Vertheidigungsgrund 
geltend zu machen, und in !fehr vielen | 
Fällen wird e3 von den Gefchtoorenen 


- Jomohl wie von dem Richter anerkannt. 
"Man geht fogar jo weit, dieſes „unge- 
‚fchriebene Recht“ 


für die männlichen 
einer Frauenzperfon zu 
die nach ihrer Angabe 
ihrer meiblichen Ehre beraubt worden 
ilt. Eben it in Virginia mieberum 
ein Verfahren im Gange, das an den 
berüchtigten Thamprozeh erinnert. Nur | 
it diesmal der angeflagte Mörder der 
Vater des angeblih genothzüchtigten 
Mädchens. Die Vertheidigung glaubt | 
nicht einmal den Bemweis erbringen zu ı 
müffen, daß der Ermordete dig Toch- 
ter des Mörderd mirklih  gefchändet 
hat. Sie behauptet, e3 genüge fchonf, 
daß das Mädchen feinem Vater die 
Geihhichte feiner Entehrung erzählt, 
und daf; diefer fie geglaubt habe. 
Menn er — ob mit Recht oder Unrecht 
— angenommen habe, daß feiner Tod): 
ter Gewalt angethan worden jei, fo fei 
er Fittlih verpflichtet gemwefen, den | 
Verbrecher ungehört zu verurtheilen 
und zu tödten. E83 fomme nicht — 
die erweisbaren Thatſachen an, fon: | 
dern auf die Gefühle, die in dem Vakgr 
bucch die Erzählung der Tochter häften 
erregt werden müfjen, auch wenn ſit 
unmwahr gemwefen fein follte. Der Vater 
hätte nicht nöthig gehabt, die Angaben 
feiner’ Tochter zu unterfuchen oder dem 
von ihr angefchuldigten Manne eine 
Gelegenhet zu feiner Rechtfertigung 
zu geben. 

Dapß die Anerkennung einer foldhen 
„Iheorie“ zur vollftändigen Auflöfung 
bes Rechtsjtaates führen muß, liegt 
auf der Hand. Gilt der öffentlichen 
Meinung die Nothzucht oder jchon die 
Verführung als ein tobesmürdiges 
Verbrechen, jo follte das Gefeh Die 
Iodezitrafe verhängen, und der Gtaat 
fie vollziehen. Dann müßte aber der 


Verwandten 


Verbrecher, vor einen ordentlichen Ge— 
richt3hof gejtelt und in aller Form 
NRechtens prozeflirt werden. Er müßte 
die gegen ihn borgebrachte Bejchuldi- 
gung zu erfchüttern oder zu mwiderlegen 
perfuchen, Zeugen beibringen und «i=- 
men rechtöfundigen Anmalt anftellen 
dürfen. Auf der anderen Seite müßte 
die Bemeislaft der Klägerifchen Partei 
aufgebürbet merden, und etmanige 
Smeifel müßten dem Ungeflagten zu= 


gute fommen. Gonjt fünnte ja jebe3 


Mädchen, das einen Mann haft und | 


aus der Welt fchaffen mil, ihn durd) 
erlogene Behauptungen an den Galgen 
bringen. 

Solange nun vollends der Staat 
die Schändung oder Verführung einer 


- weiblichen Berfon nicht als todeswür- 


biges Verbrechen betrachtet, fann doch 
unmöglich dem einzelnen Bürger ge= 
ftattet werben, die Todesftrafe auf ei= 
gene Fauft zu vollitreden. Noch meni- 
ger kann ihm diefe, nur dem Staate 
zuftehende Befugniß felbit für den 
al zuerkannt werden, daf er fich im 
Srrtfume befinden mag. Nicht ein- 
mal unter den balbiwilden Völterfchafe 
ten des vorgeſchichtlichen Skandina— 


viens durfte die Blutrache ausgeübt 


werden, ehe der Rächer ſich Gewißheit 
liber die Schuld ſeines Opfers ver— 
ſchafft hatte. Wenn er fälſchlich „ge— 
richtet“ hatte, war er vogelfrei, d. h. er 
durfte erſchlagen werden, ohne daß 
ſeine Anverwandten ihn zu rächen 
hatten. Das „ungeſchriebene Geſetz“, 
wie es neuerdings in den Ver. Staa⸗— 
len verkündet wird, iſt alſo noch wilder, 

als das Recht der normännifchen See⸗ 
räuber. Man würde die „Barbaren“ 
nur verleumden, wenn man ſagen 
mollte, 
in die Barbarei zurüdzufinten droht. 
&3 ift vielmehr auf dem beiten Wege 
hinfitlih feiner Rechtspflege noch 
unter bie Kulturftufe ber Botofuden 


‚ oder der Kongoneger herunterzuftei- 
gen. 


Ein neuer Harriman : Shwindecl, 


Herr Edward H. Harriman hat in 
ber  verhältnigmäßig , furzen Zeit- 
fpanne feiner SHerrfchaft die Schul: 
' benlaft der Chicago & Alton-Bahn 
um $80,646,218 erhöht. Davon wur⸗ 
ben feiner eigenen Angabe nad nut 


Jeder Mord heiſchte neue 
Sühne, und nicht ſelten wurden ganze 


| 
Angeklagte, twie jeder andere angebliche 


daß das amerifanifche 4 


$22,500,000 für Wusbefferung, 
Ausbau und Ausdehnung der Bahn 
ausgegeben. Der Reft von mehr als 
$57,000,000 oder 70 Proz. der neuen 
Schulbenlaft fiel Herrn Harriman 
und feinem „Synbifat“ al Beute zu. 
Die ungeheure Summe murbe bon 
Herrn Harriman nicht geftohlen, denn 
was gejtohlen murbe, muß da gemejen 
fein;. die $57,000,000 waren aber 
nicht im Befige der „Alton-Bahn“ ge- 
mweien, fondern wurden von Harriman 
und Konforten in ihrem Namen ges 
borgt und müffen nun erft mit Sin 
und Zinfeszinfen von den Aktionären 
der Bahn bezahlt werden. Die Plün- 
derung ift biel fchlimmer, al3 wenn e3 
fih um einen einfachen Diebjtahl vor- 
handenen Geldes handelte. Denn fie 
legt der Bahn auf lange Zeit hinaus 
ſchwere Laſten auf, die drohen fie fi 
nanziell zu verfrüppeln und ihre n- 
ftandhaltung und ihren weiteren Aus 
bau außerordentlich erfchmweren, wenn 
nicht unmöglich machen. 

Einen Vorgefhmad der fehlimmen 
Folgen der Harriman’schen Plünde- 
rung erhielten die Aitionäre, bezw. 
derzeitigen Verwalter ber Bahn, jetzt 
ſchon. Die Bahn ſteht zur Zeit unter 
der Leitung des „Rock Island⸗Sy⸗ 
ſtems“. Früher wechſelten einem Ab— 
kommen zufolge „Harriman“ und 
„Rock Island“ in der Verwaltung ab 


und es war die Regel, daß die Bahn 


unter der Kontrolle der Rock Island— 
Leute Geld verdiente, während bei der 
Verwaltung Harrimans nichts übrig 
blieb. Es wird nun „von verläßlicher 
Seite" aus New York gemeldet, daß 
bei einer fürzlichen Zufammenfkunft 
der beiden Sintereffengruppen feitge- 
ftellt wurde, daß die Bahn im legten 
Gefchäftsjahre $1,400,000 Ueberfhuß 
erzielte, die Vertreter des Rod %3= 
Yand-Shftems aber erklärten, jede Di- 
pidendenzahlung ausfallen Laffen zu 
müflen, da das vorhandene Geld un— 
bedingt für dringend nothmendige Re: 
| paraturarbeiten, Verbejlerungen ujm. 
bermendet werden müfle. Dagegen 
erhob Herr Harriman Einfprud. Er 
beſtand auf einer Dividendenaugfchrei= 
| bung. Dividenden zu zahlen, unter 
allen Umftänden Dividenden zu zah- 
Yen, ift feiner Anficht nach die allererite 
Pflicht ber Bahn, menigjtens dann, 
wenn Edward 9. Harriman und feine 
Freibeuter = Kollegen ein „„sntereife” 
an ber Bahn, das heikt Aktien der 


: Bahn im Befit haben, was offenjicht- 
lich Hinfichtlih der Alton noch der 


Hal it. Da die Rod Island-Leute 
anderer Anfiht waren und hart-= 
nädig an der Meinung feithiel- 
ten, die Snitandhaltung der Bahn 
fei die erfte Pflicht, Tchwang Tich 
Herr Harriman zu einer Gropthat auf. 
Der Räuber, der YFreibeuter, dem die 
Bahn zum Opfer fiel, erbot fich, ihr 
„Wohlthäter” zu werben. Er molle, 
fagte er, der Bahn aus eigener Tafche 
$1,000,000 auf acht Jahre lei— 
hen, wenn die Direktoren Dividenden 
erklären wollten. Man traute ſeinem 
Wort nicht und verlangte das Angebot 


ſchriftlich. Herr Harriman war nicht 
empfindlich uͤnd ließ ſeinen Anwalt 


herbeirufen, und nachdem dieſer die 
Sache in Form Rechtens aufgeſetzt 
hatte, nahmen die Vertreter der Rock 
Island-Bahn das Darlehen an. 

Sie hätten das nicht thun dürfen, 
und man ſollte meinen, es müſſe Mit— 
tel und Wege geben, die auf ſolche 
Weiſe möglich gemachte Dividenden— 
zahlung zu verhindern. Denn da Herr 
Harriman die 831,000,000 nicht ſchenkt, 
ſondern nur leiht und in 1915 zurück— 
haben will und dabei natürlich noch 5 
Prozent Zinſen verlangt, iſt das Dar— 
lehen keine „Hilfe“, ſondern nur noch 
eine weitere Belaſtung der Bahn; ein 
weiteres Gewicht, das dazu beitragen 
muß, ſie ſchließlich in den finanziellen 
Ruin zu ziehen, wenn die Proſperität 
einmal nachläßt oder auch nur die 
jetzige Wirthſchaftsweiſe noch eine Rei— 
he von Jahren fortdauert, was durch 
den jetzt geſchaffenen Präzedenzfall 
wahrſcheinlich gemacht wird. Wenn es 
in dieſem Jahre möglich und geſtattet 
iſt, aus geborgtem GeDe Dividenden 
zu zahlen, ſo wird man in künftigen 
Jahren, in denen die zur Zeit über bie 
Raubfinang aufgeregte öffentliche Mei- 
nung fich wieder beruhigt haben wird, 
nicht einjehen können, warum man 
nicht wieder zu gleichen Zmeden borgen 
follte; und man wird borgen, folange 
bis der Krach da ift. Dann werben 
aber die reibeuter, Harriman und 
Kollegen, nicht mehr mitgetroffen 
werden. 

Es iſt wahrhaftig ſchlimm ge— 
nug, daß es nicht möglich ſein ſoll, 
Harriman und ſeine Kollegen wegen 
der Plünderung der Alton-Bahn um 
857,500,000 (nach der Berechnung des 
Generalanwalts Stead von Illinois) 
zur Verantwortung zu ziehen, bezw. 
ihnen wenigſtens einen Theil des Rau— 
bes wieder abzujagen; noſch ſchlimmer 
erſcheint es aber, daß man den Frei— 
beutern erlauben will, die Bahn noch 
tiefer in Schulden zu ſtecken und ihre 
derzeitige Leitung gewiſſermaßen auf 
die in's Verderben führenden krummen 
Finanzwirthſchaftswege zu drän— 
gen — nur um den Schein zu wahren 
und Harriman und Geſellen Zeit zu 
geben, ſich vollſtändig herauszuziehen 
und es gewiß zu machen, daß die un— 
ausbleiblichen ſchweren Verluſte aus— 
ſchließlich auf Unſchuldige fallen müſ— 
ſen. Wenn, die Sache ſich ſo 
verhält, wie ſie geſchildert wird, dann 
wäre eine Dividendenerklärung für die 
Alton-Aktien ein offenſichtlicher 
Schwindel, den zu hintertreiben denn 
doch möglich ſein ſollte. 


Am Wendepunkte? 


Die Einwanderung in die Ver. 
Staaten bat im eben zu Ende geben: 
den Redhnungsjahre wieder einmal al- 
Yes bisher Dagemwefene übertroffen, 
troß oder wegen der feindlichen Gefeh- 
gebuna, die der Kongreß gegen fie ge- 
richtet. Ganz genau weiß man bie 
Ziffer zwar noch nicht. Noch fehlen 
(Heute eingerechnet) vier Tage bi3 zum 
Ende des Jahres. Aber auf einen 


— — — pen des 2. — 1007. 


Zumadhs von reichlich 200,000 gegen= 
über dem Vorjahre ift mit voller Zus 
berficht zu rechnen; e8 mag fogdt noch 
ein Viertelhunderttaufend mehr ber= 
ausfommen. New York allein hat 
einenZuwachs von wenigſtens 170,000 
zu verzeichnen, wie die nachfolgenden 
amtlichen Ziffern erweiſen: 


1905—1906 19061907 


71,108 
69,072 
84,176 
88,509 
81.151 
73.692 
39,932 
56,437 

124,963 

134,042 

165,527 

106,859 gefchäst 120,000 

"936,860 1.108.699 
Abgefehen von Januar und Yes 
bruar, meift fomit jeder Monat eine 

Zunahme auf, obgleich auch das 

Vorjahr mit der Gejfammtzahl 

bon 1,100,735 Einmanbderern ein 

„Reforbjaht“ mar. Heuer, mie | 

ein Blif auf die Tabelle zeigt, 

find in Nem Vork allein unge | 


Cepteinber 
Dftober 
Nodentber 
Desember 
Januar 
Zebruar 57,045 
ER msn ee 115, 140 
ea 131,631 
JJ 133,994 


: fährt 8000 Einwanderer mehr ge= 


Yandet, ala im Vorjahre insgefammt 
ins Land gefommen find. Wlle ande- 
ren Häfen außer Nem York, ein— 


Tchlieglich der Stationen an der meri= ! 


fanifchen und der fanadifchen Zand= 
grenze hatten im Vorjahre eine Ein- 


| 


| 


manderung von rund 165,000. Ent | 


fpricht die Zunahme diefer anderen | 
Antunftsplage im Berhältniß ber 


des Nem Yorker Hafens, jo muß ihr | geben ift, 


das beutfche Kabel, das Emden mit | 
| dem fpanifchen Hafenorte Vigo vers | 
bindet, über Teneriffa hinaus zu vers | 


diesjähriger Untheil an der Einmwan= 
derung ungefähr 200,000 betragen, 
und bie Gefammteinwanderung die 
Ziffer von 1,300,000 überfchreiten. 
Noch vor zehn Jahren (in dem am 
30. $uni 1897 beendeten Rechnung3- 
jahr) hat die Gejammteinmwanberung 
nur 230,832 betragen, und im folgen= | 
ven Sahre ift fie noch um anderthalb 
Taufend niedriger gemwejen (229,299). 
Diefe Einwanderung des Rechnungs— 
jahres 1897—98 mar die niebrigite 
feit 1879, und war thatfächlich niebri= 
ger al& in irgend meldhem Yahre feit 
Beendigung des Bürgerfrieges, abge: 
fehen von dem SJahrfünft chlechter 
Zeiten, da3 auf den 1873’er geichäft- 
lihen Zufammenbrud aefolgt ilt. 


| 


| 


—— —— — 


—S die Erlaubniß erhält, 


ein von Emden ei rd über | 


Teneriffa zu legen. Diefe Konzeſſions⸗ 
ertheilung bebeutet für bie genannte 
Gejelihaft und damit auch für das 
Deutjche Reich einen bemerfenömwerthen 
Erfolg. Das Kabel, das auf Grund 
biefer Erlaubniß in der nädhiten 
Zeit gelegt werden mwirb, ftellt einen er= 
heblich weiteren Ausbau de3 beutfchen 
überfeeifchen Kabelneges dar. Zwei 
beutiche Kabel verbinden Emden mit 
New Dorf. Das neue Kabel mird 


' Emden mit Güdamerifa, mit Argen- 


tinien und vielleicht auch mit Brafilien 
verbinden. Bei den lebhaften Han- 
dels- und Wirthſchaftsbeziehungen, die 
Deutſchland mit Südamerika ver— 
knüpfen, war ein deutſches Kabel nach 
dieſen Gebieten ſchon lange ein Be— 
dürfniß. 

Wie die portugieſiſchen Azoren den 
Stützpunkt für die beiden deutſchen 


Kabel nach Nordamerika abgeben, ſo | 


; twirb das fpanifcheXeneriffa, die größ- 
te der Kanarifchen Infeln, den Stütz— 
punft für das deutfche Kabel 
Südamerifa bilden. Aller 

fcheinlichfeit nach werden über Tene- 
tiffa auch die an der Weftfüfte Aſrikas 
gelegenen deutfchen Kolonien Togo, 


Kamerun und Sübdmeftafrifa deutfche | 
Kabelverbindung mit dem Mutters | 
zur | 


Iande erhalten. Hieraus folgt 
Genüge die Bedeutung der ermirften 
Konzeflion, die auf fünfzig Jahre ge- 
Urfprünglih war geplant, 


längern. Gegen eine berartige Ers> 
laubniß legte fich jevohd — ob aus 
eigenem Antriebe oder auf fremdes Be- 
treiben, bleibe vahingeftellt — der fpa-> 
nifche Generalftab in’3 Zeug. Er wies 
auf Die Unzuträglichkeiten hin, die 
entjtehen könnten, wenn einer auslän- 
diſchen Geſellſchaft geſtattet würde, 
zwei ſpaniſche Orte, Vigo undTene— 
riffa, telegraphiſch mit einander zu 
verbinden. Infolgedeſſen wurde die 
Konzeſſion nur für ein unmittelbares 
Kabel von Emden nach Teneriffa er— 
theilt. Für die Deutſch-Atlantiſche 
Telegraphengeſellſchaft hat dieſe Aen— 


Innerhalb des legten Jahrzehnts derung natuͤrlich einen erheblichen | 


ftiegen die Ziffern mie folgt: 
1897 -98.. 229, 299 1902 -03. ....... 
1898—99. 311,715 


857 2 
1903—04 815,36 
1899 —00..448,572 1904—05. .1,026, 29 
1900-—01.. 87.018 18665—6... ... 1,100,735 
1901—02..648,743 190607 (geidh.) 1,300,000 

Sichtlich hat auch hier die Einwan- 
derung Schritt gehalten mit der de- 
Tchäftliden Entmwidelung des Landes. 
Sobald al3 gegen Ende der neunziger 
Sahre nad) langmieriger Gedrüctheit 
die Beflerung der Gefchäfte begonnen 
hatte, begann auch) die Einwanderung 
twieder zu wachjen. Und wuchs weiter 
von Zahr zu Jahr, fo wie hier dur 
die zunehmende Ausdehnung der Ges- 
Tchäfte die Ermerbägelegenheiten Tich) 
befferten und die Nachfrage nach Ar 
beitsfräften fich mehrte. Wie genau 
die Uebereinftimmung zmifchen Ein 
wanderungs= und Gefchäftsbemwegung 
und mit welcher feinen Empfindlichkeit 
die erftere der leteren folgt, zeig! be= 
fonders flar der einzige Einmwande- 
rungsrüdgang des Jahrzehnts. Co 
unbedeutend und rafch porübergehend 
die im Jahre 1903 plöglich eingetrete- 
ne Gefchäftzitofung mar, hatte fie 
doc fofort ein Nachlaffen der Ein- 
manderung im Gefolge. 

Dap ‚jest ähnliche Befürchtungen 
bejtehen mie damals, jtellt gleiche Yol- 
gen in Ausfiht. Der große gefgäft- 
liche Aufſchwung, der ums Jahr 1900 
herum eingeſetzt hat, hat nach allen 
Anzeichen im vergangenen Jahre ſei— 
nen Höhepunkt erreicht. Die bisher 
fieberhaft überhaſtete gewerkliche Thä— 
tigkeit beginnt in ein langſameres, 
ruhigeres Tempo überzugehen. Auch 
ſind die Ernteausſichten wenig günſtig, 
und die finanzielle Lage iſt ſchwierig. 
Scheint auch keine ernſtliche Gefahr 
vorhanden, ſo fehlt doch das Angebot 
flüſſigen Kapitals, deſſen Mangel die 
Inangriffnahme neuer großer Unter— 
nehmungen nicht geſtattet. Es iſt 
Vorſicht geboten und man ſieht ſich zu 
Einſchränkungen genöthigt. Und wenn 
in dieſem Stande der Dinge nicht bald 
eine neue Wendung zum Beſſern ein— 
tritt, für die bis jetzt keine Anzeichen 
vorliegen, ſo iſt eine Abnahme des Be— 
darfs an Arbeitskräften unvermeid— 
lich, die ebenſo unvermeidlich ꝛur Ab⸗ 
nahme der Einwanderung führen 
muß. Jedenfalls iſt vor der Hand 
wenig Ausſicht vorhanden, datz der 
Einwanderungs-Rekord des vergange— 
nen Jahres in Bälde wieder erreicht 
oder übertroffen werden wird. 

Wahrſcheinlich iſt ſogar, daß ſchon 

in den letzten Monaten die Zahl der 
Einwanderer nicht mehr ſo groß gewe— 
ſen wäre wie ſie iſt, wenn nicht für den 
Beginn des neuen Rechnungsjahres 
(1. Juli) das Inkrafttreten des neuen 
Einwanderungsgeſetzes bevorſtände. 
Das Geſetz iſt zwar, was Nücken und 
Tücken zur Erſchwerung der Einwan— 
derung anlangt, nicht ſo ſchlimm aus— 
gefallen wie es von den Einwande— 
rungsfeinden geplant geweſen, doch 
ſind immerhin allerlei Beſtimmungen 
ſtehen geblieben, die zu verſchärften 
Schikanen und zu vermehrten Zurück— 
weiſungen führen können — und ſol— 
len. Die Verdoppelung der Eingangs⸗ 
ſteuer von zwei Dollars auf vier Dol— 
lars pro Kopf, die von den Schiffahrt- 
gejellichaften prompt auf den Fahr⸗ 
preis geihlagen wird, fällt gleichfalls 
ins Gewicht, namentlich für Leute, die 
mit Yamilie fommen. ' Zweifellos ha⸗ 
ben deshalb Viele, die ſonſt erſt ſpäter 
gekommen wären, ſich mit der Abfahrt 
beeilt, um hier anzukommen noch vor 
der Anwendung des neuen Geſetzes, 
deſſen ſchlechter Ruf ihm vorangeeili 
iſt. So daß auch aus dieſem Grunde 
eine verhältnißmäßige Abſchwächung 
des Einwanderungsſtromes während 
der nächſten Zukunft zu gewmärtigen 
ſteht. 

Eiun deutſches Kabel nach Süd⸗ 

amerifa. 


Der König von Spanien hat am 1. 
* ein Defret unterzeichnet, durch 


das die Deutfch-Atlantifche Telegra⸗ 


Sn 


| 


‚finden. 


2267 Millionen Mart 


Mehraufwand an Koften im Gefolge. 
Andererjeit3 braucht fie fi um die ' 
Vermwerthung des Kabel Emden-Bigo | 
nicht allzufehr zu forgen. Geht e3 von 
Vigo auch nicht meiter nach Teneriffa, | 
fo wird fich Gelegenheit zur Verlänge- 
rung nach einem anderen Orte hin 
Belitt doch das Deutfche | 
Reich feit dem März vorigen Jahres 
auch die Konzeffion für die Landung 
eine Kabels in Marokko, ein Recht, 
das England, Franfreih und Spas 
nien Ion befaßen. Deutfchland er- 
bielt diefe Konzeflion, iiber deren Ver- 
merthung bisher nichts verlautet hat, | 
auf der Konferenz von Wlgeciras, | 
Daß die Verlängerung de3 Kabel 
bon Vigo nach Teneriffa nicht erfolgen 
darf, wird am meiften von den jpani= 
Then Gefchäftsleuten bedauert, die da= 
durch um eine quite direkte Verbindung | 
mit dem auch für Spanien michtigen 
Argentinien foınmen. 

Die Hauptfache bleibt: die deutjchen 
Kabellinien werden um eine jehr. wich- 
tige vermehrt. Gegenwärtig nehmen 
Telegramme von Berlin nad) Buenos 
Aires den Weg über Emden nad) Vigo 
und von dort aus auf englifchen Xi: 
nien nad) der HauptjtabtArgentiniens. 
Syn Yahr und Tag werben fie über 
Emden und Teneriffa, vom Aue 
gangs- bis zum Ankunftspunkte durch— 
weg auf deutſchen Linien laufen. 

| 
Deutfhe Reihs: und Staatss 
Finanzen. 


Syn dem eben erjchienenen „Biertel« 
jahrsheft zur Gtatiftif des Deutſchen 
Reiches“ veröffentlicht das Kaiſerliche 
Statiſtiſche Amt eine Darſtellung der 
Finanzen des Reiches und der deut— 
ſchen Bundesſtaaten. Sie behandelt 
die Ausgaben, Einnahmen, wichtigere 
Beſtandtheile des Staatsvermögens ſo— 
wie die Schulden. Die Nachmeife be: | 
ziehen jich durchweg für die Voran— | 
Ichläge auf das Yahr 1904. Insge- 
fammt betragen nach den Boranfchlä- 
gen der Bundesftaaten von 1906 die | 
Staat3ausgaben 4618 Millionen ME. 
(darunte 120 Millionen Mart außer: 
ordentliche), für Reich und Bundes 
Staaten 7189 Millionen Mark (darum 
ter 407 Millionen Mark außerordent: 
liche). Die Staat3einnahmen belaufen 
fich bei ven Bundesftaaten auf 4606, 
bei Reich und Bundesftaaten auf 7177 
Markt, davon außerorbentlihe (aus 
Unlehen und fonftigen Staatsfonds) 
110 bezw. 397 Millionen Marf. Un: 
ter den orbdentlihen Ausgaben und 
Einnahmen der YBundezftaaten ftehen 
die Ermwerb3einfünfte (2206 in Aus: 
gaben und 3099 Millionen Mark in 
Einnahmen) an erfter Stelle. Der 
Hauptantheil hiervon entfällt auf bie 
Staatseifenbahnen mit 1591 bezw. 
in Ausgaben 
und Einnahmen. Der Reit vertheilt 
fih auf Domänen, Forften, Bergierte, 
Pot, Telegraph, Staatsdampfichiff- 
fahrt und die fonftigen Staatäbetriebe. 
Von dem Reinertrage ded Reiches an 
Ermwerbseinfünften (123 Millionen 
Mark) liefern Poft und Zelegraph 81, 
Staatseifenbahn 20, den Reft die fon- 
ftigen Betriebe (Anteil an der Reichs— 
banf, Reichgdruderei, Münzmejen). 

Die nähftwichtigfte Cinnahmequelle 
bilden die Steuern. An direkten 
Steuern erheben die Bunbesftaaten 
496 Millionen Mart, an Aufwand: 
80, Berfehra- 71, Erbfchafis und 
Schentungsſieuern 30 Millionen Mark. 
Das Reich bezieht an Zöllen 627, an 
indireften Steuern 578 Millionen 
Mark (darunter 62 auf Grund der 
neuen Steuergeſetze). Zahlenmäßige 
Nachweiſe über das Staatsvermögen 
der einzelnen Bundesjtaaten tonnten 
nur in Bejchränfung auf wichtige Be- 
ftandtheile erbraht merden. Neben 
Ueberſchüſſen früherer Rechnungsjahre, 
verfügbarem Staatskapitaldermögen 
uſw. beſitzen die Bundesſtaaten an 


Domänen ein — von 728,826 Hel⸗ 


nach 
Wahr: 


3 Verſonal· Aachrichten. 
La 22 nn nn nn nn nz 


ee er eliesemanges 
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Unſer Rekord: 


66 Jahre erfolgreicher Seifen - : Kabritation. 


AMERICAN FAMILY 
SOAP PERFECT 


Die OAnalität immer underändert — 


abiolut rein. 


Sie gibt Eurer Wälche 


eine Weihheit und Wohlgeruh und 
wie Teine andere Seife, 


Reinheit, 
BE Fcbt die Amfejläge auf, fie find werthvoll, 


tar, an Foriten 4,964,981 Hektar, die 
Staatseifenbahnen repräfentiren eine 
Länge von 50,147 Kilometern und ein 


' Anlagefapital von 13,296 Millionen 


Markt. Die fundirten Staatsfchulden 
beziffern fih zu Beginn des Rech: 


ı nungsjahres 1906 für die Bundesftaa- 


ten auf 12,452, für dag Neih auf 
3384 Millionen Mark, die fchmebenden 
Schulden betragen  indgefammt 203 
Millionen Mark; davon entfallen auf 
das Reich 160, auf Hamburg 29 Mil- 
lionen Marf. 


Sotalbericht. 


+++ 


— In ſeiner Wohnung, 6049 Princeton 
Ave., iſt Dr. Alfred H. Champlin im Alter 
von 69 Jahren geſtorben. Er wohnte ſeit 
1869 in Englewood. Wiederholt war er 

Schulraths und einmal 
Vorſitzer des Schulraths des früheren Town 
of Late.“ Seit dem vor fünf Jahren erfolg: 
ten Tode feiner Frau reifte er viel. Dr. 
Ghamplin war in Whitestoron, N. 2)., gebo= 
ren und hatte auf dem Hamilton College und 
auf der Univerjität von Michigan ftudirt. 
Aulegt war er PBräjident des Delta Kappa 
Epjilon-Alumnenverbandes des Nordiveitens, 
Die öffentlihe Schule an W. 62. Str. und 
Princeton Ave. trägt jeinen Namen. Gr 
hinterläßt zwei Brüder in Chicago, Eugene 
K. und Warren: Champfin. 

sn, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. . . . 823. 83 

Oſeſterre ich: 100 Kronen.... 20.25 

Schweiz: 100 Franken 

Holland: 100 Gulden 

Dänemart: 100 Kronen.... 26.7 

Rußland: 100 Rubel....... 51.40 


— —— 9 — — 
Befürchtet das Schlimmſte. 
Thomas J. Stell, Simmer Nr. 
1559 Railman Erchange-Gebäubde, hat 
die Polizei erfucht, Nahforfjungen | 


| anzujftellen nach dem Verbleib des 32: | 


jährigen Patrik Hofty aus Eincins 
nati, D. Deflfen Schweiter Catherine, 
Buchhalterin im Sinton-Hotel, Cin- 
cinnati, fehrieb Herrn Kelln, ihr Bru: 
der jet Ende April nad Chicago ges 
reift, habe aber jeitvem nicht3 von fich 
hören laffen. In einer im Dften er- 
Tcheinenden Zeitung habe fie gelejen, 


| daß ein gemwiljer Hofty in Chicago er= 


mordet worden fei. Sie befürchte, daß 
der Ermordete ihr Bruder fei. Die 
Polizei hat eine Unterfuchung — 
tet. 


ee . Anzeige 
Freunden und Verwandten die trat 
tige Nadricdt, dab es dem allmädtigen 
Gott gefallen bat. aus dieler betrübten 
Zeit in die felige Ciwignteit_ abzurufen 
unfere geliebte Zodter und Cchweiter 
2onife Troife 
am Dienftaa, den 25. Nuni, um 2 libr 
Nachmittags, im Alter don 16 Nabren, 
5 Monaten und 14 Tanen. Die Beerdi> 
ung findet ftatt am sreitag, um 12 
Ihr, vom Trauerbaufe, 363 Weit 23. 
Place, nab der Ev.-Lutb. St. Markus 
Kirche, Ede 23. Sir. und California 
Ade., von da nah dem Concordia-Got- 
tesader. Um ftille3 Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Augufte Troife, 
Eltern. 
Anna, Augnite, Emma, Bilhelm 
und Karl, Geichmiiter. 
Ariedrih Nidel, Schmwaner. 
Aldert und Nibertine Arndt, 
Onlel und Tante. 
In allen meinen Jabren. 
Ron zarter Nunend an. 
Hab’ ih es wohl erfahren, 
ie fchwer die Himmelsbahn: 
Sch Bin auf feinen Roſen 
Geganaen jederzeit, 
d 


Wie etwa die Gottlofen 
An itolaer Sicherbeit. 


Zudes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab meine aeliebte Gattin 
Katharina Kaſtens, 
geb. Biihaff, 

im Alter bon * ‚„abren am Dienftag, 
ben 25. - uni, Ubr Mittags, in 
Eprinafield, NU., see entichlafen iſt. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Sams» 
taa, den 29. Nuni, 1:30 Ubr Racmit- 
tand, vom ——— 935,8 
&tr.. nah der &t. Baul3 Kirche, 
Kemper Rlace und Ordard Etr.. u 
der dort nad dem Graceland 

e. Um ftille —— — bitten ie 
betrübten Sinterbliebenen: 


Fe ** *2 eng — 
ha Thiel. 


—— Saas 
—— nebit Enfeln, Urenfeln 
Schiwiegerföhnen. dir 


ö— —— —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — nenne — — — 


J 
* 


Founded 1839 & Makers 


Todes» Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nacrict, dak_ mein gelieb- 
ter Gatte, unier lieber Vater, 
und Bruder 

Fred 9. Scholer 
im Alter von 29 Nabren und 11 Mos 
naten nad langem Leiden neito ırben 


i 
Die Beerdig zung findet ſtatt am Frei⸗ 


Sobn 


iſt. 
tag, 
vom 


den 28. Nuni, 9:30 Vormittaas, 
Trauerbauie. 837 N. Clark Str. 
nad. der St. Nofenbs 
dem St. Bonifazius Kriedbof. 
ernden Sinterbliebenen: 
Minnie Scoler 


Kirche dann nad 
Die trau 
aeb. Heilig, 

Gattin. 

Eliſabeth und Fred. Kinder. 

Fritz u, Juſtine Scholer, Eltern. 

Katie Stucker, Lina Weinheimer 
mer und Otto Scholer. Ge— 

ſchwiſter. 
Bitte leine Blumen. 


. 
Todes - Anzcige. 


Freunden und Belannten die traurine Nass 
riht, dak meine aeliebte Gattin und unfere 
Mutter und Schiweiter 

Lizzie Nilion, aeb. Warnefe, 
am 25. uni im Lafe View Hoivital aeftorben 
ift. Die Beerdiaung findet ftatt am fFrettaa, den 

28. Runft, um 2 Ut Nachm., vom Trauerbaufe, 
202 Tomwnfend Str. nah der Ed.:Lıutd. St. 
Pauld:Kirche, Ede Superior und Franflin Str., 
von da nach Wunders Friedhof. Um ſtille Theil-] 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Guſt Nilſon, Gatte. 

Mildred Nilſon, Tochter. 

wir. und Mes. E. Warnele, Eltern. 

Henry Warnefe (bevit.). Bruder. 

Mrs. Lina Fid, Mrs. Minna Biepte, 
Schmweitern. 

Fricdrih, Conrad, Albert | 
und Frrant Warnete, modo | 


Rilltam, 
Brüder. 


Todes - Anzeige | 
Freunden und Befannten die traurige Nad- 
rit, dak mein gelichter Gatte 
Fris Brand 

* Alter von 62 Nadren und 6 Monaten fanit 

ı Herrn entichlafe n ist. Tie Beerdigung findet 
Hart am Donnerftag. den 97. Aumi, um 11 Ubr. 
bom Iranerbnuie, 3527 8 Robey Sir.. mac 

Jaldbeim. Um ftile Iheilnabme bittet die 
——— Hinterbliebene: 
trauernde Hinterbliebene 

Geſtorben: 
Fred H. Scholer 

ſtarb im Alter von 29 Igbren und 11 Monaten 
am Montag. den 24. Numi, im Albuoueraue, 
New Merito. —Reerdiaunas-Iinzeine fpäter, 
Danfjagunn. 
Danf Allen für die liebevolle Peis 
vielen Plumenfpenden 
und 


Herzlichen 
feidsbezenaunmaen und die 
bei der Beerdigung meines lieben Mannes 
unferes lieben forgenden Vaters 

Karl Schoenknecht. 
ar Danf dem sortichritt-Tent 191 
8). m dem Klub der Zer dem Rord⸗ 
icaao Deutſchen Gegenſeitigen Unterſtützungs— 

Nerein, auch dem Deutſchen Landweh eir 
für den treıen PBeiltand in der fchweren Krat 1» 
beit. Belonderen Danl dem N Ord-Ehe ago Teut- 
ſchen Gegenſeitigen Unteritük Anaäberein und 
dem Xiftoria ——————— für die ofortige 
Auszahlung der Sterbe - linteritüsung. Die 
tr auernde Wittwe: 

Lina Schoenknecht und Kinder. 


— 


Hochintereſſante Enthüllungen! „Aus Ruß ands 
Noth und Hoffen.“ Bon George Cleinow. 318 
eiten. Preis 81.70 und 156 Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


106 Randoleh Str. — Teleobon: Central 586, 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Peidtenbeilatter, 


Ei und 303 Larrabee Strasse 
Selephsn North 185. 

Aufträge bou allen Iheilen der Stadt prompt 

be ſorat. 7ip,dibofa* 


Waldheim. 


Einziger —— lonfeſſionsloſer 2* bon 
Edicago. Dur Metropolitan-Hohbahn für 5c zw 
errei en, Billige Begräbnißpläge find in diefem 
: fohönen ——— auf Abichlagsjahlungen zu has 


ben. „Shie: Dal Bart— Tele —— 2 Ge eſt — 
* 5 
. 


Etadt-Dffice 670 WB. Chicago Ave. Tel. 
Sliliyy Mans, Selr. Jacob — 


Eden Friedhof. 
Evangeliiher Gsttedader. 


In Irving Part Blo nahe Kolze Sta⸗ 
tion. Ausgeiucte Lotten für 4 Leihen 
$30,. für 6 Leihen $3A. Ginzelne Grä- 
ber $7, $5 und $3. Dus- a bon 
Bunnina 1:30 Nadım. L 
her, Selr.. Gha®. 9. Biere, "Sunt — 
—— Sifice: W. 9. Giefede & Bro., 

3 Milwaulee Ave. Tel, HSumb. 1438. 


ELM LAWN 


Late er Eimhurft. 
Fried Große Samtientetien 890 


und - pärt3 auf monatiihe Bablın 
don $1. Einzelne Gräber Me 56 und $4 


Eim Lam Gemetern eh ‘ 
305, 172 €. BWalbington Sir. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $38 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Sinder, 36.00. 

Einzelne Gräber für Ermadiene, $i0. 

ah ee u ven tue Anm 
Telephone 


Todes - Anzeige 


Belannten und Freunden die traurige Nad 
riet. dab meine geliebte Gattin 
Emilie Regener 
nad langem Leiden Im Alter von 67 
3 Monaten und 25 Tagen janit im Herrn ents 
ſchlafen iſt. Die —— na findet ftatt dom 
Ira nerbaufe, 3632 Wentwortb Ave, Samitag 
Nachmittag um 2 dr, nad Dufwood. Um 
jtilles Beileid bitten: 
Wilhelm Wegener, Gatte, 
Maria Muths, Schwägerin, nebit Vers 
wandten. 


Jabren 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß uniere liebe Tochter und Schweſter 


Emma Ritt 


im Alter don 12 Nabren fanft im Herrn ent- 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Frettan, den 28. Juni, um balb awei br, 
bom Trauerbauie, 30 Larrabee Str.. nad dem 
PBorifariusstriedbof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Gari und frrances Nitt, Eltern. 

Heinrih, Garl, Otto, Tony, Eddie, Ka 

tie, Zouiie, Geichiwiiter, 


— — — 


*3 ts \ ee 5% 
„ir 

KR RALER 
Roscoe Bilvd.. Weitern, Belmont u. Eldbourn 
Haben fie anf dem Lauf 
Sowopl die andern Bart3 wie dad Tublitum, 

Die andern Parts weil 

fie zum Stillitand bringen 


wir 
Dad Wubliftum weil wir 
das Veripreden halten 


Beakhiet, wir wollen die Zahl von 
250,000 am Sonntag voll machen. 


Bat Conway iit noch da mit feiner Kapelle. 


BISMARCK: GARDEN 


Grosses Konzert 


mit verjtärfter Kapelle de3 
Carl Bunge Orchesters 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
didofa* 


Grosses PIK-NIRKR 
beranftaltet von ‘der 
Aurora- Loge Zr, 614, 
Anishts and Ladies of Honor, 
uni 1907, 
63 Ridge PBoulebard, Ros 


Sonntag, den 30. 
in Ebert3 Grove, 35 
ger3 Rarf, Chicago, Nehmt Elmt Str. Car bis 
zum Ende, acht 2 Blods mweitlih bis Ridge 
Ave. und 2 Plod3 nördlih bis aum Grobe, 
Tirfets 2öc die Perion. Preistegeln und Evi eie 
aller Art. in22,27 


Original Schiller· Rlub. 


27. Nabres-Pifnif, verbunden mit Preistegeln, 
Wettlanfen und fonitigen Spielen. Alle Nlinder 
erhalten ein Gefcbenf. Sonntag, den 30. Juni 
1907, in Bederd Grove (Tidet3 25c). Ognden 
Ave. und 22. Etraken Car bi3 40. Abe, dann 
La Grange Electric Car aum Grobe. dofa 


The Relic House, 


Erjter Klaile Familien - NReiort, 
800 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Barf.) 


Vortreffliches Konzert 


ſjeden Abend und Sonniag Nachmittag, 


Rudolph Mangolds Orcheſier. 
deſa 


General-VYerſammlung 


Deutschen Hod Carriers’ und 


Bauarbeiter-Union Local Nr. 1 


Sonntag, den 30. Juni, 
2 Uhr Rahmittaas, in der Deutſche Sod Car—⸗ 
tier Hall, Ede Harriion und Green Str. 
Alle Mitglieder ijollten anmweiend feih, da Peam: 
tenwabl und midtige Geihäfte verhandelt 
—— Hermaun Babbe, Selr. 
ofrſa 


Dirskter Import. 


Mufilalien und Sinitrumente der beiferen Sorte, 
Spezialität: Fabrilation der unberaleihlihen 
Detmer RBianos. — Leichte Abaablunaen. Lie 
beralite Vedinaungen. 


HENRY DETMER, 


259 Wabafh Ave. Tel. Harrifon 265, 
16mai.do* 


RICHARD A. Koch, 
Deutſcher ‚Anwalt, 


95 Washington Str. 


Epredit. täalih don 9 bis 5. Sonntags 10—1 
nob16* 


EMILH,SCHINTZ, 7 
e * J ando 


RL bi3 —3 Broxent 
su ‚verlaufen. 2 os Ceuta 


5 Hinten au 
- eu 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Ranteiph Eir. 


-— Deutsche Optiker — 
eine Spezialität 


dedeleer. — 


EL 





‚ Bu IN NN N AN " N X —X N NN 8& N RUN R AN, AN N IN N 
I * 
— 


| für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer 


gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H; Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


* Eben-so-gut” sind nur 


Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder, Erfahrung gegen Experi- 
Trägt die Unterschrift von 


ment, 


4 


—— ⸗ | 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


nn — — — — — 


Kotalberidit. 
Wenig zu loben. 


— — 


Demofratifcher Parteiansſchuß be—⸗ 
räth über den Charter-Entwurf. 


Schweren Wortbruches gegiehen. 


£egislative Doters’ Seague tadelt republi» 
Fanifche Parteimafchine und die Gefeh- 
gebung. — Billiges Padtland am Ab» 
wafjerfanal, - Prendergaft „gewimmelt“. 


— — 


Der demokratiſche County- Voll⸗ 
ſtreckungsausſchuß hat ſich in einer 
geſtern Nachmittag abgehaltenen Si- 


hung mit dem neuen Freibrief -Ent- 


wurf beſchäftigt. Wenn auch aner— 
kannt wurde, daß einzelne Punkte in 
dem Entwurf gut ſeien, ſo mußte doch 
x zugegeben werden, daß fie bon ber 
Mafte fchlechter Neuerungen geradezu 
erdrückt werden, 3.8. von ber ber ge= 
genwärtigen Stadtverwaltung Durch 
den Entwurf ertheilten Vollmacht zur 
Erhöhung der verbrieften Schuld um 
$45,000,000, twa3 eine gewaltige Ver- 
mehrung der Steuern bebeute. ‚Herr 
Rothmann befürmwortete eine baldige 
und thatlräftige Aufnahme des Kam= 
pfes gegen den Entwurf, da jedoch 
noch ein paar Hnterausfchüffe über bie 
ihnen zur Prüfung übermiejenen 
Theile der Vorlage zu berichten haben, 
fo verfchob der Vollftredungsausfhuß 
feine Entfcheidung bis zum nächſten 
Dienſtag. 

Die Leiter der „Civic Federation“ 
haben Vorſitzer Foreman von der 
Freibrief -Konvention aufgefordert, 
die Konvention nochmals zu verfam— 
meln, um den „Wechſelbalg“ in der 
ihm von der Legislatur gegebenen 
Form gutzuheißen und auf dieſe Wei— 
ſe Eindruck auf die Wähler zu machen. 
Der Hamilton-Klub hat den Abge— 
ordnetien Kittleman, Vorſitzer des 
Hausausſchuſſes für den Freibrief, mit 
der Führung ſeiner Agitation für 
den Entwurf betraut; am 10. Juli 
vill der Klub „ausmarſchiren“. 

Die „Legislative Voters' League“ 
hat in üblicher Weife die Thätigkeit 
der lebten Staatsgefeggebung bejpro- 
chen und int dem Schriftjtüc der repu= 
blifanifchen Parteileitung groben 
Mortbruch zum Vorwurf gemacht, in= 


dem diefe, obwohl zmer ihrer AUngehö- ! 


tigen al3 Beamte des County Eoot 
wegen VBeruntreuung öffentlicher Gel- 
der ins Zuchthaus gefperrt wurden, 
ihr Verfprechen der Ausdehnung Les 
Zivildienſtſyſtems nicht gefallen habe. 
Der Legislaturausfhuß für VBorwah- 
len = Gefeggebung habe überhaupt 
nicht getagt, Zu loben findet der Be- 
richt nur das Gefek mit Bezug auf 
öffentliche Verbefjerungen, das Ge: 
fe gegen Nahrungsmittel = Verfäl- 
Ihuna, das Gefeh zur Vereinfachung 
der Rechtöpflege und das über bie 
Neuregelung des Handels mit Werth- 
papieren, Pfandbriefen und berglei- 
hen. 
Hm ein Butterbrod. 


Die Abwafler = Behörbe hat mirt- 
ih der Chicago de Illinois Weſtern⸗ 
Bahngefelichaft 24 Ares Land am 
Kane! in Qodport undLemont und an 
der Kedzie Ape. in Chicago auf fünf- 
zig Jahre verpachtet, in den erfien 25 
Jahren zu je $507.26, damit bie Ge- 
jeltfchaft eine Gürtelbahn' bauen Tann. 
Nach 25 Jahren fol der Pachtwerth 
nes abgefhägt werben. Nur SHealy 
und Novak ftimmten gegen den Pacht⸗ 
vertrag, weil der Pachtzins viel zu 
gering ei. 

Die unlängit an die „Chicago Title 
and Truſt Co.“ verpachteten vierzig 

Acres Kanalland in der Nähe der 
Robey Straße ſind von der Geſell⸗ 
ſchaft an die Neſſen Warehouſing Co. 
wiederverpachtet worden, und dieſelbe 
Firma legt dort Landungsplätze und 
Tagerhäuſer zum Koſtenpreiſe von 
550,000 an. 

Serg. Prendergaftu. Polizift Payne abgefeßt 

Sergeant 3ho3. 9. Prendergaft von 
der Wache an der 50. und State Str. 
ift abgefegt morben. Die Disziplinar- 
behörde hat geftern Abend nach vorher- 
gehender Unterfuchung ‚den Beamten 
der Ausübung ungehorigen politifchen 
Drudes in der legten Wahllampagne 
huldig erflärt und ihn, ohme auf fei- 
nen Einwurf, daß das auf Befehl jei- 
nes Borgefeßten, des Polizeichefs Col- 
lins, gefchehen fei, Rüdficht zu nehmen, 
aus ber Polizet ausgeftoßen. Auch Po- 
ligift James Payne von der Wade an 
ver W. Late Sir. wurde abgeſezt. 


Diefet mürdige Herr mar mit Frau. 


Georgia Woodlod unlängft, wie berich- 
tet, auf eine fidele Bierreife gegangen, 
bie fi fogar auf eine 
nad; Michigan ausbehnte, Nach 


ſcheidung iſt endgiltig. 


t 
SEN 


Rücdkehr hatte er feine Begleiterin ver— 
baftet. Zmei Probepoliziiten, Namens 
Divyer und Riley, die in einem jchlech- 
ten Haufe auf der Wejtfeite vor Kurs 
zem Standal gemacht hatten, murben 
gleichfalls entlaffen, und acht andere 
Blaurdcde wurden megen geringerer 
Vergehen zu Geldftrafen verurtheilt. 
| Frau MWoodlod mußte zu dem Verhör 
Paynes geholt werden. Diefes jollte 
fehon vor acht Tagen jtattfinden, und 
fie war auch gefommen, doch verficher- 
i ten ihr angeblich Baynıe und ein andes 
rer Bolizift, ven fie nicht kannte, daß 
fie überhaupt nicht vernommen werden 
würde. Der VBorladung zur geitrigen 
Verhandlung hatte fie daher nicht 
Folge geleiſtet. 
Löſung des Straßenbahn-Kuddelmuddles. 
Am nächſten Montag Vormittag 
werden die Anwälte Krauthoff und 
Wickerſham Namens der ChicagoRail— 
‚ways Co. in öffentlicher Verhandlung 
einen Grundplan zum Austaufch der 
Aktien der Union Traction Co. und 
ihrer Stammgeſellſchaften für ſolche 
der neuen Gefeliſchaft, Chicago Raul— 
ways Co., unterbreiten, und die An— 
wälte des Schutzvereins der Aktionäre 
der Stammgeſellſchaften werden et— 
wanige Veränderungen, vorſchlagen. 
Dann werden Bundesrichter Großcup 
und Prof. Gray von der Univerſität 
Harvard Vorſchläge und Gegenvor— 
ſchläge in Erwägung ziehen; ihre Ent— 


Wahrſcheinlich heute noch oder mor— 
gen Abend wird die Mehrheit der Ak— 
tien aller alten Geſellſchaften von den 
verſchiedenen Treuhändern, hieſigen 
Banken, bei der Chicago Title and 
Truſt Co. hinterlegt werden, worauf 
die Chicago Railways Co. ſofort den 

neuen Freibrief des Nord- und Weſt— 
ſeite-Straßenbahnſyſtems annimmt 
und dadurch jeder Möglichkeit von 
deſſen Verfall vorbeugt. Die Friſt 
läuft in vier Wochen ab. 
Verſteuerung von Fahrhabe. 

Anwalt Richberg von der Steuer— 
einſchätzungsbehörde lieſt aus der ge— 
ſetzlichen Vorſchrift, wonach dieſe Be— 
hörde im Falle verweigerter Selbſt— 
einſchätzung von Fahrhabe den vollen 
Geldwerth ſolcher Habe feſtſtellen und 
dieſen nebſt 50 Prozent Aufſchlag als 
ſteuerbar eintragen ſoll, heraus, daß 
der Reviſionsbehörde daher nicht das 
Recht zur Ermäßigung ſolcher Sätze 

zuſtehe. Präſident Upham von der 
letzteren Behörde theilt die Auffaſſung 
Richbergs nicht. 

Das ewige Finanzelend. 

In der County-Kaſſe herrſcht 
wieder einmal Ebbe; $100,000 fehlen, 
um laufende Rechnungen zu bezahlen, 
und die Angeſtellten ſorgten ſich ſchon 
wegen der Bezahlung der Gehälter 
von rund 8200,000. Kämmerer Mo— 

naghan erwartet aber Einnahmen zu 

dieſem Betrage. 
Kerr Hanberg grehrt. 

Oberbaukommiſſär Hanberg wurde 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung in 
South Chicago, als er gerade zu 
Beit gehen wollte, von Polizeichef 
Shipph „verhaftet“ und mittels Pa— 
trouillewagens nach der Lincoln-Halle 
an der Commercial Ave. und 91. Str. 
gebracht, wo das jährliche Feſteſſen des 
Vereins der Kaufleute von S. Chi— 
cago im Gange war. Dort überreich- 
te dem „Gefangenen“ W, €. EColburn, 
Mitglied des Staatsſteuerausglei— 
Kungsrathes, Namens der Anmejen- 
ben ein GSilberfervice von 297 Stüden 
ald Zeichen der Anerkennung ber Be- 
mübungen des Herrn Hanberg um je= 
nen Stabttheil. 

— — — 


O. W. Potters Teſtament. 


Der erwartete Erbſchaftsſtreit ſcheint nicht 
auszubrechen. 


Das Teſtament von Orrin W. Pot— 
ter wurde geſtern im Nachlaßgericht be— 
ſtätigt, ohne daß von dem Erbſchafts— 
ſtreit die Rede geweſen wäre, den die 
Kinder des verſtorbenen Stahlbarons 
angeblich einzuleiten beabſichtigen. 
Rechtsanwalt W. W. Wheelock, der das 
Teſtament aufgeſetzt hat, wurde als 
Vollitreder vereibigt und unter $1,- 
100,000 Bürgfchaft geftellt. In dem 
Ieftament find der Witte $200,000 
baar oder in Bond3 vermacht. Der 
Reit fol einen Truftfonds bilden, def- 
fen Einfünfte den bier Kindern auf 
Lebenszeit zufallen follen. Der ein- 
ige Sohn, €. E., Potter, fol! von den 
Zinſen diefes $650,000 betragenden 
Kapitals vier Elftel erhalten, Frau J. 
E. Daniels drei Elftel und Frau John 
D. Blad und Frau James E. Huth 
ins je zwei Elftel. Die Kunftgegen- 
ftände undMöbel in den beiven Wohn- 
häufern des Berftorbenen hat lehterer 
der Witte Hinterlaffen, die von ben 
——— bekanntlich nicht anerkannt 
wird. 


Warum man 
ſich elbft genitt? 


nad) außen Hin entwideln, ähnlich mie 


fo.oft fich nicht nor. 


Bor einem Hanfe auf der Weftfeite 
wurben zwei Berwundete gefunden, 


—— — 


Baben denfelben Namen an. 


Die Polizet glaubt, daß einer den andern 
miederfnallte und dann einen Selbftmord» 
verfudy madıte. — Dan Tafel hier einge= 
liefert. — Eine fchwere $autft. 


Ein fonberbarer Fall befchäftigt zur 
Zeit die hiefige Polizei. Bor dem 
Haufe Nr. 483 W. 20. Straße wurden 
gejtern Abend zmwei fchmwer vermundete 
Männer gefunden, von denen jeder be- 
hauptet, James Gerney zu heißen. 

Gegen 10 Uhr wurde der Bezirka- 
made an Ganalport Ve. mittels 
Zernfprechers mitgetheilt, daß auf 
dem Bürgerfteig vor dem genannten 
Haufe ein angefhojfener Mann liege. 
Ambulanz und Deteftives waren bald 
zur Stelle. Der Vermwundete, dem 
eine Kugel in bie linfe Seite und eine 
zweite in den linfen Arm geprungen 
war, gab an, James Gerney zu bei: 
Ben und 19 Jahre alt zu fein. Dann 
Ihmanden ihm die Sinne, Er wurde 
nah dem County-Hofpital gefchafft. 

Etwa eine halbe Stunde jpäter 
wurde ber vorerwähnten Wache mitge— 
theilt, daß unter dem Bürgerſteig vor 
dem erwähnten Hauſe ein an einer 
Schußwunde im Kopf leidender Mann 
liege. Den mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives erklärte 
der Verwundete, 20 Jahre alt zu ſein 
und James Cerney zu heißen. Ein 
gewiſſer Bomeil Hajek habe ihn nie— 
dergeſchoſſen. Die Frage, wo er woh— 
ne, beantwortete er nicht. Auch er 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 

ſchafft. 

Die Polizei zweifelt an der Rich— 
tigkeit ſeiner Angaben. Sie glaubt 

| pielmehr, daß er eö mar, der den zus 
| erft gefundenen Vermundeten nieber- 
ı gefnallt hat. Dann fei er wahrfchein- 
| ich unter den Bürgerfteig gefrochen 
| und habe fich in jelbjtmörderifcher Ab- 
ficht eine Kugel in den Kopf gejagt. 


Waren angeblich Zechkumpane. 


„Wir haben in Erfahrung ge— 
bracht,“ ſagte Sergeant Kilcrane von 
der Bezirfämache an Canalport Upe., 
daß beide Männer in einer nahe dem 
Haufe, mo man fie verwundet fand, 
gelegenen Wirthichaft zufammen ge- 
zecht haben. Mir jcheint, daß fie auf 
der Straße in Streit geriethen, in dej= 
fen Verlaufe einer der Burjchen feinen 
Revolver z0g, den Gegner niederfhog 

! und dann fich jelbft zu richten verfuch- 

| te. Der Umftand, daß beide ben glei- 
chen. Namen angeben, bebarf nech ber 
Aufklärung. Vorläufig heißt es, jih 
gedulden, da beide bemußtlos, alfo 

| nicht vernehmunazfähie, find. Es iſt 
aber möglid), daß einer im MWunpfie- 

| ber den Namen de3 Gegners al3 feinen 
eigenen genannt hat.” 

Die Polizei fahndet jet auf zei 
Männer, „die angeblih Zeugen ber 
Schießeret maren. Der Zuftand bei- 
der VBerwundeten wird ala außerjt be- 
denflich bezeichnet. 

Erwähnt ſei noch, daß .der unter 
dem Bürgerfteig gefundene Mann fein 
Hemd anhatte und daß fein Rod mit 
Blut befudelt war. 


Thatfadyen über Mehl. 


Wird weiß gemadt, indem man ihm den 
Theil entzieht, der die Verdauung 
fördert. 


Moderne Mahlmethoden jcheiden die 
Theile des MWeizenterns, die das diaſta— 
tifche Element enthalten, aus und lie= 
fern nur das meiße Mehl, das fait 
ganz aus Stärke beiteht. 

Eine der mwichtigften Elemente zur 
Verdauung der Stärfe mird bei der 
Methode ausgefchaltet und Leute, bie 
viel Weißbrot effen, werden fgft mit 
Sicherheit an Eingemeide-Befchwerden 
zu leiden haben, denn die Stärfe wird 
nicht ordentlich verbaut und muß da— 
her verfaulen und alle Arten Leiden 
verurfachen. ‚ 

Grape Nut3-Nahrung ift Dagegen 
aus dem ganzen Weizen und Gerfte 
bergeftellt und der Verdauungs-Bor- 
gang, wie er fi) im menfchlichen Kör- 
per zeigt, wird jo genau mie möglich 
in medhanifher Weile nachgeahmt 
durch die Anwendung von Wärme, 
Zeit und Feuchtigkeit. Keine Chemifa- 
lien oder andere Angredienzien werden 
verwandt, nyr einfache Methoden wiſ— 
fenjchaftlich arrangitt. r 

Sn diefer Weife wird die Stärke im 
Getreide in Zuder verwandelt und bie 
Grape Nutz -» Nahrung, die granulirt 
ift, zeigt an den Außenfeiten der Eleis 
nen Körner alänzende Punkte biefes 
Iraubenzuderz, die der Nahrung nicht 
bon außen angefiebt find, jonbern fich 
aus der Verwandlung von Stärke in 
Grape Nut3 ergeben, die fich dann 

der Saft des Ahorn oder Hidorh- 
Baumes fih häufig an dem abaejäg- 
tem Ende eine Stammes als weißen 
Zucker repräfentirt. 

Eine Handvoll Grape Nut, gegen 
das Licht gehalten, zeigt die Kleinen 
glänzenden Theilchen von XVrauben: 
zuder. E&ilt natürlich und miffen- 
ſchaftlich vorverdaut, deßhalb verträgt 
ſich die Nahrung mit dem ſchwächſten 
Magen. Man muß nicht zuviel auf 
einmal davon eſſen, denn es iſt kon— 
zentrirt und Ueberladung auch mit der 
beſten Speiſe iſt nicht empfehlens⸗ 
werth. 


Da es vollſtändig in der Fabrik ge- 
kocht iſt, kann es ſofort mit Sahne 
oder guter Milch ſervirt werden. Es 
ergibt ſich ein greifbarer und unleug⸗ 
barer Gewinn von Nergen-Energie 
und. Lebenstraft, wenn Grape Nut 
regelmäßig genoffen 
feinen Grund.” 


— 


| 
murbde. Die Polizei fahndet auf zwei 


wird; *,C3 -Hat-|nuel Schreiber, geht am 1. September 


——— 
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Chicago, 
Ceere Drohung. 

Guy Van Taſſel, der von den hie⸗ 
ſigen Behörden, als der Ermordung 
des Poliziſten Luke Fitzpatrick ver⸗ 
dächtig, ſteckbrieflich verfolgt und in 
San tyranzisto im dortigen Gefäng- 
niß aufgeftöbert wurde, ift het: Mor» 
gen von den Detektive Kehoe und 
Kane per Schub nad) Chicago zurüd- 
gebracht worden. Als er in San 
Tranzisfo den Beamter quägeliefert 
murbe, äußerte er, vaß er lebend Ehi- 
cago nicht erreichen werde. E8 mar 
dag eine leere Drofung. Er murbe 
während der Fahrt von den Beamten 
Tcharf bewacht, hat aber feinen Selbit- 
morbberfuh, ihnen überhaupt feine 
Umfjtände gemacht. 

Er wurde unverzüglich dem Detef- 
tivehäuptling O’Brien und fpäter dem 
Polizeihef Shippy vorgeführt und 
bon biefem, dem Hilfspolizeichef 
Schüttler und dem Kapitän O’Brien 
einem längeren Verhör untetzogen. 

Die Beamten hoffen, daß er fein 

| ſchuldbeladenes Gewiſſen durh ein 
Geftändniß erleichtern werde. 

m Laufe des. Tages murbe der 

Häftling im Spentifizgirungsbüro pho= 
| togtaphirt und nad dem Bestillon- 
Spitem gemefjen. 

Er wird baldmöglichft dem Eoun- 
tygefängniß übermiefen werden. 

Die Annahme der auf Ban Taffels 


Ergreifung ausgefegten Belohnung‘ 


ı bon $500 hat die San Tranzisfo’er 
| Polizei abgelehnt, nachdem fie in Er— 
fahrung gebracht, daß die hiefigen Po- 
lizriten die Summe aus eigener Tajche 
aufzubringen haben würden, 
Alzu fchlagfertig. 

Der 7ijährige Charles Williams, 
Nr. 419 Superior Straße, der als 
Mächter auf dem Northmweitern-Bahn- 
hof befchäftigt ift, wurde heute Mor= 
gen unter der Anklage verhaftet, den 
jährigen YBurnette Friedmann, Nr. 
541 @. 65. Straße, ſchwer mißhan— 
delt zu haben. Sein Opfer fand Auf- 
nahme im Paffavant-Hofpital. Dort 
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murde fejtgeftellt, daß er einen /5chä= | 


delbruch erlitten hat. 
Williams behauptet, daß er Frieb- 
| mann, ver fi weigerte, ven Bahnhof 
zu verlaffen, nur einen Faujtichlag 
verfegt habe. Zeugen behaupten, daß 
feine Fauft mit einer Uhr hemwehrt ge= 
mejen fei, die er von der Wand gerij= 
jen Hatte, 
Stoff für einen Artifel. 

Der Zeitungsshreiber und Schrift- 
fteler Wallace Rice, Nr. 5732 Brairie 
Upe., murde gejtern Abend vor dem 
Haufe Nr. 1425 Michigan Boulevard 
bon zwei Wegelagerern überfallen. Die 
Burfchen trugen Gefichtsmasten. Einer 
der Banditen fegte ihm einen Revolver 
an den Schädel; der andere durchfuchte 
feine Taichen und nahm ihm die gol= 
dene Uhr, eine filberne Streichhelz- 
büchfe und $2.25 in Baar ab. Dann 
fuchten beide das Weite. E3 ift ihnen 
gelungen, fi und ihre Beute in ©i- 
herheit zu bringen. 

Graunfame Race. 

Auf dem an der „verlaffenen Jnfel” 
im. CAlintet-Fluß por Anter liegenden 
Shleppdampfer Crane wurde geftern 
defien Kapitän Birhmwall angeblich 
von zwei Dedarbeitern, die er kürzlich 
entlaffen hatte, überfallen und miß- 
handelt, bis ihm die Sinne Tchmwanden. 
Dann festen die Halunfen das Boot 
in Brand. Der Kapitän wäre mwahr- 
Tceinlic mit dem Schiff verbrannt, 
wenn nicht rechtzeitig das Feuerlöfch- 
boot Smeenie zur Gtelle gemwejen 
wäre. Der Kapitän murde gerettet 
und das ?yeuer gelöjcht, ehe es beträcht- 
lien Schaden angerichtet Hatte. Die 
Mordbrenner haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

War ein früherer Polizijt. 

Die Leiche de3 gefterg, wie berichtet, 
im County = Hofpital unter Umſtän— 
den geitorbenen Mannes, die darauf 
ſchließin fallen, daß er das Opfer ei- 
nes Verbrechens wurde, ift al3 die des 
früheren Boliziften Thomas Walfh, 
Nr. 1017 W. 22. Straße, identifizirt 
worden. In Verbindung mit feinem 
Tod find der Schanktwirth DIaf Nel- 
fon, Nr. 1120 22. Straße, und Alfred 
Eridfon, Nr. 2110 Dakley Upe., ver: 
haftet worden. Sie follen Waljh, der 
angeblid in betrunfenem Zuſtande 
das Lofal betrat, feinen Revolver 30g 
und die Gäfte bedrohte, gewaltfam au 
die Luft gefeßt haben. Bei diefer Ge- 
legenheit 309g Walſh ſich wahrſcheinlich 
den Schädelbruch zu, dem er erlegen 
iſt. Da Walſh, als man ihn bewußt— 
los fand, weder Rock, noch Weſte und 
Hut hatte, nimmt die Polizei an, daß 
er von Gäſten, die ſich um jene Zeit in 
der Wirthfchaft befanden, 


des That verdächtige Perſonen. 


— — —⸗ — 


Silbernes Jubilãäum. 


Die „Chicago Klaſſis“ der reformirten 
Kirche begeht es heute. 


Von heute bis zum kommenden 
Sonntag begeht die „Chicago Klaſſis“ 
der reformirten Kirche in den Ver. 
Staaten in der von Paſtor Johannes 
E. Traeger bedienten Friedenskirche, 
Wellington und Osgood Str. ihr ſil— 
bernes Jubiläum. Das Feſt wird heute 
durch einen Feſtgottesdienſt eingeleitet, 
der um 73 Uhr Abends ſeinen Anfang 
nimmt; die Eröffnungsprebigt hält 
Paftor Traeger, der Präfident der 
„Klaffis". Morgen Abend findet der 
Vorbereitungsgottesdienft für _ bie 
Abendmahläfeter ftatt, am Samftag ift 
Unterhaltimgsabend in der Sonntag- 
fhule, am Sonntag Vormittag Fyeft- 
gottesdienft und Abendmahlsfeier, am 
— findet großes Kirchenkonzert 

att. 


Ein neuer Rabbiner. 

Aus Bloomington, U., tommt bie 
Nachricht, daß der dortige Rabbiner 
Leo Mannheimer am 1. September 
bie Seelforge bei ber hiefigen Ema- 
nuel-Gemeinde, Belben Ave. und Bur- 
ling Str., antreten wird. Der bis- 
berige Rabbiner der Gemeinde, Ema- 


beraubt. 


Schauerliche Enthüllungen. 


Die angebliche Verbrennung von Kinder⸗ 
leichen im Brendecke⸗Hoſpital. 


Die Anklage gegen Frau Bertha 
Brendecke, Beſitzerin der Entbindungs— 
anſtalt Nr. 279 Weſt Adams Straße, 
Dora Makalska gegen ihren Willen in 
der Anſtalt feſtgehalten zu haben, kam 
geſtern vor Richter Chetlain zur Ver— 
handlung. Die wichtigſte Zeugin war 
Dora Makalska ſelbſt, und ihre Aus— 
ſagen warfen ein grelles Schlaglicht 
auf die Zuſtände, die angeblich in jener 
Anſtalt geherrſcht haben. So hat ihr 
z. B., wie ſie angab, Dr. Celeſtine 
Jakobs einmal ein Papierpacket mit 
der Weiſung übergeben, es in den 
Waſchküchenofen zu ſtecken. Sie that, 


wie ihr geheißen, und nahm, als die 


äußere Hülle des Padet3 verbrannte, 
mahr, daß e3 die Leiche eines Säug- 
ling3 enthielt. Die Zeugin mar fo 
entjegt darüber, daß fie fein Wort 
davon fogte. Sie hatte vorher fchon 
mehrere ähnliche Wadete in den Dfen 
jteden müffen, mei aber nicht, was 
fie enthalten haben. Die Zeugin gab 
ferner an, daß ihr nach Einleitung. des 
Habeas Korpus-Verfahrens feitens 
der Anftalt3leitung $200 für Berlaf- 
fen des Staate3 geboten worden feien, 
damit fie nicht al3 Zeugin vernommen 
merben fünne. " 

Auper Dora Mafalsfa waren zahl- 
reiche andere Frauen, darunter Anfaf- 
finnen der Anftalt‘ und folde eines 
Konkurrenz-Unternehmens, als Zeu— 
ginnen vorgeladen. Frl. Edna Warner 
von Momence, Ill., kam unter Bewa— 
chung zweier Detektives. Sie wollte 
mit Rechtsanwalt Erbſtein, dem Son— 
dervertreter der Staatsanwaltſchaft, 
konferiren, wurde aber angeblich von 
neun aefährlih ausfehenden Kerlen 
umringt und bedroht. Sie rief Erb- 
ftein zu, worauf diefer die Detektives 
holte und die Männer fi} drüdten. 

Frau Emma Young, früher Infaf- 
fin der Anftalt, bezeugte, daß Dora 
Matalsta fie angefleht, fie mit ich 
fortzunehmen, da man fie in Frohn— 
dienst halte, weil fie eine Schuld nicht 
zahlen fünne. 

Der frühere Hausmeifter Grinberg 
fagte, er werde auf dem Zeugenftande 
bon ber Auffindung fünf verfohlter 
Säuglingsleihen berichten. 

Richter Chetlain vertagte die Ber: 
handlung bis nächſten Dienſtag, da— 
mit inzwiſchen die Angaben Dora 
Makalskas auf ihre Wahrheit geprüft 
werden können. Frau Brendeckes An— 
walt, E. D. Brothers, erklärte ſich be— 
reit, der Ernennung einer Unter- 
ſuchungskommiſſion durch den Richter, 
welche ſämmtliche Angelegenheiten der 
Anſtalt zu unterſuchen hätte, zuzu—⸗ 
ſtimmen. 

Uebrigens intereſſirt ſich auch die 
ſtaatliche Wohlthätigkeitsbehörde ſehr 
für den Fall und wird, wenn das Er— 
gebniß genügende Anhaltspunkte lie— 
fert, wahrſcheinlich andere, ähnliche 
Anſtalten in Chicago unter die Lupe 
nehmen. 


Schoenhofen's Eck. 


Der mit Schoenhofens Ech, 142 Oſt North⸗ 
— * — * ne ift nun⸗ 
mehr vom Wirth, Herrn Georg Schu er⸗ 
öffnet worden und ſteht den Gaſten zur Ber: 

Die ucder werden bort jeden 
und Sonntag Rahmittag mit Zither: 
m Eintritt 


2 


und werden in ſehr kurzer Zeit das Vierfache 


Ecke von Addiſon und 


werth ſein. Liegen an der 


N. 48. Ude, innerhalb der Stadtgrenze, nur 7 


Meilen vom Zentrum, nahe der Kreuzung von Milwautee Uve., Irving Part Boules 
vard und Nord 48. Ave., drei der größten Verkehrsadern der Nordweſtſeite, und grenzen 
dftlih an Nrving Park, eine der blühendſten Vorſtädte Chicagos. Kirchen, Schulen, Pos 


lizei und Feuerwehr in nächiter Nähe, 


Tie vor ungefähr 40 Jahren gepflanzten Yäume geben Diefen Lotten eitten eigenen 


Werth. 


Stodt. 


). Tas Vand ift bach gelegen umd mit reichem Moden verjehen; zwei Strakenbah- 
nen jind leicht evreihbar und die Milwaufee Ave. Car lätft ohne 

Gerade über der Strake von diejer Subdivifion Merden 
125) Lotten für $325 das Stüd verfanft, und wir, offeriren dieie 


Transfer zur 
(25 bei 
Aere Lotten zw 


$450, und da eine unferer Votten fo viel Land hat. wie 4b gewöhnliche Lötten, jo 


macht daS genau $100 per Lot, für welche Andere 


Drittel, 


325 fordern, alfo weniger wie ein 


Kedingungen: SID Gnar; Refl anf 3 Jahre zu 5 Prozent. 
Guter Titel. Abitratt und Garantie-Polich frei. 


Wie man hinkommt. 


ab. Geht jüdlih bis Wodifon Avenue 


887 


‚69 DEARBORN 


Unſer 


SJ. 


Nehmt Milwaukee Avbe.- oder Irving Park 
Boulevard Gar und ſteigt an 48. Abenue 
zu unſerer Office. 


NDER 


CORNER 
RANDOLPH 


großer 


Umzugs-Verkau 


iſt jetzt im vollen Gange. 


Das ganze Lager von 


Möbeln, Nungs, 


Teppichen 


und Oefen 


muß weg, ohne Rückſicht auf 
Werth oder Preis...... 


Lieber als uns die Unannehmlichkeiten, den Aerger und Unkoſten des 
Umzugs unſeres großen Lagers' aufzuladen, mit den dabei unver⸗ 
meidlichen Beſchädigungen, verkaufen wir die Sachen zu genau der 
Hälfte des urſprünglichen Kuitenpreifes bis da3 ganze Lager geräumt 
it. Kommt früh und belt Euch die ihönften Stüde; wartet nicht, biß 
e3 zu ipät it. Wir wüniden, daß jede’ mu in der Stadt Bortheil 


aus diejem großen Werthe bietenden Ereignif zieht. 
Kommt früh. 


volf von Bargains, 


Unfer Laden ift 


N. G., HEINEMANN 


457-459 Lincoln Ave. 


Deian Bincent befördert. 


Rüdt an die zweite Stelle der Kafultät der 
Univerfität Ehicaao. 

Detan George Edgar Bincen:, Bro- 
feffor der Gejellihaftsiehre an der 
Univerfität Chicago und bisher De- 
fan der Borbilbungd-Anftalten, ift ge- 


ftern zum Defan der Fakultäten ver | 


Künfte, Literatur und Wiflenfchaft 


gewählt worden. Er mwirb damit ber | 


Nachfolger des jetigen Präfidenten 
Aubfon, deffen Ernennung zum Prü- 
fibenten im letten Februar den nun 
mit Defan Vincent befegten Poiten 
freifieß. Die Stelle ift die zmweithöch- 
fte in der Fakultät und fommt der ei- 
nes Vizepräfidenten gleih. Bincents’ 
Nachfolger als Dekan "der Borbil- 
dung3-Anftalten mird Robert Lonett, 
Profeffor ber englifhen Sprache und 
bisher Dekan der Literatur-Abthei- 
lung an jenen Anjtalten. 

Diefe Beförberungen wurden ge— 
ftern von ben Truftees befannt ge= 
macht. Zu befeken bleiben nun nur 
noch die durch den Tod des Dekans 
Eli Baker Hulbert erledigte Stelle des 


Delans der Theologenſchule und die ßer Bruder: Warum haſt 

Elemenitarſchule, nicht wieder geſchlagen?“ — 

Voſten halle der verſtorbene Junge: Ich habe ihn ſchon vorher 
r Samuel Jadman inne. hauen!“ = 


bes Vorftebers der 
teren 
n Wilbu 


Blatteruftranfer Mohr, 


Auf dem Bürgerfteig vor dem Hau= 
fe 510 State Strafe figend, wurde 
heute der 30jährige Neger John 
tH, 3004 State Str., von einem Boli« 
ziften angetroffen und ala blatiern» 
ktank ins Jlolichofpital gefandt. Der 
Shmarze Hatte die Nacht in einer Bil» 
ı Tarbhalle im Haufe 510 State Sir, 
ı verbradt. Das Lofal wurde baher 
ı gründlich ausgeräuchert, 


KRonfſul Merous Abſchied. 


Dem franzöſiſchen Konſul Zenri 
Merou, der am 5. Juli nach San 
Franzisko überſiedelt, wird heute 
Abend in De Jonghes Speiſehaus, 
Nr. 48 Monroe Str. ein Abſchieds⸗ 
eſſen gegeben. Die Konſuln Chicagos 
| werben Herrn Merou am L.Juli eine 
Abſchiedsfeiet im Auditorium veran⸗ 
ſtalten. 


— Die Folgen. — Kleiner Junge 
(weinend) Der Max Werner hat 
‚mich in's Seht gefhlagen.“ — Game 





a a Are 


— 


überall Licht, Luft, Hellfarbigkeik und 
roſtloſes Aluminium. Etwas bedrü⸗ 
dend wirkt freilich auch hier dieſe ſinn⸗ 
fällige Zweckmäßigkeit. Wer ſich da— 
her gegenüber der neuen Richtung die 
Freiheit des Urtheils bewahrt hat, 
fragt ſich, ob es nicht doch bei der auf 
Langlebigkeit berechneten Natur des 
Baues angemeſſener geweſen wäre, 
einen Bauſtil zu wählen, der ſchon eine 
gewiſſe Probezeit beſtanden hat, und 
nicht Gefahr läuft, über kurz oder 
lang als Erzeugniß einer vergängli— 
chen Mode von allen erkannt zu ſein 
und deshalb zu verſtimmen. 
— — — — — 
Die ſeriſtiausborg. 


Der Wiederaufbau der Kopenhage- 
ner Kriftiansborg, des 1884 nieberge- 
brannten Königsjchloffes, da3- jeitdem 
als Auine dalag, ijt begonnen mor= 
den. Die umfangreichen Räumungs= 
arbeiten auf der Schloßinfel befinden 
fih in vollem Gange. Unter den abge- 
brochenen Theilen hat man Reite der 
Burg gefunden, die Bifhof Abdialon 
— SPriefter und Staatmann in eis 
ner PBerfon — am Schluffe des 12. 
Sahrhunderts dort zum Schuhe gegen 
die friegerifchen Wenden anlegte und 
die zum Grundftüd der heutigen dä— 
nifchen Hauptjtadt wurde.» E& zeigte 
fich bei diejfer Gelegenheit, daß jene 
alte Burg bon weit größeren Ausdeh- 
nungen war, alö man bigher annahm; 
Abfalona Burg ift ein zu jener Zeit 
ſehr achtungswerthes Vertheidigungs⸗ 
werk geweſen, umſchloſſen von einer 
Ringmauer, die eine Fläche von 200 
Fuß im Durchſchnitt einfaßte. Die 
Mauer, aufgeführt aus behauenen 
Kreideſteinen von faſt zwei Meter 
Dicke, iſt doppelt, und der Zwiſchen— 
raum mit Steinen und Kalk ange— 
füllt geweſen. Später eingetretenes 
Hochwaſſer hat den biſchöflichen Bau— 
herrn offenbar genöthigt, eine meter- 
hohe Kiesſchicht aufzutragen. Ueber 
die Einrichtung der Burg laſſen ſich 
nur Vermuthungen anſtellen; doch iſt 
man überzeugt, daß der ſogenannze 
„Brunnen Abſalons“, eine heute noch 
ſprudelnde Quelle ſchönſten klaren 
Waſſers, thatſächlich aus jener alten 
Zeit ſtammt. 

Weiter hat man die Reſte zweier 
ſchwerer Thürme aus rothen Mauer— 
ſteinen gefunden, die die Burg nach en 
Dre,“ iR Tune Indian Head, Shrunkfizinifh, 


unddoppelbrüs 
108 u m ftiger Effekt, wie Illuftration 8 2 
fand man Reſte eines anderen Thur⸗ wie Abbildung Nr. 1 53.50 | | 6.75 
me3 — an derjenigen Stelle, mo [pä- 


ter der al3 Gefängniß benußte, bes EBENE s — 
Damen-Schuhe, Vor-Inventur-Preiſe in der Rleider-Ablheilung 


rüchtigte „Blaue Thurm“ ſich erhob— 
Paar, 51.95. Männer - Anzüge, $7.50 Wafchbare Knaben-Anzüge 


und bdieje drei Thürme Haben den 

en au — —— 

abgegeben, da on in einem alten Waſchbare Anzüge für Knaben, gute waſchbare 

— Mn — 150 Sack Anzüge für Männer, in Club a m fehictolau und fötwarz, blu — 
Checks, gebrochenen Plaids, Herringbone Ge— then Club Checks, mit großem Trim Matroſen⸗ 
weben, Worſteds und Caſſimeres in hell⸗ und kragen. Bloomer-Hoſen, 

dunkelblauem Effekt, ſowie blaue Serges, ein— EEE 

fadh= und. boppelbrüftige Faconz, alle bet Hand 


bat man Refe noch einer Mauer ge= 
funden, die wahrfcheinlich von Erich 
Bade-Auzüge für Knaben 
gefcäneibert, in den neuejten mo- Xerfey Bade-Anzüge für Anaben, in Ein- und 
berniten Facona......... —— 57.30 3 e un 
Anzüge für junge Männer 


a 


ARSON 


ea Ze ee [TE ee - 


Kleiver- ° { EB 
händler 
ber Welt, 


NEE TG) 


— — — — — — — 


Die leizten Tage der Inventar-Aufnahme Verkäufe 


Sn unferem Srößeren Bajement | 
Farbige Rleiderftoffe 


Die Schluß - Räumung von fämmtlichen Reitern und Odd8 
und Ends der Anfammlung diefer Saifon. Hunderte von 


Yard don reinmwollenen modernen Stoffen zu einem VBrud;- 

theil * —— Preife, ein en Sortiment von Far 
en, Langen von 2 NYards bi3 8. Yardd, — Ar 

13€ d > — ide 


Preis, die NYard zu 
250 25c 


36300. cream majchbarer Boplin, für Tou- 
tiiten Suits, die Yard zu 
Diele Geld erfparende Artikel 

Da3 mittlere Kleid in der Abbildung ift nur ein Beifpiel von.den den zahl« 
reichen ebenſo ſchönen Facons. Es iſt gemacht in Slipoder Effekt, geſticktes 
VYoke und Spitzen-Einfaſſung; añdere haben mit Stiderei ober 
Spitzen beſetzte Yokes —zu dem ſpeziellen Preiſe von 

Weißer Unterrod, wie unten abgebildet, | Der unten abgebildete Unterrock hat 
ift gemacht mit Cambric . Top, Flounce - von hohlgeſäumten 
volle Law Flounce don drei Gambrice Top mit voller Laton 
Spitzen-Einſätzen, Cluſter Tucks Tucks u. tiefer beſtickter Ruffle. 
und Spitzenrand, ein un— Dieſer Untterrock iſt ſehr 
gewöhnl. Werth zu praktiſch — zu 


⸗ 


Bargain-Freitag 


Kieſige Erſparniſſe in Männer-Kleidern 


87 50 Freitag für f'ch Worſted Männer-Anzüge; modiſche, Up-to-date 

Anzüge —neue dunkle und hellgraue Elub Checks, Overplaids u. 

ſchlichte Effekte, neueſte Styles der Saiſon, mit ſtarken Wroſted Serges gefütt. 

und durchweg mit Seide genäht, reg. 812-Werthe (3. Floor). 

83 50 Freitag für reinwoll. 2-Stücke Outing Männer-Anzüge, von 
+ Cheviots, Tmweeds u. Gafjimeres in hellen u. mittleren Schattis 

rungen, nur Gr. 34, 35 und 36, pafjende Anzüge für yerien od. zum Fiichen, 

werth bis: zu $8 und $10 (4. Flooor). 

81 50 Freitag für Männer-Hoſen, angebroch. Partien von unſ. regul. 
+ 82.50 und $-Partien, in hübjchen geftreiften Morfteds und Ches 

viots; jorwie fchlicht jchiwarze Cheviots und Ouaing-Hofen (3. Floor). 

85 00 Freitag für Koffer, Heine Partien übrig geblieben von $6= u. $7= 
« Portien, Steamer= und große BorsKoffer, jehr ftarf und Dauer: 

haft gemadi; nur Größen 34,36 und 38 (4. Floor). 


Herabfebungen an geftrücktem Unkerzeug 


Union Suit3 für Damen—Lisle Thread, reinmeiß, gemacht mit niedrigem Hals u. ohne 
Uermel, fomwohl mit dem engen Knie oder in der weiten mit Spiben bejegten Ubrella- 
EHE... FE RER SET ee 

Leibehen für Damen — niedriger Hals und ; Männer = Unterhemden u. Unterhojen — 
ohne Aermel, in einer großen Auswahl von | gemadht aus reinmweißer Sea land Baum- 


verſchiedenen Facons und 10c u 15c wolle, alle Größen, zwecks raſcher Sc 


Sorten. Speziell zu Räumung markirt zu... onnenecninee 


Outing Suits u. Skirts für den Sommer 
Die perfekt im Pafen und Qualität find 


Prince Chap Tamen:Suits, fehr breiter 
Seiten Plaited Stirt, tadellos gejchneidert 


von weißem Indian Head, 54 95 
wie Illuftration Nr. 2...... 8 — 


3 ; Bi (Zweiter 
Bargains in Anaben= und BünglingssTradten Fir, 
82 35 Freitag für zwei⸗Stücke Anzüge für Knaben, 7, bis 16 Jahre, mit ſchlichten 

Wed Der Kniderboder-Beinkleidern, aus dauerhaften Cheviot3 und Gajhmeres ge- 
madht, Dunkle Farben, elegant geihneidert, diejelben find $4 werth. 
95C Freitag für waichbare Knaben-Anzüge, 2 bis 12 Jahre, aus echtfarbigen Stoffen, 
oO in Matrojen: oder NRuffian Blujen- Moden, $1.25 und $1.50 Werthe. 
3IcC Freitag für Odd⸗Kniehoſen für Knaben, 3 bis 16 Jahren, aus zuverläſſigen Che— 
band“ und „taped“ 


viots, Caſhmeres und Tweeds, helle und dunkle Miſchungen, mit „Ertenſion Waiſt⸗— 
4 00 Freitag für einfach: und doppelfnöpfige blaue und jchiwarge Chepiot-Anzüge 
5. 


Weiße Duck Promenaden-Skirts für Da— 
men, mit Panels von Cluſter Plaits, — 
wie in der Illuſtration 
Nr. 3, zu 


Nähten gemadht, reguläre 50c und Töc Werthe. 
für Jünglinge, 14 bis 20 Jahre, elegant gejchneidert; ebenfalls 100 in dunf- 
fen Miihungen, augebrochene Größen, mirkliche $7 und 88 Werthe. 
Si 25 Freitsg für Zünglings-Beinkleider, 14 Hi3 20 Jahre, aus Cheviots und Gafh- 
IL. meres, in hellen und dunklen Miſchungen, requlärer 81.75 Werth. 
45c Freitag für OddeWeften für Sünglinge und Knaben, 16 bi3\20 Jahre, Ueberbleibjel 
von $10, $12 und $15, Anzügen, Tleine Partien, werthd $1.50 und $2. 


Bünglings-u. Rnaben-Austattungen u. Ropfbedekungen 


(Zweiter Floor.) 
39c Freitag für Snaben-Blufen, 4 bis 16 9 Freitag für Auswahl von 150 Dutend 
e Ssahre, weiches Negligee, mit weichem rBlad Cat*-Strümpfe für Knaben und 
Seragen, ebenfalls gejtärkte Moden, reguläre Mädchen, Größen 6 bis 9, dc Werthe (nur 
7 MWertbe. 


— Ju vier Paar an jeden Kunden). 
i fü tnaben= und Süngs ER aa * 
30e en Größen 12 bis 14 25C Freitag für Etrohhüte für YJüngs 
wirflihe 50c und T5c Werthe. de linge und Knaben, durh Hantiren 
35cC Freitag für Knaben Nahthemden, 4 
® Hi 15 Sahre, SHeritellungstoften be= 
tragen mehr, al3 unjer Preis. 
21c Freitag für NKnaben- und Jüng⸗ 
Iings=Unterzeug, 26 biß 84, gute 
Duclität Balbriggaı:, Knie-Unterhoſen, 
Unterhemden mit kurzen Aermeln, eine ſehr 
ungewineliche Freitags-Dfferte. 
Ye Freitag für Mifies-Leibchen, 6 biß 15 
e Jahre, Smwik gerippt, nett bejegt mit 
Seide Braid am Hals, 25c Werthe. 


Herabgeiehte Preife an Herren-Ausflattungs-Artikeln 
55 Freitag‘ für eine riefige Partie von  fancy Negligeesdemden für Männer, eine 
c Auswahl, Die alle frühere Offerten ibertrifft, eine folch vollftändige Auswahl don 
Muftern und Moten, dab Xedermann befriedigt werden fann. Schlichte Negligee umd 
fetten; meiften® „Goat”:Hemden, in Qualitäten, die jonft $1.25 und $1.50 toften. 
teitag für eine bemerfenswerthe Auswahl von fancy Strumpfiwaaren für Männer, 
19e Freitag für leichte Seide-Lisle: Hofenträger für Männer, deren regulärer Werth 35c 
beträgt. 
11c gute Farben, die gewöhnlih zw 25c verfauft werben. 
Freitag für zweir-Stüde baummwolf. Badeanzitge für Männer, Navy und ſchwarz, 
1 55 Freitag für neue Modelle in waſchbaren Männer-Weſten, in lohfarb., grauen 
und hellen Effekten, alles neue Muſter, ungewöhnl. guter Wth. zu $2 u. $2.50. 
1 95 Freitag für amgebrodene Partien. von $2.50 und 83.00, Schuhen und Oxforbs 
8 — für Männer, aus Patent Colt, Dull Calf und lohfarbigen Leberforten ges 
Pr Freitag für angebr. Partien von $2.50 Damen:Stiefeln und »Orfords, Patent 
51.65 ge Viei Kid und Dull Galf Lederjorten, Schnür-, Blucher-, Knöpf-Moden. 
und Knöpf:Moden, reguläter Werth $1.75, ein guter Werth zu dem Preis. 
1 10 Freitag für folide War Calf Schulihuhe für Knaben, ebenfalls PVici Kid: 
8 + und Matentleder Oxford: und Stiefel für Miffes, Bluchers, Schnür⸗ und 
Knöpf: Schuhe, $1.65 Werthe. 


etwas beihmußt, alles. gute Moden, tirks 
liche 75c-und $1.00 Qualitäten, 


19 Freitag für Touriften-fappen für 
IS Knaben und Mädchen, Etone und 
GolfzoMden, aus lobfarbigem und meikem 
Leinen gemacht, Leicht befhmust, 50c Werthe. 


Ye . Freitag für Hüte für Jünglinge und 
“at stnaben, Gruibers, — und 
Strohhüte, neue Sommer-Moden, werth 
$1 und $1.25. 


30 Zoll lange 
gejchneid. Ta: 
men-Coats, 
doppelbr.Effeft 
bei. mit Perl: 
mutierfnöpfen 


Meike Serge 
Damen-Coats, 
mit ſchwarzem 
Velvet odre 
Ser Coat-Kra⸗ 
gen, Fly-Front 


mit. plaited Bufen, helle und dunkle Effekte, daran befindliche oder abnehmbare Man— 
11c nette Mufter, in regulären 206 Werthen, 

Freitag für fanch feidene und Teinene Tafhentüder für Männer, nette Mufter und 
50€ fancy bejegt. Ein Bargain, Freitag nur, den Jhr zu würdigen iiljen werdet. 

Offerten von dem Schuh-Bepartement 

macht, in Schnür-, Bluher: und Knöpfe Moden. 
51.10 Freitag für weiße Dud-Stiefel_ und Oxford für Miffes, Schnür-, Blucher: 
geihah. Aus Ericha Zeit dürfte auch 
ein alter Wächtergang ftammen, von 


dem anfehnlihe MWölbungzftüde er- 
halten find; dagegen ftammt eine un= 


dem die Lübeder die urjprüngliche 
fharladjroth garnirt, alle gut gemadit.. 


bon Pommern angelegt wurde, nad- 
Burg zerftört hatten, was fchon‘ 1345 
Zweiſtück⸗ Facons, dunfel marineblau, "0 
c 
Sommer-Sweaters für Knaben 


” Oxford für Damen, in all den neues 
ften Facons, Gibjon Ties, an der Seite 


Hüte und Leder-Waaren 


2 75 Freitag für Auswahl von 600 echten jüdamerifanifhen Panama-Hiten, for: 
= ID tirte Moden, werth aufwärts biß zu $. 


S1.50 


Freitag für Auswahl von 1000 der neuen netten weichen Strohhut-Effelte, in 
Ganton, Shanfi und Madinatm Braids, $2.50 Werthe. 


98c Freitag für Auswahl von 2000 Split und Senuit Braid Strohhüte, Jacht-Facons, 
mwerth $ 


2 


2 für Auswahl von 600 Touriſten-Kappen, 
5e 


in Golf- und Jacht-Facons, ganzwollene 


Stoffe, ſortirte Muſter; ebenfalls weiße Duck; werth das Doppelte. 


81.90 


Freitag für Auswahl von 150 beſte Keratol Suit Caſes, A- und 263öll. Grö— 
ben, fancy zeuggefüttert, Hemden „Fold“ und Riemen inwendig, Sohlenleder— 


Kanten, Meſſins-Schloß und Bolt, werth 88.50. 


28 eitag für ſchwarze Walroß Grain-Leder Bags, 15-, 
52.75 I 5 


rößen, 


Die öfterreihifge Poftipartafle. 
hr 2öjähriges DVeftehen feierte bie 
öfterreichiiche Poſtſparkaſſe am 29. 
Mai. Keine neuzeitliche ſtaatliche Ein— 
richtung in Defterreich hat jich jo glän- 
zend bewährt wie diefe. Gie ift, mie 
der Menich nad des Dichter Wort, mit 
ihren höhern Zielen gemwachien. Ge- 
dacht als eine Sparanftalt für Die 
Hleinften, die Fünffreuzerfparer, bie 
ihre Marten auf ihre Sparkarten kle⸗ 
ben, iſt ſie Oeſterreichs großartiges 
Clearing Houſe geworden, das den 
Checkverkehr und das Abrechnungswe— 
ſen eigentlich erſt in den öſterreichiſchen 
Geldverkehr eingeführt hat. Ihre 
Hauptaufgabe ſollte ſein, den kleinen 
Mann zum Sparen anzuhalten; die 
Gelder, die dadurch zuſammenkamen, 
ſollten in Summen von je 1000 Gul- 
den in öſterreichiſchen Staatsrenten 
angelegt werden, um ſo zugleich wieder 
den Sigatskredit zu ſtärken. Das iſt 
uch in dem Grade geſchehen, daß das 
Inſtitut bisher rund 750 Millionen 
Rente untergebracht und mit der 
Rothſchildgruppe zuſammen alle gro⸗ 
Hen ſiaatlichen Finanzgeſchäfte gemacht 
hat, ſogar gegebenenfalls durch Ren— 
tenfäufe als Kursregulator aufgetre— 
ten ift. Als Nebenzmweig murbe bet ber 
Kaffe der Chedverfehr eingeführt. 
Aber fofort zeigte es fi, daß bier 
einem dringenden Bebürfniß entgegen- 
gefommen murde; denn in ben erjten 
fieben Monaten nach der Eröffnung, 
d. 5. beim eriten Jahresabihluß mies 
der Chedverfehr bereit3 einen Umfat 
pon 1,07 Millionen auf, der fich auf 
1861 Gejhäfte vertheilte. Offenbar 
hatte die Banfwelt e8 verabfäumt, fich 
piefes Bebürfniß zu Nube zu macen; 
anbererfeit3 hatte vielleicht auch das 
Publikum gezögert, den Banken ein 
Vertrauen zu fehenten, das fich einem 
ftaatlihen Snftitute gegenüber rüd- 
baltzlos und fofort einftelltee Am 1. 
September 1884 fchien es jchon loh— 
nend, einen Abrechnungsverfehr einzu⸗ 
führen, und da3 Vertrauen des Publi- 
fum3 war fo groß, daß ihm fofort un- 
führ die Hälfte der Chedfontoinha= 
ber beitraten. Seitdem ftieg der Ched: 
und Abrecinungsverfehr‘von Jahr zu 
Jahr: der Umfang erreichte Ende 1906 
reits eine Höhe bon mehr als 19 
Milliarden in 45 Millionen Geſchäfts⸗ 
handlungen, und 99 Proz. der Check⸗ 
ntoinhaber nehmen zugleich am Ab⸗ 
chnungsvberkehr theil, darunter auch 
Steuerbehörde, Gericht und Militär« 
—— ſowie alle großen Banken, 
ü 


Die ſich je 


nger je mehr von dem Se⸗ 


16:, 17: und EBaöðll. 


ledergefüttert, inmwendige Tajchen, nahtlofer Griff, werth $5. 


gen biejes modernen Zahlungsinftitu- 
tes überzeugt haben. Inzwifchen hat 
die Kaffe ihren Verkehr auch über die 
Ihmarzgelben Grenzen ausgedehnt, in- 
dem fie mit der ungarifchen Bojtfpar: 
fajfe und der deutfchen Bank in Ber- 
lin ein Abfommen über den internatios 


nalen Zahlungsauggleich getroffen hat, 


In den lekten beiden Jahren betrug 
die Verfehrsfteigerung vier Milliarden 
Kronen, ein Wahöthum, das die Ver: 
mwaltung infofern in DBerlegenheit 
brachte, al3 ihr die Räumlichkeiten 
fehlten, einen fo gewaltigen Betrieb zu 
meiltern. Man erinnert fich vielleicht 
no der Hausrebellion, die vor Yah- 
resfrift unter dem männlichen und dem 
weiblichen Kafjenperfonal ausbrad, 
meil es beim Wachjen der Gefchäfte in- 
folge derBejchränttheit des alten Bojt- 
Iparfaffengebäubes, das eine Vermeh— 
rung des Perfonals nicht zulieh, über- 
anjtrengt werden mußte. Heute ift die- 
fem Uebeljtande abgeholfen, denn das 
neue Boitiparfaffengebäude ift zu Be- 
ginn diefes Jahres fertig geworden. 
E3 ift geräumig genug, um bei meite- 
rem Wachsthum bes Betriebs auf 
Sahrzehnte hinaus zu genügen. Sein 
Aeußeres läht die Wichtigkeit feiner 
Beitimmung nicht errathen; wenn man 
bie Auffhrift in bizarren Aluminium: 
buchſtaben nicht gelefen hat, halt man 
e3 für ein befjeres Fabrifgebäude. Auf 
Außenarditeftur verzichtet e3 ganz. 
Da e3 aber den Führer der Wiener 
ſezeſſioniſtiſchen Baukunſt, Otto Wag— 
ner, zum Urheber hat, verſucht es we— 
nigſtens durch eine Abſonderlichkeit 
Aufmerkſamkeit zu erregen. Allumi— 
niumnieten täuſchen den Eindruck vor, 
als ob ſie die Granitplatten, womit der 
Rohbau verkleidet iſt, am Mauerwerk 
angeſchmiedet hielten. Außerdem ſind 
auf dem Dache noch verſchrobene Ver— 
zierungen angebracht, die aber den 
Vorzug haben, daß man ſie bei der 
Höhe des Baues von unten nur ſchwer 
ſehen kann, und die bei den Wiener 
Sezeſſioniſten unvermeidlichen egyp⸗ 
tifch = byzantinifch ftilifirten Engel in 
zwei Ereimplaren über bem Dache des 
Mitteltheild, worauf durch eine breite, 
furze Gaffe von ber Rn aus 
der Blict fällt, denn das Gebäude liegt 
in einer zum Ring parallel laufenden 
Nebengaffe. Zeigt jo das Aeußere — 
im Gegenfaß zu den alten Ringpracht> 
bauten — einen grunbfägliden Man- 
gel an Monumentalem, jo fann man 
dem Innern da3 Zugeftändnig machen, 
‚daß es ohne Prunf der nüchternen 
Ziwed feiner Beftimmung lediglich don 
ber praftifchen Seite zu erfüllen ftrebt: 


gemein gut erhaltene rothe Mauer- 
fteindiele eines Badofen3 unzmeifel- 
haft aus Biichof Abjalons Zeit. Auf 
dem gejchichtlichen Grunde haben die 
Zeiten Schiht auf Schicht gehäuft; 
mas der Feind zerjtörte, wurde wie— 
der hergeftellt nd tritt im neuerer 
Form auf. So findet man Reite ei- 
ne3 Mauermerfes aus der Zeit ber 
Königin Margarethe und natürlich 
zahlreiche Ueberbleibſel ſpäterer 
Schloßbauten. Von dem im Jahre 
1884 eingeäſcherten Schloſſe ſind die 
Keller gut erhalten, die königliche Kü— 
che ſteht faſt unverändert da, und die 
breite Königstreppe iſt unverſehrt. 
Der Neubau dürfte mindeſtens ein 
Jahrzehnt in Anſpruch nehmen. Bau⸗ 
meiſter iſt der junge Architekt Thor⸗ 
wald Jörgenſen. 
— — —— — 


Roſegger über Sprachſünden. 


In der Sprachecke des Allgemeinen 
Deutſchen Sprachvereins finden wir 
folgenden Auszug aus Roſeggers 
Plauderei „Sprachſünden“, die in ſei— 
nem Buche „Sündergköckel“ enthalten 
iſt. Roſegger behauptet, ſeine Mutter⸗ 
ſprache lerne man zwar auch in der 
Schule, aber noch beſſer im Leben. 
Dann wendet er ſich gegen diejenigen 
Sprachbücher, die durch „ihre entſetzli— 
chen Fremdwörter Artikel, Prädikat, 
Deklination, Subſtantiv, Subjekt, 
Konjugation, Adjektiv, Pronomen, Ad⸗ 
verbium uſw., die ſie in die deutſche 
Sprache hineinzerren“, dem deutſchen 
Kinde die „Grammatik“ und ſo die 
Mutterſprache ſelbſt gründlich verlei— 
den. Roͤſeßger wendet ſich dann gegen 
fremden Schwall und Schwulſt und 
redet einfacher, klarer und gefälliger 
Sprache mit Recht das Wort. Dazu 
gibt er folgende hübfche Veifpiele: Hat 
der Deutfche Zeit, jo jagt er: „Es tritt 
an und die dringende Aufforderung 
heran, auf die Befeftigung unjerer Exi— 
ftenz bedacht zu fein“. Hat er nicht 
Zeit, fo jagt er: „Wir mülfen uns un- 
ferer Haut wehren“. Hat er Zeit, fo 
fagt er: „Es wäre hödhft mwünfdens- 
werth, wenn den Forderungen der Op- 
pojition Ausdrud verliehen mürbe,“ 
Hat er nicht viel Zeit, jo meint er: „Die 
Gegenpartei foll ihre Meinung jagen.“ 
Sit der Mann gefpreizt, fo fagt er: 
„Eine Spezialbilang würde die Hand- 
babe bieten zur ftriften Beurtheilung 
ber Bofition.“ it er einfach, fo fagt 
er: „Eine befondere Rechnungsprüfung 
würde die Sache flarlegen.” Weiter 
führt Rofegger dann an längeren Bei- 
fpielen bor, wie häufig der Gelehrten- 
ftil durch überflüffige oder fremde 
Wörter unklar und unberftäwdlich 
wird, wie 3.8. „ber Zefer fich tummeln 
muß, in den Winfeln feines Gehirns 
tafch einen Schatten, jharfe Konturen 
nebjt der Neugeftaltung und bem Ii- 
terarifhen Schaffen zufammenzufus 
hen, wenn er lieft, ‚daß der Schatten 
ber herannahenden Neugeftaltung des 
modernen . literarifhen Schaffens 
Tharfe Konturen annimmt.“ Dann: 
werden einige Rebebilber vorgenom: 


men, bie wie 3. ©. „in’3 Auge fallen“, t 


„eine Rolle fpielen“ u.a. 


u jchnüren, Bumps und zum Anöpfen. 
atent Colt, Viet Kid und Gurinetal, 
mit Goodyear Welt, Handgedreht, „pder 
Mefay Sohlen, alle Größen,. 


1.95 
Barfuß = Sandalen. 


Barfuß- Sandalen für junge Damen, 
Mädchen und Stinder, mit Herborjtehen= 
denSohlen, Größen 9 biß 11, Söc; 11% 
bis 2, 950; 2% bis 4, $1.15. 


zum Ueberdruß oft in der Schrift» 
fprache verwendet werben. Endlich be 
tont Rofegger den großen Werth der 
Mundart gegenüber dem Hochdeutichen, 
menn diefeg — wie ja leider noch gar 
fo oft — Iperfommen“ ift, und betont 


(mas au vom Allgemeinen Deutfchen 


Sprachverein ftet3 anerfannt mird), 
daß der Schriftfprache au den ur= 
deutfchen Mundarten außerordentlich 
piel gutes und treffliches Spradhgut 
zugeführt werden fann. 


Eofalberilt. 


Der Leihnam auf der Brüde, 


Unbefannter todt auf der Weftern Ave.: 
k Slußbrüde gefunden. 

Auf der füdlichen Auffahrt zur 
Yluß-Brüde an der MWeftern Une. 
wurde heute früh von einem Fuhr— 
mann ein etwa 35 Jahre alter Mann 
als LZeiche gefunden. Ueber dem rech= 
ten Auge hatte-der Vodte eine tiefe 
Wunde; da die fofort verjtändigte 
Bolizei in feinen Tafchen aber $223 
fand, fo hat fie den Verdacht, daß ein 
Raubmord vorliege, fallen gelaffen. 
Sie muthmaßt, daß der Mann herz- 
leidend war,  binfiel und dabei jene 
Verlegung erlitt. Der Leichnam wur 
de nach dem Beltattungsgefhäft Nr. 
3734 Archer Ave. gebradt. Yy einer 
Iafche hatte der Todte eine Karte mit 
folgenden Worten: „Nr. -323. An- 
drew P. Anoval, Merchiſon. Ending 
Sune 29,. 1907*,. Der Berftorbene 
war ziemlich gut gekleidet; er bat hel- 
le3 Haar. und blonden Schnurrbart, 
miegt 160 Pfund und mit fünf Fuß 
und fieben Zoll. 

— — 
Streit erledigt. 


Die Arbeit. am neuen Gebäude von Mont 
gomery Ward & Co. wieder aufgenommen. 


Der Streit der Bauarbeiter am 
neuen Gebäude bon Montgomery 
Dard & Co. wurde geftern beigelegt, 
abgejehen von den Zimmerleuten. Die 
Arbeit wurde heute Morgen tmieder 
aufgenommen. Der Streit entftand 
aus einem Kompetenzitreit  zmijchen 
den Eleftrifern und den Zimmerleu- 
ten. Erftere ftreiften, und bie übrigen 
Arbeiter, mit Ausnahme der Zimmer: 
leute, Jchloffen fi dem Streik an, Die 
Bejchwerben der Zimmerleute werben 
nun wohl’auch gehöben werden. 


ale die mn mit a. 


deutfc-amerifanifgen Pr 
Tag ae a 


Anzüge für junge Männer, alle 


gefchneidert, mit großen und breiten Lapels, 


Gaffimeres,; Herringbone Gemebe, 


hell- und dunfelgrau............ 88. 45 


Knaben = Anzüge 


Sadet- und Aniehofen-Anzüge für Anaben, 
in hellen und bunflen Miſchungen, klein kar— 


rirte Effekte, 
ſchneidert 


Hinübergeſchlummert. 


Der 7o⸗jährige Wm. Baehrend an Leucht— 
gas erſtickt. 


In ſeinem Schlafzimmer wurde 
heute der 70jährige Schuhmacher Wm. 
Baehrend, 


eines unglücklichen Zufalls wurde. Die 
Leiche iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft 
—* 302 Belmont Ave. geſchafft wor⸗ 
en. 

In der hinter dem Hauſe Nr. 28 
Indiana Str. gelegenen Stallung fand 
man heute Morgen die Leiche eines 
Mannes, der, nad) Papieren zu urthei- 
len, die man in feinen Tafchen fand, 
Joſeph Fifher heißt. Man muthmaßt, 
daß der Man fich in die Stallung ge- 
Thlichen Hatte, um dort zu übernad- 
ten. - An der Leiche find feine Spuren 
äußerer Gewalt mahrnehmbar. Sie 
harrt im Beitattungsgefhäft Nr. 148 
Wels Str, ihrer Ydentifizirung. 

—— > —— 


Gleichlautende Frachtſcheine. 


Die Haftpflicht der Bahngeſellſchaften für 
Frachtgut geregelt. 

Der lange Streit zwiſchen Fracht— 
verſendern und Eiſenbahngeſellſchaf— 
ten über die Haftpflicht der letzteren 
iſt durch Verſtändigung auf eine 
gleichlautende Form von Fahrſcheinen 
beigelegt worden; laut den Frachtſchei⸗ 
nen iſt die Bahngeſellſchaft, welche die 
Fracht empfängt, und in zweiter Li— 
nie die, über deren Linien das Fracht— 
gut weiter befördert wird bis zur end— 
giltigen Ablieferung an den Empfän— 
ger, für jeden während des Transports 
entſtehenden Schaden haftbar. So— 
bald das Abkommen, welches von Ge— 
neralfrachtagenten der Hauptbahnen 
des Landes mit Bertretern des 
Staat = Fabrifantenvnerbandes und 
der American Shippers’ Affociation 
bier getroffen morben ift, von ben 
Bahngejellichaften fürmfih anerkannt 
wird, wird bie Zmwifchenftaatliche Han- 
beläfommiflfion e3 als Worfchrift in 
ihre Regeln aufnehmen. 


— Biffensburftig. — Der Kleine 
Willi findet in der Zeitung ein Anfe- 
tat: „Muffen werben billig gefüttert.“ 
Gogleich fragt er feine Mama: „Sag’ 
mal, Mama, was freffen denn bie 
Muffen?” 

— Am 17. ul beginnt: in Karls⸗ 
tube ber Morbprozek gegen * 


San 


Nr. 502 George Str., an ! 
Leuchtgas erjtidt aufgefunden. Man | 
muthmaßt, daß der Greis das Opfer | 


bei Hand 


Kerjeyg Siweaters für Knaben, in weiß, fehar- 
lad roth, marineblau, Royal blau, Marson:und 
Oxford, in Baumivolle und reiner®olle, mit alıf- 
gefrempelten Kragen und Cuff3, die We- 
jtensfacon Front3, $1 und 


Wajchbare Knaben-!Daifts. 


barem 


fen, fleinen Karrirungen und Blaids, alle 
gut gemacht und groß und geräumig... 


Nodefeller vorgeladen. 


Bundesrichter Kandis will den Oelkfaifer 
vernehmen, wenn er zu finden ift. 


Sohn D. Rodefeller, Präfident der 
Standard Dil Eo. von Nem Seren, 
wird am 6. Juli vor Richter Landis 
im biefigen Bundesdijtriftägerichte ala 
ı Zeuge vernommen werben, fall3 ver 
Bundesmarſchall vom füdlichen New 
ı Morker Bundesgerichtsbezirf ihn fin- 
| den fann und Rodefeller fich nicht der 
| Borladung zu entziehen vermag, wie 
; er, mie erinnerlich, fchon vor einem 
| halben Jahre gethan hat, al3 eine Un- 
| terfudungstommiflion des Staates 
| Miffouri in New Morf weilte und ver- 
| geben3 verjuchte, ihm eine Vorladung 
| zuauftellen. 

ı nach New Porf gefandt. Auf Anords 
nung von Richter Landis find ferner 
mehrere Beamte der New Serfey 
Holding Co. vorgeladen worden, von 
denen der Richter Auskunft über den 
finanziellen Stand der Standard Dil 
Eo. von ndiana zu erlangen hofft, 
ebe er diejer Gefellihaft Strafen für 
die Annahme von Fracitvergünftigun- 
gen Seitens ber Chicago & Alton- 
Bahnaefellichaft auferlegt. 

Außer Yohn D. NRodefeller follen 

‚ noch folgenden Beamten der Standard 

| Dil Eo. von New Jerſey Vorladungen 
zugeitellt werben: | 

William Rocdefeller, Kohn D. Ari: 
bold und Henry H. Rogers, Bizepräfi- 
denten; W. H. Tilford, Schatzmeiſter; 

C. M. Pratt, Sekretär; William P. 

Howe, Hilfs-Schatzmeiſter, und Chas. 
T. White, Hilfsſekretär. 

Von Beamten der Standard Oil 
Co. von Indiana: 

J. A. Hoffett, Präſident. 

W. P. Cowan, Vize-Präſident. 

G. W. Stahl, Sekretär und Schatz⸗ 
meiſter. 

Von den ſämmtlichen Beamten, de— 
nen Vorladungen zugeſtellt werden ſol⸗ 
len, befinden ſich nur zwei hier, näm⸗ 
lich Cowan und Stahl, von denen der 
eritere Nr. 3218 Michigan Aoe., der 
legtere im PlazasHotel wohnt. 9. 9. 
Rogers wird die Vorladung faum zu- 
geitellt werben fönnen, da er fich zur 
Zeit auf’einer Europareife befindet. 


— Pflichtgefüh. — „Aber höre, 
Arthur, Du führft, jeit Du verheira- 
thet bift, ein koloſſal verſchwenderi⸗ 
Iches Leben! ch tenne Dich gar nicht 
mehr gegen "— ‚Das geht nieht 
anders, lieber Ontel — ih bin das 


beim Gelbe meiner Frau jhulbia!" 


Bloufen Waijt3 für Anaben, von gutem, wach: 


Stoff, in weit, jchwarz und weißen Streis 


18c 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männide Rublilum 


bi 
höflihft einnelaben, die &allerie d Sen 
Ihaft, 344 Soath State tr 


’ . cags, Il, 
unentgeltlih au befusen. Man fiebt bier aetrem 
na& der Natur in Wadhs und d3 acarbeitetg 
Prahdtereniplare der Bathelsaid, Krankheit 
Ichre, der Lfteolonie, Ruscenichre, der Ber⸗ 
bauungs-ÜOrgane. Das Bublilum ift eingeladen, 
den Utrfpruna der menihliden Kaffe bon des 
Wiege big zum Grabe au ftmdiren. Man fehe bie 
Raunen der Naiur, eienfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die BWirkums 
en vun Kranfdeiten und bon Lafter, wie dies 
elben in den 


Lebendgrofen Abbilbungen 


in ihrem aefunden und Tranten Buftande 

neftellt find. Dies ift eine Gelegenbeit, die 

felten im Leben finden. 
Eintritt frei? 


Offen täalib von 8 ns bis um 
Steie Jaerie der Wifenfhafl 
344 S. State Str,, 


Sbicae, ZU. 


Bidwill wehrt fid. 


Der Kreisgerichtsfanzlei-Derwalter hält fi 
erfolgreich Diebe vom £eibe. 


Sojeph E. Bidmwill jr., Vorfteher der 
Kreisgerichtätanglei, hat, wie er wenig- 
ftens Heute verficherte, jchon häufig be= 
merkt, daß auf den Straßenbabnivagen 
an der Taylor Str. fechs Diebe Fahr— 
gäfte berauben, aber erjt, al3 ihm ge— 
tern Abend auf der Heimfahrt - die 
Kerle die diamantene Bufennabel im 
Merthe von $300 zu rauben verfuchten, 
bat er den Mund aufgethan. Drei der 
Diebe jprangen an der W. Taylor 
Str. und Eenter pe. äuf die vordere. 
Plattform und drei auf die Hintere, 
drängelten fi durch die Fahrgäfte _ 
und padten Bidwill Hinterrüd® an den 
Armen,  alö er an der Alhland Aoe, 
abfteigen wollte. Er riß ſich los, ver⸗ 
haute einen der Gauner, der Motor⸗ 
führer einen anderen, dann Tiefen die, 


Spitbuben davon, und Bidmwill trat in . 


ziemlich beträchtlicher Aufregung den 
Heimmeg an. | 

— Richt fo eilig.— Mutter: „Anna, 7 
warum ftehjt Du bei dem falten Wet: 7 
ter jo jpät vor der Thür; weißt Du 


nicht, daß es jchon elf Uhr if“ — I 
Tochter: „Georg und ich, wir fehauer 


nah dem neuen Stometen aus.” — 
Mutter: „Aber der Komet fommt body 
erft in einigen Nächten.” — Tochter: 
„Ach, wir haben’s nicht fo eilig!” 
—>0.0 — 


Zejet Die „Sonntagpoft 





&bendnon, Snicans. Deonnerkag, ‚son 2. er ni 1907. 


— — — — 
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U. Kal, Anna Get 
Dames F.Dunlop, Moryarety 8 26, 22. 
illiam Ratow, Bertha Bit, 21, *8* 


PETE | # O Siegel Stamps frei 4 O 


Ba —— 
Weste Worcie, Bande € . - . 
Em, A, samt, Sacıb Suche füÜl aA 3 h 
». Gonth, — —— ——— un j F JS es 110 
Jader Knapp. Mary E. RcCruſtal — ». i 
G. E. Strachan. Ida Mi. Melandett, 23, 
Win F. Cunninghan Unna Doiton, 23, Peg — 
EEE — — — 


Fred Steve, Victorla Laczwusta, 24, 28 
George Hein, Joſephine Lunebach 21, 20, 


Reſter Waſchſtoffe ⸗Reſter — Wenn man deren ausgegeichnete Qualität in Betracht zieht, find ® Tooras Eu1s, Mole Seik, u, 33 


— — — ee  ———— —— 


es die größten Bargains, die je offerirt wurden. Feine, zuverläſſige Stoffe, 2 bis 15 


Kant ars 5 — En 18 4 J fi 
- : is 9. Campbell, Ber oe, i u 
Yard Längen, völlig bis zu 29c die Mard tmerth, paſ⸗ 151 11c % und At ' Gar Webrs, Emilie Keritann, 28, 20. 
fend für faft jeden dentb ck, A l, die Yard fü Louis feines, Unna Leon, 30. 21. a 
jeden denkbaren Zmwed, Auswahl, die Yard für Charles Smitb, Aola Wedbam, 27. 25. 
9 1 J M 4 \ 

Seide-Mefter— Taufende Stücde, aell Arten Längen, von 3 bis 6 Yd.⸗Stücde, toth. A A 33 und 2 At Se ee ee, oral, 86, 28. N | 

bis $1.9.d, marfirt um beim Stüd verfauft zu werden, Preife, per Yard, * E. VBraffovany. Anna M. —— 29, 30. ER \ 


David Dt. Bla, Gertrude Abbott, 21, 18, 


Kleiverftoffe = Nefter — Taufende von Längen, ſchwar; und farbig, paſſend für ſeparate Stirts, Suits, Coats, Andrew Hanion, Tfabelle Hammond, 30, 26 = j) THE BIG STORE 


Maifts, Mädchen» und Kinder-Kleider, werth bis zu $1.25 per Yard, marfirt 9 Michael Zrahn, Dian Dacen, 27, 21. _ 
um bei dem Stüd verfauft zu werden, zu Preifen, per Yard 3 £, 29t, 191 und 14c Chaitd Eioaorione. Ela Alan, Th. 
PJoſep teer, Sadie uimette, &, 


’ch Kleider: u. Wrapper-Perca: eines Novelty Madras Cloth T 25 franz. Novelty Eatincs, fein: * Yaft, Peart Sbuntet man, 26,21. 
——— breit, alle hübfehen Styles, fe Stoleb, Buntel und Sel, iver | | har, 8 Sans a * Waſchbare Damen— Sommerkleider Pr. F ——— 
Hr p = i⸗ d ie um Berfau » imothy Murphy, Jennie M. Reels, 28 en an S 
et — 614€ er pe et: 9 4C ee, zu 12140 Jan Hand, Mar ee > a 7 Kein Wunder, daß wir begeiſtert ſind von dieſen Waſch⸗ helle Farben.— 
ns CL Fe > 8. J. Bes, u. Bid, 2, 2. N Heibern zu 1.25. Ihr werdet e3 auch fein, wenn Yhr fie ' Preije beginnen 


” , i — denth F Mebniougd, Mary Di. Ci ion, 31, 21. * ſeht. Emige ſind von farbigen ſheer Lawns, einige ſind —— mit 20 Dutz. 
r 14 ents die ard —R — Tu ie Sgulle, 5, 21. SAN THRER meiß und andere in Pin Dot3 in blau oder jchmarg oder — Weiche baum⸗ 
Ä P James ebemore, Unna L. Frieſon. M. a. 2 Kurs dunflem Grund Sämmtlich ſehr hübſch und Heidfam. — a Sun woll. Flaggen, 
7 $ ne; — ee RI Einige der Waijt3 haben beitidte Trimmings und einige TOR hubſche Farben 
Völlig 25e-Werthe. Mehr m 10,000 Yards der feinjten meißen Stleider- und Watititoffe diejer Saifon, | drant Sopnien, „Warn Helfoon 1,2% 10. , NEST ee zu — ſind \ee 3 ne Fe = er * 
— ü i or 4 William Moe, Mary Eurran, 29, 22, EIER = ma mi reite Sa 23 ıt irk⸗ X ⸗ 
zu faſt der Hälfte des Preiſes. Muſter von Importeuren und Aus lage— ⸗Stücke, zuſammen mit einer großen Apiepb Mifnleky, Brances Rlada 34, 38, AR Yich ungewöhnliche Wertbe, Für Freitag 1 pf, 36 Zoll 
Anzahl Partien, zu einer bedeutenden Herabfegung, megen ber jpäten Saifon. gu go Bu ED Ermet, 8 KR ——— —“ W . Sud ER breit, 200; "24: 
“ inn sua . nen I, 8 bie 30 N 

Thomas , Eva 9 , 9, 9. * öll. 100; 18: 

India Larıns, Chefs und Plaids, Spisen Lenos und Lawn Streifen, | Alfter G Apams, Scnnie Zouglas, 23, 9. Sommer =» Nleider, in vielen verſchiedenen ** San. 8°. 
Sheer Organdies, Plaids, e Schlichtweißer merceriged d’Indin, Rx i zetob Tetaut Louija Start, %, W. BEN - Von mafchhbaren Stoffen gemadit; in beilen oder dunklen Feine Bunts 


a ; ; 3 Zelman, M. Wortinan, 32, % 7 a N * 4J Shefr 9 j 
Gable Cords und Streifen, Feine Indin Lamns, — Itgut Siden, Minnie Wagner, 28 2 Rays Karben und bon jchlichtiveigent Sheer Laron. Sbegiell— ing Flaggen in 


a ; ; . j & ] “ Dreitag, zu Hör. 
Mercerized Cheviot Suitings, Seide appretirte perſiſche Mulls, Yd ——— u EEE 5 2 BERN \ \ Ben: 8 * 5 bei 8 Fuß 
Gemufterter Madras und Jacguards, Sheer beſtickte gemuſterte Lawns u. f. w., George Starman, Iennie Barta, 21, W. 545 — Hübſche Lingerie Kleider, in zwei Stück Facon. Von Größe. — Echt⸗ 

arth Manos Hattie Krueger, 97, 2. RAS feinen peritichen Land gemacht, ‚Hractvoll mit Valen- f farb. belle Farben; haben Canvas Head 


“ — 1800 Paar SpibengardinensMufter, ein Baar von jeder Sorte, jo leicht bejchä- ) ——— —————— ge 3, 9. N ciennes Spiben bejegt. Stirts find voll gemacht. Große | und Meiing Grommets. Speziell mers 
Gardine digt, daß der Mangel deren Dauerhaf tigkeit nicht im geringſten beeinflußt. Der Zofej Enaidt, Barbara Hornicet, R 25. Dieied Waihteid 1.25 Werthe zu 2.48. gen zu 1.3 
—2 er we Br 2 r . E B. ? ) E . - » . . . . 2 
ganze Einkauf in vier Partien für den morgigen Verkauf getheilt, wie folgt: 14 es Ge Del 2. Princeß Lingerie = Kleider, in meh- | Seidene Kleider. Ein audgezeich- Munition, 
—— — —— — — — gem Tores, Georgia, Bench, u 3 reren en Modellen, von den fein- | netes Sortiment von Taffeta Seide- Harrington & Rihhardfon’3 2-Raliber 
Partiel—Rottingdam Gardinen, nur 1 7 Partie? Nottingham Gardinen, nur 1 98 Eoward — a — jten weichen Sommeritoffen gemacht. In | Kleidern, fchlicht und Fanctes. Eine j 
a v. jed. Sorte, —* b. 1.25, per Paar 9e Paar v. jed. Sorte, with. b. 1.75, p. Paar, € D Kran! ee re Ban, 2” u — weiß, roſa und blau. Morgen fuͤr Varietät von Farben in dem Jumper⸗ Rim Feuer Revolver, 2.25. 
PRORES: SU WRDER, SEREOR, SOmDuene 0 106: 5. Effeft. $10 u. $12 Kleider für 5.75. Iver Johnſon's 32-Raliber Center 


: . . P : * i Nevolver zu 2.25. 
* — — — Foulard⸗Kleider für Damen, kleine Punkte und blau und ſchwarg. Die Sus⸗ ſ Feuer Revolver 
ie * er en En 1 39 | 1 F v. jed. Sorte, —* b. 3.50, p. Paar, 1 95 Marttb:rict. pender-Facon und Jumper-Effeft. Ungemöhnlicher Bargain Freitag, zu 9.50. 38 Raliber S. & €. %. blinde Patro- 
in Sommer - Sfirt3 für Damen = ———— 50 zu Io; Schachtel 
1 7, 7. * — * * ⸗ U . 
1000 einzelne Nottingham Gardinen, 3 und 314 NdE. Iang, einige buch Echnitte beichädigt, Stüd 19. N — ne U — „ Touriften Stirts für Skirts, in feinen fanch Sfirts von gemifchten 32 Kaliber Rim feuer blinde Patro- 
i Damen,bon feinem wei | Mifchungen, Pleated Fa- | Stoffen gemadt, inStreis | nen, Schachtel don 50, zu 14e 
m * Getreide und Seu. ßen Duck. Skirts die ſich con. Sehr dauerhaft und fen und Karrirungen. — , a b 
& DE : —— gut waſchen laſſen und gut gemacht. Ausge-Leichte Sorte., in pleated 
ah u Be * gut ausfehen. Schr voll | zeichnete 4.00 Werihe. Facon. Einige in wei— KHleiderftofie. 
Se = bett, ET: gemacht, mit Pleat3. — | — Am Freitag für mır | Ben Sicilians. $5 Werthe Tiefe feid. und mwoll. Poplins find 46 
Beüniahrsmeiien 2% 0 R- 01.06; Alle Größen, nur 1.00. | 2.50. für 3.90. Zoll breit; Hochfeine Stoffe, finijhed in 
Todesfälle. Nr. 2, Re-—$1.02; Nr. 3, He—$1.0 Damen-Sfirts, von leichten Stoffen gemadt. Hübihe Sommer-Farben. — | 20 der begehrenswertheften Sommer: 
Mais, Nr. % 5; Rr, 2, weib, dc; Ar. > Eine endlofe Parietät zur Auswahl. Auch Sicilians in blau, jhmarz, braun, | Schattirungen; reg. verfauft zu 69€ 


536; Nr. 3, 52M—äde; Nr. 3, meih, Sic; R Kr, —— 
—B —— — — — — — grau, weiß und ſchwarz und grauen Panamas. Freitag zu nur 5.00. Fu25; ſpez. Freitag 
Meldung zuging: Safer, Nr. 2, Bar; Nr. 2, weib. 46e; Nr. 3, 

Appel, Albert, 48 ).; 1541 40. Avenue. Bae: Nr. 3, weib, 3A; Re. 4, wmeih, 40- 


Auiie, Baby, 5 St.; 552 MW. Lafe Str. 434c; Standard, 444 46. dt 3 ch 8 K t g 

vinte. Aanes,“4 Mo.; 315 N. Maribfield Ave, Mehl. Winter-Patents, 83.80-83.90 das Gab; an N her Sommer— or € S urzwaaren 
Brand, 3 62 %.:.3529 NRobey Str. „Straights", 83.45-83.55; Minnefota Hard Pa: * 

Daus, Frank, 36 J.: 330 Wincheſtet Ave. tent, Straight Vaos, 83.60-34.05; bes Dies jind ertra ſchwere Bade-Handtü— Prächtige Partie Korjet3 für Sommer: Shirtwaift = Uermel Bügel: ic 


Deere. Fred, 60 N.; 3447 Halfted Etr. fondere Marfer ; 4, = — > 2 ; — iü 
fangen Daten, | Mo dern ze Ahern 
ou Bi a A g Str. 1.0 r. 5 2 « » 2 * * 
Sagen, Julius, 54 J.; County Schmwindjuhtse 17.00-$18.00: Nr. 3, $15.50-$17.00: —8* Stüd, ſpeziell Freitag, Nr Modelle, von gutem ftarten Netting, mit ee ee für 1% 
— 


Hojpita . rairie, 814.50—$15.00; do., Nr. 1, $13.50— Strumpfbaltern vorne und an den Sti- 
Aucapton, Willis E. 4 Mo.; 703 N. Waibtenem 814.50; Nr. 2, $13.00-813.50; geringere Sor⸗ Weikes punttirtes Stwiß, in 3 Grö— Pi En n2 j 1 Dus. ertra reine weiße Perl- 
Snene, ten. $11.00-812.00. ben Punkt ächtiae 19c- I ten. Alle Größen in der Partie. E 7 s c 
zu. ur = 5 'oög geicheh gr. (Auf Fünftige Lieferung) Merthe, für Dean — 1240 Speziell morgen zu c mutterfnöpfe, offeriert zu 
raemer, Nafo airfield Ave. » ei 
Mabr, Wrant, 41 X; 1497 ©t. Louis Ave. Werzen, Yult, Mc; September, He; De: ax z a Sommer - Gürtel, von hübjcher Qua= 1. vor p- De RR Ic 
Niemeyer, George, 6 X.; 5908 La Ealle Str. zemder, M%c. Weiße Leinen-Appretur Suiting Re: ar i En er — mutterinöpfe, Freitag für 
Rudnid, Edward, H 3; 1110 W. Madiion Str. | Mais, Jul 52%c; September, She; Dezems fter, jowie Indian Head Mus lität Batiſte gemacht in weiß und hüb- 1 Dutz. Se klare weiße Perlmut⸗ 
Risbera, Ida C., 4. J. M Towuſend Str. ber, 3%c: Mai, 53246. fin, begehrensw. Längen VYd c ichen Farben; alle Grö 250 nö . c 
Stelzer, Edward, 2 a 1005 St. Louis Ave. — 8 ER, agen, * 3 — e Größen . terfnöpfe, für 
Troeke,“-Zouife, 16 3.:.363 233. Blace. Safer, Yuli, 43ec; September, ITYkt; Dezems E 
Ueli, Karl, 28 J.) 281 Milwautee Abe. ber, Apr; Mai, 40. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen fir den hiefigen 
ee — Martt eg nr en u Be er 897, or 
F von Safer auf 225,0 uſhe Verjhidt von bier 
Heiraths⸗Lizenſen. wurden 18,925 QBufhels Weizen, 708,664. Bufhels 
Mais und 124,839 Buihels Hafer. 


Elsner, €. %., Apotbeler, 1061—1063 Mils 


Anzeigen: Annaßmellellen. Grisburn. Sonie A., Mpotheter, 16 S. Sallted 


Etr., — Randolpb Eir. 
Fchter, A. E., Avotbefer, 62 Canalport Wbe., 
An den nadhfolaenden Stellen werden Tleine Ede Defferfon Etr. 
Anzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag: | Kernis, G., Ynotheler, 418 W. Dibifion Etr,, 
poft” zu denfelben Vreifen entgegengenommen Ede Noben Etr. 
wie in der Haudt-Dffice des Blattes. Wenn die- | Gabert, N., Apotheker, 1312 N. Weftern Abe., 
jelden bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben ter» Ede Fulferton Ave. 
den, ericheinen fie noh am nämlichen Tage,Grand Pharmacyh, J. Windmüller, Apotheler, 
während für die „Sonntaapoft“ bis um 10 Uhr 1950 Grand Ave., Ecke Hamlin Ave. 
Samftag Abend "Anzeigen entgegengenommen | Gray, G. ®., Apotheler, 287 W. 12. Str... 
werden. Ede Halited Etr. 
Nordiette Graehle & Koehler, Apotbeler, 748 W. Chicago 


9 984 Ri Abde., Ede Avbe. 
ee BERN Grinfer, David, Apotbefer, 14. Straße, Ede 


9 * 6 Genter Etr., Aſhland Ave. 
ee er I RETE —— Ban. 1184 W. Nortb Ape., 
Deeri h VP. J. Koeb, Provpr., Ecke Ecke Spauiding Ave. 

— — — Abe. zn Ea — Gl — 474 W. North Ave., 
5 Ave. Ede Ste Milmaufee Ave 
te“ Sartwin, E. 3; „Apoibeter, 1570 Milmautee 

Fry, ‚2? e i ted GStr., Ade., Ede Weftern Ave. 

— ae Wa — Sartwia⸗ 2. Apotbefer, 476 Milmaufee 

Sm, N. Geo., 9 er, 354 €. North Abe., Abe, Ede Chicago Ave. 

” N ede ee . e — he — 952 Armitage Ave., 
is, 2 ‚2 757 N. Hallted Etr., e Kedaie e 

Eee Eile rg —— Sn a — 736 W. Diviſion Str., 

Georges, Max, Apotheler, 324 Sedgwick Str. e Maplewood Ave. 

Green, Garf Rictor, Apotbeter, 451 Larrabee eBEE ar Pa ag 361 Blue Ssland 
< St 

Gersberh, 9, N. Mbolbeiet, 351 N, Clark Gkr., Seumuth, 9, Motheler, 1071 N. Roben Str. 
Ede Dal © de Ssrantfort € 

PR Ri &., Apotbeler, 224 Lincoln Herdlida, G. 8., MApotbeter, 418 ©, California 
Ave., Ede Larrabee Etr. Avde., Ede Rolf. Str. 

Kara, George, Apotheker, 161 E. North Apve,, | Hoclzer, 8. A. E., Apotbeler, 688 W. Nortb 
Ede Haliten Er. Ade., Ede Wettern Ave. 

Krzeminzti, G. E., Mpotbeler, 275 Cihbourn | Kabhus Bros., Upotbefer, 1901 MilwauleeXlbe., 
ne., Ede Hallted Str. Ede California Ave. 

gadiin, E. 9. Mpotbeler, 632 Larrabee Str., | Kappus, ©. %., Apotheler, 1754 W. North Abe, 
Ede Center tr. Karaiid Bros., Apotbefer, 801_Armitane Abe, 

Sadiih, E. 9., Anotbefer, 122 Seminarh Ave, | Kann, Mie., Avotbeler, 471 RM. Afbland Ave., 
Ede Garfield. Ede Emily Str. 

Sinditrom & Go. GChas. D., Apotbeler, 96 mn. ee, Spotdeter, 482 @. Tale Etr., 
Wells: St e eldon r 

Maione, 6. €. Apotbefer, 146 N. Clark Str, | Zange, ey Apotdeler, 674 W. Lale Etr., Ede 
Ede Ontario Sir. Wood Str. 

Martens, N., Mpotbeler, 136 Center Str., Ede | Xee, Nohn ®., Anotbeter, 262 ©. Hallted Etr., 
Cheffield Abe. Ede Sarrifon Er. 

Mart, Gen. %., Apotbeler, 506 Wells Cir., | Leinh, 2. 8. Anpotbeler, 234 Milmaufee Abe,, 


2 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee Brovifionen. 
bes ounfbclerts ausgeftellt: cn. Sa. 88.75; September, 8.9744; 
‚I MMullen, Blanche is, 29, 29. 
Sohn J. Kuhn, Wach Webeil, 31, 9 ke m * 
Tbomas D. Reagan, Anna H. Barron, 21, 18. Ms 
Dar. ©. Ehriftians, Emma E.Ealters, 25, 24. | Rippden, Juli, 8.5744; September, $8.80; Ofs 
Kaiprence Barrett, Maud Gabriel, 25, 18. tober, $8.70. 
ap ng he rn Bu. 28; Tin 
Mortis Beterion, Hulda GCarlfon, 25, 29. 
Ghriltten Dabl, Dlive Olfon, 38, 21. — — 
J. S. Blatts, Anna E, Hannemann, 30, 24. CadUGdE mern 
Ibomas N. Emmett, Stella ®. Hayes, 23, 21. Me Al —— 
Fobn Hodous, Deilie Trisfa, 24, 22. en —— 
William 8. Elder, Lida R. MWpitebill, 33, 20. LeinfamensDel, ro, per 5 ob. 
T. Martin Wierion, Anna Norbh, 21, 18. do., gereinigt, per 5 dab. 
Srant Hanlen, Mary O'Brien, 25, 21. Xerpentin 
— C. Caſſidy, Kittie Riley, 24, 20. 
on 


EREEEESS 


sp>p>2>29 


)unnnnbrnannentierennenee . 


Salamtuteh. 


Stanislaw Wolsti, Antonette Chvla, 22, 18. .00-$7.10 per 100 Pfund; Hemwöhnliche bis 
I. Zomasztiewica, Marnanna Walafil, 32, 20, er 2.10 ver, 100 tun; I bis ausge⸗ 
John E. Fonzen, Mayme Vortly, 28, 26. uchte Kühe, 83. 544 75; gewöhnliche bis mitt⸗ 
Dadcdonald, Elisabeth Macdonald, er 81. fere Kälber, $4.5 ‚5: gute bis ausgefugte 
Kitian Toſſum, Olga Julsrud, 24, Kälber, $6.00-$6.75; Bullen, geringe biß ausges 
James Chanan, Ida E, Hord, 23, Pe fuchte, 83.50-55.38. 
R. M.-obnion, March Nobnion, 64, 42. Shmeine Gute bi ausgeſuchte Polelwaare, 
Roland Millen, Henriette M. Schmidt, 35, 24, 35.20-85.07 der 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
Arthur L. Nehls, Sufſan Kretchmer, 24, firchte (zuyı Verjandt), $5.90—86.021 ute bI3 
Rohn G. Wunderlich, Liraie Hoctich, — 3. ansgefuchte ne HN ;.10: mitte 
George Fell, Anna DB. McDonald, 36, 28, lere bis gute Ferkel, $5.4 58 gewöhnliche 
George 9. Rilion, Anna GConwah, 21, 20. „Throw⸗outs“, 4.75.50. 
Guſtave Stroufe, Belle Halnsburtber, 21, . Ehafe Gute bis beite Hammel, per 100 Bund, 
William ©. Wood, Jennte &. Habır, 2 26. 85.75-86.00; gute bis befte Schafe, $5. .85; 
Chas. Korgenborn, Martba „Schneider, 23. „Epring Sambs”, $6.75-$7.75; „Native Qamb3*, 
James ————— ne ©. Smolar, gute bis ausgejuchte, $6. TH. 2. 
STidor Lepin, Sara apiro, 23, 20. 
Robert G. PVicSregor, Elfie Newes, 25, 25. MoltereisBrobukte. 
War Mmwirzus, Bertba Dittmer, 24, 21. Butter— 

Amedee Fetreault, Mamie Beiflon, Pr 24. „Greamery“, ertra, das Pfund.. * 
Silas Poiſſon, Emma Trudeau, 30, 2 Nr, 1, das Bf BA 
Fred E. Wanhter, Lilian Berends, 32, 5. Nr. 2, das Plumd...ueneseen 319 
9. 8. Matthews, Selma &. Nohnion, 29. LCoolers“, das Pſund........... 

Rofaris Giatratand, Roſina Malvie, 22, 18, —— 
Fred Clitrom, Charlotte Soderaniit, 33, 35. Vackwaare, das Pfund .......... 3. 
Martin Harven, Helen Haub, 27, 23 Gietr— 
Sohn 9. Coulten, Alice 2. Pickon, 21, 18. Friſche Pen ohne Abzug don 

RGuber Anderion, Gertrude Aldenbrud, 24. 24. Berluft, Dugend (Kiften zus 

W. D. Medide, Blanche Wbittington, 24,18, rüdge ande) 0.13 
Robert Rbea, Mattie Wriabt, 28, 23. do., (Riften eingellofien).. 
Delton Betrie, Eleanor Hurit, 42, 35. „Firſts“, das Dutzend 
Sarry Afebath, Lena Bappen. 21. 18. Ertras“, das Dutzend..... 
Frant Dinnella. Alice Merceir, 18. 18. Riäie— 
J. 3, Gebhardt, Frances Schmwindeler, 22, 21. Rabımfäfe, „Twins“, das — 
Abrabam Madſen, Eling A. Hanſen, 40, 28. Daiſies“, das 
James D’Hara, Anna Caieb, 25, 25. Doung YUmerica“, das Pfund.. 
Zbomas Flunn, Maria Kelly, 35, 30, Brid, das Bf 

Srant Burr, Malinda Bowel, 35, 31. Schweizer, da3 Biund.. 
Een Farell, a. —— eb. — Limburger, das Pfund... 
Herrmann, M. Schwarz-lopf, 25, 22. 

Zavid Ransford. Dahme Donoabue, 27, 8 Geſlugel, Fiſche, Kalbiletich. 
QDarneb N S._ Sobm, Helen Telabarre, 21, a hl 
John PB. Spoor, Maldred Canet, 19, ur Kühner, 8 Pfund 
See Qaaendacer, Sulab Pillen, 38, 37, u "ras Pfund.......... 
alois Smutneh, Aanes Quncodar, * 21. Rne das Pfund. ..... u. 

&, Bondbam, Maude Rmiftell, 30, Truthühner, das Pfund.......... ouao 
Noten Grabowsti, Katherine ihr. 22, 21. Gänie, das Dusend..... neueren 5.00 
E E Selnb Bein, gepbta. Anderion, 40, 39. Enten, das Pfund.............. 
ittleiobnt, Letitia F. Brady. 23, 18. Geflügel (Küblipeiher)— 

wohn N. Adams. Adab E. Werelbern. 24, 23, Bühner, das Blund..euccsnncorn. O1l 
Sant I. Sindelir, Marh Hoiel, 24, 22, „Springs“, daB Pfund.......... 0.18 
Hans &. Olfen, Anna 8. Iacobien. 41, 29, Truͤthühner, das Vfund. ......... 
Arel Levine, Mabel Larfon, 29, 23, Enten, das Pfund 0.05 
Auguit E. Yanslom, Anna Schvenhols, 34, 26. Gänfe, dad Biund.... ee 
Earl Nenien, Hazel Koopman, 23, 21. Fiide- 
Herman I. Thorien, Irga Eornelion. 21. 22. Weihfiih, Nr. 1, das Piund.... 
Jobn, Shepbard, Frances B. Wade, 18, 20. Schwarzer Bari, das am as 
Charles McDonald Fint, Di. Mueller, 31, 24. Weißer Var, das Pfund. s 
Dofef Albrecht, Roie Norma ! Piderel, das Piunpd.. 
E. R. Kennedn. Lily ©. Anand. 23, 21. echte, das Par: 
Q, Rapageorgeon, Georgia Habe, 22, 22, arpfen, das Bfund.. 
9. €, Chaidern, Mabel U. Anderfon, 25, 22, Der (sugerichtet), da8 Mfund.. 
John F Dohle, Kittie Burns, 22. 18. Vvachs. das Pfund........ — 
eter-I. Balm, Lina Watti, 36, 31, Schelfiſch, das Pfund........... 
Jebn Dinninger. Katberine Cafade, 31, 30, Salibut, das Pfund............ 
Sant Ribrle, Therefa Sreboliiaf, 23, 21. lundern. das Biund,, snieäreees 
David I. Eullivan, Anna Wallacem, 7 24, ale, das Pfund 
A. Komfalit, Caroline M.Schneeberger, * 8 Hering, das Pfund 
8. U. Donovan, Evelun M. Boaniff, 21, Trout, Ne. 1, das Mund... 
Seo. M. Thomas, Maud E.Schrveder, ge. 32. Maderel, das Pfund. 
Harch 9. MeElure, Eda D. Ipaver, 26, 96, Hummer (gefocht), das Pfund.. 
sitanl 8. Ellis, Rhena M. Smith, 24, 24. ealpez ianaedn 
Sanıes 5. Lennon, Anna Retbid, 22. Pr 50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 


Ede Ohio tr. Ade., Ede Tivifion Etr. 
DOnden Grove Tharmach, 93 Sheffield Ave,, | Lint, I. S., Adotbeter, 649 W. 21. Etr., Ede 
Ede Elndourn Abe. i Raulina_Etr. 
Reibebolz, Kohn W., Mvotheter, 411 Sedamwid j Liveiey, R. R., Adotbelfer, 849 Grand Ave., nabe 
Etr.. Ede Bladfhamf Str. ua eitern Ahe. & 
Reis, U. M., Avotbefer, 311 E. Norib Abe., £ubuiph, 9 %,, Mbotbeler, 455 MW. Belmont 
Ede Cleveland ve, Avenue, ’ 
Nomato, N, Apotbeler, 187 N. Halfted Etr., | Matthai, Chas.. Abotbeler, 626 Weit Chicago 
nabe Milwaufee Ave. — deine, 
Ealcıert, 9. A., Apotbefer. 985 N. Haliteb Str., | Mattas PBharmach, de 22. Str. und Robeb 
Ede Webiter. Ave. Etr. 
Etolze, %. €., Npotheler, 85 Fremont Str., Meyer Bros., Anothefer, Madifon und Throop 
Ede Elan Str. 
Boih, Arcadius, Avotbeler, 395 Wels Etr., Meer, U. 3, Apotbeler, 473 ®. 12. Str,, Ede 
Disifion Str, Centre Übe. 
Zindt, FM, Upotbeler, 277 Larrabee Str., | North Ave, Bharmach, I. Cchachter, Sinhaber, 
Ede Elvbourn Mpe. 215 W. Nortb Ave. 
Bindt, 2. %., Apothefer, 557 Sedgwick Velikan Bros., Avotheker, 570 BlueJsland Ave. 
Ecke Menominee Str. Bid, ‚Emil &,, ANvotbeler, 477 Daden I 
Rahlis, Dito G., Anotbefer, 616 W. .. ME, 
Late Biem. Ede Laflin- Etr. 
Ahlborn, Frank H., Apotheker, 1202 BrunMamwr | Reliabie Bharmach, 1783 W. Chicago Ave., Ede 
Ape., Ede Evaniton Alpe. Hamlin pe, 
Anderion, 6. A., Apotheter, 1147 Oft Belmont | Noeiing, %. G., Apotbeler, Ede 12. Etr. und 
Ade., Ede NRacine Abe. Hoyne Ave. 
Bangert, X. E., Avotbefer, 406 Oft Rabensmwood | Roeste, GC. H., Beitunasbändler, 124 ©, Meitern 
Bart, Ede Melcofe. - Ave., nabe Monroe Str. 2 
Brauns, M. 2., Mnotbeler, 156 VBelmont Ave., | Nobin, X, Mpothefer, 465 ©. Baulina Etr., 
Ede Leavitt Etr. Ede Taplor Str. 
Brody, W. 3., Anothefer, 930 Soutbport Ave., | Ruben, S., Avotbeler, 296 W. Diviſion Str., 
Ecke Roscoe Boulevard. Sn Wood Str. 
Brown, R. 8., Avotbefer, 2324 Evaniton Ave,, | Cads, ©., Uvotbelev, 915 W. Nortb Ape., Ede 
Gde Rofter Ave. California de, 
Gunfer Rharmach, 1659 Lincoln Ube., Ede Eub- | Schmitt & Engel, Apotbefer, 568 Melt Chicago 
ler Ude Apde., Ede Wood Etr. 
Dauden, N. 4. von, Apotbefer, Ede N.- Elart | Eilbermann, Geo., Apotbeler, Ede Windelter 
und Devon Ave, und Tablor Str. 
Doederiein, R. ©., Apotheker, 1603 N. Elart | Staiger, M. D., Apotbeler, 457 Centre pe. 
Str., Ede Halited Str. Ede 14. Er. 
Doerr, Chas. 9, Avotbefer, 1248 Bruhn Mawr | Storfen, G. R., Apotbeler, Edle Meftern Ave. 
Ave, Ede Wintbrop, Cdnemwater. und Auauita Str. 
Ehlers, ®., Avotbeler, 303 ©. PBelmont Ave., Stroesel, William, Apotbefer, 1983 Milwaukee 
Ede Hobne Ave. Ave., Ede Fullerton a. 
Flannery. T. *3 Apotheker, 1882 N. Halltede Shaper, 9. M., Avotbeter, 1369 % Beet Abe. 
Etr.. Ede Tiberfen Voulevard. , Sweenen, Those. U, potbeler, 626 W. Hatrir 
Gorges, Albert, Apotbeler, 701 Belmont Ave., on Etr,, Se Laflin Etr. 
Ede RBaulina Etr. xhiel, Chas., Apotbeler, 1629 Ouden Abe, 
Hanover Pharmach, 1934 Lincoln Abe, Ede | Worion, G. W., Avotbeler, 208 Grand Abe,, 
Montroie Ave. Ede Carpenter Str. 
Hanfe, N. 9. Anothefer, 1373 N. Clark Str,, | Udten Tharmach, 1483 Milwaufee Ave. 
Ede Dipverfeh Blop. — Ghas,, Apotbeler, 2170 W. 26. Str., Ecke 
Sauber, Peter, Mpotbeler, 1680 N. Clark Etr., Abe. 
Ede Belmont Ape, Wrede, 9, Adotbeler, Ede Chicago Ave, und 
Hautau, 9. F. Apotheler, 4010 N. Clark Str. Noble Str. 
Huber, Gev., Apotheter. 1808 Diderfey Blbd., | Keloweil, N. 9. —— 700 Milwaukee 
Ede Sheffield Abe. Ape., Ede Noble © 
Kleinertd Pharmacy, Ede china Park Bd. Boeller, Geo., votbelen 484 W. Chicago Ape,, 
und Aibland Abe, nabe Aibland Ave, 
3, Anotbefer, 1152 Lincoln Wbe,, Anfttin STE 
Ede School Etr, Momer, ©. G., 5811 seco Abenue. 
Kremer, Frauk, Apotheler, 2520 Lincoln Ave., Roners Bart, $ 
Bas Oglier Ave. ewel, 3. 2... Ede Greenleaf und Eaft Rabens⸗ 
—— S., Avbotheler, 1881 N. Halſted Str.. wood rt Ade. 
giereht, © Mboibeier, 201 Otto ir. Ee Südfette 
ebrecht, Eu otheker, o tr, e 
Bern u Kot Bnte, — J. Apotbeker, 48. und St. Law⸗ 
Mertes, A. John, Apotbeler, 886 — Ave., N e. 
— — Abe. 5 ; FR — Abotheker, 55. Str. und Inale⸗ 
mer, A. ®., Apotbeler. 702 Kincoln Abe,, ide U 
Ede Diverfeb Boulebard. Burger, Albert, Apotbefer. 51d0 Afbland Ave. 
Rommel, %. G,, Avotbeler, Ede Grace und | Card, Thomas E., Avotbeler, 35. Straße und 
Elarf Str Cottane Grove Ave. und Vincennes pe, 
Sadıie, Albert -X., Upotbeler, 1985 N. Afbland | Chantler, B. H., Apotbefer, 1410 W. 35. Etr., 
Ave., ———3 Si a. —— — — — 
ZSwanſon, Joſ. Apotheler. 1402 riabtwood es, John. otbefer, ate x 
« — — 2 — & * zn * ae A. B., Apotbeler, 63. Etr. und 
)., MApotbeler, 359 Roscoe gleſide 
Bi aloe gr. * — m. u Albert, Upotbeler, 57, Str, und Afbland 
mitt, 9 Inotbeler, 1127 N. Ela enue. 
* Ecke Serininon, —1* — —— — — 420 E. 26. Str., 
teinbrecher. Lou botbefer, 80 Webfter Ave, e Canal Str 
u &de gr Ave e. — a . 8. Avoibeler, di. Str. und ENis 
‚ Reireter, 8., Eummerdale armach, Ede Ra Adennue, 
venswoob Barf Ave. und Foiter Ave, Grund, E., Apotbeler, 8511 Arcdher Ave. 
Bobel, &, &., Apotheker, 1373 Cheffield Ave, | Herman Bharmacd, ©. von, 22. Etrahe und 
Ede Grace. Michigan Ave, 
Weſtſelt e — — F. Abotheler, 81. Str. und 
— alume 
— Win. F. Apotheler, 1118 Armitage gie. = En iveiieter „3109 Bentroortb Side: v 
night. C. potbeler entiwor 
Beomer ur — 305 Auauita Str., Runge, Bene B.., Anotbeler, 6053 ©. Halites 
vood 
Behreus, E. Anpotbeler, 807: &. Halſted Str., Kreyier, E. C., Apotheler, 5050 State Etr. 
&de Canalvort Ave Krizan, W. G., Unotbeler, 5501 ©. a 4% 
— 1 „ Aotbefet, 882 W. Tablor Eier, em * * u Te 
€ Moben Str Mares, potbeter, the 
Bepizem, u 2132—36 Elſton — vr. 2 — — —3 
e an enitein, 9. otbefer T und 
Biene” Byarmach. Eclke Lale und Campbell De 1.8, San, & — st; Biraße int 
enitein anic, Anotbeler, abe 
a = ee F\ ee en PN — et „an ttoorib Abe. 
e., e ilwalıtee ed, I. s otbefer, en 
Bierte, Kohn E., Anotbefer, Wriabtwoob und — &es. 8 u © 3 Salited 
Br EG. m. Mbotbeler, 949 2. 21. Str. | Summe Wi, — „das eniwoni ie 
u ’ m * ler. en 
Bred, 3 er Ghemicat Go, 340 W. Nortb Abe,, | Ctenernd 


” .. 8 31. 
od tr , 
Gentzal * Avenne Pharmach, 1190 Armi⸗ I — ee 2e au 
, & 82, otbeler, a 
3. I, Anotbeler, 22, Str. und Eali» | *. Bonlevard. Ede van - u Str. 
Ade Shebl — Mite U . Upoth " a und 


tornta 
— Bbarmach, 1600. ®. Cbicano Mbe., And une } 
Ronid Abe, uns. a A. A tbeter, 1700 ®. 68, 


- 


SEES 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine Der Grundeigenthumsmarkt. Winthrop Are, 150 F. ſüdl. von Sheradan Roat 
— * Weſtft, bei 150. Fred J. Staehle an Lizzi 
wurden ausgeſtellt an: Gei 5 
Ta 58 Cottage Grove Ave., aweiltöd. Brid« 
Kirche, Smweriip Miftion Church, $14,0W. 
1084 Warren Abe., ameiitödige3 Bridyebäubde, 
William Morrice, $5000. 


Folgende Grundeigenthums-Uesertraaungen — Eir., 25 5 Rt Redzie U 
in der Höbe bon $1000 und darübe 3 bei 125, Martin Windersti am Ben Mi. 
wurden amtlich eingetragen: 7 — — —— 
2. Str. 8 $. meitl. wo fi a Springfield Ave, 73 B. fÜdl. don Goftello nen, 
—E 24 dei 125: 9. & O’frien an Wolf Ruhe Okie.. 21 bei 195, €. 8. Jobufon an ni. os 
000 e =, 
—* * Tripp Ave, 1137 F ſüdl. von Belden Ave. Weſt⸗ 
Sübfront, 75 beit 108; R. ©. Crawford an Emilie Ka bei, UEB. 3. SL Mage an Guiie Aame 
ITuma jr., 8300. — Ave. 339 #. öftl. von R. 41. Eourt, Rs 
21. Str., Bi E. 40. und 41. Abe, Südfront, 50 bei Y , Hide B. Wilcos an James $. 
60 bei 75; €. T. and T, Eo., Truftee, an John tiridfhant, 

9. Baer, $1150. Galumet Ave Fk: Ede 78. Str., Weltir., 200 
23. Place, 20 #. weitl. von Waihtenatn Üpe., Süd: bei 16016, 2%. U. Home an Auguft Yoyf, 32 4m, 
kont, 25 bei eh F. €. Wegner an Georgr be = =, Ei. 2 * * un Sr Welt: 
näburger jr ront w i i 
— Bliod. F. —7 von Howard Ave., 82,09. . PN 00 OR RE 
a De —* Foteman an Maude eiion Ave. 4 Par Str., en * 

Bve ei achlaß v a 
BWaihtenam Une., 100 #. nördl. vom Qemonme Str, Bohr, 2000. * ed —— 
—— 5 bei 1%: #. Nroc an Yuguft WRu- Eee ei. 2 zu n 12, 2. 8. Suß⸗ 
näfi, 84400. ing an io 0, 8. 
Whipple Eir., 192 F. fü. von Wahanjia Ape,, ng N Grundſtück ©. Ce an U. Balumbo, 
Weitfront. 25 bei 117: Michael Sawling an His 3.209 
fred U. Mertstn, TR. Halften Str., 121 #. nörbl. von 36. 5* Weſtir. 
Huron Eir., 24 F.weiſtl. von Temple. Südfront, 24 bei 19, 8. S. Coben an Sarah E. Gerfon, 
4 bei 9; Thomas Purkefand am Xheobore | „83,500. 
Gieie, 88500. Galumet Er 18 . nördl._vgon 57, Str, Welt: 
Joma Etr., 192 #. öftl. von Hohne Abe, Nord⸗ front, 59 b gRarthe 2. Reynolds an Elifa- 
front, 48 bei 124: M. Hoffman u. And. an Gas beth — 2,00 
muel ®. Minsten, $7 DTregel Ube., 49 #. nmördf. von 58. Str., *388 
a Lion, a — yan Gentre U. 2 De ET Eoopet an Benrh 2. Jas 
t, nt, / ei 17 Sam om an Danie 2 nt, 
— Avbe., 3⸗ſtock. Brid⸗ Fla M. Mait⸗ — nörbl. von 66. Ste., Sntz. 


1130 &incoln Ctr., Amweiitödiner = 
Shan, * 
ihr We. 2-Höd. Framenfflat, 4. Briggs, — tr... 100 #. nörbl. don Wufin Abe. Oft: bei — ee Divine an Sarah U — 


Edirard Sines Zumber Conpanp, $1,0%. 

1407 Avers_Mpe., zmweiftödiges. Brid Flat, John 
Blueſch 3,300. 

1249 Epringfield Ave., 2:ftöd. Brid Prid Flat, Urs 
ton Audrma, 8,58. 

521] Howard Ape., 2ftöd. Frame Flat, PB. 2. Mu 

eeny. 1,0. 
"1843 * Stt. 2⸗ſtöd. Brid⸗Flat, John Grohs, 


35,500. 
1895 Wabanfin Upe., 1-ftöd. PFramtsCottage, €. 
Hermanfoen, $1,5W. 

. Earmen Ape., 1-föd, Erid Cottagg Wın. 


. Etr., 250 5. meitl. von Central Bart Wpe., 


BREISSSER 3878 


823 
iR 


sessrso2sbsrees> Liokl elhbebs 
ww 


. 4. Une, Höl, Holz⸗Anbau, W. 8. 
Klein, $1,000, 
89 Lornelia Etr., 3-ftöd. Prid-Flat, Frau U. 
PR 8,00, 
N. Trumbull Üpe., Ilusttöd. Brid-Eottage, 
En Brown Ir. & Son, $2,00. 
519--519% W. Var PBuren 1-ftöd. Brid · An⸗ 
dam, Katherine Meteane. $1,600. 
764 Trop N 2:Htöd. Brit: N eg Theodore Weiche 


“> 
1597 Ghica ca Üpe., Beitöd. Brid Store und 
*— Guft üblio i2 
Giddines Str. 2ſtöd. "Brid: lat, Catherine 
—— 86.000. 


Ulexander MeXteil, Rodia M, Raul, 27, it, da und 
Sohn 8, Leoarie, Nora 8. Cabik, 25, | 2-2 4 Br dus Bien 9. 
Kerur Runder, Ben. s sr 19-175 B Gericht, das Pfund 
nnor, Xeab Belasco, ! 5 
rant 3. Heida, Ulafta S. Maret, 27, 21 Brtihe Frünkte, —* 
dward C Volk, Natberine Schlecht, 33, 29. Aepiel, das *«*.. 
9. 2. MeMurpbv, Kottie A. Evears, 34, 34. Sitronen, Rali ifernie, die Rifte...... 
Jofepd Grabelle, Elizabeth Vreitbartd,-27, 34. | Drangen, Kalifornia, die Kime...... 
derman Echmidt. Anna Bemlika, 19, 18. Bananen, Jumbo, das Bund.rcnsnen 
Dädiel MeCormid, Aanes M. Ihies, 22, 20. | Ananas, . 
Lard-®. Dlfon, Helen Neh, 21, 23. . | Bien. 2 lbseennnne 


Sp? 


“4 EB 
BETERE zaar 


| 
© 


RER” 


SeBUSEE 85a 


Maurice Lomanfey, Agnes Tiernan, 27, irſchen, 
George Bard. Rale WieNamara, 22, 3. tdbeeren, 24 
€, Tromnom, Florence M. Bifhop, 23, 19, do., Micig 
Tamorence Salapfa, Frances Nowat, 22, 22. Brombeeren, 24 
Wiliam MecEartbb, Alice Murpbn. 21. 20. 58* 
Samuel Robinion, _Alına Medin, 21. is. de Himbeeren, 4 
Cheiter Etewart, Sara Waltbers, 24. 21. Ehiwarze Mimbesten, 24 — 
Harıh €. Thuriton, abelle Mercer, 32, 20, | Blaubeeren, die Kiſte............... 
on $ * Bohece, Mabel B. Teatb 87 27. Kraut, die Kiſte .. 
S Donneu. Vamine ei 40, 33, Kopiidlat, Das BAB-cuesunsenecsesens 
Adam Gerber, Kate Fruth, 35. Blattfalat, die Kite. .unnuneenenere Os 
San Ktetfo. Katberina Arfamii, 23, 20, Örüne Gibien, die Mfk.e.cnneen 0. 
t 


4 


| 
vo 


Bist 3 bei 8; S. Hoff an Samuel Rifas, Mihisen Me“ 93 f. nörbl. — —⸗ 
* an nor bon ’ 
Te, 3 Degme Eotiage. Bed | guiger Bar, 75 F._BRL Don Malbtenem Me. ung. 25 bei Da, I. &. Giert on Warp 


2461 Kenfinaton Ape.. 2itöd. Beil Ctore und —— 35 bei 71; }. Fates an Jobn Rro: Pe ML BE Birch, Di 


Mapdif 48 > 
Er RN kenn | Ei Be a 
a F. wehl. vonMaribal Piod., R — u Seunseienitum una 
nXart b 3 ander 
mt, 33 bei 19; Frant Slapif an Ss € . 10 Aid wiichen um» 18 * re 
und Rod Island ®. Es 
orboft:@de Pratt Str., Weittrent, * Son: Tu Lac an Bietet Ste 
"Em. M. Deine an Send ©. Aug: re 
men. ARE. von & en Ant a ep 
4 an 
ne ® 2. Ruf en Et >. 194 3. DM, Sen Golfen de 
n &o Sähftont, 
Parragut ge — us Me * 3 9, €. ©, Roorbaugb an Gfart Hmendt, 
m 
Vernon Une. 199 8 0b. von 72. Er, t, 
Seorraaut Upe., Ronmeiler ar 
EN — —— —— 2° 
Sonne 3% W. tübl._von ‚ Oite., 
une —— ne . &beren. 


a 2 2. e . 


Flat. Gobe Adduri. $4000. 

1323 W. 72. Str.. 1-flöd, Arame Cottage, €. 
&. Grem, $1.900. 

2420 Renfinaton Ade.. 14tdd. Brid-Andan, AL 
lie Weinberaer, $2,400. 
— „ Stamplatn Ave Fe 8. Brick Wart ⸗ 


3. 88000. 
ir. Srtäd. Arid Flat, ©. 


we ——— 
ass 233538 


blilLL.Lh 


neb MW. Borderfer, Serena Gadieur. 31, 31. Slempienent, * Mund. ... 
thur J. Sroder, Daiſ Anasman. 93. 5 Koibe KRüden die Kiſte .......... DUO 
—38 ru anne 24, 17. —— ———— — * 
Vaul Jon ablora arge e Euusuesnenssennenen 
— — — Ih, der End... 55 
o 
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m 
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Ounater, Nenie alien 23, 23, 
Ar —— Mar Minlonen 24, 24, 


balfo, Katerina —— 26, 24. 


$3,500. 
a e.. Zitöd, Brik Flat, William 
Sindrei Heindl, N BE e Brennan, 42, 31. 623 Mildrod Ane., Ieitöd. Brid Blat: S.Ehroe- 
Sosriit. drin 5 Reif, 23, 21. * der, 5.800. 


üben, 8 * 8 
Ban F — arauerite To 9 *. — —— 
—— 61 — Bünterstt-Erklärungen. 
erfilte, daS — 64 


Bohnen- uttn Snjiakung von idesn Berdinäigteten fadın 


ne ittbo die m. 

Ede © —* nr 39 — ber Aniderboder See Compann um Bart 
Sorten; vB. ii %potdeter, 1543 M. 12” Etr de Ab nd * abe... I bon „Ebiward If, Retail 
Dewis, Theo, D., Mvotbeler, 2404 Milrpaufee Er. Enolenood Wi hr Re ——— 


*5 
— Woodward. B. Avot TE ® — Jofer Q. We — iR. is. { N. Pommang: Verbtndlichleiten 8231, 
Dreiick, ©. Unotbeler, 323 ©, Weftern Ape., | Auber, U. €. Sivorbeler. 51. Eir —— — 
E Barrilon Eit. re marib, m —— * Mi orint, Yon, Se 4 21. bi mie: ‚ Quibel.- 2 4 t; Berbindlidleiten $11,581.90, 


oh pen. Sp u. Do urten, bie 
ES nan ne tl 


$ 
t Ede Green Eir. T. Naple, Catberine Brittian, 30, 27. 
— — Fivotbeler. 117 Wells Str.‚ Lichtenberger. F. J. Apotheler, 888 Janes Murrah, slorence Eletion, 22, 20. Rindpvieh. Gute bis , ausgejuhte Stiere — 


- —— — *22224 





Beronügungs-EBegweilen 


nxhe Chorus Lady.” 
.» — „Brewfters Milions,* 
nIbe Three of Uns.” 
„Man of the Hour,” 
— Miß Pocahontas.⸗ 
e. — „Jane.“ 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


Konzert jeden Abend und 
ag 
t 


— 
rn 


= zsanmare 
NpS— +70 0 
Em 
=... 


Er 


3. 
» 
eh: 


“Br 


8 


Allerlei Attraktionen, 
en. Konzert jeden Abend 


mittag. 
Allerlei Attraktionen, 
Allerlei Attraktionen. 


2 
“an 
5? 


— 
a 
> 
3 


a 


8 
3 

22 

. 
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rt, — Ullerlei Attraktionen. 


Kleine Unzeigen. 


aza & 
ni 
weg 
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Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt, -Ein Huf: und Wagenichmied; guter 
Sohn und Stetige Arbeit. Wim. Brandt, Dat Lamı, 
S. 9. Straße und WabafheBahn. 

‚ Verlangt: Agenten für Bier und Zeitjchriften 
in allen Spraden, bei feftem Lohn. 213 W. Diverjey 
Abenue. 


Apotheke. 58. 


— — — 


Arbeit. Blue Rib: 


Verlangt: unge in Str. umd 
Prairie Avenue. 

Verlangt: Junge, für leichte 
bon Laundry, 98 R. Clart Str. 

Verlangt: Junge von 14 Kahren für allgemeine 
Arbeiten und Ausgänge zu beforgen. Adr.: D. 288, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Aelterer Mann, für Hausarbeit, und 
Pferd und Keſſel zu beſorgen. 187 Center Str. 


— Junger Mann, an Cakes. 177 Webfter 
de. 


— 


Verlangt: Zweite Hand Brotbäcker, 816. 
Grace Sir., nahe N. Weſtern Hochbahnſtation. 


1344 


Derlangt: '25 Arbeiter für Country-Arbeit, Aus— 
graben und GoncretesArbeit. Lohn 82.50 per Tag. 
Vorzuſprechen 214 Unity Blda. R. S. Blome Co. 

Verlangt: Junger Mann, verheirathet, der et— 
was vom Einpacken und Verſandt verſteht, für kleine 
Bei auf dem Lande, 80 Meilen von Chicago, 
olche Die etwas Erfahrung in Office haben, vorge: 
sogen. Gute permanente‘ Stellung. Nachzufragen 
191 Oft Kinzie Str., unten, Freitag von 8 bis 9 
Uhr Vorm. 

Berlangt: Aunger Mann fir einige Abende in 
der Woche. SHerrenausftattungs-Gefchäft, 215 Weit 
Madiion Str. 


Berlangt: Starker junger Mann, dem Fuhrmann 
eine Seife: und chmier-Wagens behilflich zu 
ſein; muß etwas engliſch verſtehen; 816 monatlich; 
ftetige Arbeit. 1052 32. Place. doſa 


Verlangt: Porter, der auch Bar tenden kanu. 
1617 Weſt North Avenue. 


Verlangt: Operator an Kunden-Hoſen. 
fon, 20 Townſend Str. 

Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon; Lohn 
820 monatlich, einſchließlich Zimmer und SKoft. 
Adr.: S. 746, Abendpoſt. 

Verlangt: Guter Schuhmacher. 
Ave., nahe School Str. 


A. Carl⸗ 


862 Southport 


Verlangt: Lediger Mann als Porter und Bar— 
tender; nruß gut engliſch ſprechen. 898 Southport 
Avenue, Ecke Otto Straße. 


Verlangt: Wurſtmacher. 191 Weſt 14. Str. dofrſa 
— — — — — — ——— — — 


Verlangt: Wurſtmacher, der auch im Räucherhaus 
arbeiten kann. 472 S. Halſted Str. dofr 


Verlangt: Janitor, für ein Privat-Hoſpital; — 
Handwerker, der einen Keſſel beſorgen kann. ach⸗ 
anfragen 2 Uhr Nahmittags: 92 State Str., Zim- 
mer 920. 


Berlangt: 


Pladjmith und Helfer und Holzarbeiter 
für MWagenarbeit. ß. Str. 


RT W. 16 


Berlangt: Ein ftarker junger Mann, um Budram 
Fıqmes ziehen zu heffen. 51 Market Str., obenanf. 


— 
Perlangt: SFeuermann. Nachzufragen beim Chef: 
Ingenieur Hillmans, State und Washington Str. 


Verlangt: Köche, Kellner, 10 Yabrifarbeiter, Por: 
ter, Qundman, Haus: und Stallleute, Handiwerfer, 
122 La Salle Str., Strelom. 


Farmbilfe u. f. m. 

Berlangt: arpenters, nahe der Stadt. $3.50 
den Tag. Nachyufragen bei S. M. Cummings, 42 
MW. Madijon Str., 2. Floor. 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brot und Cafes. 
1666 Eliton oe. dofr 

Berlangt: Junge an Brot und Gales. 727 Linz 
coln Adenue. 


Verlangt: Aunge an Brot. 193 Oft Fullerton Une. 
Berlangt: Junge von 16_Nahren oder darüber, im 
Milchaeihäft zu helfen. 5720 Loomis Str. 
Verlangt: Guter Porter, der etwas“hon der Bar 
verſteht. 88.00 die Woche und Board, y;34203 Bel⸗ 
mont Avenue. 


Verlangt: Ein guter Mann für Porter, der auch 
etwas Bartenden kann. 1128 Southport Ave. mido 


Verlangt: Guter Junge von 18 bis 20 Jahren 
für auf die Farm, guter Lohn und Behandlung.— 
Borzuiprehen 136 Racine Ave., Peter Loch. mido 
leiſch 
illa. 
mido 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher, der auch 
ſchneiden kann, 50 Meilen von Chicago, Late 
Dorzufprehen 848 Root Str., im Laden. 


Verlangt: Gin guter Journalift für eine tägliche 
deutfche Abendzeitung.. Muß das Ueberfegen vom 
Englifhen in’s Deutfche gründlich verftehen. Man 
adreffire: U. 134 Abendpoit. mido 


Verlangt: Garpenters, grobe Wrbeit, nahe der 
Stadt. $3.50 den Tag. Nahzufragen: S. M. Cum: 
mings, 422 W. Madifon Str., 2. Floor. mido 
Zwei Ddeutfcheenglifhe Wccidenzfeger 
und ein Linotype-OÖperator. Stetige Stellung für 
gute Arbeiter. Neun Stunden. „ Höcfter Lohn. 
Wetzel Bros. Co., Milwaukee, Wis. midofrſa 


Verlangt: 


Verlangt: 441 Weſt Belmont 
Avenue. dofrſa 
Verlangt: Ein Hausmann in Reſidenz der Norde 
feite, nahe Lincoln Park. Adr.: H. 571 Abendpoſt. 


Verlangt: Buchbinder. 117 €. Chicago Avenue. 
aofrfa 


Aunger Barbier. 


Verlangt: 3 aute Parkarbeiter in Riverſide. gu 
erfragen bei Frank Trrederid, Town Hal, Riverfide, 
Nehmt Dgden Ape.:Ear. 

Salvon-Rorter, guter, fleibiger, nid: 
Board, 


Verlangt: 
ternee Mann, der mwillens fit zu arbeiten. 
Bimmer, auter Lohn. 61 W. Kinzie Str. 

Verlangt: Dritte Hand Bäder. Home Palerh 
Norwood Parf. Man nehme die Milmautee Ape.=- 
Gar bis Hefferfon Park. Fyahrgeld vergütet. Adr.: 
S. 7233 Abenppoft. 


Verlangt: Tühtiger Koh für 
Sohn. 166 ©. Clark Str. 


Berlangt: Erftffaffiger Gabinet Maler und ein 
„Barnifher.” SON. Rodwell Str. 


Saloon. Guter 


Berlangt: Ein Junge von 15 bis 17 AYahren, im 
Neftaurant und Saloon mitzubelfen. &44 S. Des: 
plaines Ave., Harlem, IU., gegenüber Waldheim. 


Verlangt: Mann, Geihirr zu machen; $5 und 
Bimmer. Cafe, 5489 Ellis Ave. 


Verlangt: Yunge, an Brot, mit Grfabtung; Tag« 
arbeit. 128 N, Weitern Ave. 


Derlangt: AYunge an Gales und Rolls, 
N. Ealifornia Ave. 


" Berlangt: Guter Brotbäder. 48 Eaft Fofter Ape., 
nabe Lincoln ‚Ave. 


Berlangt: Ehrliher junger Mann, Thierfreund, 
indet dauernde Stellung für leichte Arbeit. The 
quartum, 1088 Milwaulee Ave. doſor 
Verlangt: Vorter, in Saloon. 457 Fifth Ave., 
Ede Taylor Str. 


Berlangt: Kupferfhmtebe. 560 R. Galfled Str. 
bofrfafon 


Verlangt: Stetige Männer auf Gemitfefarm; 80 
bis 30 monatlih. Heinrih Mueller, Diverfey und 
64. Ave, Dunning. dofrfa 


Sofort, tüchtiger Gifendreber. 2 N. 
i mido 


1286 


Berlangt: 
May Sir. 


Verlangt: Ein Mann zum Saloon:Reinmaden.— 
106 €. North We. mido 


Ein guter Wurftmacder, 3451 FForeft 
dimido 


Aunger Mann für Hardware⸗-Store; 
bevorzugt. 2997 Arder 
dimibo 


Färberei. of: 
nlio 


Verlangt: 
benue. 


Berlangt: ! 
einer der. polniih fpricht, 
Üpdenue. 


Berlangt: ‚Erfahrener Mann tn 
mel, 150 Warren Wpe., binten, 


nn — 
Berlangt: Agenten überall. Weder Erfahrung n 
-Verkäufertalent notbivenbig. Jedermann fauft. $1. 
täglihe Kommiifion für Wgenten. Daugberity & 
Co., 45 LaSalle Straße. 16-301n 


Berlanat: Männer in Clay Works, dauernde Urs 
beit das ganze Aabr. Lohn $1.60 bis $2.25 den Tag. 
8 erfragen? m. €. Dee Company, 124 ob 

uinch Straße. Irjn, 


Berlangt: -Bürftenmacher, 
gun tufb Works, 385 S mitage Abde., Ede 
Do ai 


nlwe 
Berlangt: Farmarbeiter für Ilinois und Wis: 


Ion guter n. Bahnarbeiter, Company: rbei 
— ee OR Yabor Moench, 117 ©, Ganal eie 


langt: Mä u ine usarbeit. 
ee ee DO Bla. 


langt: Garriage: ter und Sattler 
— 108 © u "Einin 


” 5% . 


gi ſtetige Arbeit. 


Verlungt: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Arbeiter, Mineralbadlur für Porters 
arbeit ausgetauſcht. Mineralbad enkewalter, 
Spencer, Ind. modimido 


Verlangt; Ein Panwaſher in der Küche. 82 den 
Monat nebſt Koſt und Logis, guter nüchterner Mann. 
Hotel Luzerne, Clark und Center Straße. dofr 


Berlangt: Geivedter Yumge Tann leichtes Hands 
werk erlernen. 536 N. Clark Str. dofr 


Verlangt: Dritte Hand an Cakes, Tagarbeit. — 
1430 Diverſey Blod. 


Verlangt; Ein junger Mann als Porter. Nachzu⸗ 
fragen Nachmittags. Behlte, 441 Süd State Str. 
A a EEE 3 Een Bas ee ne 


Perlangt: Ein Mann, um einen Bädermagen zu 
fahren. 584 Ogden Avenue. dojt 


—E Zweite Hand an Brot, Tagarbeit. — 
2452 Lincoln Avenue. 


Perlangt: Tüchtiger junger Mann mit Erfah: 
rung im DelikatefiensGeichäft. Adr: S. 724 Abdpoft. 


Partner. Ein Mann, der das Milchgeſchäft ver⸗ 
ſteht, alles iſt vorhanden, wenig Kapital nothwens 
dia. 6459 Zifhop Straße. doſa 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge über 16 Jahre, 
muß Gmofehlungen haben. 125 HBudſon Ave., nahe 
Blackhawt. 


Verlangt: Carpenters, Syabrifarbeiter.r Morters, 
Stalleute, „Handy Men“, Taglöhner, 82.25 den Tag; 
Ehepaare, Farmarbeiter. 159 E. Waſhington Str. 


Perlangi: Güter Wurftnaher auf® Sand, Anzus 
fragen 848 Root Str. M. Moerhoff. : 


Verlangt: Ein Mann als Ocler und zur_Beaufs 
fihtigung der Mafchinerie, Riemen u.f.w. Willy 9. 
Sau Co., 93 Oft Indiana Straße. 


Verlangt: Gin guter deutiher Schlojfer auf Ei— 
fen und Meijing Ornament:Arbeit. W. H. Lau 
Go., 93 Oft Indiana Str. 

Berlangt: Aunge, der etwas Grfabrung bat im 
Modelliren, um das Gravenr: und Di Sinfing=Ge: 
ihäft zu erlernen. Adr.: S. 744 Abendpoſt. 
— — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Guter Backſtein- und Ofenmaurer ſucht 
Arbeit. Adr.: S. 743 Abendpoſt. doſa 


Geſucht: Deutſcher Backſteinmaurer ſucht Arbeit in 
ſeinem Fach. Deil, 613 W. Ohio Str. 


Geſucht: Deutſcher Schneider ſucht Stelle 
Schneider oder Preſſer. 802 W. 21. Str. 


Geſucht; Mann ſucht Stelle als Wurſtmacher. — 
Bela Suhaida, 376 Noble Str. 


als 


Geſucht: Junge von 15 Jahren ſucht Stelle in 
Vächerei. 249 Weſt 44. Str. 

Geſucht: Gute Schneiderin ſucht Arbtit, Sommer⸗ 
kleider billig gemacht. 87 Lincoln Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe, auf Wunſch bügeln. Frau Köppe, 
1030 Ze Moyne Str., J. Flat. 

Gefuht: Deuticher, Träftiger Mann fucht Stellung 
gem welcher Art, in aller Arbeit bemanbdert. 
dr.: 9. 570 Abendpoft. 


 Gejucht: Gute_ zweite Hand an Brot und Mols 
fuht dauernde Stelle. Abr.: U. 136 Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Bäder fucht Stelle al dritte 
Hand an Brot. 4722 Centre Avenue. 


Geſucht: Ein erſter Mlaffe Cakesbäcker ſucht Stel⸗ 
lung, auch für einige Tage in der Woche. Adr.: 
A. 129 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Porter ſucht Arbeit, lann am 
—— und wenig Bartenden. 632 Osgood 

raße. 


Geſucht: Ungariſcher Brotbäcker ſucht Stellung. 
3121 Union Avenue. dofr 


Geſucht: Deutſcher Preſſer und Schneider, der 
auch etwas vom Fleckenreinigen verſteht, ſucht paſ— 
ſenden Platz. Bufl, 464 31. Str. 


Geſucht: Anſtändiger, ſauberer Mann ſucht Stel— 
lung für Saloonarbeit und hinter der Bar mitzu— 
helfen. Adr.: 168 Fremont Str., unten. dofrſo 


Geſucht; Brotbäcker ſucht Stelle als zweite Hand. 
Johann Schäffer, 4429 State Str., hinten. dofrſa 


Geſucht: Junger, ſtarker friſch eingewanderter 
Schweizer ſucht irgendwelche ſtetige Arbeit; wo— 
möglich Nordſeite. Adr.: H. 581, Ahendpoſt. 

Geſucht: Junger, friſch eingewanderter Schweizer, 
mit kaufmänniſcher Bildung und guten —— 
ſucht Stellung in irgend einer Office; ſieht nicht 
auf hohen Lohn. Adr.: H. 587, Abendpoſt. 


Gefuht: Gin Buiger fucht Sletle; wanſgt die 
Wurſtmacherei zu erlernen. 2410 Wentworth SE 
ofr 


Gefuht: Deutiher Mann, 25 Yahre alt, fucht 
Stelle, irgend etwas zu erlernen,‘ oder irgendiveldye 
andere Arbeit; ift fehs Monate dm Sande. 733 8, 
Halited Str. 


Gefucht: Deuticher Vladfmith fuhht Plag als Hel⸗ 
fer. 34 Wlasta Str., unten. 


Gefuht: Sclider vertrauenswerthber Mann fuht 
ftetige Peichäftigung. Marion, 163 Fremont Str. 
dofrje 

Gefuht: Ein guter Wiener Schneider fuht Stelle 
in der Nahbarfchaft feiner Wohnung. Bitte, per: 
fönlich vorzuiprehen. 5136 Laflin Str. 


GSefuht: Fin Müller, der Steine fhärfen Tann, 
wünfcht in einer Weizen: oder Fabrit-Mühle oder 
PBranerei zum Malzbreden Stellung. Gefl. Offers 
ten: 2. Wurmißer, 2053 51. Str. 


Aunge von 18 Nahren juht Stelle in 
3 Gardner Str. 


Geſucht: 
Bäckerei. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 


Porter, kann auch bartenden. Meſchick, 54 Vine Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Maler und Ans 
ſtreicher ſucht Stelle. 575 Orleans Straße. 


Geſucht; Zwei Tiſchler, friſch eingewandert, fur 
hen Arbeitian Bau oder Möbel. 134 Mohamt Str. 


Gefuht: Junger Stallmann fucht ſtetigen Blak, 
faun fahren, ftadtfundig. 196 Mohbant Str. Y. NR. 


Gejuht: Bwei reinlihe junge Männer fuchen tr: 
gend eine Beihäftigung. Frank, 385 Southport Ape, 


 Sefut: Suter deutfher Barbier fucht ftetige Ar: 
beit, zwei Iahr im Lande. 1286 N. Marihfield Ape. 

Sefucht: Bäder jucht ftetige Arbeit als. erfte dand 
oder allein an Brot und Rolls, SKovar, — 8. 
Place. Win Iw 


Geſucht: 2. Hand Bäcker an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. 1264 W. Madiſon Str., Bereſin. mido 


Gefudt: Qäder an Brot und Rolls fucht Stelle, 
felbftftändig oder als 2. Hand. 208 R. Clark Str., 
Mebert Shimon. mido 


Geſucht: 
ſucht guten Platz. 


Erfahrener Bartender, beſte Referenzen, 
Adr.: H. 504 Abendpoſt. 
midofrſa 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher im: 
— ſucht Arbeit. — Ed. 554 — 
venue. di— 


Geſucht: Ein tüchtiger Wurſtmacher ſucht Platz 
in der Country. A. Roſchmann, 308 Oft 31. Str. 
dimido 


Geſucht: Junger Mann, guter Porter, ſucht ſte⸗ 
tigen Vlaß. K. D., 185 Ferdinand Etr, ge 


Geluht: Erfter Klaile Schreiner fucht Arbeit in 
Lant, Office oder PVianofabrit,. Nic Scheibling, 217 
Cleveland Avenue. dimido 


Berlangt: Männer und Jrauen. 
ſAmeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
nennen 


' Ehepaar, etwas enalifchs 
wirtbichaften. 122 La Salle Str., Strelom. 


Derlangt:_ Sofort Tinderlofes Ehepaar für Soms 
merbeim. frau muß fochen und andere Hausarbeit 
verrichten, Mann muß PVferd bejorgen und Gartens 
Arbeit thun. 891 Blue Island Ave, mido 


Verlangtz Männer und Frauen für leichte Gar⸗ 
tenarbeit. Erfahrung nicht nothwendie. Auszahlung 
jeden Abend. Rehmt Lincoln Ave. Car bis zum 
Endpunkt. L. A. Budlong Co., Lincoln und 
Foſter Abe. di⸗ ſa 


Verlangt; Ehepaar auf Acres Farm gu ars 
beiten, nahe Chicago. üfien Xemperenzler fein 
und Empfehlungen -baben. Können aub ein Kind 
aben. Um nähere Austunft wende man 
r8. D. Diwens, Hobart, Ind. 


Verlangt: Farm ber 


"Abo 


Stellungen iuchen: Chelexte. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mort.) 
Geſucht: ———— 
eine Farm zu f 
tenland. Adr.: 
Ainois. 


Familie ſucht einen Platz, um 
ven, mit freiem 8 und Gats 
6 B., Bohaffice Biadtand Bart, 


Berlangt: Yrauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—————— —— ñ 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen von ungefähr 16 Jahren, um 
an unferer Embroidery:Mafhine zu lernen, feine. 
teine, intereffante Arbeit. Chicago Braiding Ems 
broidery Eo., 116-120 Martet Str. mibofr 


“ Perlangt: Mädchen, um in unjeren verfhiedenen 
Departements zu Iermen, bringt Affidanits. 116 
—110 Martet Str. Chicago Braiding Embroidery 
Co. midoft 


int und Men 


” Berlangt: ber? an 
iN8, . Iefferfon und 


Sweaters. 
Weſtern Knitting 14. Str. 


mibdofrfa 


ure. Anton Örel, 00 6. Diniflen Sie: mlie 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Züden und 


Sabriten. 
Verlangt: Erfahrene DryaoodssWerläuferinnen. — 
CHas. Lehr, 315 Blue Aslandn Avenue. 


Berlangt: Taihenmaderinnen an weißen Weiten; 
Arbeit: das ganze Jahr. Klein, 99 Yoima * fa 
ofr 


Derlangt: Tüchtige Verkäuferin für Delifatefien: 
Geihäft. Adr.: D. 335 Abenppoft. 


Verlangt: Yunge Frauen zum SKartoffelihälen. 
125 Sudjon Woe., nahe Bladhamf. 


Berlangt: Junges Mädchen für_Bäderladen. 
8. Robljaat & Go., 21 State Str. 


236 Augufta Str. 


adetS und 
p Divi⸗ 


— 


H. 
dofr 
Verlangt: Kleidermacherin. 
Verlangt: Gute „Finiſhers“ an 
Skirts; beſter Sohn, Urbeit. 421 Weft 
fion Str. 
Berlangt: Verkäuferin für Delitateffen-Store. 
Nahzufragen: 2 Gaft 51. Str. bofr 
Berlangt: Hendbüglerin, fofort. Blue Ribbon 
Laundry. BEN. Clarf Str. \ 
Verlangt: Büglerinnen ja: Damenwälhe und 
Shirt Waifts; ebenfalls Mädchen, die Laundry- 
Arbeit zu erlernen. Berlin Xaundey, 1465 N. 
Halftev Str. . dofrfa 


BVerlangt:- Erfahrene Büglerinnen in Färberei. 
William Kohn, 691 Welt Chicago Avenue. 


Verlangt: Frauen und Mädden, Kleidermadhen 
zu lernen. 784 Clybourn Ave. Mrs. Madſack. 
22,23,25,27,29,30jn,2,5j1 
Berlangt: Mädchen für Fyederblumen zu_ machen. 
Dauernde Arbeit. Sofort anzufragen bei Te Witt 
Sifters, 237 W. 46. Str. 24iniw 
Verlangt: Mafchinen Operatord, an Dreffing 
Sacques zu nähen; ftetige Stellung; guter Xohn. 
Gingang derne oder hinten des Bell Kleiderladens. 
U. Roth Eo., 93-987 Milwaufee AUpe., Top Floor. 
Bjun,im£ 
Verlangt: Sauberes erfahrenes Mädchen in 
Bäckerei, muß deutſch und engliſch ſprechen. Vor— 
aufprechen nach 7 Uhr Abends. 940 a 
imido 


546 Courtland 
mido 


Verlangt: Mädchen an Weiten. 

Str., nahe Humboldt „Rio. 
Perlangt: Mädchen oder Frau um an WRegenihirs 
men zu nähen. Grjahrung nicht nothwendig. Stes 
tige Arbeit. 608 Welt 12. Str. imdo 
Verlangt: Ein Mädchen für Putzwaaren-Federn, 
auch Solche zum Lernen. Lohn während der Lehr: 
zeit. Parijian Fyeather De Houfe, 69 E. 31. Str. 
26in Iwx 


636 W. 12. Str. 
mido 


Berlangt: Kurdel Stiderinnen. 


Verlangt: Erfahrene Maihinen:Mädchen an Uns 
terröden. Union Special Nufflers. Guter Lohn, 
ftetige Arbeit, beite abrit in der Stadt. Groß: 
benor Mig. Eo., 63 Martet Etrabe. Min?X 


Handarbeit. 


Verlangt: Ein im gejegten Alter und alleinftehens 
der, dem Wrbeiterftande angehörender Dann juht 
eine Haushälterin im Alter von 40 bis 50 Jahren; 
eine die nicht auf hohen Lohn, jondern auf jelbit: 
ftändiges Heim -fieht. Nachzufragen: 2417 Weit 50, 
Place, - unten. 

Verlangt: Aunaes Mädchen für Hausarbeit. 2533 
Weit 47. Str., Store, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1629 
Barry Ave., nahe Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute Köchin; Empfehlungen. 1732 Deming Place, 


Verlangt: Gute Haushälterin, in Privat-Hofpital; 
guter Lohn. Nachzufragen 7 Uhr Abends: 143 Late 
View Ave., Apartment 12. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
muß foden 


zwei Monate auf's Land zu gehen; 
Tönnen. 451 Eaft 44. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Deutfches Mädchen fir allgemeine 
SauSarbeit, Heine Familie, gutes Heim. Mes. U. 
Stiefel, 5%0 Oft 50. Str., 1. Flat. 

128 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Arbeit. J 
ofr 


N. State Str., Reftaurant. 


Perlangt: Haushälterinnen, Stadt und Country, 
Köhinnen, Haus:, Kiüchen:, zweite Mädchen, gute 
Pläge, hoher Lohn. 1%2 La Salle Str., Strelomw. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
291 Wilfon Une. 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 

beit; guter Lohn; feine Mäjche, 688 Oft 48. ar 

ofr 

Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit bei zmei 
Leuten. 539 Sheffield Ape., Ede Lil, oben. 


PVerlangt: Aunges deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, frifh eingewandert. 272 Oft 
North Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Sedawick Straße. 


468 

Verlangt: Mädchen, das waſchen, kochen und bü— 
geln kann, in kleiner Familie. 308 Center Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Kindermädchen. 5489 Marſhfield ne 
oft 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Keine 
äjche. Guter Lohn. H6 N. Robep Str., 3. 
Floor. mibdofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 4 Grwadienen. Muß englifch Ipres 
hen. $. 40 ©. Prairie Ave, Auftin. mido 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
feine Wäiche. 4341 Prairie Ave, 1. N. 
midofr 


Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß_twarchen können. 434 Cornelia Str., nahe Ro: 
bey Str. midoft 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut kochen können. Nachzufragen: 
4341 Vincennes Abe., 3. Flat, Mrs. Dezark. 

Verlangt: Starke Frau, die Wäſche in einer 
Privatfamilie zu beſorgen; ſtetig. Mrs. Newman, 
165 Potomac Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Reinliches junges Mädchen für  Teichte 
Hausarbeit. Mrd. Scherenberg, 1249 Leland Ave. 
ofr 


Perlangt: Mädchen, 16 Yahre alt; muß zu Haufe 
Schlafen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Ede Aber⸗ 
deen und 68. Str. 


Berlanat: Erite Slafie Köchin, $7; desgleichen 
ziweites Mädchen, %. Vorzuiprehen 4559 Grand 
Blod., 3. Apartment. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHauSarbeit, 
2609 Andiana Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
8 in Familie. Gutes Heim für das richtige Mäd- 
hen. Mrs. Herk, 4512 Calumet Une. 

Verlangt: Eine erfahrene Köhin, muß Empfeh: 
Iungen baben; keine Wäfche, quter Lohn. Bor: 
zuiprehen bei Mrs. Piper, 615 Wells Str. 


Verlangt: Preumdlices Mädchen für Gausarbeit. 
Mrs. Hermann Gaettih, IR Dover Str., Sheris 
dan PBarf. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
Drei in Familie. F. Nitter, 1108 Lincoln Abe. 
_ Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
358 Roscoe Str., Ede Robey. 

Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit, muß 
etwas engliſch verſtehen, für in amerikaniſcher Fa— 
milie. Guter Lohn, keine Kinder. Vorzuſprechen 
drei Tage. 108 Wells Str., 1. Flat. 


Veclang?; Gutes Mädchen für Hausarbeit in fleis 
ner Familie: muk enalifh fprehen können. Lohn 
87.0 477 Albland Boulevard. Dr. Bertling. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in Familie, toilnjche ein gutes, ftetiges Mädchen. 
8. R. Bing, 5712 Indiana pe. mido 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausars 
beit, e8 wird eine Majchfrau gehalten. Lohn $5 
die Woche. 7828 Sangamon Str. mido 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit 
kon Morgens 47 bis 3 Uhr Nachmittags. 647 N. 
Halfted Str. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Feiner Familie. 3026 Indiana Abe. 
mido 


Berlangt: Ungarifch:deutfäe Bu ineblund-KRöcin. 
731 FZulton Str, Ede Robeh. abzufragen um 
6 Uhr Abends. mido 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine alleinftebende, ältere Frau als 
Stüge bei einem 1 Monat alten Smillingspaar. 
2 Carl Helmde. 1890 Datdale Upe., nahe Evan: 
on pe. jun, Imf 


Verlangt: Ein Fräftiges, fauberes Münden fir 
ausarbeit und im Store zu helfen. Bäderei, 286 
edgwid Straße. dimido 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für ſeü it; 
enter % n. John Wuethrid, Ic Oaen net 
“ 


midoft 


dimdoft 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. s 
mel, 12 Golorado Abe. * Pe 
Berlangt: Ein jun Mädchen mit guten 
feblungen für Ju Urbeit bei "ine 
ohn Mıs. 2. 8. Wation, 


Ems: 
— — 
297 Indiana ke. 
dimi 


= größtes, beutf@-ameritantiäs * 
Kun aan —* Se 


Er, — 
x * 


* 


| 
De 
Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen wünſcht 
Sielle in gutem Haus, lann kochen. Bitte perſön— 
lich vorzuſprechen. 34 Poe Str., nahe Osgood. 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
dof Sundtohen und Küchenarbeit im Saloon. Bitte 
jelbee vorzufprehen, 814 W. 21. Place, 
Gefuht: Eine Frau fucht Pläge zum Wafchen 
und Reinmahen. 92 George Str. 
Seit: Aunges Mädchen, 14 Yahre, alt, fucht 


* 


(Anzeigen witter Diefer Mubrit 1 Gent das Wert) 


Berlangt: Ein Mädchen, da: tochen, 
er 3 8 ut 

mwaihen umd bügeln tann; guter Lohn, Ans — 
Mıs, D. Rieger, Büderei, 2085 Grenfhaw Str., 
nahe 40. pe, dofrſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner deutfcher familie; gutes Heim, ftetiger Ink 
451 Weit Congrek Str., 2. Flat. do 


Verlangt: Mädgen für Hausarbeit in fleiner Fas 
milie, guter Plab. :96 Evergreen Avenue. 


— — 


Berlangt: Weltere Frau, um alleinftehendem, äl: 
teren Mann den Haushalt gu führen. 1081 Weft 
21. Straße. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1422 38. Blace, i 


BVerlangt: Tühtige Köchin und Wäfhertn_ in tiei 
ner Familie; guter Lohn; Empfehlungen. Anzufra⸗ 
gen 463 Ellis Avenue, 


Berlangt: Durhaus gebildete deutiches Mädchen, 
um bei der Pflege eines A2-jährigen Kindes und 
bei leichter Zimmerarbeit mitzuhelfen. Muß tÜüchtig 
jein im Nähen, Fliden und Stopfen ſowie beſte 
Empfehlungen haben. Guter Lohn. Abr.: ©. 748 
Abendpoft. dojajo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Ein feiner Plat für ein zuberläj: 
figes Mäpdhen. Mıs. Fenn, Kenilworth, IL, 
‚LVerlangt: Mädchen in Bridatfamilie, gutes _ftes 
tiges Heim, feine Kinder. Groß, Michigan Ade. 
Derlangt: Fin Mädchen von 15 biß 16 Jahren zum 
mithelfen, drei in der Familie. Kein maidhen. — 
5624 Prairie Ave, 2. lat. 

Verlangt: Eine Wajhfrau für Montags. 
6. Str, nahe Wentworth Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen von 15—16 Aahren für 
leihte Hausarbeit. Keine Wäfhe. Wbends frei. 
Nachzufragen: Gordon, 811 Cortez Str., 9. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine &Gausarbeit. 
1512 George Str., 3. Fl., nahe Halfted Str. doſa 


35 ®. 


Berlangt: Frau oder Mädchen mittleren Alters, 
für leichte Hausarbeit; muß zu Haufe fhlafen. 1153 
Milwaukee Ave., Baſement. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie; guter Lohn. 1030 Milwaulkee Ave. 


Verlangt: Mädchen, Geſchirr zu waſchen. 176 N. 
Clark Sir. 

Verlangt: Zwei Mädchen für Hotel-Arbeit; guter 
Lohn. 32 Wells Str., Hotel. 


Perlangt: Zei Madchen; Lohn 816 monatlich. 
Brigas Houſe. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; quter Lohn. 
4924 Michigan Ave. Telephon: Drexel 9759. 


Verlangt: Haushälterin bei zwei Kindern von 4 
und 3 Jahren; Yutheranerin bevorzugt. Bitte, vor= 
zuiprechen heute Abend von 6 bis 10 Uhr. 23 
Grove Place, nahe Lincoln Ave. und Larrabee Str. 


— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Zwei in 
Familie. 334 Sedgwid Str., Bäderet. 


Verlangt: Zweites Mädchen; keine Wäfche, fein 
Kohen; feine Erfahrung nöthig; guter Xohn; muß 
zu Haufe fchlafen. 549 Cleveland Ave. 


— 


Verlangt: Mädchen, 16-18 Jahre alt, in tleiner 
Familie, feine Kinder, feine Waſche, für allgemeine 
ausarbeit, muß engliſch ſprechen. Nachzufragen 
1474 Roscoe Str., nahe Halſted Str. mido 


Verlangt: Ein Dienftmädcen für jüdiihe familie, 
zahlen $3 die Woche. Mıs. Hamerman, 324 South 
Genter Ave., nahe Taylor Str. mido 


Verlangt: Mädden, für allgemeine Hausarbeit, 
Safe Geneva, Wistonjin. Nahzufragen 1014 Mon: 
nadnock. mido 


— Deutſches Mädchen für allgemeine 
2116 Ban Buren Str., Ede 42., Ave. 

mido 
a N 1 I te 
Verlangt: Mädchen fie allgemeine Hausarbeit.— 


feine Wäfhe. 457 La Salle Ape., 2. Flat. mido 


7 5021 
dimdo 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen. 
Prairie Ane., 1. Flat. 


Verlangt: Eine proteftantiihe Yamilie, Norde 
feite, twinicht ein junges Mädden von 16 bis 18 
Jahren aus reſpettabler deutſcher Famille zur 
Mithilfe bei der Verpflegung eined 4-jäbriaen 
Mädchens. Adr.: U. 131 Abendpoft. 25inim 


En ET — —— LEERE 
as 
Stellungen fuhen: Branen und Mädchen. 
(Unzergen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Deutiches Mädchen fuht Hausarbeit und 
einfaches Kochen. 928 George Straße. 

Geſucht: Wittme fuht Wälche außer dem Kaufe. 
Bitte jelber vorzujprehen nah 5 Uhr, 861 Lincoln 
Avenue, 2. TFlose. ä 

Gejuht: Zwei junge Frauen fuchen Arbeit, die 
eine wünjht Wäjche ins Haus zu nehmen, Dit an: 
dere Stelle für Mocenarbeit. Bitte felber vorzus 
iprehen, 343 Fulton Str., hinten, 


Seinht: Wittive mit I-jährigem Knaben ſucht 
Stelle al3 Hanshälterin in Kleiner, Familie, gebt 
auh aufs Land. Anzufragen: ©. 9., 1166 Tripp 
Avenue. 


Sejuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. 41 
MeReynolds Str. 


———— 
Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmad: 

Nläge. 336 Glybourn Wpe., hinten, oben. 
Gefuht: Köchin fucht Stelle in erfter Klaffe Re: 
ftaurant oder im Glubhaus. Pitte zu fchreiben. Ih 
werde fofort vorfpreden. Adr.: 9. 59% — 
ofrja 


Gefuht: ine alleinftehende Frau, mittleren 
Alters, jucht Stellung als Haushälterin in anftänbis 
ger Wittwer-Familie. " Nahzufragen: 1128 Well: 
ington Ape., zwiihen Racine und Lincoln is 


Bajement. dofa 


" Sefuht: Deutihe Frau fuhrt Wäfhe und Bügeln, 
Vorzufpreden ON. Halfted Str. 


Geuht: Ein gutes Mädchen jucht 
versteht alle Hausarbeiten, 17 Since Str., nahe 
Elybourn Ave. 


gutes Helm; 


Stelle bei ein oder zmei Kindern und leihte Hauss 
arbeit. 14 Sedgwid Court, Bafement. 


Gefucht: Aunges deutihes Mädchen juht Stelle 
in Familie. Adr.: 60 Tell Pla, 2. Flat. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädden juht Stelle in Privatfamilie, kann kochen. 
Agenten verbeten. Bitte vorzuiprehen, 14 Mobamt 
Straße. daft 


Gefucht: 16:jähriges Mädchen wünſcht Stelle in 
kleinemn Grocery- oder Candyſtore. 559 Wieland Str. 
—— Friſch eingewandertes Mädchen wünſcht 
Sielle bei kleiner Familie. 3228 E. North Ave. 
— — Kindermädchen mit —— 
elber 


Sielle bei Kindern von 2 Jahre an. Bitte 
ſa 


vorzuſprechen. M. Jund, 838 N. Halſted Str. 


Geſucht: Frau fucht Wäfde ins Haus zu nehmen, 
Ä State Str., hinten. 


mibofr 


Katharina Schäffer, 4429 


Seiuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
127 Tho: 
mido 


gemeine Hausarbeit. Bitte borzuiprechen, 


mas Str. 


Gejucht: Arbeit, Tag Über zu nähen, in Privat: 
haus. 356 Dayton Str. 


” Seiuht: Junge Frau fucht Waichpläge. Heikl, T5l 
ini 


mido 


Alband Ave. 


Geſucht: Erfahrene Wiener Köchin wünſcht Stels 
lung in guter Familie. Tereſia Ruml, 261 W. 20. 
Straße. dimido 


— — — — — —— —se — 


Heirathosgeſuche. 

(Anzeigen unter dieier Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber leine⸗ Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Lediger, ſelbſtſtändiger Haudwer⸗ 
ter, folid, 40 Jahre alt. eigene Wirthihaft und 
aushalt, wüniht Belanntihaft eines ftrebjamen 
äddens oder linderloſen Wittwe, die auch pol⸗ 
niſch ſpricht. zweds Heirath. Etwas erſpartes Geld 
erwünjct. Offerten bis 6. Juli unter Adreſſe: K. 

L. 318 Abendpoſt. 


——— Deutiches jüdiiches Mädchen, 30 
Aodre, von gutem Ruf, tüchtig im Haushalt mie 
Geihäft, jucht auf diefem Wege mit einem ebren- 
baften Handwerker oder Geihäftsmann, ifraelit 
befannt zu ierden, ziweds SHeirath. Berfmiegenseil 

: W 


Ehrenſache. 8 


AUbenpdpoft. 


Heirathsgeſuch: —6* 31 Jahre, $1000 Vers 
mögen, bin Sandiwirth, juche die Befanntichaft einer 
Dame, twelde Quft bat, auf die Farm zu gehen. 
armerstocdhter vorgezogen. Whotograpbie erbeten. 
100. Wardner, Adaho. 


Agenten Papierkorb! 


Offerten unter. ®, 


Brillen, Augengläjer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— —ñ ñ —ñ— —ñ— — 2 


, Wugengläjer.—Unte 5 
de nen Yale De Per 
titer, 88 Madiſfon Stra 


— 


— Batentanwälte, . 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Rlok & Go, —— in Sal 


RNobt. 

und ? freie 
—— verbolltommnet, 
Enradt nor — F — 


ven 27. 


Juli us Be nber 
GChicagser Hauptquartier für 
Store Fiztures. 5 


Allgemeiner Laden und Berlaufsraum: 230- 
BD. Madifon EStr., Ede ode Or 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frühjahrs-Verkauf, 2 

1000 Waggonladungen von gebraychten Store: und 
Dffice-fFirtures für irgend ein Geihäft zu den 
—— een ‚Breifen. — 5 

ir fabriziren neue Fixtu auf lurze Ro 

AUnfhägungen und Pläne frei. — * 


Auf Abzahlung geliefert. 


uftiedenheit gatantirt. 

ulins Bender 
I IR— 23 W. Madiſon Str, Gde 
dape x 


Beoria. 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaulce Salt 
nabe Halfted Straße, 

Dur den Einkauf von S. Hayden & og; Fa: 
brit und Store, 110 N. Halited Str., beftehend in 
allen Sorten von Ladeneintihtungen, fürBädereten, 
Schacider, Meatmarteis, Millineries u. j. iw., bin 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar zu verfaus 
fen. Verfäumt daher nicht diefe Gelegenheit und 
fprecht dei mir zuerit vor, wenn Jhr vortheilhaft 
einkaufen mollt. 18jn, X* 


GCha3. Bender, 17—19-131 Well Str. 

* VPhone 1442 North. 
Spezial⸗Verkauf von Store-Firtures. Wir haben al⸗ 
les was zur Einrichtung von Groceries und Marz 
lets, Apotheken, Coufectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, —— — Putzwaaren⸗ 
läden, Juwelierläden, eſtaurants und Eiscream 
Parlors nöthig iſt. Imziondivosm 


Hört! Gute getragene SHerrenkleider, fait neu, 
von den eriten feinften Herrfhaften zu billigen Preis 
jen. Wollene Männer-Anzüge, Ueberzieher, Meften, 
Hofen, Jadet3 von 50c an. Alles in tolojjaler Aug: 
wahl, Händler oder Wiederverkäufer erhalten Er: 
tra:Preije. Karl Schaht, I N. Noble Str., nabe 
Erie Str. l5injadido, IM 


Zu verfaufen: 10 der Rafen, 


| gleih fortzuneb- 
men. 6459 Bifhop Str. dofa 


„gu verfaufen: 5 Fuß, Counter, 4 Fuß Counter 
Gaie, 6 Fuß Shelving, fat neu. 52 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Orocery: und Meatmarket:Einridh: 
tung, Euer eigener Preis, zum fortnehmen, 3. ®. 
feine Deamte Butcher Plods, Marble Top Counter, 
Waagen, Shelpings, Trim-Counfers, Kaffeemühle, 
Schaufäften, Kaffeebrenner, elegante Butcherbor mit 
4 Nöchern, verlaufe einzeln. 2346 N. Robey Str,, 
nabe Lincoln Ave. Kommt zwifhen 1 und 5 Uhr. 

mido 


Möbel, Hausgeräthe m. f. 5. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eentd das Wort.) 


Muß abjolut verjchleudern, "zu Eurem eigenen 
Preis: Ale Möbel unjeres jhönen Heims, ftüd: 
weife_oder zujammen; prahtvolles Mahagony Par: 
lor Set, handgeſchnitzte Lederſtühle, türkiſche —* 
und Coud, 9 bei 12 orientaliihe und- Urminiter 
Nugs, Bibliothet Set in Leder, Mefiing-Beittellen, 
Edzimmer-Einrichtung, Portieren, Gardinen; Alles 
erſt kurze Zeit benutzt; kommt ſofort; Upright 
Piano, zwei Monate gebraucht, 88; Nähmaſchine, 
zwei Monate benußt, $5; echte Delgemälde, $; 
echter Eichen-Glasſchrank, 5; Prachtvolle Rugs, 8; 
echter Mahagony-Schreibtiſch, 310. Privat-Reſidenz, 
643 Fullerton Boul., nahe Lincoln Park. 
dien jun, iimXt 


Zu verfaufen: Großes Bett. Winters, 272 Hudion 
Avenue, 


‚Zu verlaufen: Nemel Gas Range. 1349 Marih: 
field Apenue. 
Zu verkaufen: 
Afhland Avenue. 
Zu verkaufen: Haft neue Möbel in beftem Zu: 
ftand. 192 Mobawt Str., 3. Flat. midofa 


Derfhiedene Möbel, billig. 57% 


173 N. 
mibofr 
Zu verkaufen: Rolltop Office Schreibpult. foftete 

$35, nur $14, fjowie einer der größten Gasöfen, 

$15. 1448 Addifon Une, 2. Flat hinten. 
2itn,imX 


Zu verfaufen: 


Drefier mit Spiegel. 
Glart Str., 


Flat. 


Fianos, mufifalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Gent das Wort.) 


3 
43 


Krankheit ziwingt mich, mein Hübfches Piano jchnell 
zu verfchleudern. 285 N, Lincoln Str, 


$50 Laufen feines Upright Piano mit Garantie.— 
629 Larrabee Str. mido 


u_verfaufen: Orgel, $15; auch feine Solo-Geige. 
Oft Nertd Ave, Flat 2. 


Zu verlaufen: Pofitiv gang neues Upriebt Piano, 
„Srend Action“ mit Garantie, $85, wegen Abreije. 
64 Yullerton Blp., nahe Lincoln Part. MHiniwX 


Nur $15 für ſchones 
5390-04 Wells Str. 


Square-Piano. U. Groß, 


ini 


Keine An zw — Beliebige Bedingungen — 
Steinwah $100, Bauer $65, Cable 812, Fiſcher 
$150, Chaje $185 und andere. Squares $10 bis 
820. Abzablung $ den Monat. 14inX* 
PB. U. Stard Piano Eo., WI-N6 Wabajh Ane. 


Pierd:, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Ünzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gutes Pferd, 1100 Pfd. fchiner. 


dofr 


Bu verfaufen: 
221 Barry pe. 


‚Zu verfaufen: Pferd, Bugad und Geihirr oder’ 
einzeln. 554 ©. Weitern Ape., überm Store. dia 
Zu verfaufen: Dahshunde, billie. 5942 La Salle 
Straße. 
Verloren: Ein tleiner weißer Budelhund; gute 
Belohnung. 504 NR. Lincoln Str. dofr 
gu verkaufen: Doppelfikiges Surrey und Ge: 
ichtrr, 50; mwertb $200. ME NR. Halfted Sir. 


Zu verfaufen: Leichtes Ablieferungs: Pferd, 349. 
RI R. Halited Str, 


Zu berfaufen: Kleines Pferd, ftarkes Vuoov. 356 
Weit Belmont Apve., nahe Elfton Ave. 


Zu taufen gefuht: Diesjährige Ranarien-Wähne, 
bilie. Abr.: U. S. 138 Ubendpoft. dofrja 
Zu verfaufen: Pferd und Laundruimagen, megen 
Aufgabe des Geichäfts. 5815 Biſhop Sir. 


Zu, verlaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und joldhe für irgend ein Gejhäft, 
auch Yarm:Stuten, von $5 aufwärts. Probezeit ges 
eben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milmwaufee 
denue. 2mz3mf 
— — —— — —— — — — — —— — 

Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Von dieſem unzweifelhaftem Angebot und unſerem 
wahrhaft einzigen von den erſten Firmen begüns 
ftigten Syſtem jur ſchnellen erfolgreichen Unterſtü⸗ 
gung Eingewanderter und GStellungslofer bitten jich 
dur wanglojen Beiuch baldigft zu überzeugen: 
Die Behördlih privilegirten und diplomirten Aelte- 
ften Engliihen Sprad:Inftitute Chicagos. Haupt: 
office: 263 €. North Ave., Ede Larrabee Str. (Bants 
ebäude). Geöffnet Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr, 
onntags 10—12. Damen und Herren! Wir zahlen 
$1000, wenn unfere jchnelle und gründliche Lehrmes 
thode no mo anders in Amerika geboten erden 
tann, und $1000 Jedem, der einen Kurjus bei uns 
ebjolvirt und Engliih nicht gründlihd und volltom» 
men erlernt hat! Breife von 50 Cents oe 

dlf Etunden. Voller freier Probemonat! Bezahs 
ung ganz nah Wunjd. Unbemittelte Loftenfreil 
Beglaubigter Duartalsberiht, Profpelt, fowie Nas 
men und Adrefien von fremden Schülern, melde 
täglih zu uns übertreten! Dr. P. F. Compart, 
Euperintendent, Dr. Douglas und Dr. Whitman, 
Alfiftenten. Alle _obgleid geborene Amerikaner 
igrechen ehr gut Deutic. Iinim& 
Bermeiden Sie weitere Berlufte an Zeit und Gelr! 
Lernen Sie „perfeftes“ Engliih nad 
unfern mifienfhaftligen „iabrelang“ erprobten 
Lehrmetboden., $3 monatl., aud 50 Et3 wöcentl.— 
16 Stunden! — Tags und Ubends, auh Eonutags. 


— Die Deutjh:Amerilanifhen Privatihulen — 
Nahmeisiih „ANelteften“ u. Grfolgreiciten, in 
Chicago, gegründet 1892. Brof. John Siebe, Dr. 

. ©. Cambridge, amerifanijche bebördlich geprüfte 

ehrer; auch Vorbereitung zum Ingenieur-Eramen, 
Referenzenlifte auf Wunid. Schulgebäude: 373 
Sarrabeeftr., „Dicht“ an North Uve.:Hohbabnitation. 

&in,jajodpidolm 


Gnelijde Sprade für Herren ober 
Damen, in Sleinklajfen und privat, ſowie Buch: 
halten und SHandelsfüher, befanntli$ am beiten 
gelehrt im N. W. Bufindd College; gegründet 1890 
von Brof. George Ienjien, 1067 Milwaulee Ape., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Mreije md: 
Big. Peginnt jest. R. Yenifen, Prinzipal. 

2lapjabido* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents daB Mort.) 
—Geld zu verleiben— 


auf Eure Möbel, Vianos, Bferde, Wagen, gagers 
baus:ReceiptS etc. e 
Wir lajfen die Warren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voripriter — füllt Dielen 
——— rg j = ——— mus u * De 
ent wird jofor pregen und a n 

uf Euch beiprechen. 
Name. unge sonnnannnnnnenennnnnenen 
Adrejie . 
Gewünihte Summe 
Auf Sicherheit von... 
Wann borzuipreden... 


95 Dearborn Eis — 45. 
Telephon 5059 Central. 


— — — —— —ñ — —— —— 
Mobel und Vianos 
tes Raten, —* Keen. 


nur $1.50; 850 nur $2.00; 
8 nur ds: 60 nur Rx 8100 
Lang .etablirt, alles t, leichte Zablun 
Otte ©. Boelder, öffent! Roter, 7) Sa Galle 
Gir., Zimmer 3. itte t * Te 


a TE un aan 


Zu verfaufen: Ein 18-Zimmer Roomingbaus, Im: 
mer gut beieht. 34 Oft Indiens Str. 


u_verfaufen: Gin großer und erfter Rlajje Bes 
Eu im Gange, mit bieler umd einträglicher 
tbeit, viel Hilfe an Hand. Feine Gage der Weitz 
fette. Guter Berkaufsgrund. Gelegenheit einer Les 
benszeit. Adr.: U. 146 Ubendpoft. 
verfaufen: Guter Dekitatefienftore, gute Tage 
auf Norbjeite, ranfheitshalber zu verlaufen. Eigen: 
tbümer gebt nah Deutihland. Abe: H. 76 
Ubendpoft. 


— 


* verfgufen: Delitatejienfaden, etablirt neun 
Jahre. Gutes Geihäft und Lage, billig. Apr.: 9. 

584 Abendpoft. dofria 

Zu verfaufen: Ed-Grocery, Nordieite, guter Bors 

ratd Maaren, deutichsfatholiihe Gegend, zu einem 

Bargain, Agenten verbeten. Apdr.: S. 750 RER 
o 


Bu verkaufen: Wegen Todesfalls Delilateſſen⸗ 
Store; wöhentlihe Einnahme 81200; Miethe $17; ſo⸗ 
fort genommen, $525. Morgens 9: 294 Elybourn. 


Bu verkaufen: Ein guter Tin Shop. 
107, Abendpoft. 


Habe MO gute Saloon, von $600 bis 3000; 25 
Grocerie: und Delikateſſen-Stores, von 3250 bis 
Fragt: 294 Elybourn Ave. 


Adr.: 2. ®. 
dofr 


gu verlaufen: VBäderei, billig, wenn gleih ge: 
nommen, Adr.: U. 138, Ubendpoit. 2rjun,iwX 


Zu verfaufen: HYufichmiede. 924 Sheffield ©: 
oft 


Zu berfaufen:. Einen jeit 15 Jahren mit gutem 

Erfolg betriebenen Grocery:Store, preisimerth, ive: 
en Aufgabe des Geihäfts. 88 Home Str., nahe 
Senter Str. 


- 


Zu verkaufen: Grocerpftore, billig, wenn glei 


genommen. 570 Aſhland Avenue. 
Zu verlaufen: Erfolgreih betriebener Saloon. 9 
Simmer. Geeignet für PBoardinghaus, mit Eigens 
thum, Sübdjeite Yabrifpiftrift. Nur $1000 baar. Abs 
zahlungen mie Mietbe. Vorzuiprehen zmwiidhen 9 
und ] Uhr. Bauftian, Zimmer 50, 70 La Salle Str. 

ſamodido 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, 10 Kannen Milch- 
geihäft. Zu erfragen: MINI W. Chicago Abe., 
Futtergeſchäft. didofa 


u bverfaufen: Yutterse und Koblengeihäft, fomwie 
2 Lotten und 2:ftödiges Framehaus; gute Gegend. 
1744 Weit North Avenue. 4indidofonim 
F verfaufen: Gute Büderer, wöchentliche Ein— 
nahme $550, jowie Haus und Xot. Näberes unter 
Adrefie M. 692 Abenppoft. in20,25,27,112,5,9 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Store:Trade wegen 
Rertnerihaft. DBerlafie die Stadt. Auskunft er— 
theilt in 40 W. Ganalport pe. midofrjajon 


Zu verfaufen: Adr.: U. 
137, Abendpoft. mido 


Gutgebender Saloon. 


Zu verkaufen: Gutes Milhaeihäft in der Nähe 
von Chicago. Adr.: A. 132, Ubendpoft. 
Zu derfaufen: Milhgeihäft wegen Familienanges 
legenheiten. 136 Racine Ave., Peter Loebl. mido 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit großem Boar— 
dinghaus, gutes Geſchäft zum bergrößern, ift aus 
ſehr triftigen Gründen unter ſehr günſtigen Bedin— 
gungen ſofort zu verfaufen. Keeller Bargain.— 
Näheres durch A. Borrmann, 5026 Yaflin Str. 
mido 
Zu verfaufen: Saloon megen Wegzug, billia. 
Apr.: U. 127 Abendpoft. HinlmwX 
Zu vermiethen: Guter Saloon, Privat:NRachbar: 
f&haft, Lizenz an Hand. Näheres unter Uor. 
599 Abendpoft. \ 
Zu vermiethen: Schuh-Reparatur⸗Laden. 
1846 RN. Robey Str. 


Zu verkaufen: 1. Klaſſe Cerner Grocery und Sa— 
loon, ſehr mähige Bedingungen, mäßige Miethe.— 
Nachzufragen bei der Peter Hand Brewing Co., 
Sheffield und North Ave. midofrfa 

8400 Taufen Päderrunde und Wagen. Schaeffer. 
1286 Meit North Avenue. Bin lw 


Zu verkaufen: Gut etablirtes Saloon-Geſchäft. 
Nahzufragen bei Mr. Muend, 53 und 55 Lake Etr., 
9-10 Uhr Pormittags. dimido 

Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, wegen 
Krankheit. 49 Hoffman Str, Hammond, DE. 

imido 


Grocery- Store. 


Zu verfaufen: Etablirter 
24inimX 


X, und Robey Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermietben: Drei Zimmer, mit etlichen 
Möbeln, an finderlofe Familie. 15 Tomn Str., 
2. Flur. 
Bu vermiethen: Vier-Zimmer Flat, Totlet, China 
Glofet, Gas, 2. Flat, Front, $15. 302 Dayton Str. 
Zu vermicthben: 4 Zimmer, Gas, Toilet. 
gloor, an ruhige Leute. 00 Gault Court, 
Divijion Etraße. 


eriter 
nabe 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von 7 Zimmern 
und Padezimmern. 32 Oft North Ave., Südweſt⸗ 
Ed: Hudion Ave. Zu erfragen im Top Flat oder 
oberfter Wohnung. Heinrich Kräußlich, Eigenthümer. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, 933 Dafvale 
Ape., nahe Soutbport Up. dofr 


Zu vermietben: Gin jchönes Iuftiges Zimmer an 
ein „der zwei Herren. 437 NR. Campbell Avenue, 
1. Flat. doje 


gu vermietben: Helle, Iuftige Schlafzimmer für 
Herren. 125 Oft Obio Ste dofr 
erlangt: Roomer, 81.25 dieWodhe. Badberükung. 
chönes Frontzimmer, jeparater Eingang, $1.50. 
153 North Ave. dofa 
gu vermietpen: Front-Bettzimmer, mit Kleider 
Glojet. 334 Sedamid Str. 


Zu vermietben: Theilweiie ausgeftattete Küche und 
aroßes, Iuftiges Bettzimmer. 329 Lincoln pe., 
nabe Halfted Str. 


modern, an zwei 


Zu vermiethen: Frontzimmer, y 
a 2353 Rujh Str., 2. 


Herren oder &hepaar; privat. 
Flat. 

: Helle möblirte Zimmer, mit Bad 
299 Lincoln’ UÜpe., nahe Fullerton 
dofa 


für 


Zu vermiethen: 
und Frübftüd. ? 
Ave. Hochbahnftation. 


Zu vermietben: » Echönes helles Zimmer 
einen Herrn. 3 Center Str. 

Gejuht: Mädchen oder Frau als Roomer. 3 
Willow Str. 


"Zu vermietben: Hübſches Front⸗-Schlafzimmer 


mit Bad. 322 Mohamt Straße. 


; Zu vermiethen: Möbtirtes Bimmer mit Board. 
3 ®. Ban Buren Str. midofrfafo 


134 M. Clark 


Schöne Zimmer. 
dimido 


Zu vermiethen: 
Str. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: @ittiver, mit zivei Kindern, 
ſucht Zimmer und SKoft bei anftändiger Wittine. 
Adr.: 2. B. 175, Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Junger Mann fuht im: 
mer und Kot, in Privatfamilie; Nord: oder Nord: 
wehtfeite. Adr.: 2. ®. 106, Abendpoft. 


Zu mierben aejuht: Mann mit zwei Kindern jucht 
Kot und Logis. Adr.: 8. 2. 174 Ubendpoft. 


Nechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter digjer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U .Rraft, deutiher Advotat. 
pri in allen Gerichtsböfen rn Ulle Rechts 
deſcha fie heitens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirung3=Dept. Aniprühe überall 
— t. Löhne jchnell kolleltirt. Abſtrakte exami⸗ 
nırt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., 
mer 506. Wohnung: 497 Nord 43. Une. 


ims 
n® 


Fred. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Kechts fragen prompt beſotat. Praltizitt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Wbeuds: 1644 Briar Place, nahe #. Ike, 

“ 


Rihard U. Rod, 

5 Wafhington Str., erfter Flur; deuticher Anmalt 

und Notar, praftizirt in allen Gerichten. nr 
#unden täglih don 9 bis 5; Sonntags 10 —8 t 

*r 


Berjönliches. 
(Enzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Klavierfiimmen, $1.20 für neue Rund t. ⸗ 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. al nt: 
löjnjadidolın 

Window Shades ‘gut t, billigfte ru 
— — —— — * Shade Berk: 
566 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Yincoln 1637. 
nr Amziajodido* 


We Ss plafter ⸗ ins 
Models Habt, füreibte Mahler KR Kkomen knneht 
Gapdojamo* 


Telephon Humboldt 65683. 
Wlegander Detektive - Agentur, 171 
., Bi —82 a. 
entvedt: 
Benn 


N I and, E&mindel 
—— eenikn Kane ans 
Kur Ride Au Gare ann Bi 


Mur 


mibojaio | 


Ede | 


Grunbeigentöum unb Gäufer, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das 


Norpfeite. 

Zu verlaufen: Dearhorn Uve., nahe Divifien 
ihöne Braunftein-Rejiden;) gebaut und immer 
Eigentyümer bewohnt; is Zimmer; Finifhed im 
mehreren veridiedenen Sorten 4 Babes 
immer, 8 oder 10 verichiedene Sorten importiste 

antelS, Sartholz-Fußböden, 10 Schlafzimmer; gus 
ter zmweiftödiger Stall, Lot 45x10 Fub. Alles im” 
beiter Ordnung; foftete über $75,0W. Um einem 
Nahleh abzujhliehen jind mir ermächtigt es für 
nur 25,000 zu verlaufen. Xaujchgeichä außges 
ihlofien. Meduire & Orr, Wi fbingten Str 

inimi 


alleinige Agenten. 
Zu verfaufen: = Sebi 
* en Erbſchaftsverthetlung — 
Spotibillig, 4:Bimmer-Kottage an Orchatd Stia 
nahe Center Str, Breis $180. 8* 
Auguft Torpe, 147 Of Rorth Une. 
Ulleiniger Agent. 
Bargain!-Baergain!—Bargainl 
Zu verfaufen — — le — 
en ihaftsvertbeilung. 
Gutes zweiftödiges Brid- umd Framegehäude. = 
99 Elybourn Avenue. 


Breis 2. 
Auguft Xorpe, 147 Oft North Ave, 
dimido 


—— —— — 
„Bu derfaufen: Bemerkenswerther Bargein, 2ftäd. 
tamegebäude, Brid-Bafement, fFurnace, 5:, 6- und 
Zimmer Flat, alle Verbefjerungen; 24 Blods vom 
der neuen Sodbahnftation; wenn innerhalb fünf 
Tagen genommen, für $4650 verkauft, werth 300, 
Ebenfall3 zweiftöd, Framefaus, zimei 4-Zimmer 
lats; 5Bimmer Cottage hinten; Lot 29 bei 135; 
Barry Üve.; Preis 750; 8500 Baar, Reit auf Zeit, 
Auch ein dreiftöd. Bridhaus, drei 6-Jimpier Flat, 
374 Fuß Lot; öftlih don Glart Str.; Preis ». 
Nahzufragen: Koh Bobel, 969 Soutsport pe. 
dofria 
‚Bu verkaufen: Billige 2-ftödiges Pridaehäude mit 
bier 4: Zimmern, Dayton Str., nahe Centre, Preis, 
8370. Yuauft Torpe, 147 Oft North Are. dmdo 


Norbweitieite. 
Er / Lotten. 
Größte je offerirte BYargains in Chicagoer Lotten. 


Wir baden fürzlih zu einem Verſchleuder ungẽ⸗ 
preis gegen Baar diejelben gekauft, und beabjtchtis 
gen, diejen bortheilhaften Einfauf mit Käufern zu 
heilen, Die diefe Votten ſchnell kaufen. 

Alles leere Front:Grundeigentbum in zwei Blods 
en der Süpmweit:Ede von Armitage und California 
Ade., im „Zentrum einer Dichtbefiedelten, beftem 
deutich-amerifaniihen Nahbarichaft; nahe beiten Kira 
ben und Schulen; drei Hohbahn-Stationen; elels 
triige Carstinien, an Armitage und California 
Ave; Wajfer, Sewer, Gas, Sement:Wege und -Seir 
tentege; les da und bezahlt; feine FramesHäufer 
erlaubt; alle Verbejjerungen werden aus Baditeim 
oder Stein erbaut; alle Lotten werden IV Fub oder 
Ereiter jein, ‚wodurch genügend Lit und Luft jedem 
Käufer gefichert wird. Diefe werden die am beften 
verbeſſerten Blods auf der Nordweſtſeite ſein. 


Um dieſe Lotten ſchnell zu verkaufen, haben wir 
auch die PBreife danach angelegt — ſie werden that: 
jählih zu etwa der Hälfte der regulären Baarpreije 
verfauft. 

324 Fuß Oitfront:lotteg an Wajhtenam Xne., 8 
33 Fuß Oftfront-Lotten an Fairflield Ave., 

Einige feine Geſchäfts-Eden und „Inſide“⸗Lotten 
an Axmitage und California Ave., zu großen Bar— 
gain-Preiſen. Abſtralt und Garantie-Polige wird 
jedem Käufer verabfolgt. 

Es aibrteinebeſſere Geldanltage. 
Sie verkaufen fih jchnell (15 find bereits verkauft). 

Kommt jofort, an Wochentagen oder am Sonntag, 
und bejichtigt jie, und fuht Euch die beften Bars 
gains in diejen Chicagoer Xotten aus. 

Frederik H. Vartlett & Co., 10 Waihington Str. 

Zweig:Office: 750 Armitage Ave. dofrjafon 

Zu verfaufen: Wollt Ihr eine große Lot, für alle 
Urten Gartenerzeugnifie and Hühner, zu Bedinguns 
gen Euren Wünjchen entfprehend? 12 Stadt:Kotten, 
weniger wie $7O jede. Bedentt es nur! Wir zahlen 
Eud; Zinfen, wie eine Sparbanf. Dies fann nicht 
fortlaufen. Ahr ftönnt nicht3 verlieren. Ahr bes 
zahlt Leinen Gent Zinfen. 

Preis für die 12 Lotten: $300; nur Baar. 
Alle Bapiere unbelaftet und frei. PBflanzt jekt 
Euren Samen, e3 ift Beit. 

Kommt und bejichtigt dies an irgend einem Tage. 
Nebmt Irving Bart Boul.-Gar biß zu umferer 
Office, Ede von 62. Ade. Bringt Eure Frau Mit. 
Frederid H. Partlett & Co. dofrſaſon 

Zu verkaufen: Lotten, 8250, in Irving Bart; 
Hauſer 81400 John Grabowitz, Irving Park Boul. 
und Sacramento Avbe. 

Eübdweitfeite. 
Zu verlaufen: Ein fhönes Häuschen an neite 
amilie; 4 ihöne Zimmer, alle® modern; hoher 
Nuftraum und großes Bafement; präctiger Garten, 
alles bepflanzt und gepflegt. An 43. Court, nahe 
9. Str. Preis 50. E. U. Bafener, 971 Wer 
2. Straße. Binimft 


30 Fuß Südfront-Lotten an Cortland Str, nur 





Barmländereien. 
Ader:Lotten! Grohe AUdersLotten! 
— $800 bis _$1200. — 

Das befte und billigfte Land in Cool County. 
40. Ude. nahe Lincoln Ave. (Deutihe Nahbarfhaft.) 
Feiner Plag für Hühner und Gemüjeanlagen. 
Das befte und billigfte Land in Ecot ounty. 

Leichte Anzahlung. - 
RNihard U. Roh & Co, 5 Wafhingten Str. 
Zäglih von 9 bis 6 Uhr, Sonntags von o 2 
n, 


Habe gute Propofitionen in Yarms und Kolzland 
in Wisconfin, desgleichen verdeifertes für den tleis 
neren Landmann, verbeifertes Stadt Grundeigen- 
thum umgetaujcht. Freie Reife für die Käufer. — 

. 9. Bau, Bimmer 3, North Une. State Bank 
Bldg., Ede Larrabee Str., Ehicage, 80maidoſodiim 


- 


Zu verlaufen: Schöne, fruchtbare (fchiwarzer Bo⸗ 
den) Sandftüde von ein, 234 und 5 cres, angrenz 
zend an die prachtvolle Vorftadt Arlington Keigbts, 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents yahrgeld mit 
monatlihem Billet, 25 Züge; $200 und höber ber 
Ucre, Leichte nen. z 

4. Gray, 77 Süp Elart Str, Zimmer 10. 

Zinfajodidolm 

Zu verlaufen: M Ucres Farm, 6 Meilen von 
Stadt, an Haupt:Road, 3 Minuten von Schule, 
an Barn, neue Wafferfront. Näheres bei 2. 

alint, Grand Haven, Mid. Keine Agenten. 

dofrmodi 


Gelegenheit3-Verlauf: 80 Acker-Farm, 35 Wder 
unter Kultivation, Reit Wiejen- und Holzland, 5 
Zimmer-Haus, Stall und Außenbäufer, Pferde, 
Kühe, Biegen, Enten, Hübner, Mafchinen. i 
nah Deutichland geben. Preis $1500. 
derman, Brand Rapids, Wis. 


Zu verfaufen: 47 WUcres gute Farm, \ Wisconfin, 
Preis $1300; und 80 Aeres Wildland, vertauſche 
für dui⸗ Lot Alles iſt ſchuldenfrei. Vachzufragen 
jeden Äbend nach 6 Uhr im Saloon, 122 Ran⸗ 
dolph Straße. doft ſa 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
tauſen oder vertauſchen, verleihen Geld Grunds 
eigentyum und zum Bauen; niebrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. ©. reudenberg & GCo., 119 Milmaufee 
Üne., nahe North Ave. und Robey Str. didofa® 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten mir täglich 
Nachfragen von Kunden, die verbeiferteg Grumss« 
EigentHum gegen Baar faufen wollen. — Au 
wir ftet3 Geld zu verleihen zu niedrigem Binsfuhe. 
Anterefienten fpredht fofort dor ® 


bei 
Kohn DB. oerfter & Eo., 145 Sa Galle Straße. 


— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Hppothel don $1350 zu 5 ent 
Sinfen, gute Sicherheit. AUnzufragen in der ice 
wegen Auskunft. Sonis Wink, 6541 Halfte = 


bebautes Grundeigenthum 
inſen. 
orth pe. 


u berleihen au 
Rordieite zus! En 
Auguft Torpe, 147 Dſt 


Geld 
an ber 


19jnimX 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger- Zinsfuß. Say 

Sigere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicago Orundeigenthum gu 1. 
Mordoftete Elart und Randolph Etraße. Sin 


Erſte Hypothelen zu verkaufen: Gelb gu verleihen 
zu nicdrigen Zinfen. Offen Abends. 2. G. Elier, 
592 Sedgwid Straße. Mafadnide® 


—rr — — — — —— — —— 

E. ©. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erle 
Hppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Zelephon Main 250. Imai*2 


— 
Grundeigenthums-Darlehen zu 6% ohne Kommife 


ion oder Anmwaltsgebühren. Peter Ban Biifiin 
Ba Floor, 172 Er Baidington Str., Ede — 


Avenue. 


Zu verkaufen Erſte 
«ago Grunde 


+ 


ten auf bebautes 
— niedrigften 2 $ 


un. d 
‚ten. Rihard U. Koh & Co, 85 BWaldington rn * 


Aule Verſonen, welche Geld auf. Ehicago 
eieenthum zu niedtigen Raten borgen wo 
ten borivreden bei Greenebaum Sons, Ro 
Glart und Randolpb. Str, 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzeizen unier diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 
— r C — — — —— ö— D — — 


F. Beder's Asphaltum Keady 
1510-12 Bilvautee Ade. Rimmt die 
Schindeln ein, zur Hälfte bes eifes; bil 
Gravel, und Hält doppelt je e. 
unferer Fabrit auf Eucr Dad. Bed 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um 
tunft und Boranjhlägen, die unentge 
werden. Xelepgon: Humboldt 1828. 


ft Euer Dad beihädigt? Ihr Tönnt ein 
4 billigered® Dah belommen, als 

Gravel, von der Glaborateb 

423 La Salle Str. Rordjeite Office: Rn 
Une. Telephon: Yard3 Gegen Baer 
monatliche Abzablung: 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Mubrit 2 Gents 


Der. Weibu Fra Ungern, 
® er 


—— — Yon Bande kai — 
ndungen an u 
gen Leeiien. 912 Milmauter Upe. Zei Monıae 


—— — 





Suli - Spar - Kontos fönnen 
heute eröffnet werden 


Spar-Einleger, die neue Kontos zu eröffnen beabfichtigen, 


fönnen Zeit fparen, indem fie e3 dies Woche thun. 


Spar⸗ 


Kontos können mit 81.00 oder mehr eröffnet werden. 
Spätere Depoſiten können perſönlich gemacht werden, oder 
indem Ihr Euer Paß Book mit Wechſel oder Poſtanweiſung 


nach dieſer Bank ſchickt. 
Wir 


kollekt ren Fonds und 


Depoſiten in anderen Städten, 


die Einleger ihren Kontos gutgeſchrieben haben möchten. 
Aelteſte Bank in Chicago. 


The Merchants’ Loan and 
Trust Company 


I u. Weberfchuß, 86,500,000. 


Alle Zweige de8 Bankbetrichs. 


135 Adams Straße, 


Eiſenbahn · Sahıpläne. 


Chicago — 


— 


Weſtern Eiſenbahn. —Mavle 
Leai Route, Grand Central Bahndof, Fiftb Abe. 
u Harriinr Etr. Office: 103 Ndam3 Str.— 
Tel, Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubugue, Byron, Spramore.**7:00 Bm **7:40 Nm 
Et. Yaul, Omaha, Kanj.Eity *8:45 Bm *10:00 Nm 
Boron, Speamore "3:0 Nm *10:40 Bm 

moha, Dubuque *28:90 Vm * 8:15 Om 

anjas City, Des oine8,... *d:O Nm * 8:15 Bm 
ul, Minncap., RR ibuque *0: :30 Nm * 8:45 Om 
Paul, Omaha, Kanj.Eity*11:O Nm * 1:40 Nm 


Schifistarten! 


) ® 
52 25 Kotterdam und Ant 
Berlin. 


LU) 
528 
mit Schnelldampfer. 


Extra billig nach Havre, Trieit-rinme, Wien, 
Budapeſt, Riga, Libau u. ſ. w. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 


Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frühſtück, 
Mittag» ınd Abendbrot fervirt im Speiielnal. 
6 — von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
hefirdert 
"scdhiel und Boitauszahlungen, VBollmachten 
und Erbiäiniten prompt bejorgt. Näheres bei 


Anton Boenert, nent, in Ghlcnge 
203 Clark Str. ande der 
Sonntags vffen bis 12 .. 


Schiffskarten 


von und nach 


Bremen, Antwerpen, 
Notterdam u. T. w. 


Geldiendungen nah Deutſchland, Oeſterrelch 
u. f. w. prombt und ficher. 


Netie-Päfle werben durch mich beforgt. 


Wedesweiler 


s 739 Stock Exchange Bldgs. 
108 LaSalle Str. Pbone Main 2201 


Sonntaas offen von 10 —12. Sonntags Eingang 
148 Waſbington Str. ——A 


S 
St. 


nach 
werpen. 


nach Hamburg, Bremen und 


Unſeren Kunden zur gefälligen Nach— 
richt, * die an 93 Dearborn Str. ſeit 
Jahren beſtandene 


Weinſtube 
H. JAEGER & CO. 


— nad — 


167 Walhington Str. 


verlegt it und unter dem Namen 


D. RECHER 


meiterlebt. E8 wird mir zur Ehre ges 

reichen, alle meine bisherigen Freunde 

in meinem neuen Zofale zu begrüßen. 
ür gemohnte foulante Bedienung 


verbürgt D. Recher. 
16tn.fomobo.im 


— 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahndeji. 

Aubige Lage, 150 Zimmer und Salons, jegli» 
Ger moderner Komiort. cleftr. Licht, Sentrals 
Heizung, Lift. Vier nd MWein-Reitaurant, 
Bimmer bon 2 bis 4 Mark. Volle Benfion von 


7 Marl an 
Tieb,dofon.bm ®. Bopp, Beliter. 
fondidofa* 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Strafe, 
Zelephon: Norih 725. 


BEE” Feine Bodkwurf. BE 


20mz.6nto.£ 


Badikualkur 


— ber — 


ernenlchwäche. 


Chwade, nerböfe Berfonen, geplagt bon Hoff- 
nunaslofigfeit und ichlehten Träumen, erichd» 
dfenden Nusflüffen, Bruit:, Nüdens und Kopf 
fhmerzen, Haarausfall, Abnabme des Gebörd 
und Geſichts, Katarrh Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ftopfung, Müpigfeit, Errötben, Zittern, Herz 
lLopfen, Bruftbellemmung, Wenaitlichleit und 
Trübfinn — erfabren mit dem „Sugendfreund“ 
wie einfach, Schnell und biffig alle unnatürlichen 
Verfufte uud andere Folgen ingendlicher Verir- 
zungen aründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohjinn wiedererlangt werden können. — 
u. nened Heilverfahren. Seder jein eigener 
rit. — 

Diefeg außerordentlid intereffante und ehr» 
reihe Buch (Auflage 1907), weldes von fung 
und alt, Mann und Frau, geleien werden follte, 
lann gegen Einjendung von 25 Cent3 in Brief 
marfen verfiegelt bezogen werden von ber 


Privat: Klinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y. 
10ma,fodibo,1} 


8* 3 Unfer serühmieg beftesWebi 56 
Dieſe Vod 
Feine Goldfullungen 2 Hälfte 

ber gelwöhnlihen Raten, Brüdenarbeit oder 
—* use Platten unfere Spezialität. Bhone 
I 2047. 2 geſprochen. Offen Sonne 

tn08 on 9 bis 120 
Ede Clark und 


MeChesney BIOS, KBrOWn en 
beilt = 


16iun,didofon* 
mer 


eilt Euch jet 5 


ten und unnatürlide Entleerungen der En 
Organe beider Geichledhter. Volle Anweifung mı. 
Ks, lafche. Preis $1.00. Berlauft von 8. 
zug Eo. oder nah Empfang a” Rreites 
ger — verſandt. Adrefſe: E 8. Stahl 
s Company, 153 Ban Buren Sitabe, 
Rialtor Blög., Ede Sherman Str, Chicago 
joms didofon® 


French 
Speficio 


Zefet Die „Honntagpon« 


Heues Spar = Syflem 


Cpar-Einlener don Chicago und fonitwo 
in den Vereinigten Staaten acnießen alle 
Vorzüge eines Ched-Nonto3 und erhalten 
außerdem drei Prozent auf ihr einneleates 
Geld, wenn fie eS bei der 


Metropolitan 
Trust & Savings Bank 


CHICAGO, ILL. 


binterleaer. Diefe Bank ftelt Anmeifungen 
auf fünf Dollar3 da3 Ctüd aus, zahlbar 
an Euch auf Verlangen für alle Cparetits 
logen, die mit dem neuen Chitem gemacht 
werden. Diefe Anweifungen können in je» 
dem Laden in Eurer Nachbarichait ohne 
Weiteres in Geld umtmaefekt erden, auch 
an Sonntagen und Feiertagen menn ge 
wünicht. Da3 Geld Tann man foftenfrei 
für den Abjender ver Boit einichiden. Diez 
eripart Zeit und Kabraeld, und e3 ift der 
Mübe mertb, fi darüber aufzullären, 


Schreibt heute um Büchlein, 
Kapital und Ueberſchuß, H1,000,000 
Geſammt-Beſtände über 86,000,000 


Südweſt-Ecke Waſhington und 
LaSalle Str. 


in21,25,2 


First 
Trust 
and 

Savings 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monrose Str. 

Si der Sparkafjjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von 51.00 au 
angelegt werden. 

Ycdes Mitglied des Direftorens 
tathes diefer Bank it und mund 
ftet3 Direktor der Firft Nationa! 
Beh von an Chicago ſein. uen dide⸗ 


GREENEBAN: 


Deutide „so 


Fübrt jetzt ihr Geſchäft in ihren neuen Geſchäfts⸗ 
täumen, Nordoſt⸗Ecke von Clark und Ranbolph 


Str. — Geld auf bebautes Chicago Grandergen- | 


um u. zum Bauen beriichen.—Cichere profi» 
table Seldanla en.— Erfte Hhpotbel. u. Etats 
obliaationen,. Einzelbeiten u. Liften auf Run 

zur Verfügung. —Erbfdaft3- u. alle and. Redie 
laden im Ausland aerenelt.—Geldfendungen. 
Meciel u. Mrcditbriefe für alle Orte der 
ausgeſtellt. — Ausländiſches Geld ge⸗ und ver⸗ 
kauft. Auskunft frei! 


Wu. ©. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Gel auf Grundeigen. 


Ham zu nichrige 
Machen 


unen Zinſen 
Bau⸗Anleihen. 
SErſte Hypotheken, ſichere Gelb» 


anlagen, zu verkaufen. Zap, didofo* 


KRAUSE Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geſchäft. 


3% Binien auf Spargelder viesteljährlih zahl- 
bar. —Wechiel und Geldiendungen nad Deutich- 
land und anderen Ländern. —Geld zu verleihen 
auf Grundeigentbunt zum riedrigiten Zinsfur, 
Erite fihere Hbhpotbelen zum Verlauf borrätbig. 

Siherheitsgewülbe-Bores $3.00 per Jahr. 
Prompte Aufmerliamleit wirt geihentt.—Dffen 
Übends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 

i1ap,dofafondi* 


Wegründet 1594, 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


awiihen Glarf Str. und 5. Wpe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabren von New Vork: 


Mittwoch... 3. Kult, „Neiv Amſterdam“ nach Rot-— 
terdam. 
Donneritag, 4. Juli, „Bremen“ nah Bremen, 
Donneritag, 4. Nuli, „Xa Tonraine” nad Habre. 
Samitag, 6. Auli, „Baderland“ nahAntwerden. 
Samitag, 6. Juli, Benni Ivania” nah Hamburg 
Dienitag, 9. Juli, „Kaifer Wilhelm II.“ nad 


Bremen. 
Mittwoch, 10. Auli, „Statendam” nad St 
dam. 
Donneritag, 11.Suli, „Barbarviia” nah Bremen 
Domerftag, 11. Suli, „Kaiierin Auaufta PBilto- 
ria“ nach Hamburg. 
Samſtag. 13. Juli, „Finland“ nach Antwerven. 
Sienitag, 16. Juli , „Kronprinz N nad 


remen. 
drt don Ebicano 2 Tane — 


Erhichaften, Vollmaditen, 
geldfendungen. 


PBrompte und reelle Bedieruna garant 
Offen bis 8 Ubr Abends. 2 big gi un 


— 


550 00 Belohnung für eine Hautlrankdeit, 
UV. SHämorrboiden, alte Wunden oder 
——— Augenlider, die Goodſalve nicht heilt. 
boerne e Fair“, Bus E Rahner, Hillman’d.— 
Boltgehellungen: "19 Lincoln Ade Aurorg, JU. 
1in.fa.di.do,imo 


elt | 


10ma,fonbibo® fondibo® | 


avendvon, C jieag 0, Sorkätkäg; ven 27 ‚Zuni 1907. 


Barifer Genrebilder, 


1. Notturno bei Weber. 

Die Kleine mifcht ihren Galat. 
Gie thut das jeit zehn Minuten; jeit 
zehn Minuten find alle Blide an den 
benachbarten Tifchen, jo weit jie von 
einem Herrn der Schöpfung ausftrah- 
len, an fie gerichtet. it es jo leicht, 
einen Galat zu miſchen? Noch fein 
Philofoph hat dieje Frage beantwor- 
tet; noch feiner hat im erjten Augen 
blif Effig und Del, wenn er nad) den 
beiden Flajchen griff, richtig ausein- 
ander gehalten. Die Kleine zeigt 
munderhübfche, fchlante, feine Hände, 
die langjam das jchmarze Holz der 
Beitectgeräthe hin- und heriwenden; e3 
ilt faszinirend, diefe Hände zu fehen. 
MWie hieß doch die Mätrejfe Lubmigs 
XV,, bie ihr ganzes Glüd der YFeinheit 
ihrer Hände verdanfte, und die bei den 
Souper3 de3 Königs die Haut von den | 
Kirfchen ziehen mußte, die er dann 
in Zuder getaudt aß? E3 mar die 
Gräfin D’Esparbes, glaube ih. Un= 
ſere Kleine iſt demotratiſcher, ſie ißt 
ihren Salat und miſcht ihn ſelbſt. 
Mit einem entzückenden Augenauf— 
ſchlag hat ſie zu dem Kellner geſagt, 
der ſich reſpektvoll erbot, ihn ihr zu— 
zubereiten: „Merci, je ferai moi— 
meme“. Sie hat ihr Abendeſſen vor— 
her zu ſich genommen, das im ganzen 
aus einigen Sandwiches beſtand. 
Nun, mein Gott, es iſt der ſiebenund— 
zwanzigſte heute. Die feine Figur, 
das mattblonde Haar, das wie eine 
lange Welle unter dem Hut mit den 
ſchwarzen Federn hervorfluthet, das 
kindliche, dunkelblaue Auge paſſen zu 
dieſen ariſtokratiſchen Händen. Wer 
ſie anſieht, dem fallen Zeichnungen 
von Helleu ein — oder noch beſſer die 
rn des Amerikaners Gib— 
on. 

Draußen gehen die Bummler vorü— 
ber, die von den Theatern der Champs 
Elyſees heimkommen. Sie wollen noch 
bei Weber oder in der Taverne Royale 
ihren Bock trinken; die Rue Royale 
iſt ſo bequem, ehe man ſich zur Heim— 
fahrt entſchließt, und die Boulevards 
ſind ewig überfüllt. Durch die offe— 
nen Fenſter weht der Nachtwind; die 
Zigeuner in ihren rothen Röcken ſpie— 
len; das Gold funkelt auf den Tiſchen 
zwiſchen den Getränken, die in allen 
Farben ſchimmern. Ueberall lockt das 
Leben, die Muſik jauchzt, ſchluchzt, 
läßt die Nerven vibriren in allen Tän— 
zen Europas, vom Wiener Walzer bis 
zum Matchiche. 

Don sinigen Tifchen hört man 
Thon Kreifchen; die Kleine wendet den 
Kopf. In Wahrheit beobachtet fie 
Iharf, ohne einen Augenblid zu verlie= 
ren, die zwölf bis fünfzehn Herren, 
die fie alle unabläfjig beobachten. E3 
ift nicht leicht, feine Auswahl zu tref- 
fen, und bei all diefen Fremden weiß 
man mitunter niht —! „A Damned 
pretty girl —!” ruft .der junge, for= 
pulente Amerifaner, der eben ausgie- 
big dinirt bat, ungenirt feinem neben 
ihm figenden Landsmann zu. mei 
Sapaner äußern ihre Bewunderung 
nur mit Kichern und in jeder fchnals 
zenden Spracde, die ein Moyjiterium 
für den Mejtländer bleibt. „Welch’ | 
eine findliche Kanaille!” denkt ein al- 
ter Zebemann, der an ihrem Tifche 
borbeifchreitet. Ein deutfcher Mufiter, 
der ihnen gegenüber fikt, jtöhnt: „Das 
Haupt des Sochanaan in diefer Sa= 
latichüffel! Ich gabe es ihr, wenn 
Tie’3 verlangte —!" Sein Nachbar, ein 
Poet, träumt: tifcht Jie nicht in 
ihrer Schüffel alle Zafter und Ueppig- 
feit der Welt? Sit fie nicht mie ihre 
Stadt, dag blühende-lUngeheuer, die 
Babylon, die jeit Jahrhunderten die 
Völker verführt —?“ 

Die Kleine hat friedlich ihren Salat 
beendigt; jie zeigt mit einer hübfchen, 
refhendandbemweaung einem eleganten 
Herrn, der fi juchend nach einem 
Plaß umfieht, den freien Stuhl neben 
fih. Der Herr hat die richtige Mi- 
ſchung. 

* x 
2. Wenn einer feine Ger: 
biettelieft. 

Man alaubt nicht, was es für ru- 
hige und jtille Pläße in dem Wirbel- 
ftrom des Barifer Verkehrs aibt. Da 
ift wenige Schritte hon ben aroßen | 
Boulevards entfernt der Square Lou 
boi3 mit alten, hohen Bäumen, die je- 
dem Park Ehre machen mürden, mit 
einem prächtigen Springbrunnen, 
mit Rubebänfen, auf denen fich’3 be= | 
haglich träumen läßt. Was au dem 
idyllifchen Charakter no beiträgt, it | 
die lange einförmige Faſſade der Na-⸗ 
tionalbibliothek, die die eine Seite des 
Square begrenzt. Der Anblick jeder 
Bibliothek wirkt einſchläfernd auf die 
Nerven. Das wiſſen die Leute, die in 
der Nähe wohnen und zu thun haben, 
beſonders in der nahen Rue Richelieu, 
wo ſehr viele Mode- und Geſchäfts— 
häuſer liegen. Um die Mittagsſtunde 
belebt ſich der Platz; lauter Leute, de— 
ren Kopf und Hände den ganzen Tag 
ſich abrackern müſſen, ſie freuen ſich 
dann, auf eine halbe Stunde fließen⸗ 


| er auf eiffmal das falte Gejchöpf in 
| feiner QTafche, 
: Vhantafie Schnell zur Wirklichkeit zu- 
rückführte. 
ſchleunigſt 
Drohworten, ohne auf das 


des Waſſer und grüne Bäume zu ſe— 


hen. 
Geſchäften nehmen hier ihr Frühſtück 


Die Modiſtinnen aus den nahen 


zu ſich; junge Burſchen, die Zigarette | 
im Munde, fprechen von Politik, an= ! 


bere ziehen Karten hervor und fpielen 
auf den Bänken. 

Nun, da kommt auch faſt regelmä⸗ 
Big jeden Mittag ein anderer Herr, 
bem man den fleinen Rentner ober 
ausgedienten Beamten anfieht, in den 
Square, um zu frühftüden. Er trägt 
einen noch faubern, wenngleich abae- 
nußten jchwarzen Rod, einen etwas 
fragmürdigen Hut und eine ſchwarze 
Krawatte. 


er vor ſich hinſtellt, und packt ſein 
Frühſtück, das er mitgebracht hat, auf 
dieſem gus. Alles recht würdevoll und 
langſam, und man ſieht, daß es ihn 
freut, ſo hier im Freien unter den 


(ſich vorſtellend): 


Er ſetzt ſich auf einen 


Stuhl, zieht einen andern herbei, den beit von breihunbert Männern 


grünen Bäumen zu effen, und daß er | 


fich denkt: "Was find dag für elenbe 
Iröpfe, die fich in den dunfeln Re- 
ftaurant3 einfperren laffen!” Nußer= ' 
dem ijt es fo ja biel billiger. Er ent: 


| 


Dreſſer 
Spezialität, 


8.75 


aus den beiten Stof- 


Ein eleganter Dreifer, 
und 


fen aemact, von beiter Koniteuftion 


Etwa3 ganz Aubergewöhnliches. 
1.00 baar, 50c wöchentlich. 


Epiegel. 


Mailiver Eichen 5 85 
Morris Stupl, * 


Dieſer Stuhl iſt von eigenartigem Entwurf, 
hat große geſchnitzte Hundslöpfe an den Arm— 
lehnen und großen ornamentalen Kopf an 
der Front. Beide Rfoſten ſind auch mit 
Schnitzereien verziert, Die Rücklehne kann 
auf jede Lage verſtellt werden, und die Bol- 
fteruna ift aarantirtes Neitation Leder — 
ein ertra fpezieller Werth. 


Bedingungen: 7dc baar, 25c wöchentlich 


fortt eine Flafche Wein, er ftellt etwas 
faltes Fleiih, Früchte und Brot auf 
das Zeitungsblatt, in das die Sagen 
eingemwidelt waren, und das er, wäh— 
rend er behaglich it, überfliegt. Man 
erfährt fie das Neuejte, und es ſchmeckt 
beſſer. Nichts angenehmer, als ſo ei— 
ne recht ordentlich zubereitete Mord— 
that oder ein ſolider Eiſenbahnunfall, 
wahrend man frühſtückt. Nach dem 
Frühſtück ſteckk er das Blatt in die 
Taſche, offenbar, um die Lektüre zu 
vollenden. 

In ſeiner Nähe verſammeln ſich öf— 
ters kleine Modiftinnen, Midinettes, 
die ebenfalls hier ihr Frühſtück abhal— 
ten, ſich Weinflaſchen und Brot mit— 
bringen, Die Stühle aujammenrüden 
und fchwaben mie die Elftern. Das 
ift eine Gefellfchaft, der nichts heilig 
ift! Wie fie den alten Herrn neulich 
einmal behandelt haben, das war nicht 
fhön. An der Ede der Re Richelieu 
entitand ein fleiner Auflauf; alle Mi- 
dinettes, die in der Straße waren, ver= 
fammelten fih um den Karren einer 
Händlerin, die Schildfröten feilbot, 
Auf grünen Tannenzweigen —* 
Dutzende von kleinen gelben Schild 
kröten, faſt bewegungslos, hochſens 
erſtaunt in die Poriſer Sonne und in 
alle dieſen Trubel blinzelnd, den ſie 
mit ihren ſtillen Sümpfen vertauſcht 
hatten. „Fünfzig Centimes das 
Stück. Das beſte Mittel gegen Inſek— 
ten in den Wohnungen!“ ſchrie die 
Händlerin. Die Mädchen lachten,ki— 
cherten, betafteten neugierig die Ihier- 
den. SHliehlih Tchoffen fie zufam= 
men, ſie kauften drei Stück, mit denen 
ſie, ein Jubelgeſchrei ausſtoßend, zu 
ihren Frühſtücksbänken zurückkehrten. 
Eine hatte eine fpikbübifche dee: dem 
alten Herrn, der über feine Lektüre 
und fein Mahl gebeuat, nichts bon al- 
lem bemerkte, mußte ein3 bon den 
Ihierchen in die Taſche geſteckt wer— 
den. Sie ſchlich ſich heran, raſch war 
das Attentat vollbracht. Er ſtand auf, 
wollte 5  © in die Taſche 


— — — — — — —— | — — 


| fteden. Mit einer Art Entjeben fpürte 


dad feine aufaeregte 
Er entledigte fich feiner 
und entfernte fich unter 
Indianer⸗ 
geheul der Bande weiter zu achten. 


— — — 


— Rundes Gewicht. — A.: „Acht— 
zig Kilo wiegen Sie? Donnerwetter, 
wie famos das klappen würde.“ 
B.: „Wieſo?“ — A.: „Ja, ſehen Sie, 
ich mit meiner Frau, der Schwieger— 
mutter, meinen ſechs Jungens und den 
vier Töchtern wiegen nämlich zuſam— 
men gerade 920 Kilo ... wenn Sie 
nun eins von den Mädels heirathen, 
da wäre die Familie gerade eine Ton— 


ru 


ne jeher! 

— LVBorfihtig. — Fremder Herr 
„Habe ich die Ehre, 
Herrn Bankier Meyer zu Tprechen ?— 
Bankier: „Mein Name ift Meyer — 
mit wen babe ich eventuell die Ehre?!” 


— Boshaft. — Neffe: „Heute habe 
ih eine Mafchine gefehen, die die ” 
ei⸗ 
ſtete!“ — Onkel: „Das will nicht viel 
heißen ... wenn die Männer alle ſo— 
viel thun, wie Du!“ 


— Verläumdung. — Richter: „Sie 
ſind beſchuldigt, Ihre Frau roh und 
mit eiſerner Strenge behandelt zu 
haben.“ — Angeklagter: „Eijerne 
Sträng'! Na! Sell iſt nöt wahr, bloß 
an — Beſenſtiel hab i braucht.“ 


Finiſh. Haͤt extra großen franzöſ. geſchliffenen 


— * — 
rc Pu w 


Zimmer 8 
Vollſtãndig 
ausgeſtattet. 

Bedingungen: 85 baar, 


4 Zimmer 8 


Vollitändig 
ausgeitattet 


1 


$5 monatlich 


75 


Bedingungen: $7.50 baar, 85 monatlich 


Vollſtändige 


ſchweren. 


Woche zum Verkauf in unſeren vier Läden. 


Haupt-Laden: 
Nordweit- Zweig, I} 
959:963MilwanfeeNv. 
Ede Paulina Str. 


Bett - Ausitattung, 


Sprungfeder und Matrake, für 


Die VBettitele in diefer Ausitattung it gerade wie obige Abbildung. 
von hüb'ſchem Entwurf ıumd fchmer emaillirt in jeder aemwünihten Narbe. 
dauerhaften Maplerabmen und beiten gewebten 
pramitvoller Qualität, in unferer eigenen Fabrik gemacht und völlig 
ſollte Euch beweiſen, welches Geſchäft die größten Werthbe gibt. 


5 


ausgeſtattet 


0 ur 
e iell: Sreita und 
” 
Bedingungen jind der Bequemlichkeit des Einzelnen gel und Vorkehrungen jmb für 
jedes Borfommniß getroffen, das eintreten mag. 


— nicht einfaches „Borgen“, jondern Hilfreiche ee, 
dienung jedem jungen Baar, das diefen Monat heirathet— jeder Familie in Chicage— End). 


Tr 


ift „Bedienung“ — da8 ift die Jdee 
Wir bieten biefe bilfreihe Be- 


Bedingungen: $10 Baar, $5 monatlich 


Zimmer 8 


Vollſtändig 
ausgeſtattet 


120 


Bedingungen: $12 baar, 86 monatlich 


B875 


Sie iſt ſtark und maſſiv, 
Die Springs baben 
Drahtbezua. Die Matratze ilt, von 
garantirt. Dieſe Offerte 
Diefer Sperialartifel die aanze 
Bedingungen: $1.00 Baar, 50c wöchentlich 


229-225-227-229 Wabash Ave. 


Weitjeite- Zweig, | 
171:173 ®. Madiion. 


Früher Beople’s 
ting Go. 


Südweit: Zweig, 
| 1:11 Blue}3land Ave. 
Ele Harrifon Str. 


Dutfit- 


Medical 


Institute 


Gehen Sie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem Sie fid} genau ausipreden können. 


Die welerühmten Aergte dieſer Anſtalt heilen mit dauerndem Erfolg alle Män— 


nerleiden, als da ſind? Haut-, Blut— 


Vrivbvat- und chroniſche Leiden, Blaſen— 


entzündung, Jugendverirrungen, Männerichrwäche, Varicocele, Hautkrankheiten, 


Herzklopfen, dumpfes, 
vöſität, ſchwaches Gedächtniß, 


Erröthen, N iedergeſchlagenheit. Zittern 
Verluſt der Energie, nervöſe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze 


der Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur 
Behandlung, ein 
Ichließlich Medizin, 


bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenfchmädhe, Ner- 
** 


ebrachtes 


gegen Geſellſchaft, —5* 2 
euheit, 


er Glieder, Kräfteverluft, 


Keine Bezahlung 


Kur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr Abends, Senntags und alle Feier: 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarket Theater Gebäude, Chicago, Ill. 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


Ich habe das am beſten eingerichtete Mediziniſche Inſtitut in Chicago 
und da ich meine Patienten perſönlich behandle, ſtelle ich ihre 
Geſundheit, Stärke und Kraft 
Kommt und ſprecht Euch über Euren Fall aus 
— es koſtet Euch nichts — Mediziinfreibisgeheilt. 


Ich berechne nur eine kleine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie— 
fere meine ſpeziellen Medizinen frei an alle meine Batienten. 


in kurzer Zeit wieder her. 


Wiener Spezialarzt. 


EEE IE 


Yon befonderem Snterefle 


ift unfere bentige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Arampfaberbrud, 
geihwalenen oder Ihwadhen Beinen 
behaftet find und elajtifhe Strümpfe 


tragen müffen. 


Turh neue und —— Einrichtung ſind wir De, in der Lage, 
Siaftiiche Strümpfe, senau nad 
viele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie. pafiend 


_ aare berlangen. 


Wir machen jeden Beet genau nad Sue. garantiren, baB er 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Houfe. 


Di Epreditunden: 9 VBorm. bis 8 Ubr Abends; Sonntags 9—12 Ubr., 


10! 


paßt, oder er fortet nicht 


Schickt nach unſerem neueſten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung am 
aelivollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigften Preife. — Katalog ift frei. 


„an Brudbändern, Leibbinden, Geradebaltern, Gummi-Waaren etc. 
größte Lager, über 70 Sorten bon 65c aufwärts für —— bon $1.25 au 
Beichäftigen nur die erfahreniten Ban i 

Unterfuden und Anpalfen ift frei. 


Inftrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., von und bezogen, werben genau nad 
Mab-gemadit, Heilen deshalb jchneller und fiherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


CThurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod, Nehmt Elcvatar. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


Doppelte, 


tet3 borrätbig. 
Damen. 


— Neues Wort. — „Unfer neuer 
Kanzleifefretär foll ja atabemifche 
Bildung haben!“ — „Etwas alabäms 
lich ſieht er auch aus!“ 


'Ql 


15in,*& 


J 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— ——— ——— —— —— — — — 


Konſultation frei. 


fondidofa® 


Map gemadıt, billiger zu liefern = 


baben wir das 
ärt3 für 


dagiften, für en und 


ei — 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rafen- und Halsarzt. 
—S— Al. Abends 7—9 us. 


Milwaufee u. Chi 
24no, u 


Mafiivder Eichen: 
Ghiffonier, 


8.75 


Dieier Chiffonier Bat fünf aroße Schubladen, 
iit durchweg aus beitem folidem Eichenbols ges 
madt und bodfein polirt. Hat einen uroben 
franzöf. arfchliffenen Spiegel. 


7de Baar, 25c wöchentlich 


Zufammenlegbarer 
Go⸗ Cart, 


2.45 


Dieſe Go⸗Cart iſt eine der ſtärkſten und dauer⸗ 
hafteſten. Er iſt aus ſchwerem Bichele⸗-Tubing 


gemacht. 


bat Batent Reclining Lebne, grün 


emaillirte Gears, aroße Stablräder mit fdhtve- 


ren Rubber Tires. 


Beachtet den oben angege— 


benen PVreis. 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift das einalg« 
fte, ficherfte, beauemile 
und dauerbaftefte, wels 
+ e3 Tag und Naht ohne 
Echmerz getragen wer» 

den Tann und eine fihere Heilung erzielt. 

Ale Berrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten unse 
ten boritib gebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
fSiedenen Eorten bon B1 aufwärts. Leibbinden 
für dor und nad Operationen, Gebärmutier- 
Eenlung, ee und fette Leute — bon 

m 


vie von SI aufm. — 
Seradebalter, og = 


das größte Deutie 
Bruchband und Banda— 

genoei@äft, = po Fas 

Brit in 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident- 

co Fiith Ave., nahe Randolph Str., 

Spezialift für Brüche und Berwadhiungen bed 
Körverd. — Auch Sonntags offen Bid 12 Ubr. 
— Damen-Bedienung für Damen. 3ap*® 


Nervenichwache Männer! 
Hier ift Hilfe! 


Mer da leidet an Nexvoſität, E Bett, 

Riebersetatanenpeit Mannesic 

Amerzen und u dem ieh 
bie Arbeit ichmer, der Tann fein alüdliches Fa» 
milienleben führen. Wer dann jabrelang fei» 
nen balden Verdienft für Doltor und Mediainen 
fortgeceben. und no dazu uinfonit, der verliert 
den Mutb. Co aebt es Vielen, fo ning e8 au 
mir. Und ih bin do Aulest aglund und Trüf» 
tig geworden: und wenn einer mwiffen will, wie 
t& aebeilt worden bin, bee Tann mir f&reiben 
ober mih_auffuchen na& 7 Uhr Abends ober 
Sonntaa Vorm. AG mill e3 im fagen, und 
i& will feinen Rohr dafür. 


Ch. Kohler, 


915 North Hnfited Sir, 
maisdo dofrſondi. Am 


Wichtig für Männer, 


Wenn erste oder Arzneien Euch nicht helfen, 
derfußt uniere fiheren ırprodten Heilmittel, 
melde niemals ſeblſchlagen in —— gedel« 
men u m. we Nr. 1 an 2 
tiren - jeden Kartnädige 
gebeimen —e— ven, —* Urinsße 
81.00 ver Flaıde. — Zuder'ä Blnt Eye. 
eifte Furirt m tung 2 allen Stabien. — 


it Eine 
east vi 
finb e 


i uns zu dab en. 
— a Apotbete. 441 Süd State 
aße, Chicago. DU. 2amz*? 


Dr. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Augem, 
Obren-, NRaien- und Haldleiden. Ber 
fanel 5 diefelben gründlih und 
nel bei müß. Breifen u. fans ralos. 
rtnädiger — 


—— 
BR hier und @ropf o nad 
neueiter Methode Dee ünitiige A 
en; Brillen — —— u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 1 om 2—4 Nam, 
6—8 Abends. Sonntags 812 Borm, 


Borsch 
& Co,, 


Optifer 215 Dearborn Str. 


Genaue Umerſuchung son Augen und Anbafs 
en bon Gläfern für alle Mängei der Sehlraft. 
onfultirt uns bezügiih Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str., 
15feb,didofa* gegenüber der Bolt-Dffice. 
Kalteich's — — * 
(ar den Bru 

tärkt —* Bau 


Sabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Etr. 
Ede Mabdiion Str. 1 Xrebpe bod. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte, diefer Anitalt find erfahrene deut» 

{de Spegialiften und beiradten es al3_eine 

bre, ihre leidenden Mitmenfhen fo ichnell ala 

möglich don ihren Gebreden zu heilen. Sie bei» 

ndlih unter Garantie 


> 
beim 


alle 
Stan 
Men 
ae Selditbefletung, ve rlo · 
Operationen don erſter 
Kine Operateuren, Fe up ifale 
Brücden, Krebs, — ——— e exx 
—— uns bebor Jhr beiratbet. Wenn 
laziren ie — in unier * 


⏑ WRedtäinen 
— — 

— — — 

Abends; 





ET — — — — 


— — 


— — ——— — — — 


die Ihr haben könnt, in ovalem 


* 


Cabinets, 81.35 


Eine ſenſationelle Offerte. Un 


Hfeinen Imperial Cabinets, die künſtleriſchſten, 
vierecligen Style, auf ſchweren Emboſſed ſchwar—⸗ 


zen oder weißen Mounts. Mr. Leſter Stevens, ſeit mehr als 20 Jahren im MeBider- 


Theatergebäude, hat die Leitung unſeres photographiſchen Ateliers, 
Erfahrung ſichert Euch die allerbeſten Bilder. — Vergeßt nicht, nur für 
dieſe Woche, zu dem ſpeziell niedrigen Preis, per Dutzend 


STATE MADISON aus 


und jeine große 


$1.35 


fr Attra ctions 


Pusiwaaren für die Ferien. 


(Dritter Floor, State Str.) 


Neue garnirte Sommerhüte, eine große Partie, in allen 
modijchen Facons und Farben. Sie-rangiren im MWerthe 


aufwärts bis zu 85.00 — Auswahl für 


"Freitag, nur 


Feine ficy Stroh Sailorhüte, in der neuen großen Fa— 
on mit Band— würde billig fein für $1.00, — 


morgen zu 


Fancy rauhe Stroh-Sailors, in den populären 


großer Facons, ſehr ſpeziell zu 


Blumen — Viele Sorten Roſen, 


Lilacs, 
Blattiverf und fleine Blumen, — Eingeſchloſſen ſind 
Blumen diejbis 29c werth jind, Auswahl zu 


Hüte frei garnirt. 


w 
35e 
Veilchen, 


de 


Zürfifche Handtücher zur Hälfte 


(Zweiter Floor, Madifon Straße.) 
Der Reft unferes riefigen Ginfaufs wird Freitag zu denjelden niedrigen Preien offe= 
rirt, welche jet leiten Dienftag Morgen jo großes Aufiehen erregten. 


19 bei 4130. jeiwere doppelte Faden ge= 
bleichte türkische Handtücher, einige haben 
rothe Borten, einige jchlicht weile Bors 
ten, echtrandige Handtücher, nicht ganz 
tadellos gebleicht, jonft würden I für 
19c verfauft werden — jehr 12 
fpegiel gu.......-neo 00000. %C 
16 bei 35zöllige ſchwere ungebleichte dop— 
pelte Faden befranſte türkiſche Handtü— 
cher und gebleichte befranſte türkiſche 
Handtücher, gut 10c werth, aber wegen 
kleiner Fehler wurden alle markirt 5e 
für Freitag zu 

22 bei 5323öllige geſäumte befranſte ge— 
bleichte türkiſche Handtücher, alle doppel— 
ter Faden, extra ſchwere Qualität, aber 
alle nicht ganz tadellos, deshalb offeriren 
wir dieſe Qualitäten, die ſonſt gewöhn— 
lich 48c foften, Freitag 


nimmt zu — und zivar aus gutem 


19 bei 40301. ungebleichte befranfte tür: 
fiiche Handtücher, jchivere Oual., jehr ab: 
forbirend, alfe abjolut tadellos, 10€ 
gewöhnlich 15c, morgen nur 


23 bei A6zÖll. doppelte Faden gefäumte 
gebl. türtiſche Handtücher, ſehr ſchwer u. 
abſorbirend, von einer der beſten Fabri— 
fen des Landes gemacht, ganz tadellos, 
und 22 bei 45zÖll. gebl. befranfte türkis 
iche Handtücher, extra jchivere Qualität, 
jehr abjorbirend, prächtige 39c= Inc 
Merthe, Freitag nur 25 

21 bei 423öll. doppelte Faden befranſte 
gebleichte türkiſche Handtücher, nicht ganz 
fadellos gbeleicht, und 20 bei 403öll. ge— 
ſäumte und befranſte ſchwere türkiſche 
Handtücher, von allerfeinſtem ausgeſucht. 
Garn, kleine Fehler im Gewebe. Hand— 


tücher, die anderswo für 29 15€ 
verfauft werden, ipeziell zu.... Le 


Der mwundernolle weihe Wai T 


Grund. Die klugen Käufer zu Anfang 
der Woche haben die Wichtigkeit die— 
ſes Verkaufs und die guten Werthe 
ſchnell erkannt. Zum größten Theil 
die feinſten Lingerie Waiſts in Ame— 
rika — von fünf der bedeutendſten 
Fabrikanten in New York und Phi— 
ladelphia —zu Preiſen, die bedeutend 
niedriger ſind, als ſie anderswo zu 
finden ſind. Endloſe Auswahl. Nie 
zuvor wurden ſolch hübſche und ele— 
gante Waiſts zu einem Preis gebo— 
ten. Ihr findet 
Sheereſt Batiſte, Mull, Per⸗ 
ſian Lawn und Swiß Waiſts, 
mit Ellbogen- und Läuge-Aer— 
meln, viele am Rücken offen, andere 
an der Front offen, mit den feinſten 
Pin Tucks und Plaits und in einer 
endloſen Varietät von Facons be⸗ 
ſetzt, mit franz. Valenciennes Spi— 
en, Battenberg Spitzen, Jriſh Point 
pitzen, Medaillon Kombinationen. 
Eine große Anzahl von Watits, Die 
fonit zu $3, $3.50, $4, 94.50, $5 
und $5.50 verfauft werden miürden, 
für Freitag gejammelt und in einer: 
großen Partie angehäuft 
berlodend niedri= 
gen Preis von 
= 

Sheereit weite Latın Watits, pracht⸗ 
voll mit den feinſten Einſätzen und 
offen gearbeiteten Entwürfen beſetzt. 
3 ilt uns unmöglid), hier eine bül- 
lige Bejchreibung zu geben, fein ge: 
macht, perfett pafjend, meijtens %a- 
con, Die am Nüden offen jind, ein- 
gerätsiten find jchwarze Lawn— 


giſts, mit feiner Stiderei, in allen Größen. 


zu dem Me 


MWaiits, Die im Re— 


tail leicht für $1.75 verfauft werden fönnten, zu 
Keine weiße Sheer Latın Waiits, in einem Dubend oder mehr der beltebte- 


ront3, tief ausgejchnittener oder hoher Hals, kurze oder lange Armel, offen am 


Den Facons diejes Sommers, mit Spiten und Stiderei-Einfäßen, Yoles und 


itfen oder der front, fommt mit der Abſicht hübſche 81.25 Waiſts 


zu finden, hier Freitag für nur 


69€ 


Dieſe hübſche FU Jap. Seidene Waills, $1.98, 


Ein glürflicher, zeitgemäher Einfauf, da dies die hübjcheiten umd kühlſtenWaiſts 
ür's heiße Wetter ſind, von beſter Quglität weißer japan. Seide gemacht, in gu⸗ 
* Schwere, ungewöhnlich gut gemacht, perfekt paſſend, elegant mit Valen— 


ciennes Spitzen und beſtickten und Spitzen-Medaillons beſetzt, 


runde oder 


eclige Yokes, Ellbogen-Aermel — genau wie oben abgebildet — laſſen ſich per— 
ft mwajchen, wir haben alle Größen in diefer Kartie von 2800 Etüd, fie ters 


e ( 
ii aber nirht Iange vorhalten, nachdem fie zum Verkauf auöge- 
Die Waijts, die überall für 
fauft werden, hier morgen, die Auswahl gu 


legt werden. 


linterzeug- 


Gerade wenn Yhr fie am meiften gebraucht. 


4 und $4.50 vers 


51.98 


Bargains. 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Str.) 


Einige der bie- 


fen, welche wir für Freitag offeriren: 


Feine weiße baummoll. Kinder-Beibchen, niedr. Hals 
u. ärmellos, Taped Arme u. Hals, morgen nur 


" Reine gerippte baumm. Knaben: und Mädchen-Leib: 
chen, Beinkleidver und Unterhojen, Auswahl zu 


10€ 
19c 


Spigenbejegte Mädchen = Beinfleider, Knielängen, werth 25c 
in allen anderen Gejchäften — iehr 


fpeziell zu 


Damen = Leibhen, niedriger Hals und ärmellog — 


morgen 


wiederum offertrt für nur 


Spitenbejeßte Damen = Beinkleider und ärmellofe Leibchen 
mit niedrigem Hal — bie reguläre 190:Sorte, — 
morgen für nut.... 


Feine gerippte baummollene Männer: 
hemven und dazu paffende Unterhofen, 
alle Größen, gewöhnlich 89c, eine unges 


wöhnliche Bargain-Dfferte, 1 9e 


Schlichte Balbriggan Männer-Hemden u. 
Unterhoſen; blaue und roſa Balbriggan 
Männer-Hemden und nierhojen; feine 
weiße Balbriggan Männer-Hemden und 
Unterhojen— die regulären 69c: 39€ 
Werthe, Auswahl zu ® 


Mercerized und Lisle Faden Union-Suit3 für Männer — Auswahl zu 
BELRUNDR adresse arsch RE ee heben > 


Damen « Union-Sutt®, niedriger Hals 
und ärmellos, in Snielängen, jpebenbes 
fegt — speziell marfirt um fchnell das 
mit zu räumen — w 
Zu Ne SR 250e 
Feine gerippte Balbriggan Männer-Hem— 
den und nterhaſen; Jean Männer-Unter— 
hoſen, alle Größen und Längen; extra 
große Balbriggan Männer-Hemden und 


Unterhoien— die regulären 89c= 
Werthe, Auswahl zu 


Korfet-Srfparniffe. 


: Dritter Floor, Madifon. Strafe.) 
Kabo Buft Supporter® — jpeziell nur für Freitag — zu dem jehr nicbris 48 c 
gen Preis von.................44*6*222*4* e ana enbadttsnennee 


.& 9. Korfets, lange Hüften und Front, Strumpfhalter vorne und an den 
—5 Andere verlangens1.25 bis 


69€ 


zu 


Thomion’s Militant Straight⸗Front Korſets, von feinem Coutil gemacht, — 
prächtig garnirt, regulärer Preis $1.50, Freitag nur 


DEARBORN'STS 
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Abendvoſt. CEhiea 


DSie Flucht aus dem Gefangniß in 
Kiew, 


Leo Deutich, der befannte rufjifche 
Sozialift, der feine Eindrüde: Er— 
lebniffe mährend feiner 16jährigen 
Verbannung nad Sibirien, jo ein- 
drucksvoll zu ſchildern verſtand, er— 
zählt in einem neuen Buche („Viermal 
entflohen“. Verlag von J. H. W. Dietz 
Nachf.), wie er viermal in ſeinem Le— 
ben ſich aus den Banden der Zaren— 
ſchergen zu befreien gewußt hat. Wir 
theilen heute daraus eine beſonders 
dramatiſche Szene mit. Es handelt ſich 
um einen der merkwürdigſten Flucht— 
verſuche, die je gemacht wurden und — 
gelangen. Sie legt zugleich beredtes 
Zeugniß ab von dem hohen Opfer- 
muthe und der zu Allem bereiten So- 
lidarität revolutionärer Kämpfer. 
Deutfch mar mit mehreren Genojfen 
megen revolutionärer Verfhwörung im 
Gefängniß zu Kiew eingefperrt. Eine 
Flucht fchien undenkbar. Verurtheilung 
zum Iode oder lebenslänglihe Ver— 
bannung drohte. Da gelang es einem 
fühnen Genoffen Namens rolenko, 
im Kiemer Gefängnig — Belchließer 
zu werden. Er organifirfe die Flucht, 
die Ende Mai 1878 auf’3 Glüdlichite 
gelang. Gtefanowitih und Boca 
nofsti find Genoffen von Leo Deutſch. 

* * * 


Wieder begann die ermüdende Qual 
der Erwartung, wieder ein beſtändig 
ungeduldiges Schauen auf die Uhr.— 
„a3 wird diefe Nacht uns bringen— 
Treiheit oder Yimangsarbeit—vielleicht 
gar den Tod?“ 

Wer fich nie in einer ähnlichen Lage 
befunden hat, fan wohl faum unfere 
Empfindungen verjtehen. 

Da hörten wir eine Thür 
eine befannte Stimme ertönte, 
Schritte wurden hörbar. 

„Wache!“ ruft Stefanomitjch. 

„Was mwünjchen Sie?" antwortete 
Frolenko, ſich unſerer Zelle nähernd. 

„Mir iſt ein Buch in den Hof ge— 
fallen, es ſoll aufgehoben werden.“ 

Nach dem von mir gemachten Vor— 
ſchlag befahl Frolenko dem Wächter, 
das Buch zu holen, und blieb ſelbſt im 
Korridor. 

Als die Thür ſich hinter dem Fort— 
gehenden ſchloß, holte Frolenko den 
Säbel, welcher für einen von uns be— 
ſtimmt war, öffnete Bochanowskis 
Zellenthür, übergab ihm den Schlüſſel 
und ging eilig zum Ausgang zurück, 
um uns zu benachrichtigen, falls zufäl— 
lig ein Beamter oder der Wächter der 
anderen Abtheilung zurückkehren ſollte. 
Bochanowski verſchloß ſeine Zelle, öff— 
nete dann unſere und verſchloß ſie 
wieder, nachdem wir ſie verlaſſen hat— 
ten. Vor unſerem Fortgehen hatten 
Stefanowitſch und ich je eine Puppe 
gemacht, die wir auf die Pritſchen leg— 
ten; ſodann ſchraubten wir die Lam— 
pen ſo tief herunter, daß man kaum 
die Gegenſtände in der Zelle unter— 
ſcheiden konnte. 

Wir hatten alle Schaftſtiefel ange— 
zogen, weil wir als Wächter figurirten 
und weil wir mit dröhnenden Schrit— 
ten am militäriſchen Wachtpoſten vor— 
beigehen mußten. Aber gleich nachdem 
wir aus der Zelle waren, mußten wir 
einen langen Korridor durchſchreiten, 
auf deſſen beiden Seiten ſich Zellen 
mit Kriminalverbrechern befanden. 

Das in der Nachtzeit ungewöhnliche 
Geräuſch, welches durch das Auf- und 
Zuſchließen der großen Hängeſchlöſſer 
verurſacht wurde, ſowie auch die ſchwe— 
ren Schritte dreier Perſonen konnten 
leicht die Aufmerkſamkeit eines Inſaſ— 
ſen der Zellen, welcher vielleicht noch 
nicht ſchlief, erregen. Wir zogen des— 
halb unſere Galoſchen an und ſchlichen 
uns, faſt auf allen Vieren kriechend, 
dicht an die Wand gedrückt, durch den 
Korridor. Jeder Schritt vorwärts 
ſchien endlos lang, und wir mußten 
uns doch ſo ſehr beeilen; jeden Augen— 
blick konnte uns der zurückkehrende 
Wächter mit dem Buche begegnen. 
Endlich gelangten wir zu dem Platz, 
welcher beide Korridore trennte; hier 
lag wieder die Gefahr vor, dem andern 
Wächter zu begegnen. Zum Glück war 
er nicht hier; ſchon wollten wir erleich— 
tert aufathmen, als wir plötlich 
Schritte, die ſich uns ſchnell näherten, 
auf der Treppe vernahmen. Wir ſind 
verloren, das iſt ſicher unſer Wächter, 
der vom Hof zurückkehrt, oder Jemand 
von den Behörden! Doch, o Glück! es 
war unſer treuer Freund und Erlöſer, 
welcher uns entgegenkam, uns zu zei— 
gen, wohin wir uns unter der Treppe 
verſtecken ſollten. 

Noch einige Sekunden und wir be— 
fanden uns in einer ganz dunklen 
Niſche und fühlten uns ſchon halb ge— 
rettet, als plötzlich in der Ferne eine 
Klingel ertönte. Jemand von uns — 
Bochanowski oder ich —hatten in der 
Dunkelheit eine Kette berührt, die in 
die Wachtſtube führte und dazu ein— 
gerichtet war, um die Poſten zu alar— 
miren. „Jetzt iſt Alles verloren, ſofort 
werden die Soldaten hereinſtürzen, zu 
ſuchen beginnen und uns finden!“ 

ber unſer Befreier fand auch hier ei— 
nen Ausweg: er eilte zu dem Poſten, 
der an der Thür ſtand, und ſagte ihm, 
daß er aus Verſehen die Kette berührt 
habe; dann kam er wieder zurück, um 
uns zu beruhigen. 


Plötzlich ſtellte ſich uns wieder ein 
neues Hinderniß entgegen. Bocha— 
nowski hatte ſeinen Säbel an 
der Thüre ſeiner Zelle hängen laſſen 
und unſer Wächter mußte ihn bei ſei— 
ner Rückkehr beim Rundgang durch 
ſeine Abtheilung unbedingt bemerken. 
„Schnell, ſchnell, hol' ihn, Michailo,“ 
ſagte Bochanowski mit aufgeregter 
Stimme, „wir dürfen keine Sekunde 
verlieren.“ Der Wächter mußte ja 
ſchon vom Hof zurückgekommen ſein. 
Unſere Unruhe ſteigerte ſich, die Unge— 
duld wurde immer größer. 

Endlich erſchien Frolenko mit dem 
Säbel, welchen Bochanowski um— 
hängte. Nun mußten wir noch die 
Rückkehr des Wächters abwarten. Er 
kam ſehr lange nicht, oder vielleicht 
ſchien es uns nur ſo. Da hörten wir 
Frolenko in der Nähe ſagen: „Wo biſt 
Du denn ſo lange geblieben?“ Und als 


gehen; 
und 
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Antwort klang es zurück: „Die Blätter 
des Buches waren im ganzen Hofe ver⸗ 
ſtreut, und ich mußte ſie erſt zuſam— 
menleſen.“ Stefanowitſch hatte dies 
abſichtlich gethan, damit der Wächter 
ſich länger im Hofe aufhalten mußte. 

„Nun bring' es in's Kontor, dort 
werde ich nachſchauen, was es iſt, und 
es dann ſelbſt abgeben,“ ſagte Frolen— 
ko. Er wollte dem Wächter die Mög— 
lichkeit nehmen, in unſere Zelle zu ge— 
hen, da er dort ſelbſtverſtändlich unſe— 
re Abweſenheit bemerkt hätte. Nach ei— 
ner kleinen Weile ging er die Treppe 
hinauf auf ſeinen Poſten. Dieſen 
Theil unſeres Planes konnten wir, 
wenn auch mit großer Aufregung ver— 
bunden, immerhin als gelungen be— 
trachten. Aber der wichtigſte Theil 
ſtand uns noch bevor: der Durchgang 
durch das von Soldaten bewachte 
Thor. 

Wir figurirten als Wächter, deren 
Wachezeit im Korridor zu Ende war 
und die jetzt abgelöſt wurden. Das ge— 
ſchah zweimal täglich: Mittags und 
Mitternachts. In ſolchen Fällen iſt es 
üblich, zuerſt die neue Wache antreten 
zu laffen, um die alte abzulöfen, die 
erjt nachher abgeführt wird. Tollfühn 
beichlojfen wir, da& Thor zu paffiren, 
bevor die neue Wache den Eingang 
paffiren würde. 

Wir magten bei unjerem Vorgehen 
Alles, aber wir rechneten mit der Piy- 
hologie der Soldaten, die die Wache 
hatten. Die Wachtfoldaten, welche alle 
24 Stunden abgelöft wurden, fonnten 
unmöglich alle Gefängnigbeamten per- 
Jönlich kennen, und beim Herein- und 
Herauslafjen handelten fie ganz nad 
den Anmeifungen des Bejchliehers. 
Deshalb nahmen wiwsan, daß die Sol- 
daten hauptfächlich gegen Mitternacht, 
wenn jie jehr Tchläfrig waren, nicht be= 
merfen tpürden, daß Frolenfo die üb- 
lie Ordnung beim Mechfeln der 
Wache verlegte. Ebenfo rechneten mir 
auch mit dem Vertrauen der, Soldaten 
zu der Autorität des Beichließers, ob- 
mohl unfer Weußere® genügend IUn- 
bollfommenheiten aufmies; mie ich 
Ichon berichtete, war das Abzeichen ei: 
ned Korridorwächters ein Säbel, mel- 
chen er über der Zipilfleivung trug. 
Ürolenfo fonnte aber nur einen 
Säbel beichaffen, welchen wir Bocha— 
nomwsfi überließen, da er von uns al» 
len das imponirendfte Ausjehen hatte. 
Mir hofften, daß in der nächtlichen 
Dunkelheit die Soldaten das Trehlen 
dieſes Abzeichens bei uns beiden nicht 
bemerfen würden. 

„Sehen mir jebt!" jagte Frolento, 
der wieder erjchienen mar. 

Mir warfen die Galofchen ab und 
folgten ihm in den Hof. Wir mußten 
diefen bis zum Thor überschreiten, mo 
fih unfer Schidjal entfcheiden follte. 
Allen voran ging Frolento, ihm folgte 
Bohanomwäfi mit dem Säbel, dann 
Stefanowitfh und ich. Frolenko 
flopfte an das Thor, melches fofort 
geöffnet wurde. Er durchichritt e3 und 
ftellte Jich feitwärts hin, dann gingen 
wir einer nach dem andern mit lang- 
famen, jehweren Schritten an ihm 
borbei. Trolento zählte: „Eins, ziei, 
drei — Alle!” 

„Halt! Warum führft Du die alte 
Mache erit fort? und woher nimmit 
Du drei Wächter, mo e$ jet nur noch 
zwei Abtheilungen gibt? Warum hat 
übrigens nur einer einenSäbel?“ Aber 
alle diefe Fragen eriftirten nur in 
meiner erhitten Phantafie; in Wirf- 
lichkeit hörte ih, mie Jemand das 
Thor zu Schließen befahl. 

Wir waren außerhalb der Thore des 
Gefängnifjes! Begreift der Lefer, dem 
niemals Gefahr gedroht hat, lebendig 
begraben zu werden, was das heikt? 
Mich erariff ein Gefühl arenzenlofer 
Treude, daß ich, ala wir im zmeiten 
Hofe ankamen, wo fich die Wohnungen 
des Gefängnißinspeftors und der an 
deren Beamten befanden, auf unferen 
Erretter zuftürzte, um ihn gu umar= 
men. 

„sa, bit Du von Sinnen?“ rief er 
halblaut; „wir könnten ja bier noch 
irgend einem Beamten begegnen.“ 

Er hatte faum zu Ende gefprochen, 
als uns durch das zmeite unbemachte 
Ihor, dem wir uns inzwifchen genä- 
bert hatten, ein hochgewachlener Mann 
entgegenfam. „Verloren!“ ging e3 mir 
abermals durch den Kopf — und ich 
Leichtfinniger hatte uns fchon außer 
Gefahr geglaubt. Einige Schritte von 
uns entfernt befand fi noch ein 
Mactpoiten, und jener Mann brauchte 
ihn nur anzurufen, und wir alle mä- 
ten ergriffen tmorden. 


Uber er rief den Wachtpoften nicht 
an und er konnte es nicht thun, denn 
das mar nach Trolenfo der zmeite 
Mitwirkende unjerer Befreiung, unfer 
Freund Walerian Dffinski, der für 
und alle fo viel gethan hatte. Er muß- 
te, daß wir um diefe Zeit das Gefäng- 
niß verlaffen mußten, und ermartete 
uns mit Ungeduld vor dem Thore. 
Als er aus der Ferne eine Öruppe von 
pier Mann fommen fab, ging er uns 
fofort entgegen. Der Schred, welchen 
wir einige Sefunden vorher augageitan- 
den hatten, verwandelte jih nun in 
helles Entzüden. Wir beobachteten 
Trolenfos Ermahnungen zur Vorficht 
nicht mehr und umarmten jubelnd 
Dffinzti und unferen Retter. 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwadhe Männer! 


Ambrofia-Einklur frei 


Wird feinen Erfinder weltberühmt ma- 
n. Wunderbar fräftigende Anne 
> eur Bi Organe. Sämmtliche Fol: 
en der Ausjchweifungen und jugendli 
erirrungen, Geichlechtliche Ehen 
e jeder Art in fait magifher Weije 
nr Für furze Zeit foftenfrei 
für alle Batienten. Gründliche Heilung 
garantirt. Schreibt fofort an 


Dr. G. H. Bobertz 


664 Woodward Avenue, Detrsit, Mid. 
i in® 


ao, Donnernag, ven 27, Zuni 1907, 
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„BS. & H.* Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Dieſe Lawn Shirt Waiſt Suits, 1.50 


Hübſche Sommer-Kleider in hübſchem Deſign. Einfaches weißes oder lohfarbige Lawn; Front am Skirt 
und Waiſt beſetzt mit Panel aus Stickerei und Tucks; die Peter Pan Facon in weißem Butcher Leinen, Waiſt mit 
breitem umgelegtem Kragen und Tie; mit vollen Flaring Skirts. 


Weiße und farbige Lawn Waiſts, 
mit Panels von Stickerei und Tucks beſetzt, die farbigen 

J ſind von hübſchen, farbigen barred Lawns, 
QTud3, in allen Größen, Werthe bis zu Söc, — 


herabgejett auf 


Fauecy Arbeit 


Fancy Centerpieces, aus rei— 
nem Leinen, hohlgeſäumt, Grö— 
ßen 18x18, 3 Reihen Openwork, 
reguläre 39c Werthe, 


Freitag zu 


Zwei der praftichiten Tonrijten-Kleider, die in 
Chicago gefunden werde. können, 2.50 Werthe, 


RI s 


Kurzwaaren- Derkauf 


3. ©. King's Heft = Faden, de 
500 Dd.:Spule, per Spule.... 


Angora Stirt Braid, 5 MNs....Go 
Nähieide, 100 Dd. Spule 

Nadeln mit Gold-Deje, 2 Pad Ic 
Tubular Ehuhichnüre, Dus.....3e 
Maſchinen-Oel, Sc-frlaiche 

Velvet Grip Strumpfhalter.... 106 
Echter Bienenwads, 3c-Stüd....1e 


1.50 


Lingerie Kleider, einer der beiten Freitags = Bargains in 
der Suit-Abtheilung. Weiß, Pint und Blau mit hübfchen Spi- 


ten-Einfäßen an der Waift und am Sfirt. Aus- 
wahl aus diefen $5, $6 und $7 Werthen 


Satin Foulard Jumper Klei— 
Satin 
mittels | Stoffe, 
der | feiner Sommer = 


der, von goldbraunen 
Konlard gemacht, mit 
großen weißen Punkten; 


Sfirt tit ganz in Bor plaited | neueiten 


Effekt; Suspender 
hübſch ſtrapped, 
ausgezeichneter 


815 Werth, 


jene in weiß ſind 


hübſchen 


49c 


mit 


zu 1.50 werth, für 


Haus-Kleid 


Aus dünnen Lawns in pracht— 
vollen Blumen-Muſtern, Square 
Hals, mit Braid beſetzt, Gürtel— 
Rücken, mit ſeidenen 
Band:Schleifen 


10.75 


Weihleinene Promenaden - Sfirts, 
Gifeften, Flaring Bottom, gut gemacht und perfekt 
paiiend, alle Längen, war $2.00, zu 


Farbige Mafchfleider für Mädchen, eine fortirte 
bon diefen Farrirten Gingbams u. Chambrah3,leicht zerfnit= 
tert, ausgefchnittener Hals, V oder edige Facon, IheerAlers 
mel mit Bands von Pique und Bor Plait3 bejeßt, Grös 
Ben meiitens 12 und 14 Nahre, Kleider bis 


3.98 


Tropifhe grau gemilhte Pros 
menaden-Sfirt8, fämmtl. bellen 
in fanch Karrirungen, ein 
Sfirt, in der 
Gore plaited 


ſechzehn 


Jumper, Facon, breite Falte am Bottom, 


in allen Längen, bis 
zu 86.00 werth — 
ſpeziell, für 


3.95 


in plaited und jtrapped 
. » 
1.25 


Partie 
65€ 


Leinen 


8-10 Größe Tifchtücher, alle 
aus reinem Leinen, hohlgejfäumt, 
ertra Quolität, qute Auswahl in 


9Sc 


1.00 Scheeren für 29 


Solide Stahl:Scheeren, garantirt, find in Größen von 31%, 4, 


5, 53 und 6 Zoll zu haben, mit Stahl » Schraube — 
werth 75c und $1.00, bei unferem Freitags = Verfauf 20r 


u. nenn 00 »'eTne» 


Unjere Favorite Eisjchränfe, von Harthelz gemacht, ausgefchlagen mit galvanijirtem 


Alltags - Bedarfs: Artifel für den Sommer 


Gijen, herausnehmbare Flue und Abflug: Röhre, Patent Trip Cup. 


Eis-Kapaz. 32 Pd. 4.75 | Gis-Kapaz. 45 Pr. 9.65 | Eis-Kap. 75 Pfr. 12.75 
Eis-Kapaz. 42 Pd. 7.70 Eis-Kap. 60 Pfd. 10.35. Eis-Kap. 100 Pfd. 14.39 
2Gall. Waſſerkühler, mit 


Unſere Favorite Eiskiſte, en | U, je a 
vanifirtem Gifen gemacht, | galv. Fifen gefüttert, Holz: 


galvanii. 
Gijenausgejchlagen, Metall: 


—Hartholz, mit 


+ 


Shelves, große 
Sorte, zu 


Pfannen für Gisjchränfe, 


galvanii. 12c 


ſchweres 
Eiſen, zu 


Toiletten aus Sol; und Glas, 
Epiten aus Juwelen. 

Die Fortfchritte der Technit und 
Snduftrie haben auch im NReiche der 
Mode ummälzende Wirkungen ge- 
Thaffen. Por zehn oder fünfzehn 
Jahren hätte gewiß ein jeder lächelnd 
den Kopf aefchüttelt, wenn man bon 
der Möglichkeit geiprochen hätte, aus 
groben Holzfcheiten, die man in den 
Kamin wirft, ein zartes Gemebe zu 
maden. Heute wird, wie eine franzö- 
fiihe Modezeitfchrift mittheilt, eine 
Dienge von zarten Stoffen und .unit= 
vollen Spiten aus chemifch behanvel- 
ten Holzfafern angefertigt, die fich 
faum von denErzevaniffen aus natür= 
licher Seide unterfcheiden laffen. Die 
fogenannte Chardonnetjeide, 3. 8. 
fann in den zarteften Farbentönungen 
bergeftelt werden. und unterjcheidet 
fih nur in der Haltbarkeit von der 
echten Seide. Denn die fünjtliche Sei- 
de ijt in der That nicht Jehr dauerhaft, 
dazu jehr empfindlich, Tchwer zu ber- 
arbeiten und fchnell abgenugt. Sin 
Amerika hat man auch eine neue Mo- 
befenfation: eine aus Glas gemebte 
Robe. Eine der befannteiten Nem 
Horker Schaufpielerinnen ift fürzlich 


in diefem Gemande aufgetreten, und | 


die amerifanifchen Modefünftler find 
über diefe reizende neue Schöpfung in 
heller Aufregung. Das Kleid ift von 
twunderboller Färbung, einem zart 
irifirenden Opal, und im Lichte oder 
im Sonnenfcein Tpiegelt e3 taujend 
Nuancen. Dabei it diefer feltfame 
Stoff nicht der Abnubung bezieh- 
ungsmeife dem Verblaflfen der Farben 
ausgefegt. Die Reinigung aefchieht 
mit einem yeberwifcher auf die ein- 
fachfte Weife. Dabei Hat der gläferne 
Stoff die Verarbeitung in eine ganz 
moderne Form trefflich überjtanden; 
erprobte Zufchneider haben ven Stoff 
gejchnitten, er wurde reich bejtidt und 
mit goldfarbenen Spigen und anmu= 
thigen Tüllbeſätzen geſchmückt. Der 
Stoff iſt in einem entzückenden Blu— 


75 


| 
Aihesftannen, don aal:| 


mit Dedel, fohle gefitllt, 


reguläre 18=| 

$ — Aha m» 
Gallonen Größe 1 65 | 
für Er | 
Schläuche für Gas-Oefen, 
weiche Gummi-Enden © c 
—per Yu » | 


- 
* 
Farben, 


50 Fu 5 


pelt, zu 


eidende 


VIENNA MEDICAL INSTITUT 


ähnlicher Fälle erfolgreich bebandelt. Er_ / 
Shmwäden und erflärt Euch, wie Ihr gebeilt werden 


Schmerzen und 


rirt in afiort. 


3:Rln Garten: 
ichlauch, gefop= 


ROOM 216 - NO. 130 DEARBORN 7 CHICAGO. 


fadirt u. detos | breiter Top— 89 

fräftig. Brenner c 
2:Brenner Gafoline: 

Gabinet:Geftell, 


1.65 


Oefen, 
garantirt — 


1 
| 2: Brenner Gasofen, 
morgen zu 


2.45 


Männer 


folten Dr. €. N. Flint unbersünlih ſpre—⸗ 
chen. Er ilt_bielleiht der größte und er- 
folareichite Speaialiit feiner Zeit, und fein 
Wirfen ift, fhwahen und Tranfen Mäns 
ner die Geiumdbeit ıımd Kraft miederaus 
geben. Nob mie bereute ein Mann, dies 
fen aroßen Spezialiiten Tonfultirt au 
baben. Ihr junge und mittelalte Männer, 
laßt Euch nit dur fallde Scham ab- 
balten, verzweifelt nit, wenn \br am 
deräömo in Bebandluna Wwaret und mit 
aebeilt mwurdet. Dr. Flint bat Taufende 
Er fennt jedes Chmptom, alle 


Lönnt. Kommt beute. In feinen Händen feid ihr einer Heilung ficher. 


Maunestrait ift nie verloren: 


aber Dr. Flint beweiit, dab er diefe Kraft 


Sie mag, er- 
i ſchöpft fein, 
in augenfceinlid boffs 


nungsloſen Fällen wiederbherſtellt. 


Krampfaderbruch: 


ſicher. Kein 


Dr., Flint’3 neue Methode in_ der 
Heilung dieſes Leidens iſt abſolut 


Schneiden oder Zeitverluſt, und ſie verſagt nie. Ihr ſeid 


in zehn Tagen nachhaltig gebeilt. 


Bruch: 


lichen Bruch-Anzeigen. 


Er beilt Bruch durch fe eha 
lung Methode. Wegen Einzelheiten leſet die ausſchließ— 


ſeine wunderbare Eine⸗Behand⸗ 


Waſſerbruch, zugezogene Krankheiten, Blaſen⸗ 


leiden, Hämorrhoiden und alle verwandten Krontheiten des Beckeus 


nachhaltig geheilt. 


Leiet die Geihäftsregeln. 


Es 


wird Euch gleih im Anfang nefagt was die Heilung Loltet, Medisinen und alle-an- 


dere eingeichloilen. Es find Leine Extras irgendwelder Art zu bezablen. 
hr erbaltet eine geichriebene Vereinbarung, dab Ihr gnebeilt werdet oder Euer Geld 


aurüder"nitet. 


Ver fuchung und Stonfultation frei. Nahdem ih mit Euch gefvroden und erflärt babe 
was ih für Euch thum fanır, steht e$ Euch frei in Vebandlung au treten oder nicht. Neder 
Dann, der zu mir fommt, wird ebrlih bebandelt. 

‚Ein verfönlider Befuh ift in allen Fällen notbiwendig. Wenn Ahr jest nicht Tommen 
lönnt, ichreibt, und ich ertbeile Euch bereitwilligit Rath. 


Dr. EN. Flint ift nur zu ipredhen in Dem 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Flosr), Zimmer 
Dffice offen tägl. von 9 VBorm. bis 6:30 Abends. 


216, Ede Madifon Str. 
Arbeitäleute finden Gelegenbeit, 


boraufpreden Tienitag u. Freitag Abends. Office offen 5i3 9 Uhr. Sonntags von 9 Bis 1. 


menmujter, und das Spiel von Licht 
und Schatten in den vollen, reichen 
| Yalten gibt den zarten Farben der 
Blumen die jhönften Tönungen. Die 
Parifer funftgewerbliche Ausftellung, 
| die demnächft im Grand Palais eröff- 
net wird, wird wieder eine interefjante 
Neuheit bringen: Spiten aus Aus 
melen, die einen bezaubernden Ein- 
drud madhen; Blumenmufter find 
pradtvoll durchgeführt, große Hor- 
tenfien und vergleihen. Das Drabt- 
gewebe, beziv. die Gold= oder. Silber: 
brahtjpigen, find ein Reſſort für fich; 


i die Mufterungen, Blumen ober was 


e3 auch fei, werden in mattfarbenen 
Geidenmuffelin doppelt applizirt und 


damit die reizvollften Yarbenharmo=: 


nien geſchaffen. 
— Gut gegeben. — „Es muß 


heit“ zu ſein, und ſo gleichſam als 
AUnſterblicher“ durchs Leben zu wan—⸗ 
deln!“ — Na, Dir müßte doch ei— 
gentlich dies Gefühl nicht ganz fremd 
fein, Du haft Dich doch ſchon öfter — 
unſterblich blamirt.“ Fe 


| 
| Ä ein 
| herrliches Gefühl fein, eine „Berühmt: 


— 


— 





